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Kriegssteuer oder Kriegs»
onleilje?

DaS Antlitz Ser auswärtigen Politik hat sich seltsam
geändert. Vor einem Jahre standen wir dicht vor
einem europäischen Kriege, aber die Gefahr ging noch
einmal unschädlich vorüber . Heute fehlt es an einem
akuten Anlaß , wie er damals , mit Recht, die Regierun¬
gen und die Völker unseres Weltteils beunruhigte.
Erotzdem jedoch und obgleich, wie gesagt, kein bestimm¬
ter Grund zur Besorgnis vor plötzlich niederfährenden
Blitzschlägen da ist, bemächtigt sich der Gemüter mehr
Und mehr eine Besorgnis , die vielleicht um so lähmen¬
der wirkt, je weniger sie sich als konkrete Tatsächlich¬
keit darstellt. Damit ist keineswegs ausgesprochen, daß
klunmehr größere Gefahren wirklich vor der Tür stehen,
lurr der Stimmungsgehalt der Gegenwart soll gewer¬
tet werden. Wir glauben sogar, daß der Friede gerade
jetzt so übel nicht gesichert ist, einmal durch unsere ver¬
stärkten Rüstungen , sodann durch die unzweifelhaft ge¬
lungene neue Verständigung mit Rußland in Baltisch¬
port , ferner (ein bisher nicht genügend beachtetes
Moment !) durch die Zerstreuung mannigfacher Miß¬
verständnisse zwischen Wien und dem Quirinal . Aber
wolkenlos ist der Himmel nicht, und darum bleibt die
Frage der finanziellen Kriegsbereitschaft heute so drin¬
gend wie stets. Man weiß, wie stark dies Problem die
Vertreter der Wissenschaft wie der Praxis auf dem
volkswirtschaftlichen Gebiet beschäftigt, man erinnert
sich, daß Herr v. Gwinner im vorigen Jahre im Herren¬
hause diese Frage in einer vielbemerkten Rede ange¬
schnitten hatte , und man kennt das Buch, von Rießer,
das schon in seinem Titel „Dir ,finanzielle Kriegsbereit¬
schaft" deutlich ausspricht , welchen schwerwiegenden
Untersuchungen es gewidmet sein soll. Mit , dieser
Frage beschäftigt sich neuerdings auch eine beachtens-
werte Publikation unter dem Titel „Kriegssteuer oder
Kriegsanleihe ?" von dem Tübinger Nationalökonomen
Heinrich Tiezel . Tie Schrift hat sogleich’nach ihrem
Erscheinen eine gründliche kritische Untersuchung zur
Folge gehabt, und zwar aus der Feder des Bolkswrrt-
schaftlers O . Schwarz (in einem lesenswerten Aussatz
der „Preußischen Jahrbücher "). Um den Kernpunkt
herauszuheben, so ist Diezel ein Anhänger der Theorie,
wonach während eines Krieges die entstehenden Mehr¬
ausgaben grundsätzlich nur durch Anleihen und nicht
durch Anziehen der Steuerschraube aufzubringen sind,
während Herr v. Gwinner die Auffassung vertritt , daß
Kriege heute nur mit Steuern oder mit Papiergeld,
nicht aber mit Anleihen geführt werden können, und
während O. Schwarz diesen Gwinnerschen Standpunkt
ebenfalls einnimmt , die Ausführungen Diezeis also
grundsätzlich zurückweist. Don besonderem Interesse ist.
was der Verfasser des Aufsatzes in den „Preußischen
Jahrbüchern " über die finanzielle Relation , zwischen
uns und den Westmächten zu sagen hat . „Zunächst
kommt in Betracht", so schreibt er, „daß die „Steuer¬
schraube bei uns in Friedenszeiten noch lange nicht io
stark angezogen ist wie in England und Frankreich.

Während letztere beiden Länder je etwa 67 M . pro Kopf
an Staatszöllen und Staatssteuern erheben, beträgt
die Belastung für Deutschland nur 41 bis 42 M . Daraus
geht hervor , daß der Staatssteuerdruck bei uns noch ein
wesentlich geringerer ist als in jenen Ländern , und
noch manche Steigerung zuläßt , ohne volkswirtschaftlich
ruinös zu wirken. Tenn ein Vergleich mit jenen Län¬
dern ergibt , daß unser Nationalvermögen , wenn es
auch weniger liquide ist, gegenwärtig bereits das fran¬
zösische, übertrifst und gegen das englische Volksver¬
mögen (selbst wenn man sich von den übertriebenen
Schätzungen Steinmann -Buchers freihält ) lange nicht
mehr im Verhältnis der verschiedenen Steuerbelastung
(1,6 : 1) zurücksteht. Ehe wir den Per -Kopf-Satz der
beiden anderen Länder erreichten, könnten wir hier¬
nach noch 25x63 Millionen — 1.6 Milliarden Mark an
Steuern mehr erheben. Die Staatssteuerlast Englands
betrug 1889 89,4 Millionen Pfund Sterling , 1903
130,1 Millionen Pfund Sterling . Rechnet man auf
natürliches Wachstum jährlich 4 Prozent , so.verbleiben
für Steigerungen aus Kriegssteuern während des
Transvaalkrieges immer noch 26,4 Millionen Mund
Sterling oder rund 30 Prozent . Bei einer gegenwär¬
tigen Steuerlast im Deutschen Reich und seiner Bundes¬
staaten von 2.7 Milliarden würde eine 30prozentige
Erhöbung der Steuerlast eine Summe von 819 Millionen
Mark bedeuten. Schon nach diesen Zahlen lassen sich
im Fall eines Krieges recht nennenswerte Steuermög¬
lichkeiten bei uns vermuten ." ■

Wir wollen hier nicht kritisieren, wir wollen nur
berichten. Man wird jedenfalls jede neue Abhandlung,
die sich mit der Frage unserer finanziellen Kriegsbereit¬
schaft beschäftigt, insofern mit Tank „begrüßen können,
als sie Gelegenheit gibt, sich mit dieser ungeheuer wich¬
tigen Frage erneut zu beschästigen und als sie,Anregung
zum Nachdenken bietet. Praktisch wird sich im Ernst¬
fälle^die Sache wohl so stellen (und das ist auch die ab¬
schließende Meinung von ■£>. Schwarz ) • Deutschland wird
in einem großen Krieg mit Frankreich, England usw.
einen Teil , und zwar einen sehr großen Teil der Kriegs¬
kosten aus Anleihen (kurzfristigen wie langfristigen)
decken müssen und unzweifelhaft auch decken, daneben
aber eine möglichst starke Anziehung der Steuerschraube
nicht entbehren können. .

Deutscher Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten . Die Kron¬

prinzessin Cecilie feiert heute, Freitag , ihren
26. Geburtstag.

* Zum Fall Traub . In einer von etwa 1600 Personen
besuchten Versammlung 'der Freunde evangelischer Itzeiheit tu
Aachen sprach Professor Baum garten  aus Kiel, der
zusammen mit Pfarrer Traub seinerzeit Jakho vor dem
Spruchkollegium verteidigt hat , über den Fall Traub und die
kirchliche Lage. Der Oberkrrchenvat habe fahrlässig gehandelt,
indem er Traub bewußte Verletzung ,der Wahrheit und sitt¬
liche Unwürdigkeit vorwarf . Im Kampf um die Entstaat¬
lichung der Kirche und Entkirchlichung des Staates würden der
Fall Traub und die noch zu erwartenden ähnlichen Fälle den
Freunden der Freiheit neue Mithelfer zuführen . Nach einer

Begründung des Vorsitzenden, Geh. Regierungsrat Professor
vr . Borchers, Mitglied des Herrenhauses , wurde die folgende
Erklärung angenommen : „Durch keine Entscheidung des
jetzigen evangelischen Oberkirchenrats konnte -das Ansehen
unserer Landeskirche und die Achtung vor ihrer ,Behörde mehr
geschädigt  werden als durch das gegen Pfarrer Traub am
6. Juli 11112 gefällte Urteil und dessen,BegrünMng . Ton und
Inhalt dieses Aktenstücks bilden in Verbindung mit dem uns
bekannten Tatbestände die glänzendste Rechtfer¬
tigung auch der schärfsten  je von Herrn Traub an
Organisationen und Organen unserer Landeskirche geübten
Kritik.  Dem tatkräftigen ehrlichen Vorkämpfer für die
innere Lauterkeit eines wahrhaft christlichen Protestantismus
und seiner Kirche unseren Dank, unsere Anerkennung , unser
unerschütterliches Vertrauen . Die heute in Aachen vereinigten
Mitglieder der Ortsgruppe Stolberg -Eschweiler, Düren und
Aachen des rheinisch-westfälischen Verbandes der Freunde
evangelischer Freiheit ."

* Auf dem sozialdemokratischen Parteitage sprachen
gestern ' einige Redner über das Stichwahlabkommcn
mit der Fortschrittlichen Volk spart  ei.
Schließlich wurde auf Antrag des Abgeordneten Scheidemann
mit großer Mehrheit beschlossen: der Parteitag geht über alle
Anträge , betreffend das Stichwahl -Abkommen,^ ur Tages¬
ordnung über.  Damit haben alle Anträge , die dem
Parteivorstande einen Tadel wegen des Stichwahlabkommens
aussprachen, Erledigung gefunden. Darauf sprach H u e, der
frühere Reichstagsabgeordnete , in ausführlicher Weise über
die Unglücksfälle in den Bergwerken und teilte mit , daß der
deutsche Kaiser bei dem Unglück auf Zeche Loth¬
ringen absichtlich  fa -lsch unterrichtet  worden sei.
Das sei um so bedauerlicher, da der Kaiser als die höchste Per¬
son im Reiche nicht ohne Einfluß ans die Gesetzgebung wäre.
Es wurde die bereits mitgeteilte Resolution bezüglich des
Bergarbeiterschutzes einstimmig angenommen.

* Eine lobenswerte Bekanntmachung, über den schrift¬
lichen Verkehr mit dem Landratsamte - in Zeitz erläßt der
Ländrat eine Bekantmachung. in der es u. a. heißt : Ich
empfehle allen Personen , die mit mir dienstgeschäftlichin Ver¬
bindung treten , die Fortlassung aller unnötigen
H ö f l i chke i t . . . Vielmehr kann ich nur bitten , mich über¬
haupt nicht als Einzelperson anzureden , sondern ebenso wie
auf dem Briefumschläge auch in dem Anschreiben sich an d a s
Landratsamt  zu wenden und dabei alle Höflichkeits¬
floskeln sortzulassen. Schließlich bemerke' ich noch, 'daß die
leider noch immer eingehenden namenlosen Anzeigen als un¬
würdige Machwerke  unbeachtet bleiben.

* Der gekränkte Herr Dr . Dicderich Hahn . Seit der
letzten Reichstagswahl , die für ihn so unglücklich ausfiel , hatte
Dir. Diederich Hahn noch keine Gelegenheit , gefunden, seinem
Zorn über die ' Lauheit seiner alten Freunde im 19. han¬
noverschen Wahlkreis Luft zu machen. , DaS geschah am
Sonntag auf dem nordhannoverschen Heimatsfcst des Bundes
der Landwirte auf dem Dobrock. Es wird darüber ge¬
schrieben: Vir. Hahn erklärte : Ich bin nicht gewählt wor¬
den, weil ,die drei Kreise Neuhaus , Hadeln und Kehdingen
versagten. Ich habe mich ja vor dem ganzen
deutschen Vaterlande blamiert,  daß ich 138m,:l
ausgetreten bin und nur 8000 Stimmen erhielt . Und ich muß
es auch hier sagen, auch viele meiner Freunde haben nicht das
getan, was sie hätten tun können. Man hat mir früher ein¬
mal den sicheren Wahlkreis Prenzlau angeboten, ich habe ihn
ausgeschlagen, weil ich mich in den Dienst der Heimat stellen
wollte. Was hat es mir genutzt, daß ich für die Lehrer, für

Nachdruck verböte .

Die Lappen.
Meinen verehrten Lesern bin ich schuldig, etwas von den

Lappen zu erzählen . ' Die sind bei meinen schwedischen Reise-
bricfen etwas zu kurz weggekommen. Und sie, sind doch ein
höchst interesiantes Völkchen. Wie alle wilden Völker müssen
sie der Kultur weichen. Zwar ist es gelungen, , einige der
Nomaden anzusiedeln und sie so der Kultur anzunähern.
In der lappischen Eisenindustrie zu arbeiten , sind sie zu
schwach. Aber an der norwegischen Küste gibt es feste Lappen-
dörfer, die dem Fischfang huldigen. Die Lappen halten indes
diese festen Siedler für Abtrünnige ; denn sie gehen ihrem
Volkstum verloren . Lappe und Nomade ist eins ; denn Lappen¬
art ist Nomadisieren.

Freilich haben die Lappen einen Schutz vor der Zivilisa¬
tion, das ist das Klima . Sie sind in dieser Beziehung nicht
so rettungslos verloren wie die Indianer . Wir Modernen
haben es weit gebracht. Aber den Polarwinter können wir
doch noch nicht überwinden . Daß dort im Winter wochenlang
keine Sonne aufgeht und um Mittag herum nur ein heller
Schein am Himmel zu schauen ist, ginge noch an . Denn
Lichter können wir schon aufstecken. Mit unseren Effektbogen¬
lampen können wir die dickste Finsternis erhellen, und unsere
Scheinwerfer reichen ans ziemliche Entfernungen . Aber gegen
80 bis 40 Grad Kälte sind doch alle unsere Wärmcmittel noch
Kinderspiel. Immerhin hat die Kultur das Lappenland schon
bedeutend verkleinert . Schwedische. und norwegische Bauern
sind nach Norden vorgedrungen . Tief im Innern hat sich ein
kräftiger Bergbau entwickelt, der allerdings auch nur im Som¬
mer betrieben werden kann.

Jedenfalls fürchten sich die Lappen, sie fürchten sich vor
j dem Nahen der Kultur wie der Fuchs "vor der kommenden

Morgendämmerung . Deshalb ,sind sie scheu und mißtrauisch
geworden. Sie haben Angst vor der Zivilisation , selbst da, wo
sie ihnen nur Gutes bringt . Der größte, Menschenfreund der
Wilden ist stets der Arzt oder die ,Krankenschwester gewesen.
Denn daß die Völker in der Wildnis so besonders gesund sein
sollen, ist bekanntlich nur ein 'Roüsseausches Märchen. Ihre
Krankheiten sind ebenso zahlreich wie ihre Hilflosigkeit da¬
gegen groß. Nun lernte ich in der Nähe von Narvik eine
Diakonissin kennen, die unter den Lappen mit größter Auf-
opferung wirkt. Sie war sozusagen eine Lappin unter den
Lappen geworden. Sie hatte eine halbansässige Lappen¬
familie gefunden, die sie in ihr Zelt aufgenominen hatte.
Hier hat sie die ganze Unkultur des lappischen Zeitlebens mit
durchgekostet. Und wie mühsam ist es ihr geworden, bei den
Leuten Vertrauen zu finden, trotzdem sie sehen mußten , wie
die Schwester nichts wollte, als ihnen helfen. Allmählich ist
es ihr gelungen, mit ihrer Mission durchzudringen. Jetzt nacb
dreijährigem Aufenthalt ist die Schwester eine Mutter für die
Lappensiedlungen weit und breit geworden, sowohl in kranken
wie in gesunden Tagen . Jetzt hat sie sich auch sogar schon, ein
kleines Häuschen gebaut und eine Hilfsschwester zu sich ge¬
nommen, damit sie nicht ganz allein steht. Aber noch immer
glaubt ein Teil ihrer Schützlinge, daß sie irgend welche ge¬
heime Absichten im Interesse Norwegens verfolgt.

Die Lappen kennen zu lernen , „ist sehr schwer. Ihre
Sprache ist nur wenig bekannt und mit großer Mühe zu er¬
lernen . Weil sie scheu sind wie das Wild, lassen sie sich schwer
in ihre Töpfe gucken. Jetzt ist nun ein Buch des Lappen Turi
erschienen, das einen guten Blick in die Geheimnisse des
Lappenlebens tun läßt . H

Dieser Johann Turi ist eine interessante Persönlichkeit.
Das Datum seiner Geburt steht in irgend einem Kirchenbuche.
Wahrscheinlich ist es ein halbes Jabrüundert her, seitdem er

zum erstenmal in ein Rennlalbfell gewickelt wurde. Er selbst
weiß nicht, wie viele Sommersonnen und wie viele Wintrr-
schneetreiben sein Gesicht gebissen und gebrannt und seiner
Seele ihre Spuren eingeprägt haben. Johann Turi hast sein
ganzes Leben als Nomade gelebt und ist mit Renntieren um-
hergczogen; aber ihm waren die Renntiere nicht ein und
alles, wie den meisten anderen Lappen. Turi hat das uralte
Jägerblut in sich. Schon als er ein ganz kleiner Junge war,
hat das Leben und Treiben der wilden Tiere ihn immer mehr
interessiert , als das Hüten der Renntierherden , obwohl er
auch als Renntierwächter seine Arbeit gewissenhaft, redlich und
pflichttreu verrichtet hat ; aber vor wenigen Jahren gab er
doch das Renntierhüten auf und überließ sich ganz seiner Lust,
gegen den schlimmsten Feind des Renntiers , den Wolf, zu
kämpfen. Und es ist eine ganz imponierende Anzahl von
Wölfen und anderen gefährlichen Raubtieren , die er ins Jen¬
seits befördert hat . Im Sommer und im Frühherbst , wenn
noch keine Jagdzeit ist, fischt er ; aber sobald der erste Spur¬
schnee die Wege der wilden Tiere verrät , sieht er seine Fang-
gcrätschaften und Schneeschuhe nach und geht seiner Wege,
und von dem Tage an weiß niemand mit Sicherheit , wo Turi
den langen Winter , über zu finden ist. Seine Lebensbe¬
dingungen sind dann nicht viel besser als die der wilden Tiere,
die er verfolgt. Auf seinen langen Schneeschuhen gleitet er
über die gefrorenen Sümpfe und über die Berge dahiy, und
der Schnee, der Mond, die Sterne und die Nordlichter machen
cs ihm möglich, sich in der dunklen Nacht zurecht zu finden,
und oft, sehr oft, übernachtet er da drinnen in der Wildnis.
Dann bereitet er sich ein Lager aus Reisig auf dem Schnee,
zieht den äußeren Pelz über den Kopf hinauf , damit uav Ge¬
sicht nicht erfriert , und so schläft er sicher unter dem mächtigen
Himmel , selbst wenn cs friert , so das; das Eis singt und die
Bäume ächzen. Ruhig legt sich Turi in der mächtigen Natur.
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Cie Beamten eintrat ? Ich muß sagen, daß ich ein zweites
Mat mich nicht wieder der Gefahr einer Niederlage aussetzen
werde, ich gehe in einen anderen Wahlkreis.
Aber ich werde dem 19. hannoverschen Wahlkreis meine ganze
Kraft zur Verfügung stellen, daß nicht wieder der rein länd¬
liche Wahlkreis von einem Abgeordneten vertreten werde, der
Geschäftsführer des HansabundeZ ist. Daß Dt-  Hahn die

' Wahl des nationalliberalen Abg. Frhrm v. Richthofen in Lehe-
Geestemünde schmerzlich empfindet, ist begreiflich. Er dürfte
sich aber einer Täuschung hingeben, wenn er behauptet, daß
für chn der Wahlkreis Prenzlau als sicher gelten kann.

* Die Kurie gegen die Wissenschaft. Die Konsistarialkon-
kragation in Rom hat wieder einmal eine Reihe von Neuer¬
scheinungen der katholischen Theologie verboten. Darunter
auch das Sammelwerk„Die heilige Schrift des Neuen Testa¬
ments ", als dessen Herausgeber Dir. Fritz Tillmanin und als
^ssen  Mitarbeiter andere hervorragende Theologen tätig
waren . . Es war auch für gebildete Laien bestimmt und vom
Kardinal Kopp approbiert.  Dieser kommt dadurch
in eine verdrießliche Lage. Im Herrenhcru.se hat er erst voriges
Jahr erklärt , daß die oberhirtliche Aufsichtsführung über die
Wissenschaft trotz des Modernisteneides die gleiche bleiben
werde. Er wollte damit sagen. Laß die deutschen  Bischöfe
in ihrer Zensur möglichst weitherzig sein würden . Was hilst 's
aber, wenn die deutschen Bischöfe von Rom ans bloßaestellt
und berichtigt werden?

L. Koalitionsrecht in Theorie und Praxis . Von den auf
der Cölner Ortskrankenkassen-Tagung über die Arztfrage ge¬
machten Ausführungen ist eine Erklärung des Justizrates
Dr . Mäher (Frankenthal ) besonders bemerkenswert ; Mayer
hob ausdrücklich hervor, die Krankenkassen hätten den Ärzten
das Koalitionsrecht niemals verkümmern wollen. In auf¬
fallendem Gegensatz zu dieser Erklärung steht die Tatsache,
daß der Berliner Gewerkskrankenberein, eine Bereinigung von
40 Orts - und Jnnungskrankenkassen mit rund 175 000 Mit¬
gliedern , auf Grund eines Satzungsparagraphen entschlossen
ist, bei der Erneuerung der 1913 ablanfenden Arztverträge
die Nichtzugehörigkeit zum Leipziger Ärzteverband zur Be¬
dingung der Zulassung als Kassenarzt zu machen. Schon jetzt
wurde bei der Besetzung von 11 Arztstellen der Austritt aus
dem genannten Ärzteverband zur Bedingung gemacht. Von
einzelnen Seiten wurde solches nicht nur damit begründet , daß
der Ärzteverband eine Art von Gewerkschaft der arbeitnehmen,
den Ärzte gegenüber den arbeitgebenden Krankenkassen dar¬
stelle, sondern daß er auch eine der Sozialdemokratie
gegnerische Organisation sei. Jene Maßnahme , durch welche
also eine große Kassenorganisation nicht nur den Ärzten das
.Koalitionsrecht nehmen, sondern sogar politische Rücksichten
bei der Anstellung von Kassenärzten walten lassen will, dürfte
sich mit der Erklärung des Cölner OrtSkrankenkaflen-TageS
kaum in Einklang bringen lassen.

post und Esfenbahn.
Vermehrung der öffentlichen Ferusprechstelle«. Das

Reichspostamt hat an sämtliche Oberpostdirektionen einen
Fragebogen versandt , der sich mit der Vermehrung der öffent¬
lichen Fernsprechstellen befaßt . Die Oberpostdirektionen wer¬
den aufgefordert , sich sowohl über die Deidüvsnissrage zu
äußern als auch über die Zweckmäßigkeit van schallsicheren
geschloffenen Automatenzellen oder öffentlichen Sprechstellen.

Der 22. Verbandstag des Verbandes mittlerer Reichs¬
post- und Telegraphenbeamten hat am Mitiwachnachmittag in
zweiter Beratung die Erhöhung  des Berbandsbeitrags von
monatlich 1 M. auf monatlich 2 M. mit großer Mehrheit an¬
genommen.

Heer und ZLotte.
Die deutschen Manöver in französischer Beleuchtung.

Der „Matin " beschäftigt sich rn einem Leitartikel mit den
deutschen Manövern . In dem Artikel heißt es u. a .: Obgleich
noch vieles unvollkommen sei, wenigstens vom deutschen mili¬
tärischen Standpunkt aus betrachtet, so sei doch das Lob der
deutschen Presse über die letzter,. Manöver im allgemeinen be¬
rechtigt. Die erzielten Fortschritte seien im Vergleich mit den
Manövern vor zwei Jahren große. Aus den diesjährigen
Manövern gewinne man den Eindruck einer imposanten
Stärke und Sicherheit.  Die Organisation war eine
vorzügliche und die Ausführung der Befehle erfolgte schnell
und präzis . Überall fand man eine wunderbare Disziplin
und man kann versichern, daß alle Möglichkeiten so weit wi->
möglich vorgesehen und nicht dem Zufall , diesem großen Feld¬
herrn bei Schlachten, überlassen waren . Die verschiedenen
D '.enstzweige, z. B. drahtlose Telegraphie , Benutzung der Teie-
phonie, Verproviantierung durch Feldküchen usw., arbeiteten

vorzüglich, ccher was die Flugschifsahrt anbetrifft, . so waren
die Leistungen derselben gleich Null. Flugapparate sind wenig
ausgestiegen. Sie waren vollkommen unzureichend.

koloniales.
Der Bau der ostasrikanischen Mittellandbahn , die eben

erst vom Staatssekretär Dar. Sols bis zur Gleisspitze befahren,
worden ist, schreitet rasch vorwärts . Im August des laufenden
Jahres sind weitere 33,5 Kilometer vorgestreckt worden, so
daß also setzt hinter Tabora schon 103,5 Kilometer fertig-
gestellt sind.

erusiand.
Schweiz.

17. Interparlamentarische Konferenz. Genf,  19 . Sept.
In der ersten Sitzung referierte gestern Senator Lafontaine
über die Frage der Mitgliedschaft der verschiedenen parlamen¬
tarischen Gruppen , ob nämlich, wie bisher , neben den Mit¬
gliedern des Reichstags auch Mitglieder der deutschen einzöl-
staatlichen Landtage Mitglieder der Interparlamentarischen
Union sein sollen, oder ob dieser Modus abgeändert werden
soll. Auf Antrag des englischen Delegierten Cowan wurde
die Frage dem parlamentarischen Rat zur weiteren Prüfung
überwiesen. Den zweiten Punkt der Tagesordnung füllte das
Referat von Professor Zorn (Bonn ) aus über die Schieds¬
gerichtsbarkeit im internationalen Leben und Recht. Seinen
Ausführungen über ,einen ständigen internationalen . GerichkS-
hof für internationale Rechtsfragen schlossen sich der Abge¬
ordnete Eickhoff  sowie dessen Gruppen an . Im Namen
der amerikanischen Delegierten wurde noch ton ' William
M'Dowell eine mit fast 800 Unterschriften verschone Ein¬
ladung zu einem Friedenskongreß aller Parla¬
mente der Erde  überbracht , der 1913 in New Fork und
1915 in San Francisco tagen soll.

Krankreich.
Zur MauLverattacke auf die deutsche Grenze , über die

schon erwähnte patriotisch-militärische Kundgebung, die bei
den Manövern im Osten' General d'Amade hart an den fran¬
zösisch-deutschen Grenzen veranstaltete , berichtet der „Temps"
aus Metz des näheren : „Seit einigen Tagen manövrieren die
Brigaden von Verdun und St . Mihiel nahe der deutschen
Grenze . Am Montag hatte der Vorbeimarsch der französischen,
allen Waffengattungen angehörigen Truppen ,ein zahlreiches
Publikum aus den benachbarten  Dörfern des annek¬
tier t e n Landes  an die Grenze gelockt. Am Mittag
marschierte das 25. Bataillon der Jäger zu Fuß aus der
Straße von Aubouö nach Batillh und wurde von dem General
d'Amade, dem Kommandanten des 6. Armeekorps, eingeholt,
der von einem glänzenden Generalstab begleitet war . Die
Jäger stellten sich am Rande des Weges in Linie aut und der
General d'Amade nahm die Parade über sie ab. Während der
General die Truppen inspizierte und seine Blicke über das
eindrucksvolle Panorama der Schlacht von St . Privat hin-
schweiften, konnten die längs der Grenze dicht gedrängt da¬
stehenden annektierten Einwohner den General hören , wie er
sich an die Jäger wandte und die auf dem Felde der Ehre von
1870 gefallenen Soldaten rühmte , namentlich die des 94.
Linienregiments, ^ deren Andenken durch einen in dem deut¬
schen Dorfe von Saint Marie -aux-Chene aufgestellten Gedenk¬
stein verewigt ist. Alsdann übernahm General d'Amade das
Kommando über das Bataillon und befahl den Truppen
Fron tan griff (gegen die deutsche Grenze ). Die Jäger
stürzen sich mit auf gepflanztem Gewehr  vorwärts,
die Trompeten schmettern und die jenseits der Grenze dicht ge¬
drängten Zuschauer spenden, hingerissen durch das bcwun.
dernswerte Schauspiel, das sich ihren Augen darbietet , aus
Leibeskräften Beifall . Einige Meter von den Grenzpfählen,
mit dem Gesicht nach dem deutschen Dorfe von Saint Marie-
aux-Chöne, läßt der General d'Amade die Jäger Halt machen.
Dann ertönt ein kurzes Kommando : „Den Toten von Saint
Privat , präsentiert das Gewehrt " Die Truppen erweisen die
militärische Ehre , während ,die Musik die Marseillaise spielt."
— In Deutschland wird man ja über diese Heldentat des tem¬
peramentvollen Herrn dMnade als über einen taktlosen
Theatercoup lächeln. Was aber die Franzosen im umgekehrten
Fall .wohl für ein aufgeregtes Geschrei erheben würden!

Die Lage in Marokko. Paris,  19 . September . Aus
Casablanca wird unter dem 17. September gemeldet: Infolge
von feindlichen Ansammlungen im Süden und Osten von
Marrakesch ist über die Stadt der Belagerungszustand ver¬

hängt worden. Bei den Rehamma hat sich die Lage gebessert.
Oberst Savh hat die Unterwerfung zahlreicher Stämme ent-
gegengenommen. Die Zufuhrstratzen nach Marrakesch scheinen
gesichert.

Die Haltung Spaniens in Marokko. Pari  s , 19. Sep¬
tember . Es wird hier sesigestellt, daß fest einigen Tagen in
der Haltung der spanischen Regierung gegenüber den fran¬
zösischen Vertretern in Marokko eine Wendung eingetreten ist.
Man nimmt an , daß die spanische Regierung davon Kenntnis
erhalten hat , daß die französischen Behörden beabsichtigen, falls
keine Minderung in der Haltung der spanischen Konsular,
agenten Eintreten würde, diese manu militari auszpweisen.
Man ist nunmehr fest davon überzeugt , daß ein baldiges Ein¬
vernehmen zwischen Madrid und Paris in dieser Hinsicht ein»
treten wird.

Die Pulvergefahr . Paris,  19 . September . Dem „Matin"
zufolge fei im Laufe der Untersuchungen über das Pulver der
Kriegsflotte sesigestellt worden, daß sich in dom Pulver ent¬
zündliche Gase  entwickeln, und zwar in so beträchtlicher
Menge, daß, wenn beispielsweise bei Schießübungen eine
größere Zahl von Pulverkisten gleichzeitig geöffnet werde, die
Mannschaften von den Gasen st a r k b e l ä st i g t würden . Die
Marineverwaltung habe beschlossen, diese Pulvergase mittels
entsprechender Ventilationsvorrichtungen aus den Pulver - '
kammern zu beseitigen; aber es seien vielleicht noch andere
Maßnahmen notwendig, um diese Gcfabr wirksam zu be¬
kämpfen.

Feuer auf dem Panzer „Danton ". Tonion,  19 . Sep-
tember.^ Die Mannschaft an Bord des Panzerschiffs „Danton"
wurde in der vergangenen Nacht durch Feueralarm aus dem
Schlaf geweckt. Im Maschinenraum >var ein Brand auSge-
brochen, der jedoch ungefährlicher  Natur war . Die
Nachtwache machte sofort dem diensttuenden Offizier von dem
Vorfall Mitteilung , der alle Anordnungen zur Löschung des
Feuers traf , das auch nach einiger Anstrengung gelöscht wer¬
den konnte. Eine Gefahr für das Schiff bestand übrigens
nicht, da sämtliche an Bord befindlichen Pulver - und Muni-
tionsvorräte ausgeladen waren.

Eintreten der Staatsbeamten für die Lehrer. Paris,
19. September . Wie von mehreren Blättern gemeldet wird,
beschloß der Ausschuß des Verbands der S t a a t s b e a m t e n,
für den Fall , daß gegen die Mitglieder der Lehrersyndikate
Strafmaßnahmen  getroffen werden sollten, im Verein
mit dem Verband der Staatsarbeiter eine allgemeine Ver¬
sammlung einzuberusen . um eine h e f t i g e P r o p a g a n d o
zugunsten der gemaßregelten Lehrer einzuleiten.

Der Arbeiterverband gegen die sozialistische Partei.
Havre,  19 . September . Der Kongreß des Allgemeinen Ar¬
beiterverbands nahm nach langer Erörterung mit 1057 gegen
87 Stimmen einen Beschlußantrag an , in dem u. a. erklärt
wird, daß der Syndikalismus , der eine offensive  Be¬
wegung der Arbeiterklasse darstelle, von neuem seine Unab¬
hängigkeit und Selbständigkeit bekräftige, die eine Bürgschaft
für seine Fortentwicklung sei. Der Beschlußaiitrag stellt eine
Absage an die sozialistische Partei  dar , die ein
Zusammengehen der Syndikalisten und der Sozialisten befür¬
wortet hatte . L'

England.
Sunt Besuch Ssasonows . London, 10. September.

Der russische Minister des Äußern Ssasonow , der Freitag hier
eintrifft , dürfte bis Ä!ontag hier weilen und dann bis Sams¬
tag Gast des Königs in Balmoval sein. Nach Andeutung der
„Times " ist von seiner Anwesenheit eine erhebliche Förderung
der persischen Frage zu erwarten , vermutlich in einem für
Persiens Freiheit nicht günstiger Sinne.

Neue Unruhen in Belfast. London,  19 . September.
In Belfast, der Hauptstadt der irischen Provinz Ulster, in der
kürzlich die blutige Schlacht stattsaud , habeli sich gestern aber¬
mals stürmische Vorgänge abgespielt. Während der Mittags¬
pause gerieten homerule und antihomerule Arbeiter einer
Eisengießerei ins Handgemenge und in wenigen Minuten
waren Hunderte von Menschen am Kamps beteiligt. Nur einem
erheblich verstärkten Polizeiaufgebot gelang es, die Ruhe
wieder Herzustellen. Nachmittags stürzten Fabrikmäd¬
chen  mehrerer Spinnereien aufeinanderlos , packten sich
an den Haaren  und schleppten sich gegenseitig durch die
Straßen.

Spanien.
Die Eiscnüahnerbcwegung . Madrid,  19 . September.

Der Verwaltungsrat der Eisenbahnen in Saragossa teilt mft,

schlafen. Die Schrecken der Wildnis haben keine Macht über
ihn ; wohl lebt er in ihrer Mystik, er glaubt an all das Böte,
das einem Menschenkind schaden kann, aber er glaubt auch/
daß dem Unschuldigen nichts Böses etwas anhaben kann, und
mit Güte und Ehrerbietung behandelt er alles, womit er da
draußen in Berührung kommt; so wendet er die „Kräfte des
Hasses" ab, damit ihm nichts Schaden tun kann. Johann
Turi ist naiv und primitiv in seiner Lebensführung und in
seinem Verhältnis zur Natur , wie das Volk, dem er angehört;
aber er teilt nicht dessen Mißtrauen gegen Menschen einer
anderen Rasse. Mit Ausnahme des Finnischen beherrscht er
keine fremde Sprache, weder das Norwegische noch' das
Schwedische, so, daß er ausdrücken könnte, was er denkt. Er
lebt in seiner eigenen Welt — und die ist weder eng noch arm
— ausgefüllt von dem morgenden Tag ; er hat so vieles,
worüber er nachsinnt, und ist immer mit irgendeinem Vor¬
haben beschäftigt.

Er sah die Kämpfe seines Volkes oder vielmehr sein
Zurückweichen vor der Übermacht. Er sah, daß, wenn es so
weiter geht, es zu. Tod und Untergang für das Volk führen
muß , dem er angehört und dessen Leben er lebt. Und ebenso
wenig wie Johann Turi das Mißtrauen des Lappen gegen
Menschen teilt , ebenso wenig teilt er ihre Ängstlichkeit und
Vorsicht; er sagt mit seiner Naivität : „Wahrheit ist Wahrheit,
und wenn ich bloß die Wahrheit rede, habe ich nichts zu
fürchten ."

Turi wollte aufschreiben, was er dachte, er wollte von
dem Leben des Bergvolkes erzählen ; aber es nahm keinen
rechten Fortgang . Die Arbeit war ihm ungewohnt, und der
Hindernisse waren viele. Schreiben konnte er wohl; auch
seine eigene Sprache lesen; beides hat er sich selbst als er¬
wachsener Mensch gelehrt — Turi hat niemals irgend welchen
Schulunterricht genossen, den es überhaupt bei den Lappen
kaum gibt — aber da waren andere Hindernisse. Zuerst
schrieb er in finnischer Sprache — er ivar daran gewöhnt,
seine eigene Sprache als zu gering zu betrachten — und wohl
kann er finnisch sprechen, aber doch fließen die Gedanken am

leichtesten in der Muttersprache . Dann kam auch noch das
hinzu , daß ihn sowohl Finnen als auch Lappen verhöhnten,
weil er sich mit etwas so Zwecklosem, wie Schreiben, beschäf¬
tigen wollte. Sie verdammten es als brotlose Zeitvergeudung,
und Turi dachte hin und wieder, daß sie am Ende Recht hätten,
obwohl er keine Familie hat , der. er Rechenschaft über seine
Zeit schuldet. Es gab ja auch Leute unter ihnen, die ihn er¬
munterten , freundlich gesinnte Schweden, denen er seine
Pläne anbcrtraute , um sein ihn im Stich lassendes Selbst¬
vertrauen zu stärken.

Sehr wichtig war , daß ein reicher Schwede die Mittel für
die Veröffentlichung bereit stellte. Da merkte Turi , daß die
Sache wohl doch wertvoll sein müßte , und er führte seinen
Entschluß nunmehr ohne Zögern durch. Eine Frau Emilie
Demant hat TuriS Schreibereien geordnet und aus dem
Finnischen ins Schivedische übersetzt. Die deutsche Übersetzung
stammt von Mathilde Mann , und den Verlag haben Rütten
und Loening in Frankfurt a. M. übernommen . Emilie
Demant wohnte während der Monate , die Jatzann Turi
schrieb, zusammen mit ihm. Sie schreibt im Vorwort : ein
schaffender Geist darf in seinen Betrachtungen von häuslichen
Sorgen , wie Speffenzubereitung und dergleichen, nicht gestört
werden. Deswegen war eine weibliche Hilfe keineswegs über¬
flüssig. Turi und ich waren außerdem alte Bekannte , Ich
hatte ihn getroffen , als ich mich im Jahre 1904 auf einer
kurzen Sommerreise in Lappland befand. Schon damals
hatte ich meinen Entschluß gefaßt, ein Jahr mit den Berg¬
lappen zusammenzulcben und sie auf ihren Wanderungen zu
begleiten. Ein langjähriger Traum , den ich gern verwirklicht
sehen wollte! Als Turi von meinem in seinen Augen sonder¬
baren Vorhaben hörte, erbot er sich, mir behilflich zu sein,
soweit es ihm möglich wäre, sowie dafür zu sorgen, daß ich
bei guten Lappen wohnte; ein Versprechen, das er auch red¬
lich gehalten hat , als ich zu Anfang Juni 1907 wieder da hin-
auf kam- Ich hatte das Glück, meinen Plan durchführen zu
können. Ich habe da das reichste und merkwürdigste Jahr
meines Lebens durchlebt.

Ich hatte Turi versprochen, zur Seite zu stehen, wenn er
schreiben wollte. Für mich waren ,die Monate zusammen mit
Turi sehr inhaltsreich . Da ein lappischer Haushalt sehr ein¬
fach ist, war da gute Zeit zu. Unterhaltungen . Für einen
Berglappen ivar es ja eine sehr ungewöhnte Arbeit, die jetzt
begann . Er war nicht daran gewöhnt, stundenlang gebeugt
über eine Schreiberei zu sitzen; die Gedanken ermüdeten, und
diê Hand wurde matt . Und oft meinte 'er, daß der Stoff er¬
schöpft sei. Aber nun kannte ich nach den Erfahrungen dieses
Jahres auch ein wenig von dem Leben der Lappen, und meinte
daher, daß da noch mehr über dies oder jenes zu erzählen sei,
das er eigentlich nicht .aufzunehmen beabsichtigt hatte , was er
dann in der Regel auch zugestand, und dann begann er wieder
zu schreiben. Aber wenn der Tag dunkel wurde und das
Feuer aus dem kleinen rostigen Ofen leuchtete, wo der Kupfer¬
kessel mit dem Renntierfleisch für da§ Abendessen, die Haupt¬
mahlzeit des Tages , stand und kochte, dann legte Turi die
Feder ober den Bleistift nieder, reckte sich und schob die Zipfel¬
mütze mit der roten Quaste in den Nacken, und dann ivar es
nicht schwer, ihn zum Erzählen zu bringen . Er glitt von
einem Thema auf das andere über . Seine bilderreiche Sprache
floß dahin, voll Schönheit und Größe der Linien in allem,
was er erzählte ; er erschloß mir eine fremde, mystische Welt;
er lehrte mich den Gedankengang seines Volkes kennen. Ep
erzählte von Menschenschicksalcn, von Zauberei und merk¬
würdigen Begebenheiten ; die Sage der Wildnis klang in
meinen Ohren , wunderliche Bilder glitten vor meinen Augen
dahin. Er war offen und vertrauensvoll , er hatte eine gute
Meinung von mir ; deswegen zeigte er mir die Seele des
Landes und des Volkes, dessen äußeres Leben auch ich kurze
Zeit zu leben versucht hatte . — Wenn Turi so erzählt hatte,
bat ich ihn, das eine oder das andere niederzuschreiben;' er tat
das auch, und auf diese Weise wuchs das Buch. Aber leider
gibt es nur einen schwachen Widerschein von dem Stil und
dem Glanz des mündlichen Berichtes, und doch ist es das Buch,
von dem er so viele Jahre geträumt hat ; und man kann nur
raten, es zu lesen. H. KS t sch ke.
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daß sich die Gesellschaft ständig damit beschäftige, die Lage des
Personals zu verbessern. Sie bemühe sich, den Forderungen
der katalonischen Eisenbahner nachzukommen, werde aber mit
allen Mitteln die notwendige Ordnung und Disziplin auf¬
rechtzuerhalten suchen. Der Präsident des Ausschusses der
katalonischenEisenbahner erklärte , dass das Gerücht, die Aus¬
länder seien die Führer der Bewegung, jeder Begründung
entbehre.

Nutzland.
Ei» gewaltiger Eisenbahnbauplan. Petersburg,

48. September . Dem russischen Verkehrsministerium ist cm
Konzessionsgesuch für den Bau einer 1700 Kilometer langen
Bahnstrecke zugegangen, die von Archangelsk durch den nörd¬
lichen Teil des Ural nach dem sibirischen Flusse Ob verlauft
und der Erschließung der Gegenden am Weißen Meer dienen
soll. Die Konzessionäre gedenken besonders den Holzreichtum
dieser Gebiete auszubeuten.

Bulgarien.
Kein BaNanbündniS. Sofia. 19. September. Nach

einer amtlichen Erklärung sind alle Meldungen über den Ab¬
schluß eines Bündnisses zwischen Bulgarien , Griechenland und
Serbien erfunden. Türkei.

Zw dem Aufstand der Malifforen . Saloniki. -9 . Sep¬
tember. Divisionsgeneral Effad Pascha, der zur Disposition
gestellt war, ist zum Kommandanten der Redif-Truppen er¬
nannt worden, welche gegen die Skutari und Durazzo be¬
drohenden Malissoren aufgeboten werden. Da Essad Pascha
die genannte Gegend sehr genau kennt und mit den Sitten
der Bevölkerung vertraut ist. hofft die Regierung , daß es ge«
>lmge. die Malissoren zu zerstreuen.

Afrika.
Aufstand im Catanga -Gebict. Brüssel,  18 . Sept.

Nach einer dem hiesigen Blatte ..Soir " aus dem Catanga-
Gebiet zugegangenen Meldung sind die Batshiokos in Aufruhr
getreten. Sie haben den belgischen Miliiärposten angegriffen
und zwei Soldaten getötet sowie drei verwundet . Auch auf
dem anstoßenden portugiesischen Gebiete sind die Eingeborenen
im vollen Aufstand. Eine portugiesische T -uppenabteilung,
die mit mehreren Geschützen gegen die ausrüherischen
Batshiokos von Angola unweit der belgischen Grenze vorging
mutzte den Rückzug antreten , da sie von den .Eingeborenen aufi
Vrieben zu werden drohte.

vereinigte Staaten.
Drohungen gegen Roosevelt. New Dort,  19 . Sept

Nach Meldungen aus Los Angeles beschlagnahmte die Polizei
eine groß« Anzahl Briefe , die Todcsdrohungen gegen Roose-
delt enthielten . Diese Drohungen werden von der Polizei ernst
aufgefaßt . Die umfassendsten Sicherheitsmaßnahmen für
Roosevelt wurden getroffen. Drei mit bewaffneten Detektivcs
besetzte Automobile sind dem früheren Präsidenten zur Ver¬
fügung gestellt.

Neue Postvorschriften für die New Dorkcr Zeitungen.
New Dort,  18 . September . Der amerikanische General-
Postmeister Frank Hitchoock hat Instruktionen herausgegebcn,
um das neue Bundesgesetz betreffs Regelung der amerika¬
nischen Presse in Anwendung zu bringen . Dieses Gesetz sieht
U. a. vor, daß alle Tagcsblätter ihre durchschnittlicheAuflage
für die letzten 6 Monate anzugeben haben. Die Aufstellung
muß dem Generalpostmeister und eine Kopie dem Postmeister
des Ortes zugestellt werden, wo das Blatt erscheint. Jeder¬
mann kann diese Ausstellung nachprüfen und für falsche An
gaben kann den Zeitungen das Recht des Vorzugsportos ent¬
zogen werden. Das Gesetz fordert ferner , daß jeder Lel^
artikel, der bezahlt  wurde oder noch bezahlt werden soll
mit dem Vermerk „Reklame"  versehen wird . Be: Nicht-
befolgung steht den Blättern eine Strafe von nicht unter 200
und nicht über 2000 W. in Aussicht. Man glaubt , daß die
amerikanischen Zeitungen sich dem Gesetz widersetzen werden

Nordamerika.
Ern kanadisches Verbot der Kartvffeleinfuhr aus Europa

London,  19 . September . Einer „TimeS"-Meldung ans
Ottawa zufolge hat das Ackerbaudcpartement die Einfuhr von
Kartoffeln aus Europa wegen .des Anspruchs der Kartosse-l-
fäule verboten.

der Ausführung aller Arbeiten, die voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des Oktobers beendet sein tverden, erhalt das
Schiff eine vollständig neue Gasfüllung und fit dann für ine
Abnahmesahrten bereit , die vor der Mrnahme durch dre
Armeevevwwltung noch zu cr>l«digeN sind.

Eine Beschädigung deI japanischen Parseval -LuftschiffeS.
Berlin,  19 . September . Die japanljche Botschaft .eilt
einer hiesigen Korrespondenz mit : Die letzt vorliegenden
Blätter vom 4. September berichten, daß da-, japanische
Parseval -Luftschiff bereits zwei glänzend verlaufene Probe¬
fahrten gemacht hatte . In der Nacht vom 31. August auf den
1. September herrschte ein großer Sturm , Welcher die Lust-
schiffhalle beschädigte. Dadurch wurde auch dre Gashulle be¬
schädigt, so daß das Gas ausströmte . Da ^ Lufsichiff fit sonst
unversehrt geblieben. Man würde f̂ rt wieder Zährten
unternommen habe«, doch hielt es die Aonähmekommisswu u-
Aubetracht des andauernd schlechten Wetters für rafiamer
noch bis zum nächsten Monat zu warten , um das LujtMps
nicht zu gefährden. Mau hat Übrigens der leichten Beschä¬
digung zunächst gar keine Bedeutung beigemessen darum
haben die japanischen Zeitungen vielleicht gar nicht darüber
berichtet. Das Gas war natürlich augenblicklich entleert
worden.

Lustfährt.
Vom Luftflotten -Verei«.

Vor einiger Zeit ging eine Nachricht durch die Presse, hie
»on einer im Luftflotten -Vercin bevorstehenden Wandlung
sprach. In diesem Sinne ist soeben auf einer in Berlin statt¬
gehabten Ausschußsitzung des Vereins ein bedeutsamer Schritt
getan worden. Bei der ersten Abfassung der Satzungen vor
drei Jahren konnte nach dem damaligen Stande der Wotor-
lü fisch isfahrt nur ganz allgemein als Zweck des Vereins an¬
gegeben werden, daß er «bei der Entwicklung des Luftschiff-
fährtwesens zum Nutzen des Deutschen Reiches fördernd Mit¬
wirken wolle". Die großartigen Erruugonschaften aus dem
Gebiete des Luftschiffbaues in Deutschland und die ungeahnt
schnelle Entwicklung im Flugwesen zwingen indessen schon
jetzt dazu, neben dem allgemeinen Zweck des Vereins in seinen
Satzungen ganz bestimmt zum Ausdruck zu bringen , daß er
die Schaffung einer starken deutschen 2ufts : o : re
erstrebt; dabei ist nicht allein an die uns bitter nyttueüde
Kriegslustflotte von Luftschiffen und Flugzeugen gedacht, son¬
dern auch für spätere Zeiten an eine Luftflotte , die dem fried¬
lichen Verkehr dienen soll. Auf die Notwendigkeit der
Schaffung einer starken Luftflotte wird der ' Verein in seiner
Aufklärurigsarbeit fortan den größten Nachdruck legest; durch
eine großzügige Propaganda will er das Gefühl der natio¬
nalen Verantwortlichkeit im Volke für diesen Zweck noch mehr
vertiefen und wacherhalten, bis das erstrebte Ziel erreicht ist.
Endgültig soll über die neue Fassung der fraglichen Ziffer 2
der Satzungen die demnächst stattsindende außerordentliche
Mitgliederversammlung bestimmen.

*

Eine Revision des Schiitte-Lanz-Ballons . Im Anschluß
m seine erste Reise nach der Rcichshauptstadt und die so vor-
jüglrch übevstandene Sturmpryhe während der Rückfahrt nach
Mannheim wird, wie man der „Nordd. Allg. Ztg ." schreibt,
bas Schütte-Lanz -Luftschiff in seiner Halle bei Rheinau in
allen Teilen einer gründlichen Revision unterzogen . Zur
Untersuchung des Holzgerippes und der Gaszellen wird dann
auch endlich die alte Gasfüllung in die Luft gelassen, die für
alle ausgeführten 44 Fahrten seit dem März noch immer her¬
gehalten hat. Die Gondeln werden für Wasserlandüngen mit
Schwimmer» versehen und der bereits .vorhandene und mit
Erfolg aurprodierte Telesunkenapparat wird «« gebaut. Nach

Deutscher Krmenpflege-Uongretz.
Braunschweig, 18. September.

Die 32 . Jahresversammlung des Deutschen
Vereins für Armenpflege und Wohltatrgkert
wurde hier eröffnet . Es sind Vertreter des Bererns aus allen
Teilen des Reichs erschienen. Als Vertreter der heraoglrchen
Regierung begrüßte Geh. Regierungsrat Squltz dre Anwe;en¬
den. Die Herzogin Elisabeth hatte « rau Staat -mmfiter
Hartwig mit ihrer Vertretung beauftragt . Zahlreiche Stadt¬
verwaltungen haben Abordnungen entsandt. Zuerst wurde
über das Thema „D i e B e s cha f f u n g d er Ä e I d m r t t ei
für die Bestrebungen der sreren ^ rebestatrg-
keit"  verhandelt . Referate hierüber erstatteten Frau
H. Goetze (Brauuschweig) und Dr . Albert Levy (Berlin ). Die
von diesem aufgestellten Leitsätze  haben folgenden Wort¬
laut ' 1 Der Deutsche Verein für Armenpflege und Wohl¬
tätigkeit erkennt an , daß für weite Kreise der freien Liebes-
tätigkeit große Schwierigkeiten bestehen, dre zur Erfüllung
ihrer Funktionen nötigen Geldmittel aufzubrrngen . 2.  Lue
jeglicher Fürsorgetätigkeit würdigste, zuverlässigste und meist
auch wirksamste Art der Mittelbeschaffung wrrd stets diejenige
sein, welche unter nachdrücklicher sachlicher Hervorhebung des
Zwecks durch warmes , aus innerer Beziehung zu der be¬
treffenden Wohlfahrtsarbeit entspringendes Werben auf direk¬
tem keine äußeren Mittel einschaltcnden Wege die nötigen
Gelder zusammenzubringen sucht. 3. Alle Veranstaltungen,
die solche Mittel anwenden, welche von ethischen ober sozialen
Gesichtspunkten aus nicht gebilligt werden können, sind unter
allen Umständen abzulehiien, da sie, wenn selbst ein materieller
Augenblickserfolg erzielt wird, entweder nicht dazu beitragen,
die Fundameiite zu befestigen, auf denen allein eine gesunde
Weiterentwickelung unserer gesamten sozialen Arbeit bcruben
kann, oder gar diese Fundamente ernstlich erschüttern. Diese
Leitsätze wurden nach eingehender Besprechung mit Stimmen¬
mehrheit angenommen.

Ein sehr wichtiges Gebiet berühren die Berichte über den
zweiten Beratungsgegenstand des Kongresses: „Die ge¬
setzliche Regelung der Aufgaben der öffent¬
lichen Armenpflege ". Es liegt ein ausführlicher , ge¬
druckter Hauptbcricht vor, den Bürgermeister v. Holländer
und Stadtrechtsrat Or . Sperling (beide in Mannheim ), ge¬
meinsam erstattet haben, und der von beiden mündlich er¬
läutert wird , während die Mitberichterstattung Bürgermeister
vr . Thode (Stettin ) übernommen hat . In der Abstimmung
wurden sodann die L e i t s ä tze der Berichterstatter in folgen¬
der Fassung fast einstimmig angenommen : 1. Nachdem im
Deutschen Reich die Rcchtseinheit auf dem Gebiete des Armsii-
wesens, so weit der Unterstützungswohnsitz in Frage kommt,
in Aussicht steht, ist es geboten, die Rechtseinheit auch ans dem
Gebiet des materiellen Armenrechts herbeizuführen . 2. Dieses
Ziel wird am besten durch ein einheitliches deutsches Armen-
gesetz gewährleistet. So lange ein solches nicht erlassen ist, ist
die Rcchtseinheit in den einzelnen Bundesstaaten durch eine
möglichst übereinstimmende Landesgesetzaebung vorzubereiten.
Ferner wurde ein Antrag Drechsler -Petersen auf Einsetzung
eines Ausschusses zur Vorbereitung der baldigen Neu¬
regelung der Armengesetzgebung  mit großer
Mehrheit angenommen . Nach Erledigung von Wahlen zum
Zentralausschuß schloß der Vorsitzende . die Tagung mit
Worten des Dankes und der Anerkennung für die Berichter¬
statter und die an der Besprechung Beteiligten , indem er mit
Genugtuung die Fülle der Anregungen bervorbob, die der
Armenpflegekongreß gezeitigt habe. (Lebhafter Beifall .) —
Stadtrat Samter (Charlottenburg ) dankte scbkießfiK unter all-
seitiger Zustimmung dem Vorsitzenden, Justizrat Dr . Riiland,
für die ausgezeichnete und umsichtige Leitung der Verhaud-
lung en.

Bus  Stadt und Land.
WresbÄdenev Nachrichten-

Zur runofrage.
Es war vorauszusehen , daß infolge unserer letzten, durch

eigen besonderen Fall vcranlaßten Besprechung der Kinosrage
auch aus unserer Leserschaft heraus zu dieser Angelegenheit
Stellung genommen würde. Aus einer ganzen Anzahl uns
zugegangener Meinungsäußerungen , die sich im großen und
ganzen sämtlich in der Beurteilung des Films „Versiegelte
Lippen" mit unserer Ansicht decken, heben wir die folgenden
Ausführungen hervor , da sie den Punkt berühren, , an dem
am leichtesten der Hebel angcsetzt werden kann, wenn es gilt,
ditz Kinos für die Jugendlichen unschädlich zu machen:

„Die Kinder werden", heißt es in einer Zuschrift, „wäh¬
rend der Stücke, für welche das Kinderverüot erlassen ist, in
die Garderobe hinausgesührt . Wir hoffen, daß diesem Zu¬
stand in Kürze ein Ende gemacht wird, penn damit zerstört
man , was das K i n d e r v e r b o t an sich, in mühseliger Weise,
Gutes wirken will. Mit diesem handgreiflichen Aussperrungs-
systcm wird die S e n s a t i o n s I u st in den Kindern künst-
lich grotzgezogen  und wird darauf hingearbeitet , daß sie,
sobald sie in das halbwüchsige Alter kommen, mit Begier das

Verbotene aussuchen und aufsangen , daß sie nun mehr suchen»
als zu finden ist, und auch harmlose Stellen , natürliche Vor¬
gänge zweideutig auslegeu . Es ist eine Erziehung , die Kunst
unkünstlerisch anzuschen. Schon im Familienleben halte ich
solche sichtbare Aussperrung der Kinder für unangebracht , um
wie viel mehr im öffentlichen Verkehr. Ich persönlich und
mit mir die meisten unseres Arbeitsausschusses stehe auf dem
Standpunkt , daß es weniger gefährlich ist, die Kinder in den
verbotenen Stücken unauffällig zu lassen, als sie zeitweilig
anszusperren . Wir sind ja keine prinzipiellen Gegner des
Kinos, aber so wie er heute öffentlich verwandt wird, gehören
Kinder überhaupt nicht hinein , sondern nur in eigens zusam.
mengestellte Jugendvorstellungeu ; wie sie auch nicht ohne Ein-
schränkung ins Theater gehören."

Und ein anderer Leser schreibt: „Ich selbst brn erfrrger
Besucher des Kinematographen , und es verletzt auch mein sitt¬
liches Empfinden nicht, wenn ich mir derartige „Dramen " an¬
sehe. Es handelt sich aber wohl nicht um diese Frage , sondern
hauptsächlich darum , ob man Kinder zu solchen Vorstellungen
zulassen soll, was entschieden zu verneinen  ist , denn durch
diese sensationellen Lebensbilder wird nur das Gemüt des
Kindes verdorben, denen uiöglichst nur Heller Sonnenschein ge¬
boten werden sollte. Meiner Ansicht nach müßte die Polizei
auf eine oder die andere Weise kategorisch der Jugend derartige
Vorstellungen verbieten;  eS wäre dies da§ wirksamste
Mittel . Wenn man seinem Kind eine Freude durch den Be¬
such eines Kinematographen machen will, so sollte man nur
zu sogenannten „Jugendvorstellungeu " gehen, wo Pantomimen,
Sec - und Landsckiaftsbilder usw. usw. aufgeführt werden, die
anregend und belehrend wirken und nicht aufregend und un¬
heilvoll wie diese krassen Lebensbilder , mag sie der Film
auch noch so schön und logisch anfbauen ."&

Der Verfasser der Notiz, die „den Stein ins Rollen ge.
bracht hat ", schickt uns noch folgende Zuschrift : „Die in Nr . 482
dieses Blattes abgcdrucktc Erklärung des Inhabers des
BiophontheaterS in der Wilhelmstraße enthält Unrichtig¬
keiten,  welche nicht unwidersprochen bleiben dürfen . AlS
ich in Begleitung eines Kindes das betreffende Lokal betrat,
wurde mir an der Kaffe in Gegenwart eines Zeugen versichert,
daß die Vorführungen für Kinder durchweg geeignet seien.
Während der Ausführung des Dramas „Versiegelte Lippen"
sind die anwesenden Kinder nicht , wie in der fraglichen Zu¬
schrift behauptet wird, in die Garderobe geführt worden. —
Daß dies später geschehen ist, betrachte ich als einen erfreu¬
lichen Erfolg meines „Eingesandts ". Über den künstlerischen
Wert des genannten Dramas habe ich mich überhaupt nicht ge¬
äußert , sondern nur gegen den Besuch derartiger Schaustücke
durch Kinder Einspruch erhoben. Mit dem „Verein gegen
Schund und Schmutz" stehe ich in keiner Verbindung ."

— Militärisches . Die beiden auf dem Griesheimer Sand
formierten Reserve - Regimenter  sind Mittwoch
wieder aufgelöst und die Mannschaften gestern vormittag
mittels Sonderzügen in ihre Heimat , nach Frankfurt und Um-
gebung (etwa 1009 Mann ), nach Wiesbaden (2- bis 300
Mann ), bezw. nach dem Rheingau (ebensoviele) befördert
worden. Die Übungszeit war eine außerordentlich strapazen¬
reiche. Während der 8 letzten Tage nahmen die beiden Regi¬
menter . nachdem sie mittels Fähren bei Oppenheim über den
Rhein gesetzt worden waren , an den Manövern teil. Am ersten
Tage kam es nicht zum Gefecht, wohl aber am zweiten und
dritten . Zwei Tage haben die Truppen in Biwaks verbracht.
Wohl gegen dgs ursprüngliche Programm befanden sich Teile
der Mannschaften noch in ziemlicher Entfernung von Alzey,
als die letzte Arbeit geleistet war , und die beteiligten Cadres
hatten noch einen vierstündigen Marsch zu machen, bevor sic
den Platz des letzten Rendezvous, Alzey, erreichten. Ebenfalls
mittels Sonderzugs erfolgte von dort vorgestern nachmittag
der Transport nach Darmstadt . Am ersten Biwaktage stattete
der g r ö tzt e S o l d a t des deutschen Heeres , Generalleutnant
v. Plüßkow, den Reserve-Regimentern einen Besuch ab. —
Vorgestern hieß es, der Brigadekommandeur Oberst
B r o s i u s sei im Manyvergclände mit seinem Pferd gestürzt,
und während das Tier dabei sein Leben verloren , habe der
Oberst einen Beinbruch  davongetragen . Die Richtigkeit
des Gerüchts zu prüfen , sind wir zurzeit nicht imstande.

— Die Wahle» zur Angestelltenvcrsicherung stehen bevor,
doch bedarf es dazu, wie nochmals hervorgehoben sei, der vor¬
herigen Anmeldung der Versicherten, die hier bei dem städti¬
schen Versicherungsbureau , Mqrklstraße 1, zu erfolgen hgt.
Wesentlich vereinfacht würde dieses Verfahren dadurch, daß.
wie es in einzelnen Fällen bereits geschehen ist, die Geschäfts¬
inhaber für ihre Angestellten das Anmeldegeschäst besorgten,
die erforderlichen Formular « yus dem Versicherungsbureau
entnähmen und nach Ausfüllung auch wieder gegen die Wahl¬
legitimation abliefern wollten. Sic selbst hätten Vorteil da¬
von, indem ihnen dann Zeit erspart würde, die ihre Ange¬
stellten, wenn jeder die Anmeldung selbst besorgte, durch
lästiges Warten verbringen müßten . Für größere Geschäfte
mit vielen Angestellten dürste dieses Verfahren von besonde¬
rer Bedeutung sein.- In den Kreisen der kaufmännischen An¬
gestellten besteht der Wunsch, die Wahl an einem Werktag
und nicht, wie von anderer Seite beliebt wird , an einem Sonn¬
tag — stattfinden zu lassen, und zwar in den Stunden von
9 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags und von 0 bis 9 Uhr
abends.

__ Der Landesverband der nationalliberalen Parier
Nassaus hält am nächsten Sonntag , den 22. September , nach¬
mittags 3>.7 Ubr. in Weilhurg im Saalbau (Frankfurter
Straße ) die diesjährige Landesversammlung ab. Damit ist
ein Vortrag des Reichsiagsabgeordneten Bassormann
(Mannheim ) über : „Die politische Lage im Reich und die Auf¬
gaben des Reichstags" und ein Bortrag des Landtggsabgeord-
neten vr . W. Loh mann (Weilburg ) über : „Die preußische
Politik und die kommenden Landtagswahlen " verbunden.

—. Die Turmuhr an der Ringkircho soll ein durchleuch¬
tendes Zifferblatt bekommen. waZ den zweifachen Zweck hat,
daß die Uhr des Nachts beleuchtet werden kann —* * was übri¬
gens von allen öffentlichen Uhren zu wünschen ist —, und daß
das Zifferblatt auch am Tage deutlicher erkennbar wird als
jetzt. Die Gerüste zur Ausführung der Arbeit stehen 'bcteitS-

— Ertappt wurden am Mittwoch von einem hiesigen -Feld¬
hüter drei Ausländer , welche in der Gemarkung B i e r st a ü t
Kartoffeln unrechtmäßigerweise ausgemacht hatten und 1u
in Wiesbaden in Sicherheit bringen wollten- Lrerpet wur¬
den sie von dem Beamten gestellt und der Behörde 3vr Be¬
strafung vorgesührt.



Sette 4 . L>lorgen-Ausgabe , 1. Blatt . A&fltff TngtitUtj» Freitag , 8V. September 1812 . Ätr. 440.
— Die Zwetschrnernte ist in diesem Jahr bekanntlich gut

Gilusgefallen und die Zwetschenpreise sind daher ungewöhnlich
billig. Schorl um 5 Ps. ist das Pfund zu haben. Das leidige
ist Nur, daß die Früchte oft wurmig sind, und es empfiehlt sich
daher, beim Einkauf auf diesen Mangel der Ware nach Mög¬
lichkeit besonders zu achten.

— Personalnachrichten. Der Referendar vr . Otto M eh l
JSohn des Försters Mehl vom Forsthaus „Rheinblick" bei Dotz-
lhecm). hat die große Staatsprüfung bestanden, ist zum Ge-
richtsassesforernannt und als solcher dem Amtsgericht in Elt¬
ville zur Beschäftigung zugewicsen worden.

— Kleine Notizen. Unsere Staatsanwaltschaft
ist — was manchem zu wissen interessant sein mag — nun-
urehr unter der Anruf -Nummer 6210 selbständig an das
Kernsprech netz  angeschlossen.

*
Jsraelrtrscher Gottesdienst. Israelitische Kultus-

«emeinde.  Festgottesdienste in der Hauptshnagoge, Michels-
Iberg, und rn der „Wartburg ", Schwalbacher Straße öl.
lSamstag , den 21. September : VersöhnungSsest. Versöhnungs¬
fest: Vorabend Predigt 614 Uhr. Samslagmorgen : Wz  Uhr.
Predigt 11% Uhr, Seelenfeier 5 Uhr, Ausgang 7.06 Uhr.
Wocyentage: morgens 7 Uhr, abends 6 Uhr.
j Alt - Israelitische Kultusgemeinde. (Synagoge
lffrreümchstraße25.) Freitag : nachmittags 2 Uhr. Kol Nidret
iOYi  Uhr , Jom Kijour morgens 6% Uhr, Saskoras Neschomos
11% Uhr, Predigt 11% Uhr, abends 7.8 Uhr. Woch-miage:
Morgens 7 Uhr. abends 5% Uhr. L>onntagmorgens 6 Uhr. —
^ *saal > Stiftstraße  3 . Freitagnachmittag 2 Uhr,
iKol Rrdver 6% Uhr, Jom Kipur morgens 7% Uhr, Haskoras
Neschomos 11 Uhr, abends 7.8 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero¬
straße 16 und 24. .Jom Hakipurim: Eingang 6, morgens 7.
Predigt , vor Neila Nerostraße 24, Ausgang 7.10. Evev- Jom
Vakipurim: Mincha 1.30. Wochentags: morgens 7, Mincha

Schmr 5.45, Aiaarif 7-
Vereins -Versammlungen.

* In der vorgestern stattgehabten Mitgliederversammlung
- „Kaufmännischen Vereins Wiesbaden"  er-
ttet-e zunächst Stadtverordneter Heinrich Glücklich Bericht

noex  Len im Mai in Berlin stattgefundenen Verbandstag des
Deutschen Berban-LeZ kaufmännischer Vereine. Der Referent
zab in kurzen Zügen einen überblick über die Beratungen , bet
i»enen besonders die Notwendigkeit der kaufmännischen Jugend¬
organisation, die Gehaltsvegutierung der kaufmännischen An¬
gestellten und ferner das Thema Weltwirtschaft und Kauf¬
mannschaft hervortraten . Der Verband selbst ist die stärkste
paritätische kaufmännische Organisation und umfaßt runo
80 000 Mitglieder . Der 2. Vorsitzende des Vereins , Bücher¬
revisor Emmerich 'Kleemann, berichtete über die vom Verein
:erledigten Anfragen wegen Regelung des AusverkäufswesenS
und des Gesetzes über die Heimarbeiter.. Einen breiten Raum
in der Verhandlung nahm die Beratung des Haushaltsplans
in 1912/13 in Anspruch. Derselbe schließt ab in Einnahme und
Ausgabe mit 8300 M. Die Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen
sind von 8800 M. auf 4200 M. gestiegen. An sonstigen Ein¬
nahmen, Zinsen des Baufonds usw. stehen dem Verein weitere
4000 M. zur Verfügung. An Ausgaben sind vorgesehen für
.wissenschaftliche Vorträge 3000 M„ Handclshochschultursu;
'760 M., Anschaffung für die Bibliothek 600 M. Die Versamm-
!tatet genehmigte den vom Vorstand vorgeschlagenen Etat , der
.auch die sofortige Errichtung einer eigenen Geschäftsstelle vor¬
sieht. Es wird ferner beschlossen, so bald wie möglich eigene
Vereinsräumlichkeiten zu schaffen, in denen in erster Linie die
Einrichtung eines öffentlichen Lesezimmers getroffen werden
kann. Das Winterprogramm des Vereins sieht vor 9 wissen¬
schaftliche Vorträge , 4 ..Fachvorträge.. Diskussionsabende, einen
Hochfchulkursus über Bank- und Börsenwesen, sowie ein
Stiftungsfest im Januar 1913. Die .Bibliothek ist bereits im

jketzten Jahre erheblich vergrößert und wird lebhaft in Anspruch
genommen/ Sehr gut bewährt hat sich auch die Einrichtung
einer Rechtsauskunftsstelle, die bekanntlich in den Händen des
Syndikus des Vereins, Rechtsanwalt Dr . Aeres, liegt. Der
Mitgliederbestand des Vereins beträgt zurzeit 520. wovon 870
selbständige Kaufleute und 150 Angestellte sind. Die Ver¬
sammlung gab ihrer großen Befrieoigung über das rüstige
Fortschreiten des Vereins Ausdruck und genehmigte sämtliche
rom Vorstand borgeschlagenen Veranstaltungen für 1912/13.

KAL Hem Landkreis BOiesbaöert*
o. Biebrich, 18. September. Das hiesige KaufmannS-

'gericht  hat in seiner letzten Sitzung eine Entscheidung La-
ihin gefällt. Laß ' erhebliche Beleidigungen  durch den
'Arbeitgeber den Angestellten zur sofortigen Kündigung feiner
Stelle berechtigen. Der Handlungsgehilfe K. H. klagte gegen
den Kaufmann K. auf Zahlung eines Monatsgehltes . Der
-Wäger war um -diese Frist vor der vereinbarten Kündigungs-
[ftrift bei dem Beklagten ausgetreten , weil ihn dieser durch grobe
iSchimpfworte beleidigt hatte . Er forderte das Gehalt für den
>Restmonat mit 100 M. Das Gericht gab der Klage statt und
^verurteilte den K. zur Zahlung dieser Summe . — Die Anlage
!eines .städtischen Spiel- und  S Por t p l a.tze s - ist  durch
j&te Stiftung eines hiesigen Herrn ihrer Verwirklichung nahe¬
ggerückt. Wie es heißt, soll der Platz aus dem Gelände hinter
,der Riehlschule zur Anlage benutzt werden. — Ein großer Er-
!folg war -der heute zum erstenmal abgehaltene städtische See-
.lfischmarkt.  Schon vormittags gegen 9 Uhr war der ganze
gVorrat , der insgesamt 3 Zentner umfaßte , ausverkuft.

hw. Schierstein, 18. September . Die V o r ki r chw e i h -
tage  sind vorüber. Das Wetter tvar . von einem kleinen
Sprühregen am ersten Tage abgesehen, recht schön. Außer ver¬
schiedenen kleineren Keilereien,, die dank unserer umsichtigen
Schutzmannschaft nicht größeren Umfang annehmen konnten,
verlief alles ganz ruhig. Der Besuch von auswärts war ein
ganz enormer . Die zahlreich eingelegten Extrazüge kamen
völlig überfüllt hier an . Unsere Wirte und sonstigen Geschäfts¬
leute sind mit ihren Einnahmen rech; zufrieden. Nächsten
Sonntag ist „N a chke r b" Bemerkt sei noch, daß die Sraats-
jbahn und die. Elektrische am Sonntag zusammen rund 18000
'Personen hierher beförderten, gegen früher ein Mehr von
ieinigen Tausend .,— Der Weinbergsausschuy läßt die Wein-
iberge  ab Freitag , den 20. September cr., schließen.  —
>Der EvangelischeKirchengesangvereinveranstaltet am Sonn 'ag,
'den 6. Oktober, im Saalbau „Deutscher Kaiser" ein Wohl¬
stätigkeitskonzert,  dessen Reinertrag zum Besten des
,evangelischen Schwesternhauses verwendet wird. — Unser
'ältester Einwohner,  Herr Adolf Schröder, feierte heute
stn voller Frische seinen 89. Geburtstag.

— Dotzheim. 18. September . Unsere Weinberge  sind
schon seit dem 9. September geschlossen. — Gegenwärtig
sind unsere Landwirte mit der Gr ummerernte  beschäftigt.
-Der,Ertrag ist ein guter. — Nach den nun eingetroffenen end¬
gültigen Punktzahlen stand bei dem K r e i s t u r n f e st die
Riege Unseres Turnvereins mit 52% Punkten unter den 14
terlnehmenden Gauvereinen an 3. Stelle und unter den 174
Vereinen an 22. Stelle . — Dem Turnwart Ad. Wagner wurde
von der Komgl Kreisschulinspektion die Genehmigung zur
Leitung der S chu l erriege  des Turnvereins ertellt . —
Am 6. Oktober findet das diesjährige Schauturnen  des
Turnvereins m der Turnhalle statt. — An dem Ausbildungs-
kursns für -Jugendpflege  in Biebrich nimmt auch der
zweite Turnwart des , Turnvereins . Karl Höhn, teil. — Die
amtlich, erngelertete freiwillige Sammlung für die National-
flug spende  hat hier rund 70 M. ergeben, — Ein
..Schützenklub  hat sich im Gasthause „Zur Stadt Wies¬
baden" gegründet, dem oeresis etwa 80 Mitglieder angehören.
— Größere Gwon u s e d t eb st ah l e wurden in den letzten
Nächten in der. Nahe der Btebrrcher und Schiersteiner Straße
ansgcführt . Die Panzer loll den Dieben auf der Spur sein.
— Zum Militär  muffen nt diesem Herbste 20 junge Leute
Aon hier einrückcn.

8 . Rambach, 18. September. Gestern abend fand unter
dem-Vorsitz des Herrn Bürgermeisters Morasch eine Ge¬
meind  e v er t r e t e r s i tzu n g statt. U. a . wurde folgendes
veschloffen: Die Zwetschenllersteigerungvon Gemeindegrunö-
stücken, Distrikt Gartenberg , Grünswiese, am Friedhofsweg,
an der Kehrstratze und Kirchgass«. erhielt die Genehmigung.
ErlcS 37.80 M, Bei der Neuwahl der Mitglieder und deren
Stellvertreter zur Einkommensteuer-Voreinschätzungskommission
für die drei Steuerjahre 1913, 1914 und 1915 gingen als ge¬
wählt hervor: Metzgetmeister L. Merkel als Mitglied, Architekt
PH. Wildhardt als Stellvertreter . Die Abgabe von 29 Stück
Birken, an die Gastwirte zu Dekorationszwecken gslegenttich
der Kirchweihe wurde genehmigt. Zur Obstausstellung mri
Obstmarkt der Ortsgruppe ^ des Obst- und Gartenbauverems
Rambach am 29. und 30. September und 1. Oktober d. I . be¬
willigte die Körperschaft einen Zuschuß von 20 M. aus der Ge¬
meindekaffe, Die Kaufverträge zwischen der Witwe Elisabeths
Fischer und Genossen und dem Gemeindworstand, betreffend
Ankauf von Grundstücksflächenzur Anlage der Platter Straße,
erhielten die Genehmigung. — Kommenden Sonntag feiert
dre hiesige Gesellschaft „Fidelio" im Saalbau „Zum Taunus"
ihr ötähriges Stiftungsfest.

— Erbenheim, 18. September. Zu dem Diebstahl auf
dem Südfriedhof  ist noch das folgende ergänzend nach¬
zutragen : Die über zwei Zentner schwere Engels  st a tue
wurde von sachkundiger Hand vom Postament entfernt , auf
einen eisernen Schubkarren gebracht, um am Kostheimer Weg
auf einen zweiräderrgen Karren verladen zu werden. Den
Schubkarren liehen die Diebe alsdann hier stehen. Derselbe
gehörte dem Landwirt Peter Koch und war aus dessen Sand¬
grube am „Landgraben" entwendet worden. Hieraus ist zu
schließen, daß unter den Dieben ortskundige Personen gewesen
sein müssen, denn Fremden ist es nicht bekannt, daß in dem
verschlossenen Häuschen tief unten in der Sandgrube ein
Kadren aufbewahrt wird. Man geht auch wohl nicht fehl, wenn
man annimmt , daß diese .Diebe mit den Wiesbadener
Drahtdieben  identisch sind. — Am Sonntagmorgen durch¬
schlug eine Kugel  das Fenster eines Schlafzimmers im Gast¬
haus „Zum Löwen". Znm Glück blieb der Sohn des Hauses,
welcher sich gerade in dem Zimmer aufhielt , unverletzt. Wo der
Schuß herkam Und wem er gelten sollte, konnte bis jetzt noch
nicht festgestellt werden. Jedenfalls aber ist es ratsam , mir
Schußwaffen vorsichtiger umzugehen.

Naffauische Nachrichten.
0. Kiedrich i. Rhg., 16. September . In der gestern a'b-

gehaltenen Versammlung des „B ü r g e r v e r e i n s" hielt
Herr Joseph Schandua (Biebrich), der 2. Vorsitzende des Ver¬
bandes nassauischer Bürgerbereine , einen Vortrag über „Ent¬
stehung und Zweck der Bürgervereine ". Die Versammlung be¬
schloß darauf , mit sämtlichen 86 Mitgliedern dem Verband
nassauischer Bürgervereine beizutreten und zur Heribsttagung
in Hattenheim Delegierte zu entsenden.

sit. Griesheim a. M., 18. September. Hier plant man die
Errichtung eines Schülerhorts ., in dem Schulkinder in ihrer
schulfreien Zeit unter Aufsicht von Lehrpersonen ihre Schul¬
arbeiten erledigen und später spielen und turnen können.

Kt. Schwanheim o. M., 18 September. In einer stark-
besuchten Bürgervcrsammlung wurde der Standpunkt der Ge¬
meindevertreter in Bezug auf die Einführung elektrischen
Lichtes von Frankfurt  scharf verurteilt . In einer ein¬
stimmig angenommenen Resolution wurde schließlich die Ge
meindevevtretung aufgefordert , die Verhandlungen mit Frank¬
furt abzubrechen und mit den Mainkraftwerken zu Höchst
Unterhandlungen anzuknüpfen, da durch einen Vertrag mit
diesen Schwanheims Unabhärrgigkeit in jeder Weise ge¬
wahrt wird.

3i± Soden ,i. T ., 16. September . Kürzlich lief eine Notiz
durch die Presse, wonach irgendwo die letzte Inhaberin
des Eisernen Kreuzes  lebe . Das stimmt nicht, denn
auch hier lebt eine Dame, die das Eiserne Kreuz besitzt. Es
ist Fräulein Elise Rühl,  Billa Karlsbad . Sie war als
freiwillige Krankenpflegerin 1870 tätig.

1. Limburg , 16. September . Das Iahresfest  des
Hauptvereins Wiesbaden des Allgemeinen ev.-protestantischen
Mijsionsvcreins findet am 22. September und die Jahresver-

. sammlung des Liberalen Nassaurschen Unionsvereins am
Mittwoch, -den 25. September , hier statt . — sit. An der
Mädchenfortbildungsschule begann heute unter reger Be¬
teiligung ein Kursus zur - Ausbildung von Hand¬
arbeitslehrerinnen  an ländlichen Volksschulen des
Regierungsbezirks Wiesbaden. Der Lehrgang währt bis zum
20. Dezember.

h, Diez, 16. September . In Stalls Gartensaal feierte
gestern der hiesige Bor schußverein  unter sehr zahl¬
reicher Teilnahme das Fest seines 50jährigen  Bestehens.
Die Festrede hielt Direktor Jung.  Der Umschlag des Ver-
Vereins ist von 160 000 M. im Jahre 1868 auf 12% Millionen
Mark im Jahre 1911 gestiegen. Der Feier wohnten Reg.-
Assessor Dr. Dryander , Bürgermeister Scheuern, die Vertreter
des Magistrats - und Stadtverordneten -Kollegiums und Justiz¬
rat Dr. Helf ans Frankfurt a. M. bei.

8 . Vom Westerwald, 17. September. Die so diel ver-
sv'echende Z w e t sche n e r n t e ist fast ganz vernichtet, da
infolge des Regens die Früchts gepl-atzt find und nun am
Baume faulen.

8. Kirburg, 17. September. . Das Missionsfest  des
Dekanats Marienberg , das hier gefeiert wurde, war trotz des
schlechten Wetters gut besucht. Die Festpredigt hielt Pfarrer
Beckmann (Wiesbaden) . Auch in der Nachversammlung, die
von dem Vorsitzenden des Missionsvereins Pfarrer Reitz
(Gemünden) eröffnet wurde, hielt Pfarrer Beckmann einen
längeren Vortrag über : „China und das Christentum". Be¬
sonderes Verdienst um das Fest erwarb sich der Kirchenchor
von Altstadt durch seine Chorvorträge. Am Abend fand ein
Lichibildervortrüg stätt . auch hier bestritt Pfarrer Beckmann
den Hauptteil der Arbeit. Senr Vorirag beschäftigte sich mit
Japan und tvar besonders von der Jugend stark besucht.

8 . Hachenburg, 17. September. In dem heute ausge-
focht-enen Endkampf um den Wauderpreis  des Ober-
westerwaldkreiscs im Schl a g b a l l s p i e l zwischen den
Schulen, von Hachenburg. Altstadt, Alpenrod unv Mudenbach
siegte die Schule zu Muderibach, der also der Preis zusällt.
— Ein interessanter Prozeß  schrvebt zurzeit am
Landgericht in Neuwied. Wie noch erinnerlich, ertrank im
vorigen Herbst ein junger Lehrer in der Nister nicht weit vom
Kloster Marienstatt . Der Verunglückte war an einer steilen
Uferböschung hinabgestürzt. Der Vater hat nun den Fiskus,
durch dessen Wald der Weg führt , verklagt und verlangt
15 000 M. Entschädigung. Doch will der Fiskus nichts zahlen,
da der fragliche Weg kein öffentlicher W-g fei, sondern nur
ein Fußpfad , der nicht vom Fiskus zu unterhalten sei. In der
Tat ist das letzt dort vorhandene Schutzgitter nicht vom Fiskus,
sondern von den Marienstatter Kirchgängern angelegt worden.

8 , Roßbach bei Hachenburg, 15. Sevteniber. Der große
T r 0 cke n b äA g e r auf dem Grubenfeld der Tonzeche „Guter
Trunk Marie ist infolge des anhaltenden Regenwetters in
die Tiefe gesunken  und fast  ganz zerstört worden.
Da die Bedtenungsmaniischaft die Gefahr rechtzeitig merkte,
konnte sie sich retten.

5Ui8 fm*Umgebung.
— Mainz, 17. September. Die Spieltage des Herrigschen

Lutherfcstspielcs (Konzerthaus Liedertafel ) sind:
Samstag , 28. September , abends 7 Uhr (Schülervorstellung);
Sonntag , 29. September und 6. Oktober, nachmittags zu er¬
mäßigten Preisen ; abends 8 Uhr : Sonntag , 29. September,
Dienstag , 1., Mittwoch, 2., Donnerstag , 3., Samstag . 5..
Sonntag , 6., Dienstag , 8;> Mittwoch, 9., Donnerstag , 10. Okt.
Der Vorverkauf der Eintrittskarten , beginnt Dienstag , den
24. September , an verschiedenen Stellen in Mainz . ‘

X Marburg , 17. September . Geheimrat Professor Dr.
Cohen,  der mit Ende dieses Aionats aus seinem Lehramt
scheioet, wurde der Rote Adlerorden 3. Klasse mit der Schleich
verliehen. Ferner erhielt der Direktor der Ohrenklinik, Prot-
Dr. Ost mann,  den Roten Adlerorden 4. Klasse. —- Von
sämtlichen Gemeinden des Kreises steht Bauerbach  Jet*
Jahren bezüglich des Erlöses für verkauftes Gemeinde-
0 b st an der Spitze. So war es auch diesmal wieder, denn
es wurden rund 2674 M. eingenommen gegen 1620 M. trN
Vorjahre.

X Kirchhain. 17. . Septencher. Die Schlußkämpfe des
siebenjährigen Krieges  spielten ,stch bekanntlich nn
ehemaligen kurhessischenOberhessen, speziell in der Gegend
von Wetter im Kreise Marburg und Amöneburg im hiesigen
Kreise ab. Zur Erinnerung an das letzte blutige Gefecht vor
150 Jahren an der Brückermnhle, dem auch dort bald der
Friedensschluß folgte, findet bei dem Friedensdenkmast
welches bei dem genannten Gehöfte steht, ans. Jahrestage dieser
Schlacht, am 22. September d. I ., eine Gedenkfeier  statt.
bei welcher ein hervorragender Kenner der hessischen Geschichte
General Eisentraut aus Cassel, eine Ansprache hält . Der Land¬
rat des Kreises Kirchhain hat in Gemeinschaft mit dem Vor¬
sitzenden des Kreises Kirchhain eineir Ausruf erlassen, in welchem
die Vereine und Schulen zur Teilnahme an der Feier aufge¬
fordert werden.

Gerichtliches.
Kus ven Wiesbadener Eerkchtssäksn,

wc. Der Frankfurter und der Wiesbadener . Letztes Früh¬
jahr veröffentlichte der Kaufmann in Immobilien und
Hypotheken St . aus F r a n kf u r t in der Wiesbadener Lokal¬
presse ein Inserat , wonach er eine gute, mit 5 Prozent ver¬
zinsliche Hypothek abzugeben habe. Er schloß in dem Inserat,
weil er auf Agenten nicht gerade gut zu sprechen ist, Vermitt.
ler ausdrücklich aus . Nichtsdestoweniger präsentierte sich bet
Immobilien - und Hypothekenagent K. von Wiesbaden als Be¬
werber. Weil der Frankfurter wenigstens zu glauben angibt,
daß man im geschäftlichen Verkehr mit derartigen Agenten
alle Vorsicht obwalten lassen müsse, unterschrieb er die Ant¬
wortkarte mit „per St .". Anderenfalls — meinte cr — be¬
nutzten meist Agenten derartige Unterschriften zu Fälschungen,.
Das ist eine Ansicht, die wohl nur sehr wenige außer St.
haben werden. Immerhin bewies er auch in dem Schreiben
selbst das Vorurteil , das er gegen Agenten im allgemeinen
hat . Weil er nämlich von vornherein der Meinung war , daß
unter tausend auf derartige Gesuche eingehende Schreiben 999
es auf einen Schwindel abgesehen haben, verlangte er von K-
gleich eine Sicherheitsleistung . Das war dem K. noch nicht
vorgekommen. In der folgenden Korrespondenz ergab eine
Bemerkung die andere , und während zum Schluß der Wies¬
badener schrieb, der Frankfurter solle sich ein Handbuch der
Orthographie und Knigges Umgang mit Menschen anschaffen,
schrieb der Frankfurter , K. sei wohl überhaupt nicht imstande,
eine gute Frankfurter Hyvothek an den Mann zu bringen.
St . klagte dann , K. erhob Widerklage, ein Vergleich aber war
nahezu fertig , da ries K. den Zorn des anderen von neuem
dadurch wach, daß cr ihn als „Kollegen" ansprach. Ein Kauf¬
mann -der Kollege ciites Agenten ! Das konnte nur auf eine
neue Beleidigung anspielen ! Die Klage ging ihren Gang , und
vor dem Schöffengericht wurde der Agent zu 25, der Kaufmarui
zu 6 5K. Geldstrafe verurteilt.

wc. Tätliche Beleidigung eines Schulkindes. Der Haus¬
bursche Ä., genannt B., wurde vom Schöffengericht in
eine Gefängnisstrafe ' von 14 Tagen genommen, weil er ein
Kind, indem er sich vor ihm entblößt, tätlich beleidigt hat.

wc- Tierquäler . Der Händler E. in Biebrich  geriet
eines Tages über einen kleinen Hund deshalb in großen Zorn,

-weil er im Pfrrdestalle eine Pferdedecke heruntergezerrt und
dieselbe durch den Schmutz geschleift hatte . Er : traktierte zu¬
nächst das arme Tier mit einer Peitsche, dann packte er es
im Nacken und warf es mit voller Wucht gegen eine Wand.
Das Schöffengericht schickte ihn für die Roheit auf acht
Tage in Haft. — Große Aufregung hat der Brauerei-
Kutscher H. an einem Tage im Verlaufe dieses sommers-
unter den Passanten der unteren Rheinstraße dadurch hervor¬
gerufen, daß er das eine von zwei seiner Obhut anvertrauten
Pferden zunächst unbarmherzig mit der Peitsche und dann
mit den Fäusten in der Art mißhandelte , daß ihm das Blut
aus den Nüstern hervorkam. Weil er durch das Benehmen des
Tieres gereizt gewesen sein mag, kam er mit 6 M. Geldstrafe
davon.

Spott.
* Turnverein Wiesbaden. Das A b s p i e l e n des „Turn¬

vereins " findet am 6. Oktober statt. Erstklassige Spielmann¬
schaften sollen bereits zugesagt haben.

* Fußball . Das am vergangenen Sonntag in Aiainz statt-
gefundene Spiel : Wiesbadener Fußüallverein -Hassia-Ger-
mania endete mit 2 :1 für Mainz ; das stcgbringende Tor war
ein Selbsttor . —• Die zweite Mannschaft des Fußballvereines
siegte.über den F.-C. Höchst3 :0, während die dritte 3 :0 un¬
terlag.

* Deutsche Pferde für den Grand Prix . Für den Grand
Prix de Paris 1914 engagierte Fürst Hohenlohe-Oehringen
die selbstgczogencn Hengste „Neurastheniker" und „Ritter vopi
Rhein" sowie-„Rhea Silvia ". Auch eine vierte Unterschrift
liegt in Berlin für den Grand Prix 1914 noch vor. Hr. Ch.
Hobinstock nannte den Fuchshengft „F-ashionable", der auf der
Jährlings -Auktion Mons. E. Blaues im Juli von Trainer
E. Lcigh mit 4200 Franken bezahlt wurde.

st. Der deutsche Marathonlauf . Nachdem der 'Frank-
furter Verband stür Turnsport in Frankfurt a. M. auf sein
Recht, den diesjährigen deutschen Amateur -Marathonlauf aus¬
zutragen , verzichtet hat , wird der Verband Berliner Athletik¬
vereine die Veranstaltung der diesjährigen Dauerprüfung un¬
serer Leichtathleten unter seiner Regie stattsinden lassen. Als
Termin ist der 20. Oktober in Aussicht genommen. Als Renn¬
strecke kommt der Grunewald , der viermal durchlaufen werden
soll, in Betracht.

VermLschtez.
Ein Sprung auS dem Zug. Dresden,  19 . September.

Von einem in voller Fahrt befindlichen Personenzug sprangen
gestern abend die Brüder Wohlrab, die die Station verschlafen
hatten , ab. Beide wurden schwer verletzt.

Überfall in einem Personenzug . Saarbrücken,
19. September . In dem Zug Dietenhofen-Böklingen wurde
ein Passagier überfallen und durch Messerstlche tödlich verletzt.
Bor der Station Busendorf wurde die Notbremse gezogen. Aus
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dem haltenden Zug sprangen drei Männer und ergriffen die
Nucht. Einer von ihnen konnte verhaftet werden, und es
stellte sich heraus , daß er der Bruder des Überfallenen war,
den man mit Blut besudelt in einem Abteil des Zuges auf¬
fand.

Der blinde Passagier auf der Wagenachse. Wien,
19. September . Der Musiker Nitescu, der von Paris »als
blinder Paffagier die Fahrt des Expreßzugs auf einer Wagen¬
achse mitmachte, siel in einer ungarischen Station zu Boden
und wurde von dem folgenden Wagen zerrissen.

In einem Kessel bewußtlos geworden. Dresden,
19. September . Beim Streichen eines Kessels mit einem
Kesselstein verhindernden Mittel entwickelten sich giftige Gase,
durch die zwei Kesselsteinklopfer sowie ein Brandmeister und
drei Feuerwehrleute , die ihnen zu Hilfe kommen wollten, be¬
wußtlos wurden . Sie mußten sämtlich ins Krankenhaus ge¬
bracht werden.

In Wahnsinn verfallen. Innsbruck,  18 . September.
Der 32jährige Bauer Anton Waldner aus St . Valentin
(Vintschgau), der auf der Rückreise vom Eucharistischen Kon¬
greß in Innsbruck Aufenthalt nahm, ist hier vom religiösen
Wahnsinn befallen worden. Waldner lief laut betend mit ge¬
falteten Händen durch die Straßen , entledigte sich seiner
Kleider und begann mit irren Worten zu predigen. Der Be¬
dauernswerte mußte in eine Irrenanstalt gebracht werden.

Menschenfreffer in Portugal ! Lissabon,  18 . Sept.
Eine grausige Mordtat wurde im Norden Portugals von vier
Männern an einem Grundbesitzer verübt, der die Hausmiete
im Wege der Pfändung hatte einziehen lassen. Sie ermor¬
deten ihr Opfer durch Axthiebe und zerteilten den Leichnam
in unzählige kleine Stücke. Einen Teil verzehrten sie roh,
einen anderen Teil brieten sie, um ihn dann auch zu verzehren.
Die Mörder wurden dann überrascht, worauf sie ins Gebirge
flüchteten.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Frankftuler Börse. Frankfurt  a . M., 19. September.
Die feste Grundstimmung , die in den letzten Tagen
fortgesetzt hervorgetreten ist, übertrug sich auch auf den
heutigen Verkehr. Ähnlich wie gestern, war das Hauptinteresse
Mrf einige Spezialwerte gerichtet. Größeres Interesse trat für
Montanpapiere hervor, auf welchem Gebiete sich das Geschäft
ziemlich lebhaft gestaltete. Die führenden Werte setzten über
ihren gestrigen Schlußkursen ein. Für dieses Gebiet lagen eine
Reihe von Anregungen vor, namentlich stimulierten der Bericht
äes Kohlensyndikats sowie die Entwickelung der industriellen
Konjunktur. Dagegen lagen Schifiahrtsaktien wiederum
schwach, infolge von weiteren Glattstellungen und Realisa¬
tionen. Für Ranken zeigte sich etwas Nachfrage. Gute Be¬
achtung fanden Lombarden, die eine weitere Kurssteigerung
aufzuweisen hatten . Bessere Haltung ließen heute Elektrizi¬
tätswerte erkennen, die zum Teil leichte Kurserhöhungen er¬
zielten. Auch für Schantungbahnen, deren Kurse gleichfalls
anzogen, machte sich Interesse bemerkbar.. Auf dem Kassa-,
bdustriemarkt fanden im freien Verkehr größere Umsätze in
Benzaktien statt , die weiter anzogen. Dagegen notierten
Kleyer 6 Proz. unter gestern. Auch Dürkopp wurden 3%, Proz.
niedriger, während Daimlermotoren und Fahrzeug Eisenach
je 1% Proz. gewannen. Chemische Aktien waren meist nacti-
gebend. Scheideanstalt verloren 6Vz  Proz ., Wegelin 2 Proz.,
Holzverkohlung 5 Proz. Nur Badische Anilin zogen 2% Proz.
an. Im weiteren Verlaufe erlahmte die Aufwärtsbewegung,
indem es zu Gewinnabgaben auf einigen Gebieten kam, die
einen Druck auf das Kursniveau ausübten , worunter nament¬
lich Montanwerte und Schiffahrtsaktien litten. Der Markt für
heimische Renten lag sehr still, doch vermochten sich die
Kurse annähernd zu behaupten. Von fremden Fonds wurden
Russen schwächer. Privatdiskont unverändert , 4'Vs Proz.

Berg- und Hüttenwesen.
* Vom Mitteldeutschen Brannkohlensyndikai. In der in

Halle abgehaltenen Kommissionssitzung zur Verlängerung des
Syndikats berichtete der Vorsitzende, daß die Fragebogen von
sämtlichen Werken, die für die Verlängerung des Syndikats
in Frage kommen, ausgefüllt eingegangen seien. Die Mit¬
glieder der Kommission wählten eine Unierkommission, . der
die Vorbereitung des Vertrages sowie die Festsetzung der
Leistungsfähigkeit der Werke übertragen ist. Von dem Er¬
gebnis der Arbeit dieser Kommission werden die weiteren Be¬
ratungen abhanden.

Industrie und Handel.
w. Personalien. Berlin, [19 . September. Herr Christian

8 oin rner , bisher argentinischer Generalkonsul in Ant¬
werpen, ist in gleicher Eigenschaft nach Hamburg versetzt
worden und hat dort bereits Wohnung genommen. Diese Er¬
nennung wind in den Kreisen der deutschen Industrie des
Exporthandels auf das angenehmste berühren . Besitzt doch
Herr Sommer nicht nur den guten Willen, den deutschen
Handel mit Argentinien zu fördern, sondern auch die hierzu
nötigen Kenntnisse : Herr Sommer war früher selber Kauf¬
mann in Buenos-Aires. Mitte der neunziger Jahre zog er sich
vom Geschäft zurück und, nachdem er in Göttingen National¬
ökonomie studiert hatte, wurde er zum Rerufskonsul in
Bremen ernannt In Anerkennung seiner außerordentlichen
Leistungen wurde er schon nach fünf Jahren zum General¬
konsul erster Klasse befördert und nach Antwerpen versetzt.
Herr Sommer ist mit einer deutschen Dame verheiratet und
seine einzige Tochter ist die Gattin eines deutschen Offiziers.

w. Die Werte des auswärtigen Handels Deutschlands er¬
reichten (in Millionen Mark) im August d. J. in der Einfuhr
816.8 an Waren und 90.8 an Edelmetallen (gegen 758.9 und
26.2 im August des Vorjahres ; in der Ausfuhr 741.1 an Wären
und 4.7 an Edelmetallen (gegen 701.7 und 22.3 im August des
Vorjahres), in den 8 Monaten bis August d. J. in der Einfuhr
6790.4 an Waren und 243.2 an Edelmetallen (gegen 6222.3 und
216.2 in entsprechendem Zeitraum 1911, in der Ausfuhr
5633V an Waren und 79.0 an Edelmetallen (gegen 5194.0 und
68.8 im entsprechenden Zeitraum -1911).

A. C. Alte Aktiengesellschaften. Von den insgesamt
5222 Aktienunternehmungen, die am 1. Oktober 1909 in
Deutschland tätig waren, waren verhältnismäßig die meisten
im letzten Jahrzehnt  des vorigen Jahrhunderts be¬
gründet worden. Es ließen sich nämlich 1681 Aktiengesell¬
schaften ermitteln, deren Entstehung in die Jahre 1891 bis
.1900 fiel. Bedeutsam und interessant ist die Tatsache, daß
damals etwa 200 Gesellschaften älter als 50 Jahre waren und
daß bei 55 Betrieben die Gründung sogar vor dem Jahre 1830
lag. Die Verteilung dieser letztgenannten Unternehmen auf
die einzelnen Gewerbezsveigeist wirtschaftsgeschichtlich inso¬
fern bemerkenswert, als daraus hervorgeht, in welche Produk¬
tionsgebiete der Großbetrieb zuerst eindrang. Von den Zweigen
der gewerblichen Warenherstellung hat die Textilindustrie den
stärksten Anteil an diesen alten Großbetrieben) 7 TextEun.te.r-
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nehmüngen, in Form einer Aktiengesellschaft finanziert , gehen
auf die Zeit vor der Mitte des vorigen Jahrhunderts zurück.
Darunter befinden sich 5 Betriebe, die die Zubereitung,
Spinnerei und Weberei von Spinnstoffen aller Art betreiben.
In der Montanindustrie wurden 6 Aktienbetriebe alten Datums
gezählt. Eisen- und Stahlwerke waren davon zwei, je die
gleiche Zahl entfiel auf Aktien unternehmen für die Salz¬
gewinnung und für den Steinkohlenbergbau. Dagegen ist die
moderne Ausbeutung der Braunkohlenlager erst in späteren
Jahren begonnen worden.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 14. bis 16. September.

Dampfers Herkunft
bezw. Reiseziel:

Ankunft
_pezw. Weiterfahrt:

Hamburg -Amerika - Linie.
Bureau der Gesellschaft Wilhelmstraße 10.

F319

Amerika . . . . . . .
Hamburg . . .
Kronprinz . Oeoilie
Moltke . . . . . . . . .
Pretoria . . . .
Prinz Adalbert . . .
Covcovado . . . . . .
Dania.
Prussia . . . . . . . .
Bulg &ria . .
Calabria . . . . . . . .
Odenwald ° . .

nach Hamburg
nach New York
nach Baltimore
nach Hamburg
keimkehrend ,
von Mexiko kommend
von Boston kommend
von New Orleans kom.
von Westindien kom.
Deutsche Ostafrika -Linie«

Bureau :1̂ eltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

am 14. in New York.
> 11 . in New York.
> 14. von New York.
> 14. Gibraltar pa«s.
> 14 . in Boston.
> 14. y. Philadelphia.* l *. in Pro . Mexiko.
> 14 . von Santander.
> 14. in Paranagua.
» 15. Dover passiert.
> 15. in Hamburg.

15. in Hamburg.
F 31?

Prinzessin . . . . . . auf der Heimreise
Windhuk . . . . . . . > > Ausreise
Bürgermeister . . . > > Ausreise
Answald . > > Ausreise
Kommodore . > > Heimreise
Prinzregent . > > Ausreise
Tabora . > > Ausreise
Muansa . > > Heimreise
Adolph Woermann > > Ausreise

Norddeutscher Lloyd in Bremen. F318
Hauptagent für Wiesbaden J. Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50.

am  li *Ton  Zanzibar.
> 15 . in Antwerpen.> lö . in Kilindini.
> 15 . von Durban.
* 16. Vlissingen pass.
* 16. Vlissingen pass.
* 1b. in Delagoabay.
* 16. in Hamburg.

16. v. Southampton.

Breslau . .
Erlangen . . . . . . .
Scharnhorst.
Greifswald . . . . . .
Prinz Ludwig . ...
Therapia . .
Barbarossa.
Berlin . . . . .
Brandenburg . .
Wittekind . . . . . .
Helgoland . . . . . . .
Derfflinger . .
Prinz Eitel Friedr.
Westfalen . . . . . . .
Kleist . . . .
Prinz Fried . Wilh.
Seydlitz.
Hessen.
Kronprinz . Cecilie
Pr .-Reg. Luitpold.
Schleswig.

nach Galveston
> Brasilien
» Australien
> Australien
> Hamburg
> Bremen
> Brasilien
> New York
> Baltimore
» La Plata
» La Plata
» Ostasien
> Ostasien
> Bremen
> Bremen
> New York
> Australien
> Australien
» Bremen
> Alexandrien
> Venedig

am 14. in Galveston.
> 14. in Santos.
> 14 - in Adelaide.
y 14 . in Melbourne.
> 14. von Schanghai.
9 14 . von Genua.
> 15. in New York.
> 15. von Cherbourg.
> 15. Dover passiert.
> 15. Dover passiert.
» 15. in Antwerpen.> 15. in Aden.
» 15. von Algier.
> von Bombay . ,> 15. in Colombo.
> 10- in New York.
> 16. von Suez.
> 18 . in Antwerpen.
> 16. von Plymouth.> 16. in Alexandrien.
> 16. in Venedig.

Letzte Drahtberichte.
Die „Hansa" in Kopenhagen.

Kopenhagen, 19. September . Gegen 11 Uhr traf die
Mansch ' Über dem Flugplätze ein, worauf die Landüng
vorgenommen wurde , welche mit Hilfe der dem Grafen
Zeppelin zur Verfügung gestellten Soldaten glatt  vonstatten
ging. Die Menge bereitete dem Grafen Zeppelin  und
seiner Begleitung begeisterte Ovationen . Oberst Doxen und
Oberingenieur Haltermann hießen den Grafen und die
übrigen Herren willkommen. Graf Zeppelin verblieb wah¬
rend des Aufenthaltes im Luftschiff, weshalb ihm in der
vordersten Gondel von der Aeronautischen Gesellschaft ein
Frühstück gegeben wurde . Gegen 11,35 Uhr wurde zur Ab¬
fahrt klar gemacht. Die Zuschauer brachen in Hurrarufe für
Zeppelin aus . Dieser antwortete mit folgenden Worten:
„Herzlichen Dank für den Empfang , den Sie uns bereitet
haben. Wir wenden diese Erinnerung ,behalten, so lange wir
loben." Darauf setzten sich die Schrauben in Bewegung ; das
Luftschiff hob sich langsam in die Höhe und nahm den Kurs
über den Sund . Die Rückfahrt erfolgt über Malmö und die
Ostsee.

Die Heimfahrt.
Malmö , 19. September . Die „Hansa " kam, von Kopen¬

hagen kommend, kurz vor 12 Uhr vor der Stadt an und führte
einen großen Bogen über den großen Markt und der Petri-
kirche aus . Darauf zog sie in südwestlicher Richtung nach
dem Platz der bailtischen Ausstellung. Die Straßen und
Dächer der Häuser waren von zahlreichen Menschenmassen be¬
setzt, die das Luftschiff mit Schwenken von Tüchern und
Hurrarufen begrüßten . Das Luftschiff schlug darauf die
Richtung über die Ostsee nach Hamburg ein . Das Wetter ist
schön; es herrscht schwacher nördlicher Wind.

Die Jesuitenfrage.
** Eöln, 19. September . Wie der „Köln. Ztg." gemeldet

wird, haben die p r e u tzi s che n Bischöfe  zur Aushebung
des Jesuitengesetzes eine Eingabe an den Bundesrat gerichtete

Die italienisch-türkischen FricdenSverhandlungcn.
Konstantinopel, 19. September . „Jkdam " erklärt . die

Meldungen , daß die Pforte dre Autonomie von Tripolis ange¬
nommen^ und die Ausrechterhaltung der türkischen Souve¬
ränität über Benghasi, das Autonomie erhalten soll, verlangt
habe, für unrichtig.

** Paris , 19. September . Aus gut informierten Finanz¬
kreisen wird versichert, die Lausanner Friedensverhandlungen
seien heute vielversprechend fortgeschritten.
Eine der beiden in der Schwebe gebliebenen Hauptfragen sei
angeblich dank einem deutschen Vermittlungsvor-
schlag  der Lösung zugsführt.

Wieder Ruhe in Budapest.
** Budapest, 19. September . Da keine weiteren Demon¬

strationen statffanden , wurde das in Bereitschaft gehaltene
Militär - und Gendarmeriekorps wieder eingezogen. Die
Polizei versieht nunmehr allein den Wachtdienst. Wie ver-
lauter , beabsichtigen 60 oppositionelle Abgeordnete nach Wien
zu reisen, um die ungarische Delegation zu stören.

Das Donau -Oder-Kanalprojekt.
Kottbus, 19. September. Das alte Projekt einer direkten

Verbindung der Donau mit ider Oder scheint setzt wieder aus¬
genommen zu sein und energisch verfolgt zu werden. Das
„Reusatzer Stadtblatt " erfährt von besonderer diplomatischer
Seite in Berlin , daß die österreichischeRegierung dem Plan
nähergetreton sei, durch Verbindung der Donau mit der Oder

-̂ rne von der Ostsee bis zum Schwarzen Meer laufende
Wasserstraße zu schaffen.

Vereitelter Anschlag auf einen Gcldbricfträger.
** Cöln, 19. September . Ein 25 Jahre alter Monteur,

der seit längerem stellungslos war , hat in einem Hause aus

Morgen-Ltusgave, I . Blatt ._ vgette o.
dem Ilbier-Ring einen Raubanfall auf einen Geldbrrefträger
beabsichtigt. Von einem Drogisten, mit dem er in Verbindung
stand, erhielt er Gift und Betäubungsmittel , die er bei der
Ausübung des Verbrechens benutzen wollte. Er gab eine Post¬
anweisung über 3 M. an eine fingierte Adresse auf . Durch
einen Zufall bekam die Polizei Kenntnis von dem geplante»
Anschlag und verhaftete den Monteur , der den Raubmordver-
such eingestand.

Ein Ehedrawa.
Paris , 19. September . Der Großhändler Si monet

traf gestern seine Frau mit einem Liebhaber auf der Straße
und gab sofort auf den Liebhaber mehrere Revolverschüsse ab.
Dieser feuerte sodann, obwohl verletzt, aus einem Revolver
auf den Ehemann . Nunmehr warf sich die Frau zwischen
ihren Mann und den Liebhaber und wurde von einer Kugel
ebenfalls schwer aetroffen.

Ein Eisenbahnzusammenstoß.
Bilbao, 19. September . Auf der Station Usau-Sohle hak

ein Eisenbahnzusammenstoß stattgefunden, bei dem 22 Per¬
sonen verletzt wurden , davon drei schwer. Der Material¬
schaden ist beträchtlich.

Hamburg , 19. September . Der 7. deutsche Arbeits¬
nachweiskongreß  ist heute hier eröffnet worden.

Dresden , 19. September . Der frühere Reichstagsabge¬
ordnete G a e b e l (Deutsche Reformpartei ) ist gestern in
Klessig (Sachsen) geswrben.

Wien, 19. September . Heute vormittag fand in der
Schloßkapellevon Wallsee in Anwesenheit des Kaisers und der
Mitglieder des kaiserlichen Hauses die Vermählung der
Erzherzogin Elisabeth Franziska mit dom
Grafen von Waldburg - Zell  statt.

s
Cöln, 19. September . Gestern abend erstach der

Schlosser Wagner  die von ihrem Mann getrennt lebende
Ehefrau Werder,  mit der er lange Zeit zusammen gelebt
hatte , mit einer Feile und durchstach sich darauf die Pulsader,
Er ist schwer verletzt.

Kus unserem Leferkeeiss.
lLuf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugekenden, rückst

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlassen.'»
* In dem letzten Koczalski - Konzert  im Kasino

machte sich der Unfug, nach Beendigung der Veranstaltung an
das Podium zu laufen und den K ü n st l e r a n z u st i e r e n,
wieder recht breit . Besonders unangenehm fiel es auf , daß
ein Herr den hervorgerufenen Pianisten ansprach und ihn
scheinbar zu einer Zugabe zu drängen suchie. Es wäre
dringend zu wünschen, daß ein solches für den Künstler wie
fiir die Taktvolleren unter den Zuhörern gleich unangenehmes
Verhalten unterbliebe . Ein Konzertbesucher.

* Im Anschluß an die Notiz über „Schneeball-
briefe"  im „Tagblatt " ist zu bemerken, daß ein derartiger
Brief , englisch abgefaßt , mit dem betreffenden Gebet auch an
Schreiber dieses und viele andere gelangte , und zwar schon vor
lVai Fahren . Wer sich jedoch mit der richtigen Bibellehre be¬
schäftigt, wie sie in letzter Zeit besonders von einer bestimmten
Gemeinschaft (auch vom wissenschaftlichenund geschichtlichen
Standpunkt aus ) verbreitet wird, hat nicht nötig, sich von der¬
artigen Sachen erschrecken zu lassen. Nach einiger Prüfung
wird man erkennen, daß solche Machwerke von dem sogenannten
Aberglauben (alias Teufelsglauben ) diktiert sind, und auch
sehr bald den Zusammenhang mit dem Sviritismus heraus¬
finden.
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Schufz -Marke

m

bestes blutbildendes,
wohlschmeckendes Präparat.

Nur echt,,mit Schutzmarke „H-Ring“.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 18  Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman". _

fcerftimüoiuttt! lur de» polnischen und allgemeinen Teil : A. Heg erhörst,
Erbenbeim: für Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Lokales und LrovnrzrelleS.
C' Rötherdt ; für die Anzeigen».'. Reklamen: H. Dornauf : sämtlich mANe«davon.

Drill und Verlag der L. Schellenberg ĉhen Hof-Buchdruckerei rn Wresbadem,

SprechsUmde drr Wedaktion: 12 bis i Uhr- in der polstifchen Abteilung
von 10 bis H Uhr.
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I Pfd. Sterling M 2Q.40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.89
l österr. fl. i. Q. . . . . . » 2.—
1 II . ö . Whrg . . . . . . . » 1 .70
1 österr.-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fl . ös ^ Konv .-Münze . 105 fl, -Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

1 fl. doll. . - - . . . » » LJJO1 alter Gold-Rubej . . . . . » 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . - » 2.1H
1 Peso . . . * f -“"
1 Dollar . . . . . . . . » * £ «0
7 fl. süddeutsche Whrg. » • « *
1 Mk. Bko. . . - - . . - * L50

Staats - Papiere.
Zf. s ) Deutsche. lB « t.

4. .IP. R.-Schatz-Anw. ^ LOO.
t . . r>.-R.-Anl. unk. 1915 » .00 .60
1V3J5, Reichs-Anleihe » 88 .80
3. . » » > * 78 .75
». - !’r. Cons. unk.1918 « 00 .60
4 . . ’h*. Schatz-Anweis. » ,oo.
31/2 ;5reuss. Consoio > 38 .80
3. . » » > 73,80

3ad. Anleihe 08 » 99 .50
4. . 3ad. A. v. 1901 uk, 09 » 99 .60
31/2 « Anl. (abg.) s. fl. 96 .30
31/2 93 .60
31/2 » Anl. v. 1886 abg. »
31/3 » » » 18y2u. tz4* 90 .50
31/2 » * v. 1900 kb. 05 » 89.
31/2 » A.1902uk.b.l910» 88.
3V2 * » 1904 » » 1912» 87 .75
3. . * » » v . 1396 » «s.
4. . :3ayr. Abi.-Rente s. fl. 99 .30
4 . . » E.-B.-A.uk. b.Qö Jl LOQ.
4. . E.-B. u.A.Anl.uk. 1930 100 .40
4. . » » » » » » 15 » LOO.
3V2 » E.-B. u. A. A. . 87 .85
3 .. « E.-B.-Anleihe » 77 SO
«. . 5fälz. U. 8 . Prioritäten 99 .25
3.. -Jsass-Lothr. Rente » 79 .80
4 .. Iamb.St.-A.1900u.09 » 39 .90
31/2 » St.-Rente » 87 .30
31/2 . 87, 91,93,99,04.
3. . » » » » » 86,97. 02 » 78 .30
4. . Cr. Hess . 1899 . 100 .10
4. . > » 1906 »
4. . » * 1908, 1909 » 100 .16
3V2 > » » (abg .) »
31/2 87 .20
3. . 77.
3. . Säehsische Rente » 78 75
31/2!Waldeck -Pyrm . abg . » 33 .90
4. . Württemb. unk. 19>5 »
31/2 « v. 1879-50,abg. » SS.
31/2! » » 1881-85 » * 87 .75
31/2 » » 1885/95 » 89.
31/2 » » 1900 » £8 .20
31/2 » » 1903 87 .90
3. . » » 1896

l>1 kuslündlsch «.
1. Europäische.

5. . Belgische Rente Fr. 82.
V/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
4. , » u. Herzegowina » 37.
5. . Bulg. Tabak v. 1902.ff 104 .35
3. . Franzos. Reute Fr. 96 .80
4. . Galiz. Land.-A.stfr. Kr.
4. . » Propination » Ö. fl. 78 .60
1«/10Griech. E.-B. sü'r.90 Fr. 60.
IV» » Mon.-Anl. v. 87 » 55 40

* * 87 2500r» 56 .40
3 .. Holland . Anl. v. 96h.fl. 79.
4. . Ital. amort.89,S.3u.4 Le SS 20
4. . »Kirchgüt.Obl.ab". »
32/4 cons. stfr. Rte. i. G.

10000/2000U Le
3‘/2 » » 100-4000 »
Mio » Rente i. Q. >
31/2 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
31/2 Norw. Anl. v 1894 Ji
3. . « cv. »v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö. fl 89 .604. . . Goldrente ö. fl. G 95.
41/5 * Silber rente ö .fl. 90 30
4. . » einheitl . Rte.,cv . Kr. 86 .20
4.. » » »1. 5./U .» 86 .10
4.. * Staats-Rente 20G0r» 87 .80
4.. » » » 20,000r»
41/2 Portug. Tab.-Anl. Ji 97 .40
4V2 do. in.arm.8tfr.05 Mills.
3- - do. unif. 19Ü2S. 1410 Jl
3. . do. » » S. III » 67 .703. . do. . S. III(Spec-) » , 9 .905. . Rum. amort. Rte.v. 03» 5 01 .604. . » Conv. » 92 404. . » » v. 1890 » 95 .40
i . . » » » 1591 » 91 .80
4. . » inn. Rte. (Vs 89)L.
4, . » äuss. Rte. (i/a 89) »
4. . » amort, » V. 1894./6 91 .60
4. . » » » » 1896 » , 90 .40
4Vr Ru8s.Staatsanl.stfr.05 » *00 .20
4, do.Cons.-Anl.v. 1880» 90 .30
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4- - dp. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do. do . S.IIlstf .v.91 > 91 .75
4. . do.Gold-A.Em.IIv.90 »
4. , » St.-R. v. 94a.K. Rbl. 92 .80
4. . » * » 1902 stfr. M 90 .75
3«/!° » Conv. A. v. 93 stfr. » SS .SO
31/2 »Goldanl. » 94 » » 83.
3.  . » » » 96 » »
31/2 Schwed. v. 80 (abg.) »
3V2 » » 1886 » 87 .70
3V2 » » 1890 »
3. .
3V2 Schweiz. Eidg. unk.

1911 Er. 92 .20
412 Serb. stfr. Gold „« 91.
4. , » amort. v. 1895 » 84 80
4. . Span. v. 1882(abg.)Pes.
312 Türk.-Egypi .-Trb. £
3. . » cons. » v. 1890 Ji
4. . » (Administr.) 190c» 83.
4.  . » (Bagdad ) S. I » 83 .25
4. . »eon. u.v.l903,06Fr. 90 .80
4. . » Anl. von 1905 J6 80 .80
4. . » » » 1908 » 81 .30
4. . Ung . Go! d-R. 2025r » 89 .654. . » Staats-Rente Kr. 86 .25
31/2 » St.,R.v.l897stf . » 76.
3. . » Eis. Tor Gold » Jl 72 .404. . » Grundtl. v-89 »ö.fl

£1. Aussereuropüischo,
5. . Arg. 1907 unk.1912E«, 100 .70
5. . » 1909tgb. ab 1910* 100 .70
5. »äuss. E.-B,i .G. 90i 101 SO
41/2 » innere von 1888 M 98 .25
41/2 » äuss.G.-.̂ nl.1888 £
4. » » » v. 1897 Jl 38.
5. Chile-Anl. von 1911 » 98 .15
41/2Chile Gold-Anl. v. 89 »
41/2 » » » v. 06» 92 65
5. Chin. St.-Anl. v. 1895 £
5. » » v. 1896 » 99 .60
4V2 » » V. 1898 » 94 .60
5. . »St.-E.-B.v.lüll I1k.» 07 .40
5. . do . St.E. Tient.-Puk. » 67 .SO
5. . CubaSt.-A. 04 stf.i.G.Jl 103 .10
41/2do.stf.i.G.»gb.abl9i9 * 99 .40
4. . Egypt. umficierte Fr.
3J/2 » privilegierte »
Z. . Egypt. garantierte £
4V2Japan. Anl. S. 11 » 94,30
4. . do . v. 1505S. 12- 19 M
5. . Marokko von 1910 » 102 .30
5. . Mex. am. inn. J-V Pes. 93 .40
5. . » cons . äuß. 99stf . £ SS/ro
4. . » Gold v. 1904 stfr. Jl £8 .50
3. . Dcons .inn .5000«*Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 97.
5. . Sao Paulo v. 08 1. G. £ iqi.
5. . do. E.-B. in Gold M 100.

Provinzial - u . Comnninal-
ZI Obli ^ ' icncn In o/o.
l . . Bez.Ob.-Els. uni.1917Jb ! 90 .30
t. . RheinpF °0,21,31 -34.»
IV4] do, . v 22 U. 23 * et

Zf,
36AoRheinpr. 30
3»/2 do.10,12-16,19,24-27,29»
31/3 do . > 18 »
3. . do . * Y, 11 u. 14 *
4. . Prv Oberhess .uni 17 *
4. .IFrkf. a. M. v. 06u. 14A
4. .1 do.l907untlgb.b.l8 »

do. v. 1910 unt. 1920*
do. v. 1911 unt. 1922»
do. Lit. N u.Q(abg.) *

4. .
4, .
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
4.
4. .
3V2
31/2
3.

Lit. R (abg.)
»• S v. 1836 »
» T » 1891 •
» Ü »93,09»
» V » 1396 »
Wv .98u .00 »

Str.-B. » 1899 »
v . 1901 Abt. 1 »
» » A.iuii*
» 1903 *
* 1906A. I„U »

do. v. Bockenheim *
Baden-Baden v. >908 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. * 07 » > 12 »
do. » 1898 »
do. v. 05 ukb. 1910 *
do. . 1895

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. . Darmstadtv. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3i/r do . abg. v. 79 »
Z1/2 do . v. 1888u. 1394 »
31/2 do . conv .v. yl L.H. »
31/2 do . > 1897 »
31/2 do . v . 02ani .ab 07 *
3i/r do. v. 05 *abl91ö*
3i/a Friedberg von 1905 *
31/2 Fulda v . 19 'tO Ser . I »
4. . Oiessenv .1907u.1917 »
31/2 do . v . 1890,93,96 »
31/2 do . * 03 uk . b . 08 »
31/2 do . * 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg v. 07u. 13*
31/2 do . » 1903 *
31/2 do . v . 05tik .b . l9U>
3‘/2 Homb .v.H .k. 1880u. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 »
4. . do . * 1908 uk. 09*
31/2 Kreuznach v .8Su,93 >
3i/r Limburg (abg.) »
4. . 'Mainzv:99kh ab 1904
4 . .
4. .
31/2
3«/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3V:
31/2
4.
4.
31/2
4. .
41/2
4. .
31/2
31/2
3'./2
3‘/2
4. .
31/2
4. .
3V2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2

do.
do.
do.
do.
dp.

do. v. 1900uk.b.l910 *
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg .) 1873u.83*
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91»
do. von 1894 »
do . * 05uk.b.l9l5 »
Mannh. v. 01 u. 06/07»

do. 1908 u. 1913*
1912 unk. 17 »

» 1888»
* 1895*

v . 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Nauh. v. 1902k. 1912»
Münchenv. 12 uk. 42 »
Neu-lsenb .v-09uk.19 »

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12uk.47 »
Offenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do. v. l891/92abg. »
do. von 1898 »

do. v . 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Stuttgartv. 1906u. 13 *

do. * 1904u. 12»
Trier v. 1901 uk.b.06 »
do. » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV»

do. v. 1903 uk. 1916 »
do. 1908, S. I,r. 1937*
do. 1908,S.ii .u.1910*
do. 19>2,S .111,u. 22 »
do. (abg.) »
do.v. 1837,96,98,02 »
do. V. 1903S. 1,11 *

Worms v. 1901 u. 07 *
do. * 1887/39u. 95 »
do. »03u .05k .14»

ss.

LS.

08 .30
sc ».
S1.

»8 .30
SS.

LO.3O

SO
SS .30

SS 20

SS .SO
88,60

88,60

98 .30

lOO.

98 .30
89 SO
99 .50

87 .60

3*/*;Amsterdam h. fl.
4»/aiBuk. v. 1888(cony .) Jl
4, . Christiania von 1894*
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 *
3V2 do. von 1886 >
3. . do . * 1895 *
4 . Lissabon » 1885 Ji
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
33i»oNeapel st. gar. Lire
4 . ; Stockholm v . 1880 A
5 . . Wien Com . (Gold ) *
5 . . do . * (Pap . ) ö kl.
4 . . do . v . 1898 u . 08 Kr.
4. . do . Invest. Aul. M
3*/?'Zürich von 1889 Fr.
6. .ISt. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. -Ido. 1909 i. G. (409) Jl
4>/r!do. v. 88 i. O. £

94.
S7 .S0

SO.
SOSO
91 .50

103 .90
SS 80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Lfcrt. In 0/0.
g.
6 La
6»/?

10.
3.
6 i/r
4. .
803

13. .
61/2
6.
8- /2
9.
61/2
6 .
6.
6V2
6V2

121/a
8 .
5V2
7. .

9. .
6..

10..
SV*
7. .
9. .
9. .
9-/2
8.
9.
9.
6i/a
51/4
7.
6‘/a
7.

11 ..
63/4
7. .

10 ..
ms./

9. . !A.Deutsch . Credita » 182.
6‘/tA . Elsäss. Bankges jlSS,
6i/4jBadische Bank R.-139 .50

10. Jß .f.el.Untern.Zür. -Ai199 7S
3.
6>/2
4. .
805

131/2
61/2
6..
8I/2

77 .30B. f. ind. U.S. A-D.
» f. Handelu .Ind.»
» Bod.-C.-A-,W . > 11 » .
* Handelsbanks .fi, 160 .70
» Hyp. u.Wechs. » 3X1 .10

Barmer ßank-V. * 118 .70
Berg- n. Metall- Blc.A 134 .75
Berg.-Mark. Bank »1

9Va,Berl. Handelsg . »
61/3; » Hyp.-B. L.A. B»
6. Breslauer D.-Bk. »
6. JComm. u. Disc.-B. »
61/ 2'Darmstädter Bk . s .fl.
6V* do. 1000 Ji  123,50

12V?.:Deutsche B. S. I X » 258 .75

170 .85
117,
108,
113 50

9. .
6. .

10. .
S>/2

Asiat. B.Taels 130 .S0
Eff. u. W. Thl. 117.

Deutsch. Hyp.-B-Thl 136,
Dt . Natlb.m Brem. » 117 .80

Uberseebank » 163.
Ver.-Bank Ji  122 .60

Disconto-Ges.
Dresdner Bank

71/3 Eisenbahnbauk
9. . |E;äenbahn-R.-Bk.
9. •!Frankfurter Bank
91/ji do . H .-Bk.

1188 .50
1159 .50
160.
1183 .50
200 .
216.

8. ’ ! do . Hyp.C.-V. » 159 .10
9. .;GothaerG.-C.-B.Thl.il7C .10
y. .ILuxb.Intern.BankFr.i171.
7. . iMetallbk.u.Mct.-G.^fi138 .40
5 i/4iMitteld . Bdkr ., Gr . » 116 30
7. . iMitteld.Privb.Mgd.»;123 .Gö
6Val do. Cr.-Bank » i119,30

Reichsbank
»Rhein. Credit.-B. »
• do. Hyoot .-Bk. »
. Rh.-Westf .Disc.-G.*
rSchaaffb. Bankver. »
. Südd. Disconto-O. »
■i do. Bodeukr.-B. »

51/2!Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V, *
Württbg.Bankanst. »

do. Notenb. s. Jl
do. Vereinsbk. fl.

196 .80
116 .25
122 .10
115 .75
179 .60
HO.
135 .30
137 .60
117.
137 .75

Div  Nicht voübezahlte
Vorf.Ltzt. Bank -Aktien , in °/«.
9. . 1 9. / BanqueOttomaneFr.!139 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -GesVorl.Ltzt.

10. . >211/4

5. . 71/2

Otaviminen Fr.l
Ostafr.Eisenb.-Ges . l

(Berl.Ant.gar.) .Ä
South West Afr.C.Fr.l

In %.
94.

Aktien industrieller Untere
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
14.
0.

10

1233
3. .

15..
5 . .
6..
7. .
9. .
3. .
6. .
0 ..
5. .
8. .
9. .
5. .
5. .
0. .
0. .
0. .

10. .
5 .
Z. .
5..
13
3. .
5. .
s . .
5.
6V,

25.
0. .

40. .
?

12..
14.
27.
0.

20.
12.
32.ri¬
ll

12.
14
0
s

15
f

4i/|
10. .

4
14. .
12. .
4. .
4 . .
7.

10.
7.
7

12.
6*/2
7i/a
10
9..
6
7. .
0.
7
8

10. .
0.

11.
71/2

10 ..
30. .
5»/a

12. .
12

28. .
10
6
7.
7i/2
81/2

16.
5
6,

12VL
9

24
71/2
8

14. .
6..

11..
12
9.

14.
0. .

10 ..
s . .

1283
3. .

15. .
10 ..
6..
7..
9. .
Vft
7.
3.

10.
8. .
9
5. .
7.
0.
0. .
0. .

111/2
6. .
4. .
8.
12

AIum.Neuh .(50«/o)Fr.
Asbt wk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap.^ S* Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
ßaugSüdd.I.60%E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Eichbaum »
»HennlngerFrkf.*
*Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kenipff »
» Löwenbr. Sin. *
* Mainzer A,-B . »
* Mannheim. Br.*
» Nürnberg »
»Parkbrauereien>
->Rettenmayer »

»Rhein.i.L,(M.)Vz.
» Stamm-A, »

»Sehöfferh.-Bgbr.»
» Stern,Oberrad*
» Tsvoli, Stuttg. »
*Werger,Worms»

Breiizef. Schlenk »
Cellul., Bayr. (W.) »

de

In %.
255 .37

47 .50
181.
132 .75
207 .75

64.
273 .50
187.
109.
123.
167

72
123.

ISS.
149
187.

93 .50
117.

12 25

87.
196 .50
100 .50

70.
131
188 .50
153 40
125 .80
132 70
165.
113 70
539 .75
137 40
701 .50
181.
240.
262 .20
649.

65 .25
352 .50
2 » S.
470 .60
353.
197.
230.
235.

Cem. Heidelb.
7. . » F. Karlst. *
8. . » Lothr. Metz »

10. . Cham. u.Th.-W.A. »
7>/2 Chem.A.-C. Guano»
15. . » Bad. A.u.Sodaf. »
6. - » BJet,Silb.Braub. »

50. . »D.Gold-,Sl.-Sch.*-
S »Fbk. Gerrnsh.-Hb

12. . » Fahr. Goldbg . Jl
14. • * » Griesh. El. »
30. . » Farbw. Höchst »
0. . » » Mühlheim»

20. . » Fabr.jV.Mannh.»
12. . » Weiler-ter-Meer»
30. . » Werke Albert »
12-/2 » Molzverkohlgs . *
12 » Rütgerswerke »

» Ült.-Fabr. Ver. »
»Wegel.Rssl u.cn Id. „

— Dpfkrb. u Prb. Helb.i —
— Drahtind., Südd. Ji  138 .50

25. . El. Accum. Berlin » 555.
7 {» Brown Boveri&C.» !132 .50
5 » Contin., Nürnb. » 101 .50

10. » Dtsch .-Uebersee » 167 .25
6 I»Feit.u.Guill.Lahm.»; —

14 - »Ges. Allg . Berl. » 267,
» Bergm.-Werke » |140
»W.Homb.v.d.H. ' 110
* Lahmeyer > 126,
* Licht u. Kraft » 136 .80
* Lief.-Ges.,Berl** 191.
» Schuckert » 161 . 25
» » Rhein. » 141,4p
* Siem. 11. Hals . » 238,37
* Siemens, Betr. »
* Tel.-G. Dtsch.A. » 127 .60
*Voigt &Haeffn.,F. 186 .75

Dummif.Berl.rFrkf» 13 &.50
Hafenmhl., Fkf. M. » 12 ^.75
Hed.Kpf. u. Süd.Kw. |l21,30Gelsenk. Gußst.
Illkirch Mhlw.Strssb.'123 .40
jungh .Geb.Schramb,
>a -rc Kn. westr . » 173.
Kunstseidef., Frkf. » 115 .75
Lederf. N . Sp. » 180

» Rothe. Kreuzn. » 110.
Ludwigsh. W.-M. * 168.
Masch. A., Kleyer » 614»

* Armat. Hilpert * 102,25
» Badenia, Wh. » 130

»Becku .Henk.,Cass. 187.
» Bielefeld D., » § 06.
» Daimier-Motor. » 327 .85
9 Esslingen » 103 .30
» Faber u. Schl. » iss .öO
* Fahrzgf Eisen . » 129 .6 O

» Ossm. Deutz » 133 .75
» Gritzn ., Duri. » LSI.

»Gebr .Guttsmann* 42»
» Karlsruher » 173.
» Mannesm.-R. » 228,25

»Masch. u.Arm.Kleii 151 .25
» Moenus * 283 .75
* Mot. Oberurs. » 138 .80

»PoKoi ny u.Wirtek. 153.
»Schn.Frankenth.* 289 .50
* Witten. St. > 220.

MetallGeb.Bing,N .» 212 .50
Mapht.-Pr.-G. Nob.» 340,
ölfab . Ver. D. » 172.
Phot. Ges. Steglitz » —

3Va 3. . Porzellan Wessel , 80
10. . 11. . Pressh.,Spirit. abg.»

0. . Pulveff., Pf.. SU . » 135
9 I 12 Schriftgiess.Stemp.» 224.

10.. • 7 . . icJimu. vr . i i«uiK. » 127.
11. . 16. . Schuhst. V. Fulda » 124.
7, , | 0, . do. Franks., Herz » 133 50
7 0. . Seilind. (Wolff) » Hß
12 !121/2 Sieg. Eisenb.u. Bckb. 227 .75

14. . 14. . Olasind. Siemens »
8 8 Steaua Romana » 156,50
7i/t 71/2 Spinn . Tric., Bes. » 129.
8. . 5. . » Westd . lute » HO.
8. . 0. . D Verlags-Anst. » 168 .10
9. . 0. . Waggon Fuchs » 159.

15. . 15. . Zellst-Fahr.Waldh.» 242 .60

5. .
4. .
5. .
7. .

11. .
7l/2
71/2

12..
6V2
71/2
16
9. .
7..
0 ..
8
8
0. .
0. .
9. .
71/2
10..
30. .
6

10. .
12

28. .
10
S

17. .
8
8..
0
0

21 ..
8V2
9

16 ..
0..

12. .
14
91/2

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In °'«-

7. . Natlbk. f. Dtsclil. » ;ir4 .10 121/214
11. . Nürnb.Vereinsbk. » 245 .50 9 0
7>/z Oest.-Ungkr- Bk. Kr. 152. 5V21 6.
7\h Oest. Länderb. » 133 .50 6. 11

lOVö do. Cred.-A. ö .fl. 201 .25 ii . . n
7. . Pfalz. Bank .« 127. 8. ! 8
S. , do. Hypot.-Bk. >;182,50

10 i 12 uimetz-FHede
loch. Bb u. Q. -
!z*unk..W-teonh . »
ludems Eiscnw . »
;onc. Bergb -O. »
JeutschjLüxemb.
ischwei ’er Bergwi

D, . |FriedricUsh. BrgtL

Jl  JS -t.75
359 .75
168 .30
114 .80
320 .25
182 .37

,tschweiler Bergw. » [167.
178 .30

Odsenkirchen •
Harpeiier Bergb.
Hibernia Bergw.
Katiw. Aschers!.

Westereg . » 227.
' ‘ 101do. P.-A. »

6
0
0..

15. ,
12 ..
4. .

19. .

3

0 ..
15. .
12..
4. .

21 ..

Königin Marienh. »
Lothring. Eisenw. »
Gberschl. Eis.-In. »
Phönix Bergbau » j
Riebeck, Montan » |
V.KÖn.-u.Lau raThlr.
Östr, Alp. M. ö . fl. |

85.
20 .
91 .30

282 .35
187 . 0
179 50

Kuxe.
(obneZinsber .) per St. in Jt

Gew. Ror,sieben A\
» Thüringen » | —

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche *.

Vorl. Ltz In
8i/z 81/21 Lübeck -Biiehen Ji —
7. . 7. . Alle . D. Seinb . » --
8. 81/2 do. Lok.^ .Str.-B.» 185.
81/2 8*/i Berliner gr. Str.-B. * ISO,
41/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 109.
b 6 D. Eis.-Betr.TGes. * HO.

5i/j SV» El. Hochb. Berlin » 135 .63
6»/a 6 Schant»E.-B.-Akt. » 137 .63
6. . ö. . Südd. Eisend.-Ges. » 127 .10
0 0 Westd. Eisenb.-G. »
8. . 9. . Hamb.-Am. Pack. » 163 .75
4 6 Frkf.Schleppschiff. * 116.
3. . 5.. Nordd. Lloyd » 130,35

b) Ausländische«
10**2110,o/2i Buschtehr.Lit.A. ö.fl.
111/2111/2 do. Lit. B. »
61/5 64/s Öst.-Ung . St>B. Fr. 151 .00
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 22,83
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5i/i 51/ä do. St.-Akt. »
3/t 13/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 40 .30

Gotthardbahn Fr. 119 .50
7 7.. Orient-E.-B.-Betr.-O. 166.
6. 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 109 .50
6. i 6. . Pennsylv. R. R. * 123.
5. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 118.
6‘/s| 6>/s Prince Henri Fr» 161 .50

10. . 110. . Grazer Tramwavöfl. 187 .8Ö

Pr .-Obügat v . Transp .-Anst.
Zf a) Deutsche* In %.

3. .!Alls:. D. Kteinb abg. Ji 74-.80
4. . 'Allg .Lok.-u.Str -B.v.98» SS.
41/- ;Bad A G. f. Schiff. » SS.
4, . Casseier Strasseubahn »

io ! .4‘/2iD. E ■B Bctr.-G S. II >
4. . 3. Eisend. G Serie I *
41/2 do. (Ff.) S. IIu. IV . 100 . 50
4. . do. Serie l u. III * 98.
4V2 Sfordd l .lovd tik b. 06 »
4V2 do . 03 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 * » 07 *
4. . Südd Eisenbahn v . 07 »
3*/2 Südd Eisenbahn * 83 .10

4. .
b) Ausländi «chc.

Böhm Nord stf . 1. Q. Ji
4. . Donau-Dampf.82stf.G. »
4. . do . do . 86 » i .G » Ö4.
4. . Elisabeth'« stpfl i. G. »
4- . do stfr in Gold » 03,30
4. . Ksch O 83 stf i S. ö . fl ■—TT
4. . Leuth Czrn.] stpfl,S.ö . »
4. . do do . stfr. i S. * 87 .30
4. . Mähr Orb. von 95 Kr
4. . do. Schles. Centr. *
4. . Ost. L.okb stt i. G. A
4. . do
5. . do. Nwb .sf . i G v 74 • 103 .10
Z'/z do do . conv ,v 74 » 83 .80
3Vr do. do v. 1903 Lit.C. » 83 .50
5. . do. Lit. A. stf. i. S ö . fl.
31/2 do conv . L A Kr 79 .40
31/2 do. do v. 1903L.. A. * 88.
5 . do do L.B stfr.S.Ö. fl 101 .50
31/2 do do . conv . L.B. Kr 70 .35
3'/2 do. do. v .19031. B *

9S .S05. . do . Süd(Lomb) sf. i .G. Ji
4. . do. do. » 78 .20
26/jOdo. ao Fr 55 .10
26/to do. E. v. 1871 i. a . 54 .80
5. . do. Stsb,73/74sf .i.G. .H, 102 .70
5. . do Br. R.72 sf. i.G.Thi 102 .10
4. . do. Stsb. v.83 stf. i.G. A 92 .20
3 . do L-Vm .Em.stf.G. Fr. 79 .30
3. . do . IX, Eni. stf. i. G. » 77 .20
3. . do. v. 1885 stf. «. G. »
3. , do (Eg. N.) stf. i.G. » 76 35
3. . do. v. 1895 Stf. i. G. .« 74 85
4. . Pil&en-Priesen sf. i.S;ö . fl.
3. . Prag -Duxl896stfr. i. G. » 75/20
3. . R. 0 d. Eb. stf. i. G. . 77 .30
3. . do. v. 91 stf. j. G. » 76 40
3 .. do. v. 97 stf. i. G. » 66 .50
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudoifb. stf. i. S. »
4. . do Sulzkg. stf. i. G. Jl 93.
5. . (Jng.-Gal. stf. i. 3 . ö. fl. 100 .40
4. . Vorarlberg stf. i. 5. » -

24/ioItaI, stg. E.B, S.A-E. Le 67 .10
4. . do. Mittel in. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C, Du . D/2 »
4. . Sardin.Sec. stf. g . In.II Le
4. . SieiÜan. v. 89 stf. i. G. »
2Vif>Süd. Itai. S. A.-H.
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Lc 100 .30
31/*:Gotthardbahn Fr. 91 .30
3‘/2 jura -Simplcn v. 94 gar. » 100 .004. . Schweiz -Centr. v. 1880>
41/3 Iwat g .-Dombr. stf. g . Ji 99 .40
4. . Kurs<.-Kiew.stfr.gar » 89 .10
4. . do. Chark. 89 » »
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g. tz 87 .90
4Vr Mosk. KasanE.-B. 1909 » 07
4. . do. uk. 1915 stfr. G. » 87.
4. . do . Wind. Rb.v. 97 » 87 .30
4. . do. do. v. 98 stfr. » 37 .70
41/2 do. Wor. abl910sifr . » 97 .10
4«/2 do. do. Serie II » 96 .80
4. . do. do . v. 95 stf. g. » 88
4. . Podolische verl. 1915 » 96 .80
3. . ;Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » 7 * .30
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g . » 87 .75
4. . do. Südwest stfr. g. *
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 00.
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S, IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 »
4. . Warscit.-W.S.XI uk. 11 Jl
41/2 Wiadikawkas v. 1912 » 97 .85
4. . do . stfr. g. » 33 70
4. . do . V. 1898uk. 09» 82 .70
41/a Anatolische i . G . » 06 .30
4>/2 Port E.-B. v. 891. Re. , 87.
3. . Saloniki-Monastir » 6 *.20
5. . Tehuantenec rckz. 1914* SS.

Pfandbr. u. Schulciverschr.
v . Hypotheken -Banken.

Zf. ln %.
3>,2:Aiig. R.' A., stuttg. * 90 .50
3V? Kay.Ver-B. München » 39 .40
4. . ! do. H.-B. S.6uk.l912 » 95 .20
3‘/?l Aü. do» Zer. 1 u. 15 9 r-

In %
Hyp.- »i.W.-Bk. A\  99 .40

do. (unverl.) »
do. »
do. (unverl.) »

Bd.-C.-A.,Wzbg. »
do. 8 .9-12u. 14»
do. S. 22, 23 »
do. 5.1. 3-6,20,21»
do. kdb. ab 07 *

4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,2! »
4. ,! do. S. 22, unk- 1912»
4, . i üo.  S . 29-35, uk. 18/19»
4. . do . S 36u.37uv.20/21»
31/2 do . »
4V?Berliner Hypothekend. »
4. -
3V-
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. -
4. .
4. .
4. .
3V-
3V2
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3V4
3V?
4.
4.
4.
4. .
4.
3V2
3V2
31/2
4.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
3V2

do. do.
do. do.

D.Or.’Cr-GothaS. 6u .7>
do. » 9 u. 9a »
do, S.IO.lOa uk.1913 »
do . 5.12,12a » 1914 »
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. S. 18 » 1920 »
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. »11, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10- »
do . S. 14,uk.b. T914»
do . 8.15u. 16. uk. 17»
do . S.18u.l9ut!gb.l9»
do. • S.20U.21 uk. 20 »
do. 5. 22u 23 »21»
do. 13u. 13a uk. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 »
do . 8. 20uk. 1915>
do. 8er. 21uk. 20 >
do. S. 16U. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. S. 12,13 u. 15»
do. Ser. 19 »

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do. do. S.43 uk. 1913

do. 5. 46, kdb.03
do. S. 47 uk.1915
do. S. 48 uk.1917
do. S.49uk.l9I9
do. S. 50uk.l920
do. S. 51 uk. 1920
do. S. 52uk. 1921
do.S. 44 uk. 1913
do.5 .28-30 u. 32
do. S. 45, tilgb.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

41/2 Land . Credb .Fkf .uk . 17 »
4. . do . do . do » 07»
4. . Hambg. H. B. S. 141-400>
4. . do. S.401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 *
4. . do. 611/690 » 1921 »
3V2 do. S. 1-190, 301-10*
31/2 do . 311-350 uk .1913 *
4. . Mein. Hyp.-B. S*2,6u .7>
4'.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3‘/t
4.
4.
3V2
4.
3V2
41/2
4.
4.
4. .
'4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3*/4
3i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3«/2
4. .
4.
4.
3V?
31/2

lern, rlypdo. cfo. S.8u.9iilc. 11»
do. do. 8. 11» 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 *
do. do. 8. 13» 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. 8. 15* 1920 *
do. do. S. 1Ö» 1921 >
do . do. 8 . 17» 1922 *
do. do. kb. ab05u 07 *
do. Ser. 10 >

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4*
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp- B. uk. 1917 »
do. do. ,

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. S. 17u.lfe ab 103
do. S. 21 uk. 1913
do. S. 22uk. 1915
do. 8. . 4uk. 1916
do. S. 25uk. 1918
do. 8. 26
4o . $ 27
do. 5. 23
do. 8. 29
do. 8.20
do. 5 .23

1919
1920
1921
1921
1913
1915

do S. 3. 7. 8. 9 »
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.YO»

do. v. 1899,91 u. 03s
16 *
17 »
19 »
20  »
22

do. v. 1906
do. v. 1907
do. v. 1909
do. v. 1910
do. v , 1912
do. v.1886/89/94/96
do. v. 1904uk. 13 »
do. Com.ll kd.13 »
do. do. 08 uk. 17 *
do. do 12 uk 22 »
do. do. 87V. U. 96»
do. do. 06 » 16 *

32/ißdo. Hyp.-Act. Bank *
2s/indo. do. do. »

do. Sr. 125/ auf 1 »
do. / 80 0/0[ »
do. I abg. I »
do. v. 04 uK. 13 >
do. v. C5 . 14 »
do. v. 07 uk. 17 »

4. . do. do. v. 09 uk. 19 »
4. . do. Kom. v. 08uk . 13 »
4. .Ido. do. v. 11 uk . 21 »
4. . jdo .Hyp .- V.-U .(Ant .Ctf ) »
3V2 do . do . do . .
4.
4.
4.
4-
4.

59 .40
80 .80
88 .60
92 .50
92 50
92 .50
D3.
84
99 .50
99 .20
93 .20
99 .80
38 .50

100 .80
95 .10
87 .80
96 .60
96 . 30
96 .50
96 .60
97 .20
S7 .ÖO
98.
96 .20
98 .30
99 .80
88 .30
88 .20
96 .60
97.
»7 .25
97 .50
87 .75
98 .40
90 .75
87 25
97 .60
93 .60
99 .20
97 .60
97 .60
88 .50
SS.
89 .50

97 .20
98 .50
97 .30
93 .50
98 .90
98 90
98 .90
99.
SS.
S3.
89 .50
89 .50

83.
96 50
96 .75
97.
97 .50
96 .50
87 . 50
88 .
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
SS.
98 .30
93 .70
99.
SS
89 .20
96 . 50
96 .75
88
98 .80
88 .

1,14 .30
96 .50
96 .30
96 .90
97.
97 .50
97 .60
97 .90
98.
98.
90 .80
91
87 .90
96 .80
96 .60
97.
97.
97 .40
97 .80
98 .70
87 .50
86 .
93 .80

100 .50
3910
LS.

41/a
4. .
3V2
4. .
4. .
4

do.
do.
do.
do.
do.
do,

do. Pfbr.-B.E.18,19u.22»
do. E. 25 '» * 14
do. E. 27 » » 15
do. E. 28 » » 17
do. E. 29 * * 19

4. .Ido. do . E.30/31uk.b.20
33/4jdo , do . E . 23 » » 12
J3/,jdo.: (io . E. 26 » » 14
3'/i do. do . E47,l8u .24kb.
-i/ddo . Kieinb.E. lkb abl)4
j !/i |do. Kpiii. S 3uk. b. 12 :4. .[do. Landsch.Central
4. .jRhein.Hyp..B.kb.ab02/07

95.
04 .70
87 .50
SO SO
55 .50
ßß .so
07 .30

t . iWürtt. H.-B Em.b.92 .
V/2i do . do. 1
4. . iU’ürtt Kreditv. ait. 20

do. do.
do . Vereinsb.

»2 1
20

kis f/c
SS.
SS.

100 .
89 7®
08 .70

do. do * 15 * 00

Staatlich od. provimial -garaati.
4. JLd . Hess . H.-B. S. 12-137«

i 16. uk. 1913 99 .4:0
4. .!do. S.14-15« .17,26 uk.14». 99 40
4. Jdo . S IS 23 ult. 19!6 »
4. . jdo.S. 10a,24u. 2äuk. 20»

89 .90
3Vs do. Serie ! , 2 6-S » 83 .10
WoJdo. » 3—5, verl. * 87 .90

do. » 9—11 uk. 1915 » 88.
4. . do. Cotu. Ser. 5—6 » 0O.4.-&
4. . do. do . Serie 7—9 » 99 .40
4. . do, Uo. » 10- 12 » 99 .80
4. . do. do. S.9a,13,14ult.20» 99 .00
31/2 do. do. »1 —3 » 83 10
Vh do. Ser.4verl . uk. 1915 » 88.
4. . . L.-KCCass.) S.52uk.l9 !4» 100.
4. . do . » S.23 » 1916» ICO

do. » 8 .24 » 1921» 100 .50
31/2 do. » 8. 21 » 19!7» 92 .6«
4. . Sass.L.-B. L.V.n.W. 15» 100 .5®
33/4 do. do. Lit. (I u. X » SS.
31/2 do. do. Lit. j . » SL.
Z1/2 do. do. F. G, HjC, L » 92
31/2 do. do. M, N, P, Q » 92.
31/2 do, do. Lit. R, S. » S2.
3-/2. do. do. Lit. T » 92.
3. . do - do. Lit. O * 88 50

Zf. Amerik . Eisenb .- Zontts.
4*. Centr. Pacif. I Ref. Ji 94 .2C
31/2 do. » 90 .66
5. .1Chic. Milw. St. P ., P . D. I0L .4L
4' . ' do. do. do.
4".!!̂ orth. Pac. Prior Lien 98 .6C
3* .! do . do . Gen. Lien 63 .36
5* / SanFr. u. Nrth. P„ IM. 102 .75
4' , South. Pac. S. B. IM. 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In »/«.

4. . Aschaffb.Burdp.Hyp .̂ SO.
4. . Bank für industr. U.  » 1ÖÖ.
4. . Brauerei Binding H. » 97.
4. . do Frkf. Essigh. »
4. . do. Nicolay Han. *
4. . do . Mainzer ßr. »
4'/2 do. Rhein.(Alteb.) » 53 .50
41/2 do. do. (Mainz) *
41/2 do. Storch Speyer » 100 .80
4. . do . Werger * 03-
4. . do . Öertge Worms »
5. . BriixerKohlenbgb. H.«
4. Buderus Eisenwerk » . 06 .60
4. - Cementw. Heidelbg . » loi .ao
4>/2 Bad. Anil.- u. Soßaf. » loa .io
41/2 B1ei- u.SiIb.-H-, Brb. . 101.
41/2 Fahr. Griesheim El. » loa 7C
41/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
41/2Chem, Ind. Mannh. *
4. . do. Kalle& Co. H. » 98.
4. . Concord. Bergb., H. » S5 .80
41/2 Deut$ch-Luxernb.uk.15»
4. . Esb.-B. Frankka. M. » 97 .60
31/2 do. do. * 93 .20
41/2Eisenb.-Renten-Bk. * loa .io
4. . do. do. » 07 .60
4«/2 El. Accumulat., Boese »
4«/2 do. Allg. Ges., S. VI » 105.
41/2'do do . do . * VII » 10130
5. . EJ.DUch. Ueberseeg . » 104 .50
41/2 do. Ges. Lahmeyer * 98 .75
4. . do. do . do. » 93 .10
41'2 do. Rheingau uk. 17 » 9S .50
41/2 do. Schuckert v. 06 » 100 .50
4. do. do . » 97 .40
41/2 do. do. Rhein uk.15/17 100.
4V2! do . Betr. A.-Q.Siem. * 100.
41/2 Sietn. u. Halske uk 20» 100 .20
4. . do . do. * 20 *
4. do. Telegr .D Atlant. »
41/2 do.Voigt u.Haelf,Fkf.» 101 .GO
4. Frankfurter HofHypt . > 99.
41/2 Gelsenkirch .Ousstahl » 99 SL4. HarpenerBergh.-Hyp.»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 100 .70
47 1 Mannh, Lagerh.-Ges. » 96.
4» Metall.-Ges., Franks. » IOO.
4. lOelfabr.Vei ein Dtsch.» 100 .30
4*/2:Seilindust. Wolff Hyp.» 103,
4i/2|ZeIlst.Waldliof Mannh. 101.

In«/«.

118.

131.

99 30 'itgsburger fl. 7 34 .20
98 .70 - Bräimschweiger Thlr. 20 204 .50
97 .SO Mailänder Le 45
93. do. Le 10 33 50
96 80 Meininger s . fl. 7 33 .S0
97 .10 Oesterr. v. 1S64 ö. fl . 100
97 .10 do. Cr. v. 58 6. fl. 100 442 .50
98. Pappenheim Gräfl.S. fl. 7SS. Salni-Reiff.Q. ö.fl.40 CM. 176 .40
SS. Türkische Fr, 400 176 .60
90,60 Ung. Siaatsl. ö . fl. 1130 2SS.
90 .60
37 .50

’'''«p'bati.er Le .30

do. , » 1Q12
do. , > 1917 >
dp. » » 1919 ,
do. » » 1921 >
do. ' »
do. . , 1914 ,

Rli.-Westf.B.-C.S. S 5,
7, 7a, f, Sa, 9 u. 9a A
do. S. 10 uk. 1915 >
do. . 11 , 1918 ».
do. 12u. 12a uk. 1920»
do. . 13 uk . 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34, 43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H.,ColiiS . 7 »
do. do. S. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 »
do . do. S. 9 »

34 .30
55 .50

103.
37 .30
37 .30
97 30
97 .70
93.
88 .
88 .

96 .75
8 .10
07 .40
97 .73
99.
38.
99.
83,20
06 . 30
97 . 60
87 . O
38 .50

Zf. Verzins!. Lose.
4. jBadische Prämien Thlr, I
3. JBelg .Cr.-Ccm, v. 68 Fr.
5. .!Donau-Regulierung 6. fl.
3‘/2;Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. |
3. . Hamburger von F866 »
3. .1Holl. Korn. v. 1871 li.fl.
31/2 Köhi -Mindeuer Thlr,
2V2 Lütticher von 1853 Fr.
3. JMadrider, abgest. » . ^
4- JMeining . Pr.-Pfdbr.Thlr ^36 10
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl. 175 .65
3. JOldenburger Thlr.
5. jRuss . v. 1864a. Kr. Rbl. * 74.
5. J do. v. 1866a. Kr. » 353 .5 C
->' - V Qr ftf) XX4..6Q

Unverzinsliche Lose.
Zf, Ter St. in Mk.

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll
Neue Russ.lmp. p.St.
Gold al marepp. Ko
Ganzf. Scheid eg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikauischeNoteii
(Doll.5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. 100f
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr
Russ.Not.Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.l00 R !

Schweiz. N. p. inr

Brief. Geld.
20 .44 20 .40
16 .18 16 .14

17, 10 90
4 .19

215 .7Y
2800 2790
2604
88 .60 85,50

4 .163/4
30 .85

80 .75 30 .65
20 .44 20 .40
30 .90 80 SO

169 .40 163 .30
30 30 80 .20
34 . 75 34 .65
84 .80 84 .70

30 .70 80 .60

Reichsbank-Diskont 4i'2®/o.
Amsterdam . fl. n
Antvv. Brüssel Fr . 10.
Italien . Lire 10\
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps. 10<
N .-York(3T.S,)D.10(.<

* Kapital und Zinsen in Gold,

Wechsel.
169. 2i/. 4 Vo
80.77 4 V*
SO. )5 51/2<>/•
20.43 4 °/o

4-/2 fl/o
420.50

In Mark.
Paris . . . Fr . !0(: 80S21/J, 3Vo
Schweiz . . Fr . JOr' S.I.-S | 4»/o
St. IVtersb . S.-R, 1H0, — t 5o/0
Triest . . Kr . 10!)! -
Wien . . Kr . 10 S4.' 2Vs ZV»
do . . , Kr . tu. S.i — i
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klche RÄüiac-, Nchlch-
>1. NöüUß-LerßeiMW.

Zufolge Auftrags versteigere ich

heute Freitag , den 20 . September c.,
vormittags 914 und nachmittags 2Vi  Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

H wegener

25 schwalbacher Straße 25
egen Wegzugs und aus einem Nachlasse mir übergebene sehr gut
chaltene Mobiliar -Gegenstände usw., als:

elegante moderne fast neue Ehzimmer -Einrichkung
in dunkel Eichen, bestehend auS : Büfett , Servante , Ausziehtisch
und 6 Stühlen mit Leder;

elegante hellniikdaum Schlafzimmer -Einrichtung
mit Intarsien , bestehend aus : 2 Betten mit Roßhaarmatratzen,
Ltür . Spiegelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen und Hcmdtuchst. ;
die gesamten hocheleganten elektrischen Be¬
leuchtungskörper einer herrschaftlichen Billa,
als : 16 Lüster für Salon , Wohn-, Speise-, Herren -, Schlaf- und
Fremden -Zrmmer , Vestibül, 25. elektrische Zuglampen , Pendel und
Wandbeleuchtungen;
Rußb .-Betten, Waschkommoden mit Marmor , Nachttische, Kleider-
fchränke, 2tür . hellnußb. Sviegelschrank, Nußb.-Bertiko, Rußb .-
Damen -Schreibtisch, eleg. mod. Sofa für Herrenzimmer mit einem
dazu pass. Klubsessel, Sofa und 2 Sessel mit Serdenbezug, Sofa u.
6 Stühle mit Plüschbezug, Sofa u. 2 Sessel m. Plüschbezug, Diwan,
eleg Ecksofa mit Plüsch u Mahag .-Umbau, Polstersessel, Etageren,
vergold. Vitrine Louis' XVI ., eich, geschnitzte Truhe , 6 Bicdermeier-
Polsterstühle , Porz .-Gruppen , silberne Gebrauchs - n. Dekorations-
gegcnstände, vcrsilb. Bestecke und andere Gebrauchsgegenstände,
Nippsachen, Luxus - und Gebrauchsgegenstände aller Art , Tische,
Stühle , Singer -Nähmaschine, Spiegel , Bilder , Teppiche, Vorlagen,
Läufer , Deckbetten, PlumeauS , Federkissen, sehr gutes Weißzeug,
elegante Portieren , Gardinen , mod. Küchen-Einrichlnng , bestehend
aus : Küchenschranr. Anrichte,und Tovfbrett , Tisch u. 2 Stühle , gr.
Küchenbüfett, div. Küchenmöbel, Gasherd , Eisschrank, Polstertüren,
Kristall , Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, Reisetaschen
und Körbe und vieles Andere mehr;

d) zum Konkurse des Gutsbesitzers Heinrich Kranße gehörig:
1 elegante silberne Tabak-Dose mit Emaille

meistbietend gegen Barzahlung. B1S734

.
Zu dem

Verdingung.
Die Ausführung von Tuncher-

Arbeiten im Einäscherungsraum der
Trauerhalle auf dem Sudsrredhof
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. _

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden rm Verwal¬
tungsgebäude Adlerstraße 4 einge¬
sehen. die Angebotsunterlagen aus¬
schließlich Zeichnungen auch von dort
kostenlos, solange der Vorrat reicht,
bemgen werden. . . . . .

Verschlossene und nnt der Auf¬
schrift „Tüncherarbeiten , versehene
Angebote sind spätestens bis
Montag , den 23 September 1912,

vormittags 9l4 Uhr,
hierher einzureichen.

Die -Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter. _r .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor -.nu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Sept . 1912.

Städtisches Hochbonamt.
Hochbauten auf dem Südfriedhof.

Wesdsäener Jtetmeti
empfehle in eleganten Fassons

===Sport-Paletots=
===== Ulster ===  Raglans
=  Gummi- u. Wettermäntel=
in reicher Auswahl . Hl

grast Jtenssv
Fernruf 274 Wiesbaden Kirchgasse 42

Abteilung Sportkleidung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 29ix.

Nachlah-
versteigerung!
Heute Freitag , 2O. September er., vormittags

9 >/s Uhr anfangend , versteigere ich im Auftrag der Erben der ver-
lorbenen Frau M. Zimmermann in dem Hause

wielandjtratze2, 2. Etage,
lolgende zu dem Nachlasse gehörenden Mobilien rc. öffentlich meist¬
bietend gegen gleich bare Zahlung, als:

1 sehr gutes säst neues schwarzes Pianino mit Stuhl, 2 kompl.
Nutzb.-Betten, Waschkommode mit Marmor, Nachttisch, Mahag.-
Sekrelär, große Eichen-Flurtoilette, Klapptisch, ovaleu. viereckige
Tische, 2 sehr schöne antike Kommoden, große Nußb.-Spiegel
mit Trümeau, schwarze Säule, antike Spiegel, ovale Spiegel,
Konsole, Palmständer, Etageren, Schreibtischsessel, RollschUtz-
wand, blaue Salongarnitur (Sofa und 4 Sessel), Polster- und
Rohrstiihle, Ofenschirm, kleine Sranduhr, 3arm. Lüster für Elektr.
und Gaö, Gaszuglampe, Linoleumteppich, Läufer und Vorlagen,
Tischdecken, 1 Partie Weißzeug, Leibwäsche, div. Kleider, Bett-
sedern, Waschgarnilnren, Porzellan, Glas, 1 sehr gute Zink¬
badewanne, Haus- und Küchengeräte und vieles mehr.

Adain IleiMler,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal: Mvritzftrahe 7. - Telefon 1847.

Verdingung.
Die Ausführung der Estrichböden

einschl. Ausgleichbeton als Unterlage
für das Linoleum der Ruheraume,
Korridore usw. für den Neubau des
Adlerbades soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden. . . _ . ,

Verdingungsunterlagen und Zerch-
nungen können während Bor-
mittagsdienststunden rm Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstrahe 4, ernge-
fc'fieit. die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort kostenlos, solange der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Estrichböden Adlerbad ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Donnerstag , den 26. September er..

vormittags 10 Uhr,
Adlerstraße 4 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er- ,
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingöreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 16. Septbr . 1912.

Städtisches Hochüauamt,
Bauabteilung für das Adlerbad.

Seit 21 Jahran behandelt » rzoei - und opi r » tioa,5 .o«

FraueitieitieBa,
Entzündungen, Verlagerungen, Verwachsungen, schmerzhaft*

_ " Periode etc.

Frau Anna ]!tiji !©€3ti9
Instit . f.Katur- u.elektr. Lichthei!verf., Elektrotherapie , Thure Brandtbehandl .etc.

Siaisi r̂ - B̂ rieüricS *- Stifiig ’ bT . .
Sprerlist . : IPlei « tag » fiBomaeystagg ma «S Samstaa : & &

unw jderruflich
am 24. und 25. September in Bonn.

Von Freitag abend 6 Uhr bis Sams¬
tag abend 7 Uhr bleibt mein Geschäft

geschlossen.
Wetzgerei Holdschmidt,

Fairlbruniienstiatze8.

'Wir srnpfsstlon uns
zur AuokülirunA von

Men
jeder Art von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Pianinos , Koltern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lager hause
Adolfstrasse 1, an der ßheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G.m. b. H.

Bureau: Adolfetrasse 1.
1369

'Telephon 872.

Erste | Pferde-

llfieinlsehi Lotterie
B wüi ui II Lose für i0 Mk.
1 AFA ä ®W| / *»» • Porto«.Liste SOPf.extra.5717 Gewinne , j

Gesamtwert Mark:- —' — «usaaaae ucsainiNCi i "’aia.

8 MDO
darunter 40 Pferde Wert

und 5677 Gewinne Wert Mark

Erster Hauptgewinn Wert Mark

, i @ © € 1 ® ,
I Lose in Lottorlogesohäftan, Loseverkaufsstellen und Bankgeschäft j

Lud.Müller&Co.,
fflüfiaamssmßassa Telcgr .- Adr . : Gitioksmüller.

G> -*

ö 9
sl  rm

S W
5 §•
■ |
ö I

B' -'2

F 82

»elthaus liefert
Wüsche - Aussteuer,

Herren -, Dam «« - « nd Kinder-
nonfertion . Gebrauchs- Artikel zu
Originalpreisen. Sicheren Personen Teil
zahlimg. Offerten unter 374
den. Tagblatt -Verlag.

Aß» 1M « -M
in der Duraigangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle ._ _ *
virkr. Lntb.

i«, S wvalliach. Sir . 61, 2. St.x&oätrtin

DaNksaguug.

Amberget ' Emaille«
Kochgeschirre,

Bas s bestes S»eru - 8«irr,
jedes Stück unter tfijtffrasstie

empfiehlt bil igst 1516
Fraax fliliinrr , Weüritzstr . 6.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen herzlichen Dank.

Wiesbaden , den 19. September 1912.
Frau Weia Menke und Sohn.

WA .. iS t i MW : "v; M

Pr . Koch-, Eß - n. Einm .-B., Fallobst,
lMollebusch) bill. Bülowstr . 4, P . l.

18W.r»Bf.
Aepsel 10 Pfd. «0 Pf.

2a gelb « Kartoffel » 8 Pfd. 25 Pf.
Heidelbeerwein Flasche 66 Pf.

>ps Obst«N. Gemüse !,nndlg.
SchwalbacherStr . 29. Tel. 8129.

Todes - Amelge.
ohn, Bruder uns Schwager.

Freunden, Verwandten und Bekannten die traurige Nachncht, daß
unser lieber, einziger, hossnungsvoller ahn. Bruder uno Schwager,

1V P ?d. Zwetsche » «6 Pf«
«eor « Wel «) , Stiststr. 29, Laden.

Wreslmdsner
Vestilttungs-Jnnititt
Gedr. Uengedairer.

Dampf -Z chreinrrri.
Gegr. 1856.

Trlefan 111.

8argmaga;in
Hchwaldacherllv. 86.

Liefe rant des V er eins
f0r Fe nerbeliattung.

S Uebernahme vonmögen von »nd nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Adolf.
im Alter von 12 Jahren plötzlich und unerwartet verschieden ist.

DicS zeigen tiefbetrübt an . . . . .
Die tlrftrmtrvude Famrire

Krtdw. SievUrauer.
Kierstckdi . den 17. September 1912.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Nhr vom Trauer¬

hause, Taunusstraße 26, aus statt.

Todes -Amerge.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern abend

meinen innigstgeUcbten Gatten, unseren lreusorgenden Vater,
Großvater, Bruder und Onkel, den wohlachtbaren

KE Karthol . Zeuck.
nach längerem Leiden im Alter von 59 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen.

Die Lra « evn - eu Hintrvblieberrerr.
Wiesbaden , den 19. September 1912.
Die Beerdigung findet am Samstagmittag31/* llhr auf

dem Südfriedhof statt.
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Nur eine Qualität — die beste
fabrizieren wir unter der Marke

ene
Mandelmüch -Pflanzen -Butter -Margärine.

Nur echt mit dem Namenszuge des Erfinders Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Öskar Liebreich.

Nachahmungen weise man zurück!
Sana -Gesellschaft m. b. H.

Cleve.

Zur Stärkung uns KEtiguns blutarmer , fchwkch-
liÄes Personen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eme

>FKur mit meinem beliebten

Lahufen 's Lebertran.
Der beste» wirksamste und beliebtest« Lebertran « Nn

Geschmack hochfein u . milde und von Groß u . Klein ohne
Widerwillen genommenu. leimt vertragen . Breis Bit . 2. 3»
und 4.80. Vor minderwertigen Nachahmungen wird ge¬
warnt » daher achte man b im Einkauf auf die Firma des
Fabrikanten Apüthrkrr galntfttt irr Kreme « .

Immer frisch zu haben in asten Avotbeken in Wiesbaden»
Dietrich » Diez , Ems , Limburg , Selters re. _ F553

Freitag und Samstag:
Lebensmittel-

Sonderprelss!
Fieischwaren.

Blutwurst.
Hausm . Leberwurst.
Fleisehwurst.
Thür. Rotwurst . . .
Brsehwg . Mettwurst
Holsteiner Salami .
Teewurst . . . . . .
Corned Beef . . . .
Sohinkenspeek . . .
Nußschinken . . . .
Preßkopf .
Laehssehinken . . .

Im Ganzen
Pfd . 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0,85
0.90
1.10
1.25
1.50
1.55
1.10
1.35
1.60
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd . 28, 25, 18 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 20 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd . 84 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Grünkern, ganz . . Pfd . 35 Pf.
Hellerlinsen . . Pfd . 26, 22 Pf.
Gelbe Erbsen . . . . Pfd . 18 Pf.
Gesch. Erbsen . . . Pfd. 24 Pf.
Gebr. Kaffee > . Pfd. 1.55, 1.43
Malzgerste . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel io steck 18 Pf., 100 staok1.70

Käse.
Edamer . Pfd . 1.—
Brie- Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter . . . . . . . Pfd . 95 Pf.
Camembert . Stück 30 Pf.
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

föeue Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u. 59 Pf.
Russ . Sardinen . . . Glas 38 Pf.
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf.
Fisch-Fasten Tube 28 u. 45 Pf.

Sü’ze mit Kümmel 1. 10

Fruchtsäfte.
[Himbeersaft
Kirschsaft.
Erdbeersaft

| Pudding-Pulver

*/i FL 1.00 j
Vl Fl. 1.20
Vi Fl. 1.30

Diverses.
Pumpernickeli . Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Frbg. Bretzeln . . - Pak . 15 Pf.
Friedrichsdorf.Zwieback P. 12 Pf.

10 Pak. 55 Pf . | Vanillez . u. Backp. 10 P. 55 Pf. |
Nur solange Vorrat!

Hohen Festes wegen
bleibt unser Geschäft von Freitag abend 6*/« Uhr
: : bis Samstag abend 6 Uhr geschlossen.

Julius Bonuss
K177

G.
m.

H.

Minnen, Mirabellen
.dicke Zwetfchen 10 Pfd. 80, gepflückte Zwetfchen zum Einmachcn liefert

SSnJ « U SÄ iS; ® — “ "I®. MUMM . Mp
Hth. 1 St. rechts, bei Schramm. 1 Eigenheim.

Fofcesjr. Aufnahmen v.

VergrösseruTigen
ard ) uacb jeder Platte u.0iU . •

Üditedite KonstsDrucKe
förFashfotssrafen der Preis».'

Reservisten Achtung!
Billige Preise '. Ertra -Rabatt '.

Slnznge — Paletots — Hosen,
feinste Maß-Koniekt on. — Verkauf nur

immmmMAMt

Handtasche », Reisckoffer,
Btnscukoncr , Rucksacke,

Bortemounaies
und a«e ».'«oerwaren.

Größte Auswahl. Billigste Preise
A,

Faulbrunncnstraße 10. _ 1411

Billige MM
Mk. 1.35 p. Zir.

ö bei Abnahme von 10 Zentnern.

f .W. Ruppert& Co.
MauritinsstraHe 8 *"W 14-50

Uebtenberuch!

InufliEikEH si.Cttftfäfliiuiiie,
Ausverkauf 20°-« billiger, so lange der
Vorrat re icht, DorEst ra ste 11,  L ade»

In. liiHiii
Industrie , ö 3.50 Mk. frei .Haus.Ja.Ei-m.  Kochbirner»12, 10 u.Pf. , Rü ste._ vof Geis verg.

Koch- i!» Latwergviruen zu 4 Pf.
Sch '«« Zw et scheu 7» 8 Pf.
_F » u »i, S nwal acher Str . 41,

Birnen am Baum zu verk.
Humboldistraße 20. _ _ _

Bekanntmachung.
Die Lieferung der für die Zeit vom 1. November 1912 . bis 31. Oktober

1913 für die hiesige Gefängnisverwaltung erforderlichen Verpflegungs - ura>
Reinigungsbedürfniffe , sowie des Pferdefutters , soll im Wege der schrift-
lichen Verdingung vergeben werden . Termin hierzu ist auf

Montag , den 7. Oktober 1912 , vormittags 10 Uhr,
im Verwaltungsgebäude des Strafgefängnisses in Frankfurt a . M .--
Preungesheim anberaumt . Portofreie Lieferungsangebote werden bis zu
diesem Termin von der Gefängnisdirektion hier entgegengenommen . Die
Angebote müssen verschlossen, versiegelt und mit der .Aufschrift „Angebot
auf die Wirtschaftsbedürfnisse " versehen sein . Die Lieferungsbedingungen
mit den Angaben über die zu liefernden Gegenstände und den ungefähr
nötigen Mengen liegen bei der Oekonomie -Jnspektion des hiesigen L-traf-
gesängnisses an den Werktagen von 8— 12 Uhr vormittags und von 3—6 Uhr
nachmittags zur Einsicht auf . Sie können gegen Einsendung von 60 Pfg.
Schreibgebühr in Abschrift bezogen werden . Die Bieter haben vor Abgabe
der Angebote von den Bedingungen Kenntnis zu nehmen . Angebote solcher.
Bieter , die nach der bei der Direktion geführten Liste die Bedingungen weder
eingesehen noch Abschrift derselben bezogen haben , werden nicht berück¬
sichtigt. Am Sonntag , den 5. Oktober 1912 , ebenfalls im Verwaltungs¬
gebäude des Strafgefängnisses hier , werden die Küchenabfälle für die Zeit
vom 1. November 1912 bis 31. Oktober 1913 öffentlich meistbietend ver¬
geben . Bemerkt wird , daß in der Anlieferung eine Erleichterung eingeführt
ist, die darin besteht , daß alle Lieferungsgegenstände mit Ausnahme der
Kartoffeln , der frischen Fleisch - und Fettwaren , der Butter , der Eier und
des Pferdefutters , an die Eisenbahnstation Frankfurt a , M .-Bonames ge¬
liefert werden können , von welcher die Abfuhr nach der Anstalt von der
Gefängnisverwaltung unentgeltlich übernommen wird . Die Fracht und
alle Nebenkosten hat sedoch Lieferer zu träger ». Etwaige diese Bedingungen
betreffende Anfragen sind an die Gefängnisdirektion zu richten . F181

Frankfurt a . M .-Preungesheim , den 16. September 1912.
_ Die Direktion des Königlichen Strafgefängniffes ..

‘Wicßfig isf für die

^UQfifärzejf
zweckentsprechende QJnlerMeldung:

‘Unterjacken, ‘Crikot, la ‘IJlaco .27 . 1.75
desgl . „ kffalbwotle . . 3.35
desgl . „ “Wolle, nickt einlaufend „ 1 *. —

“Crikotkemden, la \Wlaco . . ,, 3.
desgl . dpczialgualität , zweiseitig . „ 5.25

“Knierkosen, la TKaco . . . . 2.25
desgl . cfpeziafsfteitkose , eD. ‘R, ‘P. . . „ 3.75

docken , la Wolle . . / . —
‘Uniform^liOesicn — “Fußsckläpfer — Idandsckuke.

Speziafßaus ’SdliT £39Ĥoflieferant
‘Webergasse  7, im fjfotei ‘liassau.

K148
J

Tapeten-
Ausver kau f

wegen Anffrabe des Ladengeschi t*. Grosse Vorräte in besseren Tapeten.
Die Preise Bind bndetsten .i ersnässägt . 1377

Sfeiissel,
Sehnig ass © 6 . Tel . 6391.

melia ‘vm .2.25
erziel an Sie den besten klaren Kaffee!

Ohne Sieb und ohne komplizierten
Mechanismus!

- Hunderte am Platze im Gebrauch . -

Auf Wunsch zur Probe.

Erich Stephan«!. Burgstr .,
9 EckeHäfnerg.

K 151

Efs- u. Kocht ruen sowie Zwetfchen
zu Haben Wcb-rgasse46, Part.

aa  Bad Briielsssiasa
K » l . Bayerisches Mineralbad

ist  Blasen - u. Nierenkranken
zam Besuch dringendst za empfehlen; ebenso zur Haus-Trinkkur das

emaraer ~

aus dem Kgl. Mineralbrunnen
Bad Bsnidienati,

Dasselbe ist von hervorragender Heilwirkung bei
HarnsuurcrDsathese, (licht -, Nieren-,Stein-, (Iries*
u. Blasenleiden, sowie allen übrigen Erkrankungen
der Harnorgane. Nach neueren Erfahrungen ist
es auch ausserordentlich wirksam zur Aufsaugung

bleuritischer Exsudate. — Die Quelle ist seit Jahrhunderten medizinisch bekannt,
jirliältlich I» alle » Apotheken and MineralwasserhainLdluns ’esi*

ES<**i bi  C .*««'- üaK'SSHAibm F 14

’s/sammw:

Teufels - Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Aus¬
führung, richtigen anatomischen Schnitt , sowie gutes angenehmes

Sitzen , in allen Grössen von Mk . 3.75 bis 14 .— Mk . 740

—— —— Teufels lfas *s §f!!rteln — —
Fernsprecher 717. Weibliche Bedienung. , Kirchgasse 8®.

ItfasaovIa - lMreerle , 4
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Viesbckmr TsgdlstL ^sSr
Deutfcfier Cognac

Marke sba « »Arslt
^ echterM«'

6SW » L

Wegen Auflösung der Räume
rter Preis abzng.: Gaszuglampe,
ister, Speisezimmerkrone, ferner
etrol.-Steh - u. Hängelampen, Btd« ,
chmammb litten, Mah.-Waschtisch m.
orzellanbccken für W°rm- u. Kalt-
asser, Eichcn-SpültrfÄ für Wafferk.

Kirchgasse 19, im Hefe lin ks, ^

,Hrmiek "-AMüe .KllhLN

Alleinige Fabrikanten
Stets frisch erhältlich uan  jj Bn  ß Erghs Margarine-Oes.

t£l allen einschlägigen Beschälten. m. b. H. Cleve.

Marke Ulilheiminadsi der
vollendetste Ersatz für feinste Butter.

Bi
v Abels

vm& Abels

Billig und gut!
Stets frisch und reinl

j&bels entölter,
sonnensfmbfeiner Kakao

Preis pro i Pfd .-Paket in Pfg . :
Kakao , .gute Konsum -Marke . . . . ,
Kakao , kräftiger Haushalt -Kakao . . .

Abels Kakao , würziger Familien -Kakao ...
Abels Kakao , ergiebige Spezial -Marke
Abels Kakao , aromatische Kenner -Marke
Abels Kakao , milde Feinschmecker -Marke

8o
zoo
120
z6o
200

240

Abels Kakao wird auch in Packungen zu /« und  / 2 Pfd.
abgegeben. Abels Kakao ist ergiebig und sparsam im
Gebrauch , leicht , löslich , gut verdaidich 1 nahrhaft , stark

entölt und reich an Eiuieiss.  F 182

Kirchgasse 70»

Lang
11;S a SSe DAM6N80Kn6ill6N

Anfertigung eleg.Reit-und Jackenkleider.
langgasse

11, 1.

Qn parle franQaise.
Garantie fiir tadellosen Sit * und Verarbeitung.

Telephon 1456, En gliah apoken.

Eine vernünftig®
JCaarpflege

ist ohne regelmä ' sige Reinigung oes
Häarbodcns und der Haare und , nkbar.
Denn nur durch die Beseitigung der
Zersetzungsprodukte der Haut , des
Staubes , wird den natürlichen Funkti¬
onen der Kop'haut und den Haaren
der Impuls zur Regeneration gegeben.
Das mi'lionenfach bewährte Haar-
pflegeraitM

„Shampoon mit dem
schwarzen Kopf“

^ eif ,̂ tr dvi^ ct,b^ ,,irv^ arÄÄ|S ' ÄS Shampoon mit dem schwarzen Kopf mit d«r
nebenstehenden Schu ’zmarke und lehne Nachahmung«
des Original-Fabrikates kategousch ab. (Paket 20 it .,

lgP »W rTsoh »“ÄjE
thckcn , Drogerien und Parlümerie - Geschäften ernältlich.

SdiutaniÄrke.
I Han » Schw ^ rzKopf » G. m . b . H.» Berlin W27.

F81

e| a Sämtliche Artikel zur

locMetl-,Mer- iM Iran
in vorzüglichen bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Baefiincli @r & Co «»
Eflii . (Jer Lauggaise nn l Scliiit «enliof »tra »«e,

1456

Frisch gepflückte Koch- und Lager - ,
Birnen billig zu verkauf. A, Friton,
Moritzstraße 46» 1 St.

W»

Golonik ) )

Kafau -Ntklame -V-rkauf
dieselbe Onalitütwieimvorigen
Jahre , zum «leimen Preise wie
im vorige Jahre ohne Berück¬
sichtigung dag der Kakao in d e em
Jahre teurer, findet n nächster
Jeit stait. Vorbestellungen werden
schon ieet en tgeg ngeno mmen, da,
wie cS meinen werten Kunden be»
könnt, diese gute Qualität dir den
io billiaen Preis sehr bald ver¬
griffen. An Lriederv-rkä fer wird
dieser Kakao n cht abgegeben.

Zum süße» Qnke!,
Mur Kirchgafle 44.

Eigene Marzipan- u. Zchokoladen-
Fabrikation.

Lebenden Sie
die Ersparnis , welche Sie
erzielen bei Verwendung von

Union-Biiets
Ein Versuch libBrzeogt!

Erhältlich in den Kohlenhandiungen.
F83

4

I Vorteil!!alte Bezugsquelle. »
la Höhrer Fabrikat,

wieder eingetroffen.

Jul. Mollath,
Schnfberst 2 . — Tel . 1V3K

kür slkganiö tterrsn ^ ardergds nacb ^ ass
Im Abonnement von Mk. 60.— an.

Man verlange meinen Prospekt (unter Angabe des Standes ),
,den ich zur gefl. Orientierung gratis versende.

Gegründet ,1887. . Vornehmste Referenzen . Telephon 1771.

Firma Fried . A . Schulz . Mainz,
Grosse Bleiche 58 !/io.

Leistungsfähigstes Spszialhaus feiner Herrenmoden nach Mass,

I
i

I
i

Lager in amerik. Sehniien.
Aufträge nach Maas. 16/4

Säersu . Sticküorn , Gr. Burgstr. 8.

»' von

stundenweise.
Einrichtung der Eüeher,

dem Betriebe entsprechend.
Laufende Revisionen,

wöchentlich , monatlich,
Führung und Einrichtung

nach dopp . amerijn System,
einschließlich Jahresbilanz,

Organisation u. Führung
der Bücher für Genossen¬
schaften u . G. m. b . H . etc.

übernimmt rout . Kaufmann.
Ia Referenzen.

Offerten unter V. 132 an
den Tagbl .-Verlag.
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ArbeitsmaM des Wiesbadener Tagbiatts
Lokale AiiKeigcn im „Arbeitsmarkt* kosteni« einheitlicher Satzform 15 Pfg „ in davon abweichender Sabaussührung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg die Zeile.

Ä-'-.l>. V- ..v»̂

Msidlichr Personen.
Kaufmännisches H'erfonak-

> Junge Verkäuferin,
welche der den Eltern schlafen kann,
NNf gleich ges. Konditorei Taunus¬
straße 84.

Hewerorich-s Zkerfsnak.
„/?ücht. Zuarbeiterinnen sofort ges.
Köhler, ^Kleine Langg asse 1._
j Tüchtige Rock-Züarbeiterin sofort
gelacht Hafnergaffe 18, 1. _
iTücht. Znarbeiterin u. Lehrmädchen
gur Erlernung der Damcnschneiderei
gesucht. Näh, im Tag bl.-Verlag . Ce

^ ß$ *t8e . Näherin u. Lehrmädchen'
gesucht Niede rwald itrave 4. Gth. P.

. Angehende Büglerin
sofort gesuckt Lehrstr aße 9, Part .

Angehende Büglerin
gesucht Hochstraße  1 0. 1 St.  _
i Bügeln können Mädchen u. Frauen
gründlich erlernen.  Moritzstraße 24. 2.
! . Fräulein zu Mhr . Mädchen
gesucht  Taunusstr . 65, Z. 8, 10—11.

Feinbürgerliche Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übern .,
Msucht^tzumboldtstraße 7, Part.

Feinbürgerliche Köchin,

Alleinmädchen,
w. gutbürgerlich kochen kann, per
1. Oktober gesucht. Dorzust. vorm.
%8—y210 U. mittags von 2—4 Uhr
Marktplatz 3, 2 St , rechtŝ _ _

Ein braves willig. Dienstmädchen
gesucht Akoritzstraße 47, 1.
Zuverl . best. Alleinmädch. f. kl. H.

l2 Personen ) per 1. Oktober gesucht
F . Wackeldey. Wilhelmstraße 54.

^>ie auch Hausarbeit übernimmt und
tücht. Hausmädchen, das servieren u.
chahen kann, zum 1. Oktober gesucht.
Korzusprechen zwischen 2 u. 6 Uhr
tu nach 8 Uhr abends bei Dr. Hirsch,
Kreine Bu rairraße 1. _

Gesucht eine tüchtiH Köchin, ~
llrptze (Sauberkeit u. Ordnungsliebe

I
»PV-btietl . Kein Küchenmädch. neben»
.Her. Bortt. 8—li  vorm . Viktoriastr . 1.

Besseres Hausmädchen
ur 1, Okt. gesucht; gut nähen,

üua .. serv. Gute Zeugn . erforderl.
Meid. 9—11 u. 2—4% Humboldt¬
straße 15, Fr . Generali . Ulffers.
l . Besseres Älleinmädchen
Mit. guten Zeugnissen in kl. Haush.
per hoh. Lohn ges. Frankst Str . 14, 1.
I Tücht . Mädchen, w. kochen kann,
Kn klein. Haushalt gesucht Bleich.

>, Zigarren'fftraße 49, Zigarrenladen . 818761
, Tücht. Alleinmädchen
'Per 1. Oktober für kinderl. Haushalt
(«esucht Plat ter Straße 176.

Jistrg , Mädchen für Ausgänge
tl . Hilfe im Laden gesucht. Metzgerei
Ver derstraße 48 ._

Gesucht per sofort oder lI Ôkt?
Ijn li . Fam ., bet gut. Lohn, bess. tücht.
wlllemmädchen, w. gutbürg , kochen k.
in, ,alle Hausarbeit verst. Wäsche aus-
iwärts . Borzust. zw. 5—7 m. Zeugn.
Mainzer Straße 64. 1.

«witziges reinl . Mädchen ges.
Kochen nicht erforderl . Lohn 25 Mk.
Brsmarckring 4, 1 S t. _ 818767

Tücht. Mädchen, das kochen k.
und Hausarbeit grdl. versteht, gesucht
Rheinstraße 50, 1.

Orden « .' Mädchen zum 1. Okt. ges.
Friedrich,traße ^ 10, Konditorei . _

Tüchtiges einfaches Mädchen,
zu jeder Arbeit willig, per 1. Okt.
gesucht Hellmun dstraße 46, 1 St.

Mädchen, das kochen kann,
Hausarb . übern ., Hausmädch. vorh.,
für sofort aesucht Rheinstra ße 15, 2.

Wegen Berherratüng
meines jetzigen Mädchens suche ich
ein tüchtiges Mädchen, das selbst¬
ständig kochen kann, vom 1. Oktober
ab, Arndtst raße 2, 1. Stock.

I . braves Mädchen vom Lande
gesucht  Rauentaler Straße 23, Part.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht  Albrecbtstraße 31, P art ._

Mädchen für Haus u. Küche
gesucht  Nerost raße 7.

Gesucht znm 1. Oktober
ern durchaus zuverl .. gut empfohlenes
Mädchen, welches die bürgerl . Küche
versteht u. einen Teil der Hausarbeit
mit übernimmt . Zu erfragen Park¬
weg 8.

Einfaches junges Mädchen
kmucht bei Karl , Wörthstratze 9, P.

Bess. Älleinmädchen, das kochen k.,
ch 1. Okt. ges. An̂ . Ringkirche 8, 2.

Kraft . Mädchen, 18—20 Jahre,
ges. Rheingauer Straße 9, P art , r.

Gesucht ehrl. saub. Mädchen,
das bürg , kochtu. etw. Hausarb . ver¬
richtet. An der Riyakirche 2, 1.

Kräftiges Mädchen,'
das nähen kann, für Küche u. Haus
gesucht Kaiser -Frredri ch-Ring iS, 1.
Jüngeres Mädchen für Hausarbeit

gesucht lsch arnhorst straße 26, 1 st , ^
Saub . Mädchen ges., Wäsche a. d. H.

SLarnhorststraße 12. Part . r.
Mädchen in kleine» Haushalt

gesucht Lchwalbacher Straße 38.
Mädchen, das gutbürgcrl . koch, kann,
aut sofort od. 1. Okt. für kl. Haush.
aesucht. Hausmädchen vorhanden.
Kaiser -Fr iedrich-Rm g 81, 1._

Alleinmädchen,
fleißig u. sauber , nicht unter 19 I .,
für kleinen Haushalt zum 1. Oktober
gesucht. Dasselbe Muß selbständig
gutbürgerlich kochen können. Mel¬
dungen nur von 10%—2 Uhr und
von 6—814 Uhr. Kiehl, Schiersteiner
Straße 15, 3.

Ein anständiges Mädchen
mit guten Zeugnissen zum 1. Oktober
als Hausmädchen gesucht. Meldung.
vormittags Rheinstraße 85, 1._

Mädchen,
welches selbständig kochen kann und
Hausarbeit verrichtet, zum 1. Oktbr.
oder sofort gesucht Rhe instraße 48, 1.

Aelt. Mädchen mit guten Zgn.
für Haushalt und Laden auf 1. Okt.
gesucht. Vorzustellen nachm. 2—6
Dotz heimer Straße 24, Gesellenh aus.

Saub . fleißiges Älleinmädchen .
für alle Hausarbeiten sofort gesucht
Müllerstraße 8, 1.

Befferes Mädchen zu Kindern
gesucht Rheinstraße 48, 1.

Tüchtiges Älleinmädchen
gesucht Bah nhofstraße 8, 3 rechts.

Sauberes ehrl. älteres Mädchen
für kl. Haushalt bei zwei Personen
zum sofort. Eintritt gesucht. Zucker-
mtttttt, Emser S tra ße 46,  2.
Sauberes tücht. Mädchen oder Fran

gesucht Fr anz-Abtstr aße 6, Part .
JunveS fleiß. Mädchen zum 1. Okt.

gesucht  Schwalbacher Straß e 5, 8 l.
Tüchtiges Hausmädchen

für Restauration gesucht Taunus-
straße 22. _ _
Eins . Dienstmädch. f. alle hausl . Arb',
gesucht Adelheidstraße 80, 2._

Hausmädchen
mit nur gut . Zeugn . zum 1. Oktober
in kinderlosen Haushalt gesucht.
Servieren , Büg . u. Nähen erwünscht.
Anfangsaehalt 20 Mk. Näh. Villa
Maria,  Schillingstraße 8.

Suche als Hausmädchen
jg. Mädchen aus bess. Familie , das
nähen u. etwas bügeln kann, zum
16.  Oktober . Bicbricher S tr . 38, 1.

Tücht. Älleinmädchen gesucht.
Honmann , Schwalb. Str . 63, M. P.
Mädchen, w koch, kann, zum 1. Okt.

ge sucht Adelheidst raße 13, 1.
Saub . Hausmädchen zum 1. Oktober
gesucht Philippsbergst raße 10, 2.

Juuges evangel. Mädchen
für leichte Hausarb . u. zu 1 Kinde
gesucht Nikolasstratze 20, 2._

Kinderlose Familie
sucht ein Hausmädchen mit guten
Zeugn .. welches in best. Hause gedient
hat . Gr . Wäsche außer dem Hause.
Adelh eidstr aße 84, 2 St.  _

Mädchen für kOHanslialt
bei guter Behandl . gesucht Metzger-
gasse 15, Laden.

Solid . Mädch., w. kochen kann,
nach Trier ges. Frau Elise. Mever,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Biebrich am Rh., Rathausstraße 43.

Tücht. Hausmädchen gesucht
Hergenhahnstr.  7 , an  o . Sch. Aussicht.

Gut empfohlenes Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, in kl.
Haus halt gesucht, Rheinstraß e 121, 3.

Saubere unabhängige Frau
oder ält . Mädchen für Wöchn. ges.
Dass , muß auch nachts dableiben.
Rauentale r Straße 21a, 1.  Toreing.

Mädchen, hvelches servieren kann
und Hausarbeit versteht, gesucht
Sonnenberg , Wiesbadener Straße 5.

Ges. sof bess. unabh . Frau
oder Mädchen, das kochen, kann, zur
Aush .̂ Näh, tm Tagbl.-Verlag . Wx

Tagsüber junges Mädchen ges.
(15—17 Jahre ). Vorstell. 8—10 Uhr
Karlstraße 33, 2.
Eins . jung . Mädchen für tagsüber

gesucht Büdingenstraße 2, 1 links.
Saub . fleiß . Mädchen tagsüber

per 1. Okt. ges. Bertramstr . 4, 2 l.
Junges Mädchen

aus bess. Familie stundenweise zu
3jähr . Kinoe gesucht. Vorstellen .von
11—1 u. 4—7 Uhr, Emil Fischer,
Wilhelm st raße 12._ _
Gewandte , mögt, unabh . Monatssrau
gesucht Eltviller S traße 17, 2 r.

Saubere unabhängige Frau
für vormittags gesucht. Zu melden
vorm., Bahnh osstraße 2, 2.

Ein Stundenmädchcn
zu einem Ojähr. Knaben ges., polnisch
sprach, bevorzugt. Luisenstraße 4.
Sauberes treues Stundenmädchen

gesucht Scheffelstraße 10. 1 links.
Saubere zuverl . Putzfrau

zum Ladenputzen gesucht. Schüler,
Große Burg straße 12._

Wäsch- u. Stärkemädchen gesucht.
Biel , Bertramstraße 17. 818812

'Laufmädchen gesucht?
Vorstellen 11—1 u. 4—7 Uhr, Emil
Fischer. Wilhelmstraße 12.

Zwei tüchtige Einlegerinnen
f. Stcindruckpresse ges. Moritzstr. 27.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüchtiger Reisender,
in der Lebensmittelbranche , auf sof.
gesucht. Näh. Bleichstr. 18, Laden r.

Gewerbliches I 'erlonak.

Hauöfchreiner gesucht.
Tücht. Hausschreiner (Jahresstell .).
Vorstellung 9—11 od. 6—8% Uhr.
L. Metzler, Wi lhelmstraße 68.

Selbständiger Damenschneider
per sofort gesucht. Wemmer u. Ulrich,
Wilhelmstraß e 64. _

Tücht. Damenschneider
sucht Hch. Neujahr , Äirchgasse  7 , 2.

Tücht. erstklaff. Damenschneider
sofort gesucht Bahn hosstra ße 22, 1.

Damenschneider
gesucht.  Haupt , Marktstraße 12.

Tüchtige Damenschneider
u. Hilfsarbeiter sofort gesucht. Ed.
Knittel , Lan ggasse 7. 2. .
Schneider für Kleinstück v.  Repar .'
sucht_ Spiekerm ann , Kellerstraße 7.,

Gewandter Bademeister
u. Bademeisterin gesucht. Offerten
U. B. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Hausbursche
(Radfahrer ) von auswärts gesucht
Taunusstraße 17.

Stellen-Gesuche
Mridllche Personen.

Kaufmännisches H'erlonak.

Junges Mädchen
aus guter Familie , welches mit allen
Kontorarbeiten vertraut ist, sucht
Stellung per 1. Oktober oder spater,
auf einem Bureau oder bei Arzt.
Off , u. W. 139 an den Tagbl .-Verl.

Suche für meine Tochter,

entsprechende Stellung.
W. 140 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Schneiderin,

sauber u. flott arb ., perfekt im Ab-
steckenu. Aend., sucht pass. Stellung.
Gute Zeugnisse, prima Referenzen.
Gesl. Offerten unter L. 140 an den
Tagbl .-Verlag.

Büglerin sucht noch Kunden in
u. a. d.  H . Bismarckring 7, Hth. 2.

Aelteres gcb. Fräulein
sucht Stelle zur Stütze u. Gesellsch.
bei ält . Ehepaar od. einz. Dame.
Off . H. 140 Ta gbl.-Zwgst., Bis marckr.

Tücht. Herrschaftsköchin,
best. Empf., nimmt Aushilfestelle an,
empf. sich zu Festlichkeiten. Adresseim Tagbl .-Verlag.

Bess. junges Mädchen,
im Nähen, Hand- u. Hausarbeit er¬
fahren , sucht Stelle , wo cs Kochen
mit lernen kann. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf Lohn ge-
sehen. Adresse zu erfragen xmTm " ” 'Tagbl .-Verlag. Wq

Fräulein , 21 I .. kann schneidern,
bügeln , etwas kochen u. servieren,
sucht Stell , in s. Pens . od. f. Hause,
um sich im Haush . auszub . Tascheug.
erwü ns cht. Zu erfragen Marienhaus.

Geb. Fräul . mit gut Zeugn .,
w. gut näh. k. u. im Haush . erf. ist,
sucht Stell , zu Kind, oder als Stütze.
Näheres Frau^ Margarethe Kögler,
gewerbsmäßige Stcllenvermittlerin,
Grabenstrabe 26, 2,_ _

Köchin mit güten Zeugnissen
sucht Stelle bis 1. Oktober. Offerten
unter F . hauvtvostlagernd.
Gut empf. Köchin s. Aiisüilfsstelle.,
ev. gan z. Moritzstraße 66. Fr antsp.

Perfekte Köchin sucht
Stellung per sof. oder 1. Okt. Off.
u. F . 141  Tagbl .-Zweigst„ Bis m.-R.

Befferes Mädchen,
welches im Haush . u. Kochen erfahr,
ist. sucht zum 1. Oktober in kleinem
Haushalt . Stellung . Zu erfragen
Bismarckring 3, jl Sti tuf j.

Junges Mädchen,
w. gut näht u . alle Hausarbeiten ver¬
steht, sucht passende Stellung . Rah.
son ne nberger S traße 27.

Junger Radfahrer
sofort gesucht Taunus - Apotheke.
Vorzus prechen zw. 9 u. 10 Uhr.
Jung . Ausläufer v. 16—18 Jahren,
mit gut . Zeugn ., gesucht. Färberei
Scherzinger , Emser Straße 4.

Saub . braver Laufjunge,
nicht über 16 Jahre , gesucht.

Ad. Rosgarsky, ' Kirch gasse 40.
Tüchtiger Fuhrmann

auf sofort gesucht. Näh. Ost u. Cie.,
M ainzer  Straße 65. _ _ _ _

Fahrbursche gesucht?
Damvfwäschanjt . Schneider, Rambach.

Befferes anstäridiges Mädchen
sucht Stelle für Hotel oder Restaur.
zum Servieren , dasselbe übernimmt
auch etwas Hausarbeit . Offerten u.
W. 308 an den Tagbl .-Verla g.

'Befferes Mädchen sucht Stell
als Hausmädchen, am liebsten ' in
Pens . Rauent alcr Str.  20 , H. P . r.

Besseres älteres Mädchen,
in Küche u. Haushalt selbständig,
sucht Aushilfsstellung für sof. Off.
u. U. 399 an den Tagbl .-Verlag.

Ein jüng . Mädchen
aus guter Fam . sucht Stelle als
Hausmädchen in bess. H. Zeugnisse
si nd vo rzuweis. Friedrichstraße 14, 1.
T . Alleinmädch., d, selbst, koch, kann,
suchl Stelle zum 4 . Oktober 1912.
Kaiker-Friedrich-Ning, 58, 2._
I . Mädch. sucht St . als Hausmädch.
Zimmermannstra ße 7, Frontspitze._

Tücht. Mädchen, w. Hausarbeit
ü . nähen kann, sucht Stelle z. 1. Okt.
Bürgerlicher Haushalt . Näheres
-Schwalbacher Straße 21, Restaurat.

Zimmermädchen sucht Stelle,
Ort,, am l. Pens.für gleich oder 1. ö . .. ..

Off. u. E . 141 an d̂tn Tagbl .-Verlag.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
in bürgerl . Haushalt . Nah.̂ Plattet
Straße 56, Vdh. 2 St . rechts.
Mädchen vom Lande sucht Stellung
Karlitraße 34, Hinterh.

Tüchtiges' Hausmädchen
mit guten Zeugn . sucht per 1 . Ost-
Stellung wegen Abrerse der Herr¬
schaft. Biebrjcher̂ Stratze 31. _ ,
Tücht. Mädchen sucht Stelle von srM
bis über mitt . Adelheidstr. 59, H. 2J;

Anständige Frau , Ende 30,
s. tagsüb . St . in Pens . od. Herrschh-.
kochen, svülen u. Hausarb . Off . w
B. 140 Taabl .-Zwgst., Brsma rckyW-
Ord . Frau s. tagSüb. Häusl. BeschaG

Hochst ätte nstraße 9, 2. St . l.
Aelteres Mädchen sucht M-natsst.

Bleichstra ße 21, 3 Stz_ B18739
Frau s. Kundsch. im Wasch, u. Putz.
Luisenstraße 18, 1 St.  _ ^
Unabhängige Frau s. Monatsstelle,
gleich od. sväter. Sterng asse 16, 1 J»

Bess. Mädchen sucht
für vormittags Stellung , versteht alle
Hausarbeiten u. kann nähen.

Oranienstraße 19, Hth. 2 lks. .̂
Frau sucht m'o'rg. od. nachmlttagS

Monatsst . Ste ingasse 14, Vdh. Par t.
Junge tücht. Frau sucht für 2 St.

Monatsitz ^ Bahnhosstraß e 14, Ladern
Saubere Frau sucht Monatsstelle,

vorm. Moritzstraße ^62,^Hth. 2. _ _
Junge Frau sucht Monatsstelle.

Aaritrqße^ l 4, 1 St.
Mädch. sucht für nachm. Monatsst.

Näh. Riehlstraße 20,  4 . Et . 81893?
I . Frau sucht Monatsst . a. 1.  Okt.

morg. 2 Std . Dotzheimer Str . 100,
Hth. 3, Mitte ^ Zu ' erfrag , na chnr.^ .
Unabh. Frau sucht 2—3 St . Mtsst.

Schiersteiner Straße l g, _Bl8956
S . fl. Mädchen sucht nachmittags

Beschäftig., geht auch zu Kindern.
Dotzheimer L-traße 46, Hth. P . r . ^

' Saub . unabhäng . Frau
sucht Arbeit. Nachfragen mittags
Helenenstraße 12, Hth. Dach.
Mädchen sucht PnU-Beschäftigung.

Wellritzstra ße 48, Vdh. 3 St.  _
Gut emvf. unabh . Frau s.' Misst,

in best. H. von 9 Uhr ab. G. Zgn
Röm erberg 5, Distel.

Gut empfahl. Mädchen sucht
Monatsst . morgens von 8—10 Uhr.
Näh. Rheinstraße 67, 2. Etage . _ .
Saub . Frau f. Monatsst . v. 10—1»

Sr -maler . Herderst raße 3, D.
Frau sucht Wasch- u.  Pntzb -'schW?

Näh. Asbrechtstraße 46, Hth. 2

Männliche Personen.
Kaufmännisches ssterlouak.

Junger Mann,
der seine 3;. Lehrzeit in Kolonialw--
Grotzhandl. beendet hat , sucht, gest-
auf gutes Zeuguis , per sos. Stellung
in gleichem oder Fabrikgeschaft,, hier
oder ausw ., bei bescheid. Ansprüchen.
Off . u. P . 133 an den Tagbl .-Verl.

Geweröliches Berfonak.
Junger Polsterer sucht Stellung.~ ‘ ~ " "’-rlcrfOff , u. Z. 398 an den Tagbl. -Verlag-
Jg . Damenschneider s. g. Stell,

zwecks weiterer Ausbildung . Offert.
u,  B . 398 an den Tag bl.-Verl ag.

Jünger Mann (Gärtner ),
militärfrestsucht Stelle , geht «ruch als
Diener . Gele Ejeugnisse- Zu erfr.
Friedrich straße 29, Wäsckjereî_ ,

Kinderloses Ehepaar
sucht irgend welchen Vertrauensposten
gegen sreie Wohnung . Offerten u.
S . 398 an den  Tagbl .-Verlag ._ .

Zuverl . ehrl? 28jähr . Mann
sucht Bescbäft. für die Vormrttagsst.
Näheres  Römerüerg 5, 1 r.

Durchaus erfahrener,
in langiähr . Stell , tätig gew. verh.
Diener sucht, gest. auf gutes Zeug«.,
Stell , als Hotelhaüsd . od. in emenr
Konsektionsacschätt bis 1. oder Io.
Oktober 1912. Offerten u. D . 397
an den Tagbl .-Verlag.

Stellen-^ ote
»Weibliche Peesonen.

Kaufmännisches Personal.
Weinhandlung u. Restaurant sucht

zum 1. Oktober tüchtige

Buchhalterin,
welche mit allen vorkommenden

Verlag zu senden.
Tagbl.

ptfltirtldimiiitöc Perlmufcdii
kür Kolonialwaren gesucht.

Lchwanke Rachf.

Lchrmädchcll,
i befferer Schulbildung , auS nur
ter Familie , für 1. Oktober gesucht
ferten mit Schulzeugn . u. D. 386
^ den Tagbl .-Verlag.

aus gutbürg . Familie , mittl . 20er,
wird in ein größ^ Restaurant zur
Ueberwachung u. Füürung der Kaffe
gesucht. Auf guten, ehrl. u. gewissen¬
haften Charakter wird ganz besond.
gesehen. Borzust. nachm. 2—4 Uhr

Erholungsheim „Siegfried ",
Wiesbaden , Bierstadter Höhe.

Oewerkkichrs Berfonak.

Inngee Mädchen
o«S hieffgcr besserer Familie,

die Potzmaäicrei oersteheud(Garn 'sren
von Jabots usw.), welches Lu 't u- Liebe
zu fe ncn Hauvarbeiten hat , findet
Stellung . Bo^ ilüelleu 8—10 Uhr um.
u. 2 4 Uhr uachm- Spitzenmmu'aktur
LouiS Franke - Wilhelmstraüe28.

Gesucht
zum 1. Oktober für Paris einfache
durchaus zuverl - gut empf. Bonne
zu 1 kleine» Kinde. Vorstellung zw.
2 u . 3 Ubr Kenellrnstraffe 44.

Angehende und perfekte
DöglMMkN gesvltzf.

Neuwäscherei Rund , Rieh lstratze 8.
^öitöenionte unD Äötze

von Kurfremden gesucht; fern , suche
Küchenhaushälterrn ., Köchrnuen für
Familienhotel , Restaurants und
Privathäuser , feinbürgerl . Köchinnen,
Beiköchlnnen, kalte Mamsell , Büfett-
und Servierfräuleins für erstklassiges
Cafd in Mannheim , desgleichen für
feines Restaurant in Kreuznach, an¬
gehende Jungfer , Stubenmädchen,
adrette Mädchen für allein und als
Hausmädchen, bessere Kindermädchen,
Küchenmüdchen durch

Carl Grür-herg,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,

17 Goldgasse 17, Parterre.
_Telephon 4341.

Arzt
sucht zum 1. Okt. zur Führung seines
Haushalt .es . tücht. Person , welche
kochen kann u. alle Zweige der Haus¬
haltung versteht. Näheres zu erfrag.

" 'aabl.-Verlag . Wetu

Gesucht

gebildete
Dame,

die einem vornehmen Hgusbalt
stlbsrändig vorstehen kaun un8
sich gleichzeitig als Gesell-
schaficrm eignet.

Bewerberinnen besten Niuser
mit Angabe ihres Lebenslaufes
werden gebeten Offerte zu
machen unter l). 3!)8 an den
Tagbl.-Verlag.

ZuverlässigeKöchin
sofort gesu cht Be ethovenstraße 23.

It
mit guten Zeugnissen gesucht. Näheres
Soltman . Wilhelmstr. 30.

Gesucht für nachm, zu 2 Kindern

Fräulein
(franz . u. musik.). Lorzustell. 2—4
ob.  7 —8, Herrirgartenstr . 18, 2. 844

Selbständige gntbürgerliche
Köchin,

auch für etwas Hausarbeit , z«M
1. Okt. gesucht Leffingstraße 5._

Feinbürgerliche Köchin
gesucht, die etwas Hausarbeit über¬
nimmt . Kleiner Haushalt . Vorzuspr.
morg. 10—11 n. nachm 2—4 Uhr

_Sonnenberger Straße 58, 2^
f Innere tiidiiide Mm<

welche Hausarbeit übernimmt, in kk.
Hotel-Nestaurant per l . Oüober gesucht.
Näh,  im Ta gbl.-Ve rlaa . X«

FelnblirsierWe KgW.
die etwas HauSarb . übern ., f. 1. Okt.
gesucht. Vorzustellen von 7—8 abds.
Taunusstraße 52, 3 St . _ _

Zum 1. Oktober fleißigest i . uitouer flertziges
Hausmäschen

gesucht Beethovenstraße 23.

Nr . 44
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Feiubürgerliche saubere
Köchin

»it gut Zeugniss., wird per 1-, Okt.
«ach Berlin für einen fernen Haus-
satt gesucht. Meldungen im
_ _ Hotel Dabtbeim , Zimmer 9.

Einfache Stütze,
toetcfce perfekt kochen,kennu. gründl. im

auzhalt erfahren ist, per 1. Okt. gei.
MAuSsicktSturm3. § 45

Tesf. AlleinmäSchen,
das selbständig kochen kann, wird
derlangt. Klein. Haush . Gute Zgn.
Geders Leuven, Nikolasstraße '20, P .,
Drisch. 10 u. 12 u. %7— 4̂8 Uhr.
^.Kinderlos. Ehepaar sucht z. 1. Oktl
tüchtiges

,. tW. DkltzttmäSltzeil,
das durchaus selbständig gutbürgerl.
kochen kann, per 1. Oktober gesucht
Nußbaumstratze 3._ _ _

©röttttl. Ptffliödp,
welches selbständig kochen kann, bei hoh.
Lohn gesucht Eer i chtSstratze 1. Part.
Hausmädchen gesucht.
Eintritt 1 Oktober. Fremdenpension
Garteustraße Ist _ _ __

Gesucht ein ..
besser, jung. Mädchen
als Servierfräulein für eine Kakao-
stubc zum 1. 10. oder später. Offert,
u F . 399 an de« Tagbl .-Berlag.

DS feinbürgerlich kochen kann und
Hausarbeit verrichtet Brebrtcher
Straße 33, 9—12 u. 3—6 Uhr._

Befferes zuverlässiges
Stubenmädchen

nrit gut. Zeugn., im Nähen gewandt.nr gut. Zeugn .,
Sesucht Alerand r astratze 3.

Leiseres eins. Wadüien.
welches feinbürgerl . kochen kann u.
Suverl. im Haushalt (3 Hers .), mit
gut. Zeugn. gesucht. Wasche außer
dem Hause. Aleründrastratze 3.

Meldungen von 10—12 vormittags
U. 4—6 Uhr nachmittags.

Frau Präsident Frehse,
Wilhelminenstr . z7.

Bess. Hausmädchen,
welches gut servieren kann, f. 1. Okt.
besucht. Borzustellen bis 11 Uhr
vorm. u. von 2—4 nachm, und nach
7 Uhr abends _

_ _ _ Kapellen straße 75.
Alleinmädchen.

Solid , eins. Mädchen, w. selbständ.
«nt kocht, zu ält . Herrschaft sof. oder
später gesucht. Lohn 30 Mk. Bor-
stellen zwisch. 10 u. 12 u. von 7—8Vi
Wallufer Straße 3, Parterre

RnlMiges AüenmöWen
mit guten Zeugn., gegen hohen Lohn
sofort oder 1. Oktober gesucht. Zu
melden vorm, oder abends von 7 Uhr
ab Dambachtal 30, 2St ._ _

das bügeln kann, wird gesucht. Zu
melden zwischen 2 u. 4 Uhr

_ Emilienstraß e 5,
Gewandtes Alleinmädchen,

das gutbürgerlich kocht, gesucht
Schenke ndorfstraße  1 , 3 rechts.

Heitere Dame
sucht für ihren kleinen Haushalt
solides, durchaus reinl . Alleinmädch.,
welches gutbürgerlich kocht. Beste
Zeugniffe erforderl . Eintritt sofort
od. 1. Oktober. Vorzust. von 4 Uhr
nachm, ab. Frau B. Busse, Kaifer-
Friedrich-Ring 23, 1

Gesucht sofort
alleinstehende Frau ober Mädchen,
im Alter von 30—38 Jahren , zur
Beaufsicht. v Kind. Geh. n. Ueberein-
kunft. Frau Becker, Kirch gasse 52

Einzelne Dame
sucht eine anständige Frau bei freier
Wohn., Stube , Küche, auf d. 1. Et .,
gegen Hausarbeit ; evcnt. auch etwas
Vergütung . Offerten unter T. 399
an den Tagbl .-Verlag.

Stetten-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches 2>erlonai.

MiniMem WüQlttc
für wöchentlich einen Tag z. Bücher-
beitrage », monatliche Rohbilanz und
Jahresabschluß,

gesucht.
Offerten unter N. 3546 an ^ 45

D. Frenz , Wiesbaden.

Junger
.= Page
ür das Entree sowie sür leichte Boten

gänge gegen monatl. Vergütung
per sofort gesucht.

Stellung dauernd. Näb. Tagbl.-Verl. xo

Stellen-

Hotel-Leitung.
Für hiesiges Hotel wirb geeignete

Persönlichkeit (event. auch Ehepaar)
gesucht, die befähigt ist, den Betriev
selbständig zu führen . Offerten unt.
F W. 4340 an Rudolf Moffe, Wres-
bäden. _

Vertreter gesucht.
Bereits mit gutem Erfolg eingef.

Fabrik der Hauptbedarfsbranche,
welche ihre Fabrikate direkt an Prrv.
abgibt, sucht für Wiesbaden u. Um¬
gegend tüchtige mit der einschlägigen
Kundschaft vertraute Vertreter gegen
hohen fortlaufenden Gewinn . Rah.
Schwalbacher Straße 9, 3. —_

Lehrling
aus guter Familie für hics. Delikat,
u Kolonialw.-Geschäft per 1. Okt.
gesucht. Offerten unter N. 390 anden Taabl .-Verlag

GewerbkiHesZ'crf-nar.
TiiMtige selbständige

Elektromonteurs
sofort für dauernd gejucht.

Walter Hinnenberg . Langgasse 19
Elektriker

als Hilssmaschinist für Hotel gesucht.
Auster Kost und Logis. Näheres tut
Tagbl.-Verlag  ' vt

Tagschuewer
auf Jahresstelle. P . Bram ».

Weibliche Personen.
GewerblichesPersonal.GMeikS» lris

aus bester Familie. 21 Jahre alt . sucht
Stellung als Gesellschafterin bet Dame
oder Stütze. Prima Referenzen. Ost.
unter B . » » » an Taabü -Verlag erb.

Anseyende funnfer
od. erstes Hausmädch., w. aut,nähen,
bügeln u. servieren kann, sucmStells
per 1. Okt. Gute Zeugn . vorhanden.
Off , u. T . 396 an den Tagbl .-Verlag.

spricht pcrs. sranzösiseä. im Schneid.,
Packen, Frisieren gut bewandert , « .
Stelle im Ausland . Gute Zeugmffc.
Okf. unt . I . K. postlagernd Eltville.

Servierstelle
suchen zwei solide Fräuleins in best.
Hotel oder Restaurant für Anfang
Oktober. Offert unt . M. R. post¬
lagernd Braubach am Rhein.

Miß . brav. Eschen
sucht Stellung zum 1. Okt. Zu ersr.
bei Weit?, Michelsberg 28, 2. _ „

Hausdame
Eine im Hauswesen u. in der

Kindererziehung durchaus , erfahrene
Dame , sympathische Erscheinung, mit
prima Zeugnissen, sucht baldigst
Stellung in feinem Hause Offerten
unter 140 cttt beit j£ ct8£I*s-oexI(iQ«
Geb. Wirtsch. Frl.

w. Stelle zur Führ . e. klein, feinen
Haush . Gefl . Off . u. G. 7120 an
D . Frenz . Mainz . 145

Lessem gesetzt. Mulm.
im Koch., Schneid., s. all. Hausarb.
bew., s fet z. Führ d. Haush ., evi.
a. fra uenl . ' Off . K. 398 Tagbl .-Berl.

Eins . Fräulein,
in feiner Küche perß. in Haush durch¬
aus crf., s. per 1. Okt. selbst. Stelle, wo
Hilfe für gr. Arb. vorh. Dass. s. fein«
biirgerl. Köchin Stelle. Jabnstr . 25. Ir .,
zw. 5 u . 7 Mir, od. schristl. Off.

Wegen Todessatt
suche ick weitere Stellung als ?tt >»- f«r.
Langjähriges Zeugnis. Offerten erbeten
Adolfsallee 15.

Gebild. ältere Dame
sucht für die Nachmittagsstuuden
Stellung zu einz. Dame oder zur
Aufsicht zu 1—2 grötz. Kruder». Off.
u L 398 an den Tagbl .-Berlag.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Mit 2000- 4000 Mk. Einlage
sucht ehrlicher tüchtiger Ä ann , 30 I.
alt , Stellung . Offerten unt . A. 888
an den Tagbl .-Berlag.

Gebildeter, ehrlicher, tücht., verhetr.
Mann , 30 Jahre alt , gebient bei der
Garde , sucht dauernde Stellung als
Verwalter , Hausmeister , oder sonstig.
Vertrauensposten . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unter A. 887
an den Tagbl .-Verlag.

Für durchauszuvcrläffigen Mann,
verheiratet , wird , , ,

Uerlrauensklellm dtftidjt.
Hatte solche mehr. Jahre in F °br>k
" Tabl .-Zwgst., Bism .-R . B18869 66

- Wohnungr-Anzeiger der Wiesbadener
Lokal- Anzeigen tm .Wohnung». Anzeiger' kosten SV Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di» Zeile. - Wohnung,-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sin, b-, Ausĝ ê h_

Tagblatt;.
Vermietungen

Adell,eidstr̂ ,26,1 8 -J *- K̂ neu herg.
Adelheidstr. 33, Gth ., Zim . mit Küche
^sofort zu verm. Nah.̂ art ^ ^ ^ .
8dleMLße1Ö7 <Ltb., 1 Z^ u^ K.. 28o7
Adlerstratze TT,  Hth . Fsp., 1 Lim- u.
_ Küche, schöne Aussicht. ^111001
ALlerstraße M 1 gr. Z. u. Küche, mit
^Abschl. perH )kü zuJi .^ Nah.̂ . r.
Adlerstr. 55 1 Z.. K-, Ä- o.
Adleriir . 59 1 Z. u. K. per stif̂ zuZo.
Albrcchtstr. 40 Mans .-W , 1 gr. Zim.
^u . KüLe mit Gas , Glas abschluß.̂
Bertramstr . 20. Mtb., 1-Z.-W7^ 040

Helenenstraße 1, Dachst., I -Zimmer-
Wobnuna auf 1. Oktobe r.  27V0

Helenenstraße 12, Hth., Zim., Küche
u. Keller Per^ .̂ Dktober zuverm,

Helenenstr. 27 1 3 -, K -,
auf 1. Okt.  zu ve rm.  Nah . Par:

z^ FM7Ä '.7SÄI ." l - 2-8 ..W. fof
Hellmundftraße 52»D achl., 1 Z. u.

AeririliUflr. z\)t ivciu ., —
Bertramstratze 22, Vdh.. gr. Zrm. .r.
^ Küche zu ve rm. Nah. 2 r ._ 3042
BleichsträßH3 1 KTZim. Ü7K., Dach^
KeMtHß ^ 27,  3 . ÄbschU 1-Z^
BIeschstr728 1-ZinüMoh n. zu verm,
Bleichstr. 33 1 Zim . u. Küche, Part .,

zu verm.  N äberes Nr . 29, Pa rt.verm. ^caoeres ytL.
Aeichstraßc 47. Vdh. D., i -Z.-W. zu

verm. Näh. Bur ., Hof. _ B14261
Blücherstr75, Mtb. 1 u. Ms.,
_ an  kl . F . Bism .-R. 26, 1.  H17521
Tlücherstr. 6 sch. gr. Z. m. 2 Fenst
^K . m. Sveisek., 21 Mk., 1. Okt.
Nücherstraße 18, .Hth., 1 Z. u. K..

Zub., per 1. Okt. N. B. 1 r . 817088
Mücherstr7̂ lÖMsd. m. Küche s. 2904

,^ -crstr . 27, B. Dach, 1 Z. u. Küche
an r . Leute v. sos. Bes. 3—5. 2831

Nücherstraße ' 44' i Zimmer uno
, Küche, Hth., sofort zu vm. 8 16553
Nilowstr . 4. Wlb.. 1 Zim. u. Küche.
Castellsiraße 1 1 Zim ., K. Nah. 1.
Castell str. 9 Zim . u. K.,̂ Dw .,^ HMk
Cästellstr. 10. Mans .-W.. 1 Z- u . K ,̂
. neu heraer . N. Adlerstr. 7, P . 2812
Dotzheimer Straße 72 1 Zimmer
_, u, Küche zu, vermie ten. _ JQ» 4
Dotzb. Str" 85. Mtb . D ., 1-Z.-W. sof,
Dotzheimer Straße 86 1 3n  m . Küche
. u. 2 Kell., Vorderh. '% rt „ per

1. Okt. zu vermieten . Nah. Dotz-
. heimer Straße 68, l f. , Bjjj4g9
Dotzheimer Straße 98, Mtb., Î lm.,

K.. Kell., sof. 9iah. Vdh. 1 lks. 1778
Eleonoreiistr. 8, B., 1 Z-, K. N. Nr .̂ .
Wenbogengaffe 3^ ,ZstnninK ^ 2217
Eltviller Str7l2 , Mtb ., 1 -Z.-W. 3043
Rauldrunnen str. 6, Ms., gr . 1-Z.-W,
Fäirlbrunnenstraße 10, Msd., 1 Zim.

u. Küche sof. od. sp. R. 1 r . 1775
Ueldstraüc 13 I -Zim.-W. m. '3V,

Schachistraße 24 sch. . I -Zim .-Wohn.
u verm. Näheres im Laden oder

Platt er Straße ^71̂_ 2967
Scharnborststr . L L>., 1 Z-, P
Sckiar nbörMtr . 42, D., gr. Z., K-,2276
Schicrstoiner Si r . 9 1 Z- u. K-̂ 30tst" =-—= = " 1865

T786Schierst. Str . 9, Fsv.. 1-

Hclliiluiidstraßc 4V, Vdh. D ., 1 3 - u.
K. Näh. 1 l. od. Bleichstraße 47
Bureau Hof. _ ^ 1H59

Hellmund,'tr . .U ^ Zim. u . KÄhe soi.od. svät. Nah. Gebr . Schmi tt.  276v
^ " ' K. u. Zub. N. P .Herderstr . 22 1 . ...

Herderstr . 27 ein Frtsp -̂Ztm. m. rr.
an 1—2 Pers . Näh. Pa rt . wH041

Schie rst. S tr . 11 1 Zim.  ul _
Schulberg 17 1 Zim . u. K. 1. Okt zu

verm. Näheres 1. St . 2926
Schülberg 19, Hth. P .7ÖZ .,

1. Aug. Pr . mtl . 17  Ml . 81o048
Sch walbacher Str . 23 'Z. u. K. N. P.
Schwa lb. Str . 83 gr. s. 1-Z.-W. 2948

U.U X—u ■yvA -i* .̂ ***»7 - —-
Hermanustr 3 1 Zim . u. Küche ẑ v.
tzermanustr . 21 1 Zimmer »- Küche,

sof. od. späfer zu, verm. B UH)2i
Hcrmattnttt . 22, Frtjö . '-7 “;
Herrngartenstr . 12 1 o. ^ D z.-W.,2706
Her rnaartrultr . 13 1 Z. u. K. an r .,O.
Hochstüttenstratze 14 1 Zimmer u.
^Küche sofort zu verm. _flM 4

Jahnstraße 7, Stb . P ., l .| . u . K. ankl. Fant , zu  ve rm.  Nah . ^ dy. 'L-
Jahnstr . 17, Seitenb . Part ., 1 Ztm.

u. Küche sof. zu v., 18 Mk. 2921ll. fUs. Q U. XO - „J ä̂——f-
Karlstr . 29 st- S Z^KT ^ Esos.
Klareutaler Str . 8 1 Z. u. K^ H^ P-
gttnan affe lO, 2, l -Zun .-LI m.„ 4^ 0
Lothringer Str . 31. H., 1 Z-, K.  26f .8
L,ldwiastr rtJic2_ 1 , Zimme rstuKiiche.
Marktstraße 12, H.. 1 Zim . u. Küche

zu verm. Näh. SJMJj-nIX Utu iu_ —_Z-——- —-
Maue rgasse 14 1 Zim. u . K.,M .bm.
Metzgergasse 29 1 Zim mer^ t^ Kuche.
Möritzstr. 33 1 Z. u. K. zu,vm ^,1744
Moritzstraße 44, H. 3, 1 Z;,_KuM >im

Abschl., gl. oder spat. NastVdh ^ 2-
Nerostraße 6 1 Frmstsp.-Z. u. Kuck,e

mit Abschl. sofort zu^ ewn. 3154
Rettelb eckstr. 13 1-Z.-W.,,neu ^ ^ 167̂ 7
Nettclbcckstraße 15 neu herg. 1̂ 6, -W
Oranieilstr . 47.  Hrh - k̂ Z'-'-n.
Oranienst raße 62 1 Zim. u. K. 3̂128
Platter Str . ff 1 ZiM- u. Küche auf

gleich oder später : ^ Iiah,,Phru — .
Platter Straße 62 gr. Frontsvihe m.

Küche aus gleich  od . spat, v 11013

eldstraße 19 1 Ztm . u. Kü che $._o.
iÄrisenaustraße 4, Stb .^ 1 Zim., K-,

mit Balkon, per Okt. zu v.,6162 ^u
N ^ isHstrh 'n . SITK r | ta.u. Küche zu Vm. Nah. Lad, stlaä ll
Gneisenäusträß e 18  g r . M. -Z.,u .HV.-
UnstsHst77l9 l Zimmer u. Küche.
GneisenaM ^ 3XZim ^ ruL5>
Wbeistr757MtSI7l Zim. U. Küche-

Rau cntaler S tr . 5 1
Rhei ngauer S tr . 4, H-, 4 3 ^st- K- 3044
RÜeingauer Str . 9 1-Z.-W. ,7Üb- 3054
Rheingauer Str . 15 I -Ztm.-Wohn .̂

gr oß, zu vermieten ._
Rheingauer Straße 17, Hth., 4 Zlmr

u. Küche zu vermieten . ,_3ici8
Riehl stratze 4 1 Zirmu . Kstche. 3067
Riehlstr . 13. S ..L ^ u._K-'-1--10- 3009
Römcrb . 10 1 Z. u. K^ N^ H. 8 ,̂17 -5
NömerbN ^ Fl I ^ K.',PdstK98g
Römerbcrg 34 1 Zim -, Kückeu. Keller

sofort zu verm. Nah. H. --- 3135
Roönstraßc 20 sch777Z.-Wühn., N. i.
Saalgasse 287Hth .. 4 Zun . u. Küche

4- Ok tob er zu Be rgueten. j_ T_3049
Schachtstraße 23 1 Zim. u. SETTTCIt.

Schwa lbacher̂ Str . 99 4 Zim . u. K.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder sväter zu verm. ^ 1789
Seerobenstr . 19, bei Kohl^ l Z- st- K.an 1 od. 2 Vers, f. 17 Mk. 813653
Seerobenstraße 26, Bdh., 1 6im . u.L'„  Bl/o52Küche an anständ. Leute.
Steingaffe 13, 1. Stock, 1 Zim. unv

Küche, mit Gas . auf 1. Oktober zu
vermieten . Näh. Bdh. 1 r . 3085

Steingaffe 13, 'Vdh. Dach, 1 Zim . m
Küche für 10 Mk. an etnz. Person
zu verm.  Näh . 1 St . r.  3084

Steingaffe 16 1 Zim mer u. Küche.̂
Steing . 34, 1. Z-. T s- v- sp- ^ 110 17
Walramstraße 1, Frtsp -, 1 Z. u.

mit Abschl. ver gl. od. spat. , 7,
Walramstr . 13 4 Z . u. K„ gl. B1252Q

Walramstraße 31, bei Scbmidt, 1-3-
Wohn., Pr . 14 n. 16 Mk. 811020

Walramstr . 33. K7B ., gr. Z., K.  3057
Waterloostraßr 6, Frontsp ., schöne

I -Zim.-Wohn., unter Abschluß, per
f4 ait v. Besicht, daielbst. 29o6

per 1. Okt. Näh. Part .
Beberg . 50  1 Zim . «... K.

Wellritzstr. 5 1 Z. ,u.
21 1 Zim. u. Küche. 2957

WellriÄtr . 28. V. D-, 4 3 "

Lveuruiirr . 40 x o.
zu ve rm. M H. Mctzgerladeru,

Zietenrina ZT̂ T^ Zim. u. K. sof. 0
spät. Näh, bei Geron^ H^ L,17!

iierenring o x » « fu
u. Küche zu verm ieten.

2 Zimmer.

Adlerstr. 37. H., 2-Z.-W. H !.,V^ 4 tz- 2
AdlMr ^ l̂ Ä K̂ Kell̂ sost1801
Adlerstratze 56 2 Dachz. u. K. 3087 ^
Adlerstr. 59 2 Zim ., K. per 1. Okt. -*
Adlerstr. 60 (fr 54, 2 3 . u. St. mit

ßjaseinr . auf 1. Oktober z. v. 3033
Ndlerstr. 62 ar . Stockw.. 2 Zim. u . K.
Älbreckitstraße 3. Hth., 2-Ztm.-Wohn.
Älürechtstratze 35 2/Zim , KuchHusw.

ver sof. zu verm. Rah. V. P . 3112 ^
Am Römertor 1, H., sch. 2-Z.-W. rn.

Küche an 1- 2 r . tzers. N. A. 2999 «
Babnhofstraßc 3, 3. St ., 2! Zrm. mit

2 großen Mansarden , Küche und
Zubehör , bisher Geschäftsstelle des ?
Tierschutzvereins, auf 1. Oktober zu '
verm. Näh. Hausbesitzer - Verem , .
Liiisenitraße 19. 307.0

Bertramstr . 19, H., 2-Z.-W. 611023
Bertramstratze 21 2 Zrm., Küche, 7

2 Keller auf gl. od. spat. 3» vernr.
Näb. daselbst bei Hrort . B180o8 -

Bertramstr . 23, Gartenh ., 2 Zim. u.
Küche auf 1. Okt. zu verm. 2490 :

Bierstadter Höhe 58 'Lüne 2-Z.-W ,̂ :mit Balkon, ver 1. Okt. N. 1. 2449
Bismarckring 7, Öth. 1, ß-ZHWöhn. ^ver 1. Oktober zu vermiet . B16285

■ Bleichstr. 24, 27chelle2-Zrm.-W., feg-, ;a. aeeia. f. Bur ., sof. od. sp. 29v6
> Blelchftraßc 25 2-Z.-W. z. v. B18967
; Bleichstr. 32 L-Z.-Wohn. auf 1. Okt. ^l Näb. Bleichstratze 30, 1 r . B17188
' Bleichstraßc 34. Stb .. 2 sch. Zim. Mit
' Küche im Abschluß zu verm. _
i Bleichstr. 39, iS.,., sch.. 2-ZiM.-AMn ..? ver 1. Okt. Näh. i l. B17577
: Blechstraße 42, im Dachgeschoß, ..ge-
' räumige Wohnung , 2 ZiM., Küche
s u. Keller zu verm. Rah . 1. Stock,
> Dr . Köster. B18904
- Bleichstraßc 47, Sch. 2, 2-Znn -W.
1 ver 1. Okt. Näh. Bur ., Hos. B14260
. Mücherstr . 3 tcC 2-Zim.-Wshn . ver
1 sof. od. fp. Näh. Mtb . P . r . B11025
7 Blücherstr. 8 Ms.-W., 2 Z.. K. N. l l.
7 Blücherstraßc 8, Mtb., 2-Z.-Wohn. v
7 1. Okt. Näh. Vdh. 1 lks. _ Bl4152
i  Blücherstr . 15, Mtb ., ^2L .trm-Wohn,
0 Blücherstraße 17 L . 2Ltm .-Wohtt.X im Dttb.. 320 u. 300 Mk. Nah. da,.
^ Sth . 2, bei Bleickardi, °d. Sclenen-c straße 6, 2, Bet Scbwerdel. _ 2o46
f Blücherstraße 22 2-Z.-W. per 1. Okt.k zu v. Näh. Vdh. 2_©1.__ 2498
P Blücherstr. 23 S7Z.-W.^ Hth,,H 14208
rb Micherstraße 44, Vdh. 4 St ., 2 Zimi- „ Küche zu vermieten. B1655U

Mstöwstraße 4. H.. 2 Znn . u. Küche.
Mlowstr . 7 2-Z,« 70. Mk. W7510

- BülowstrH M̂tb. 1,  2 -Zim .-Wohn.
J 15. Okt. ob. sväter . 3125

Dotzheimer Str . 65 2 3 - u. K-, V. 1.
v. 15. Okt. od. ip. Herbarn,^818074
- >- MtbTD -, 2 - *

Dotztzeimer Str . 98, Mtbh 2 8im .,
Küche, Keller sofort, 300—820 Mk.
Näb. Vorderh. 1- St . lks.  1810

Adelheidstr. 64. H. 1. 2 Z. u. K. an
kl. r . Fam . P. 1. Okt. N. V. 1. 3008

Adlerstr. 7. am Adlerbad, gr . 2-Z.-W,
ver 1. Okt. zu vm. Nah. Lad. 23o7

WeWlHO i .L72iZ -M . m., M - 2308
Adlerstr. 23 2 Z., Küche, Zb., 1. Okt.

Castellftrape a/a,
2 Z. u. Küche per io;ort oder spat.
zu verm. Näh. 2 -rr . l._ 3137

Dovhcimcr Str . 19 sch. 2-Z.-W., neu
herger.,^an ruh. Mtet. sof. N. P.

Dotzbeimer Str . 61, Mtb . Dachstock,
sch. 2-Zim.-W. m. Gas , p. 1. Okt.
zu vm. Näh. V. 1 l.  B15680

Dotzheimer Str . 78, 2 Z. u. K. 2296

M 7, Stb . ' Näh. VÄ . P . 48 11
vtzheimer Str ^ ÄITTH . 1,' 2-Z.^
m Abslbl. auf al. od. Okt.  L18202
otzheimer Str . 120, Vdh., 2-Z.-W.
m. v. u. h. Blk.. 1. Okt. N. 1 l. 2928

>0tzyeimcr«w . xua ,
per sof. od. spat, zu verm. Nah
daselbst bei I . Weberpa ls,_ 1815

)rudenstr. 3, Vdh. P., 2 3̂ w„ Kuck^
u. ZuU^snf. ad. sv. N. 1. stl552.>

Nernfördestraße l9^ Jchöne2-Zim.-
Wohnung per sofort zu Perm. Rah.
Eckernfördestraße 12, beî ecker̂ .

K . 1̂1 mn. Nah. das. Part . „Mio77-- - -..  i— F2:  O . V, -TO

HentoDficnqaneor ^ ovu^
Ke ller . Lsth., zu Bermteten ._ 2841

Ellenbogengaffe 10, 2, schöne 2-Z.-W.
1. 10. zu vm. Nab, her Mutter . 2441- —7-—:—ü—FwS—een I "RQ112

Utütucr 'öir . Op -out )* 7- f *7AAQ
Wohn, auf gl. od.

-ltviller Str . 9 2-Zim .-Wohn., Hth.
Dach, per sof. od. spät, an nur^ ord.
Mieter zu verm. Nah. bet A-rau
Kimmel, daselbst. _

urvmer Vir . igp ° rv ioonc
_m Ma naisitelle zu verm. B18 208

EEtz ^ ttzIH0sb -8im .-W°§ ^ Zum1 Oft . an r . Leute. Nah. P . 2748
Emscr Straße 69 2- 3ÄiM .-Wohn u

Zubebör zu vermiet en. l>12230
Erbackter Str . 6, H-, 2-Z) -Wŝ k. P . r.
Erbacher Str . 7, 1 l., Bet-Etage , gr.

mod. 2-Z.-W. m. Zb., Okt. B13761
Fausbrunnenstr . 3 2-Ziim-Wohn. m.

Zu behör zu vm. Nah. P . 1 l. 3117
Faulbrunnenstraße 9, Vdh. 2 St .,

2 Z im.  v . 1. Okt.  zu vm._ 2910
Feldstr. 10 2 Zim. . K., St . für sich,
Fcldstrahe 18 ichöne 2-Zim.-Wohn.

per 1. Ok tob er zu verm. 245o
Feldstraße IQlZim . uHMHe z. v.
Frankenstr . 1 2 Z„ K.. p. 1. Okt.

Näb. Hell mundstr . 32, P . 21434 3
Frankenstr aßc 3 2 Mans .-Zim ..m. K.

sof. zu vm. Pr . 23 Nah^ P,
Frankenstr . 19 2- u. 1-Z^ Wohn,, sof.
Frankenstr . 23, H„ 2-Z.-W., ŝ mWi
Frankenstr » 2s7 B -, 2-Z.-W. ^ .4M ?2
Friedrichstr. 27 2 Z.. K. u. Zub. an

ruh . Leute  sof . od, io, zu,v !m,3YlH
Geora -Äugustitraße 6 2-Z^W^ Hth,
Gneis cnaustr . 14.
Gneifenaustr . 33, H.,Lx _2-w3.«.̂ K-

Gobenst̂ 19, H-, s
Göbenstr
Göbenstr.

monatl.

W
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1. Okt., bei Peter Heß^
2-Zim .-Wohn. m  verm.

Hallgarter Str . 3 2-Z.-
Hartingstr . 6~2//U8im.

* u *■*•* «JvctAv -l-/ Gilt1
SU Herrn. Br eis 350 Mk.

Helenenftr . 15 2 Z .. K.. K.. ,
Helenenstr. 15 2 Z., K.. K.. S
Helenenftr . 17 2 Z., K. u. Kc

Helenenstr. 17, Hth.. 2—8 Zim ./
u. Keller auf Oktober zu vei
Näheres im Laden._ _ 3(

Helenenstraße 22, Hth., sch. 2-Z-
auf sof. od. spät. Näh. Vdb.^Vo

Hellmundstr . 26 2 . Zim. - Wohn.
Dach. Näheres 3. S tock Iks. 2'

Herderstr . 26 sch.  2 -Z.-8

Näh. Hellmundstraße 39.

oder später zu vermi eten.

im Glasabschl uß.

ststraße 39
Z. u. K.,

Kiedricher Straße 8 2-Zim.
u. Zubeh. zum 1. Oktober zr
Näh, bei Füß ler, 1 Treppe.

•'* rl «*Ij*- * IJJI» Ai
©tB._ Näh. Konditorei das.

Klarentaler Str . 3, Lutz, sch.
3-Z.-W. m. od. ohne Wasck
Lagerräum e, zu  verm . _ B

Kla rentaler  Str . 10 2-Z.-W. I

Kornerstraße 4 abgeschl. Mans .-I
2 Zim., Küche, Keller zu vermi
Näh. Vor derb. Par t, links. 29

tiiicicjpyuuM » | U| . 2 - ZIM .- LL0YNUI
Näheres Pa rt , rechts, bei Weck.

Loreletz-Nina 10 2-Z.-W. im Hth.
v. sos. Näh. Vdh. P . l. 8 171

verm. Monät 20  Mk.

Mauergaffe 14 2 Zim . u.

gu v.  viutj . U . /CUUJJUl
Ellenbog engaffe 8. _ 3C

Ue baeraaffe  29 2 Zim . u. Küche.
Michelsberg 20, Hth. Dachwohn., 2

u. Küche zu vermieten ._ 31

Mittelbau 1. Stock.

ovuujc u. uu |t
zu verm.  Näh . 1. Stock.

Moritzstr. 39, Mtb .,. Ms.-W.

sof. oo. fp. zu vm. Näh.
Mühlg . 17, S . D„ 2 Z//K/

stra ße 3,  2 Stiegen.

Nerostraße 30 2 Zim. u. Küche
vermieten . Näheres Parterre.

. Nettelbeckstr. 13 2-Z.-W.» neu. 816796
t Niederwaldstraße 5, Hth.» 2-Z.-W p

1. Okt. Näh. Vdh. Part . 2559
1 Niederwaldstratze 7, Stb .» neu herger.

schöne 2-Zimmer -Wohnungen an
1 anständige ruhige Familie sofort
1 oder später zu verm. Näh. beim

Hausmeister , Hth. 1. Zg07
Z Oranienstraße 11 2-Z.-Wohnung u.

kl. Werkst, per 1. Okt. zu v. 2445
Philippsbcrgstraße 17/19 kl. 2-Zim .-

Wohnunw zum 1. Oktober zu verm.
Näheres 2. Stock reckits. 2705

Rauentalcr Straße 6 schöne 2-Zim .-
' Wohn.. 2 Balk.. Bad. sof. B13921

Rauentaler Str . 7, Mtb.. 2-Z.-W.
Rauentalcr Str . 10, Mtb . 1, freund !.

Helle 2-Zrm.-Wohn., bill., 1. Okt.
zu verm. Näh. Mtb. P . 8 9699

Nauent . Str . 12 2 Z. u. Zb. 811046
Rauentaler Straße 22 2-Zim.-W. m.

u. o. Werkst. Näh. b. Völker. 2610
Rauentaler Str . 24, 3, sch/2/Zim .-

Wohn. zu v. Näh. b. Höhn. 2837
Rheingauer Straße 17, Hth., 2 Z. u.

Küche zu vm. Näh. Vdh. P . 1852
Rheingauer Str . 24. H., 2-Z.-W. 1853
Rheinstr . 66, Hth., 2-Zim.-Wohnung,

300 Mk., 1. Okt. Nah. V. 1. 2848
Rrehlstratze 2, Gth., 2-Z.-Wohn. zum

Okt. Nah. das. Part . r . 2501
Riehlstr . 13 2 Z. u. K.. Mtb ., sos. 3110
Röderallee 28. Fsp.» Z.-H.. 2 Z.. Zb.
Röderstr . 4 kl. 2-Zim.-Wohn., 18 Mk.
Röderstraße 6, H., 2 Z., K., Okt. 2902
Röderstr . 12 gr. 2-Z.-W.. 1. Okt. 3029
Röderstr. 17, Frtsp .. 2 Z., K.» gl. 3152
Römerberg 36, Vdhi, sch. Mans .-W.,

2 Z .. K., m. Abschl.. 1. Okt., 20 Mk.
Rüdesheimer Str . 38, Gth., schöne

2-Z.-Wohn. bill. zu verm. 811048
Sckachtstr. 8 2 Zim.. K.. K. (20 Mk.)
Schachtstraße 26 2 Zimmer u. Küche

billig zu vermieten . 3092
Scharnhorststr . 9, P ., 2-Zim .-Wohn.,

Hth.»v. Sept . Näh. .B. P . l. 815719
Scharnhorststr . 19 2-Zim .-W., Frtsp.
Scharnhorststr . 19, H. 2, 2-Z.-Wohn.
Scharnhorststr . 27 2- u. 3-Zirnmer-

Wohn. Näh. Vdh. Part . 812556
Scharnhorststr . 34, Mtb. 1, sch. L-Z.4

Wohn. sof. od. spät. Näh. 1 St.
Scharnhorststr . 44, Gth., 2 Z., K., an

r. Fam . ql. od. sv. N. Vdh. 8 10289
Schierst. Str . !>. D.. 2 Z., K. 1866
Schicrsteiner Straße 19, Vdh., 2— 3-

Zim .-Wohn. n. K. zu vm. 3015
Schiersteiner Str . 36, Neub., Frtsp .,

2 Z. u. K. m. Zentralheiz . 3141
Schiersteiner Landstraße 8, an den

Kasernen , 2-Zim .-Wohn, im Stb.
bill. zu verm. Näh. daselbst. 8022

Schillerplatz 3 schöne 2-Zim.-W/ per
1. Okt. zu vm. Näh. Ludwig. 3062

Schwalbacher Straße 6, Sth ., 2-Z.-
Wohn. auf 1. Okt. N. Laden. 2578

Schwalbacher Str . 19, H. D., 2 Z., K.
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör zu Perm.
Näh. Friedrichstr . 50, 1. 1869

Schwalbacher Str . 33, Stb ., 2 Zim.,
K.. Küche sos. N. Friseurl . 815463

Schwalbacher Straße 36, Gth. Dach.
2 Mans . u. Küche, 200 Mk., sofort
zu verm. Näh. V. Part . 1654

Schwalbacher Str . 38 2-Zim.-Wohn.
lt. .stubehör im Seitenbau zu verm.

Schwalbacher Straße 67, gegenüber
Emser Str ., 2-Z.-W., 1. St ., zu v.

Schwalbacher Straße 85, Dach, 2-Z.-
Wohn., mit Gas , billig zu verm.

Sedanstratze 9, Frtsp .-W., 2 Z., Rtd .,
gleich od. später zu verm. '2359

Seerobenstr . 5,. Frtsp .» schöne 2-Zim .-
Wohn. per 1. Oktober. 817641

Seerobenstraße 15. V., 2-Zim .-W. f.
ql. od. 1. Okt. Näh. Lad. 8 12601

Seerobenstr . 23 sch. 2-Z .-W-, Dach u.
1. St . Näh. Seerobenstr . 29, P . r.

Steingaffc 7, im Erdgeschoß, ist eine
Wohn., best, aus 2 Zim ., Küche u.
Mans .. nebst Werkstatt aus 1. Okt.
z. v. Näh. b. Stamm , 1. St . 2653

Steingasse 32 2 sch. Wohn., je 2 Zim.
u. Küche, Hth., billig zu verm.

Steingaffc 34 2 Zim . u. K. N. 2. 1873
Stiftstraße 3, 11 ., 2 Z. u. K., 1. Okt.
Stiftstr . 7 2-Zim.-W ,̂ D., neu her-

gerichtet, zu vermieten . 1874
Walkmül,lstr. 53. P .. Villa , 2/ gr.

Zim .» gr. §ttiche, Keller. Garten
sofort an ruh . Leute zu verm. Zu
erfragen Hochpart. 3046

Wallufcr Str . 3, Hth., ist eine schöne
2-Zim.-Wobn. ver 1. Oktober zu
verm. ‘ Näheres Vdh. 2. Et . 2538

Wallufcr Str . 7, Mtb.» sch. 2-Zim .-
Wohn. Näh. Vdh. Part . ■ 2515

Walramstr . 18 2 Z.. K. N. P . 818520
Waterloostr . 2, Ecke Zietenring , Vdh.

Part ., sch. gr. 2-Zim .-Wohn. per
sof. od. spät. Näh. nebenan Nr . 4,
P . r „ od. Bleichstr. 47, Bur . 818870

Waterloostr . 3, Stb ., 2-Zim.-Wohn,
aus Okt. od. spät. Näh. b. Engel.

Waterloostr . 5, Ecke Eckernfördestr.,
schöne 2-Z.-W., kein Hth. Näh. P.

Webcrgaffe 46 2 Zim . b. Küche. 1875
Wdberg. 59 2- u. 3-Z.-W., Okt. WcZw
Weilstr . 10 schöne 2-Zim .-W.. .D „ gr.
. Fenster , sof. od. sp. N. P . 2997

Wellritzstr. 10, Eckb. Helenenstr ., sch.
2-Zim .-Wohn. mit Bad zu verm.

Wellritzstr. 21. 1. 2 Zim ., Küche. 1877
Wellritzstr. 25, Hth., 2 Z., Küche, K.,

per 1. Okt. zu verm. 2906
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Nerostr . 32, Part ., ist per gleich oder
1. Okt. eine Wohn., besteh, aus
2 Zim . u. Küche, auf Wunsch auch
mit kl. We rkstatt, zu ve rm. 2790

Nerostraße 34 M s. -W., 2 Zim., Küche.
Reltelbeckstraßc 12 mehrere 2-Zim.-

Wohnungen per 1. Okt. v. 400 Mk.
an . N. bei Stcitz . im Lad^ 8i6927

Nettelbeckstr. 18, Mtb,  2 -Zim .-Wohn.,
auch mit Wascht., zu vm. B 16774

Keugaffe 22, Schuhgeschäft, 2 Maas.
u. Küchem vermieten.

Oktober zu verm. Näh. dortselb't
oder Büdi ngenstr aße 4, 1. 2570

Westendstr. 3 2-Z.-W. N. 1 l. 817505
Westendstrahc 10, Mtb ., Frontsp . u.

Mans ., 2 Zim . u. K. (Mans . mit
^ Abschl.) z. 1. Okt. N. B. 1. B13748
Wcstendstraße 37 2-Zim .-Wohnung

billig zu vermieten . B 18082
Westendstr. 39 2—3-Z.-W., H. N. V. P
Westendstr. 39, Fsp., '2-Z.-W. Das . P.
Wielandstr . 9 sch. 2-Zim .-W., Hth.,

zu verm. Näh. Hth. P . r . 2674

Win keler Str . 6 2 -Z.-W., D ., 20 Mk.
Winkeler Str . 8, Vdh., 2 Z., K., ev.

mit Laden, per 1. Okt. zu_t>m._ 2543
Winkele^ Str , 8,L )ckcĥ, 2 Z.̂ K. 2541
Wörthstr. 18 2-Z.-W., Dach. 81 7599
Wörthstraße 26, Hth., schöne 2-Z.-MI

per sof.  od . spät. Näh. V. 1._ 1878
Dorkstr . 4 2/Z".-W., H., Okt. 8 13517
Uorkstr. 29, Hth. 1, 2 Zim ., 1 Küche.
_1 K., zu verm. _ 2629
Borkstr. 31, H.Ü2 -Z.-W. N. V. 3 l.
Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Ztm.,

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb . 1 r..

_od . Dotzhei mer St raffe 142. 1879
2-Z -D chw.. Stb ., m. 15 M. Karl str. 36
Eine Wohnung, 2 Zim ., Küche u.

Keller, per Oktober zu verm., Hth.
Näh. Zietenr . 8, Steinmann . 3053

3 Zimmer-.
Aarstraße 27, 1, sch. 3-Zim .-Wohn.,

Gas , Bad , Balkon, auf 1. Oktober
zu vm. Näh , bei  Be hren s. B14962

Adelheidstr. 56, 3, schöne 8-Zim.-W.
mit Gas , elektr. Licht, Bad, nach
vorn gelegen, gr. Balkon, wegzugsh.
der 1. Okt. od. spät er preiswert.

Adelheidstr. 75, P . L, 3-Zim .-Wohn.
m. Zub . sofort. Näh. 3—5 nachm.

Adlerstr.  3 , H., 3-Z.-W.  390 M. 2608
Adlcrstraße 11 2 gr., 1 kl. Z„ Vdh. 1)

neu renoviert , per 1. Okt. 2982
Ädlerstraße 19 sch. 3-Zim .-W., 1. St .,

das, sch. Dachw., 2 od. 3 Zim . 2228
Adler str. 37, V., 8-Z.-W/N . V. 1 r.
Adolfstr. 8 2X3 -Z--W., H. u. Mtb., s.

u. 1. Okt. N. Haus m., H. 2. 2670
Bahnhofstraße 6, Hofbau, abgeschloff.

3-Zim.-Wohn. mit Küche, Speise¬
kammer u. Zubeh. sof. zu verm.

.. Näh, im Vdh. 1. Etage._ 1883
Bahnhofstraße 12, 1, 3-Zim.-Wohn.

zu vm. Nah. Luisenstr. 19, Haus¬
besitzer-Verein u. im H. Msd. 2828

Bertramstraße 20, Mtb . 3, 3-Zim .-W.
p. 1. Okt. zu vm. Näh. V. 1 r. 2788

Bicrstadter Höhe 58 sch. g-Zim.-W.
Balk. sos. od. sp. Näh. 1. Et . 2421

Bleichstraße 33 3-Z.-Wohnung zum
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Bleichstraste 29, P art . Bl3857

Bleich str. 43 kl. 3-Z.-W., H. B12995
Bleichstr. 49, 3, 3 Zim ., Küche, Bad,

Speisek., Gas . 2 Balk., Mans ., zwei
Kell., Okt. Näh. Zigarren !. B13577

Blücherplatz 2, 2 St . r ., 3-Z.-Wohn.,
Bad u. Zub . per Okt. Näh. das.
Ecklad, u. Ade lheidstraße 14. 1885

Blücherplatz 5, Hth., schöne 3-Z.-W.
auf gleich oder 1. Okt. zu verm.
Näh. das. Hth. Part , rechts oder
Schar nhorststraße 6, 2_ L _ 2603

Blücherstraße 19 3-Z.-W. sof. od. spät,
Blücherstr. 30, Hochp., schöne 3-Zim .»

Wobn. mit Balkon u. Zubehör ver
1. Okt. od. sp äter ^zu vm. B14610

Blücherstr. 40, Frtsp .» schöne 3-Zim.-
_Wohn , mit _Bad per 1. 10. billig,
Blücherstr., Eike Gneisenaustr , 3-Z.-

Wohn. u. Zubeh.. auf 1. Okt. zu
Perm. Näh. Blü cherstr. 42. Müller.

Bül- wstr. 9, S„  3 -Z.-W., 390. 1736
Gr . Burgstr . 17 3-Zim.-Wohn. 1963
Dekaspeestraße 1, 4, Stock, 3-Z.-W.,

mit Zubeh. aus sof. od. später zu
verm. Wh . bei G. Voltz._ 1888

Dotzheimer Str . 20. Mtb . 2. abgeschll
3-Z.-W. m. Zub. N. b. Ott , 3. St.

Dotzheimer Straße 52, P, . direkt am
Käiser -Friedrich-Ring , eleg. 3-Zim.-
Wohn. per ^ 1. Oktober zu verm.
Näh, daselbst 2. St . l. B 15099

Dotzheimer Straße 61 schöne 3-Zim.-
Wohn., im Mitielb ., geräumig , mit
Gas , Balkon, sof. od. spät, zu verm.
Näheres Vdh. 1 links. B10867

Dotzheimer Straße 63 3 Z., 1 Küche.
2' Ke ll., Mtb., sof. od. spät. B11063

Dotzheimer Str . 75, Mtb., 3 Zim . u.
. Küche zu v. Näh. V. P . r . Bl 1064
Dotzheimer Str . 88, Hth.. Neubau,

mehr. 3-Z.-W., m. K„ 2 K., Balk..
zu v. Näh. Hellm undstr aße 33.

Dotzhermer̂ Strnße 98, Bdh.. 3 Z., K.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 1889

Dotzheimer Str . 101, Vdh. 1, 3-Z.-W.
auf Okt. zu vm. Näh, das. B13993
otzheimer StraßHltz , Gth., 3-Z.-
Wohn., mit Balkon u. gemeinsam.
Bad, zu v. Zu erfrag . Dotzheimer
Straße 110, Vdh. 3, Wolf. F329

Dotzheimer Straße 114, 2. u. 3. St .,
schöne 3-Zim.-Wohnung mit Zu-
behör ,zu vermieten . 2509

3-Zim .-Wohn.
auf gleich od. spät, zu vm. B12478

Dreiweidenstr . 1, 1. Et ., 3-Zim .-W.
zu verm. Näh. 1. Et . r . 2475

Drudenstraße 3, Vdh. P . od. 1. Sil,
3 Zim., K. u. Zub., Okt. Bl 3542

Elsä ffer-Pla tz 7, 1,  3 -Zim.-W. B13821
ittviller Straße 3, Hth., schöne 3-Z.-

Wohnung zu ver mieten.  2602
lltviller Straße 19b, 1 r ., schöne
ruhige 3-Zim .-W. mit Bad. Erker
u. gr. Glasveranda ver Okt. oder
später zu verm. Besichtigung von
Ist- 12  u . 2—5 Uhr ._

Gcisbergstraße 9 3 Z-, K., K., Msd.,
_Holzstall zu v. Näh. 1 St . r . 3083
Gncisenaustraße 16 schöne 3-Zim.-

Wohnung mit reichl. Zubehör bill.
zu verm.. bei Nitzlche. 2890

Göben ttr . 5. Mtb ., 3 gr . Z.,HMsub.
Göbenstr. 7, Mtb . 1, 3 Z , K, m. Balk.,

Kloi. i. Abchsl., gl. o. sp. N. S cheid.
Göbenstratze 18, 1, Gerner , moderne

3-Zimmer -Wohnung mit reichl.
Zube hör preiswert  zu verm. 2959

Göbenstr. 24 schöne 3-Z.-W. B1571Z
Goldgaffe 5, Weygandt, eine 3- u. eine

2-Zim .-Wohn. zu verm., auch zu-
samnten ahz ugeben._ 2616

Gustav-Adolfstraße 13, 1, 3 Zimmer
(Balk.), Mans . u. Zubeh. p. 1. Okt.,
eveut. frü her , zu verm.  2398

Hallgarter Str . 3 3-Z.-W. m. Z. 3i51

3 Zim ., K., St . für sich.
. _ _ 3-Z.-Wohn. und

Zubeh.. 1. Okt. N. Laden. B14128

Hallgarter Str . 8, V., 3-Z.-W. N. P i
Hartingftraße 7 3 Zim., K. u. K. zum

1. Oktober zu verm.  2725
Helenenstr. 8, H. P -, sch- 3-Z.-W. p.

1. Oktober. Näh, daselbst. 1̂ 486
Hellmundstr. 2, Hth. 1, schöne3-Zim.-

Wohnung zum Oktober. _
Kellinund straße 30 3 Z. u. K., 1. Okt.
Hellmun dstr. 39 3-Z.-Wohn. B134 48
Herderstraße 7 3- od. 5-Zim.-Wohn.

auf 16. Okt. zu vm. Näh. daselbst
bei Retzer od. Kleiststraße 4. 3153

Herderstr . 11. Vdh., sch. 3-Zim.-W.
per 1. Okt. Näh, das. P . B15788

Herderstr . 13, 1, schöne 3-Zim.-Wohn.
auf 1. Oktober zu verm. Näh. in
der Wirtsch. od. Mainzer Str . 65,
Telephon 816.  2799

Herderstr . 35, 3, gr. 3-Z.-W., Bad . f.
1. Okt. N. Hausv . Beck, Hth. 2993

Hermannstr . 8, 1, 8-Z.-W. nebst Kücyc
u. Zubehör per 1. Okt. Näh. bei
Wagner im Dachstock. IT 388

Hermannstr . 20 3-Z.-W., 2. u. 3. St .,
a. 1. Okt. z. v. Näh. 1 r. B17815

Herrngartenstr . 19, 1, schöne Wohn.,
3 Zim . u. reichl. Zubeh., auf 1. Okt.
m. Atietnachl. v. 50 Mk. an ruh.
Mieter zu vm. Näh. das. Part . od.
Kaiier -Fri edrich-Ring 74,  3 . 2873

Hirschgr. 5, P ., 3 Z., K.,1 . Okt. 2995
Hirs chgrabertzHtz7 "8iZim.-Wohri ung

zum 1. Oktober zu verm. 2477
Hirschgraben 13 8 Z., K., Bad, Msd.,

ver 1. Oktober zu verm. 2599
Fähnstraße 19, Vdh. Part ., sch. 3-Z.-

Wohn. .per 1. Okt. zu verm. 2950
Jahnstraße 19, Seitenb . 1, schöne 3-

Zimmer -Woh nu ng zu ve rm. 2949
Johannisberger Straße 4 3-Zim .-W.

zu verm. Näh. 1 r.  2750
Johannisberger Str . 9, H., 3-Z.-W,

K., Abschi., neu herg., 28 ßll_  8055
Kaiser -Jr .-N. 2, H. D ., 3 kl. Z., K., K.
Kavellenstraße 16, Vdh. Fsp„ sckiöne

3-Z.-W. zu vm. Näh. das. 2974
Karlstr . 17, Hochp.. 3 Z. u. Zub. 2298
Karlstr . 30, Mtb . Dach. sch. 3-Z.-W. p.

Okt. zu verm. Näh. Pa rt . 2591
Karlstr . 38, Mtb ., 8 Z. u. K. N. V. 1.
Kellerstr. 4, 1. u. 2^ St ., 3 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. zu verm.
Näh. Weilstr . 20, 2. St . 2612

Kiedrrcher Straße 1, P ., 8-Z.-Wöhn7,
mit Balk., Bad u. Zubehör zu vm.
Zu erfragen Kiedricher Straße 1,
rechts, bei Woitows kh. rZ29

Kiedricher Str . 12, Hth., Ẑ Zim .-Wi
mit eig. Waschk. u, Trockensp. 3147

Kirchaaffc 17 3-Zim .-Wob n.  2875
Kirchgaffe 49, Seitenb . 2, 3-Z.-Wohn.

für 380 Mk.  zu vermieten . 3088
Körnerstraße 2, Hth. 1, 3-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Körnerstraße 2,
Hth. 1 St . b. Giller oder Adclheid-
straße 11. 1. 3099

Körnorstraße 2, Hth., Mans .-Wohn.,
8 Zim. u. Küche zu verm. Näh.
daselbst Hth. 1. St . b. Gillcr . oder
Adelheidstraße 11, 1.  3098

Zub. auf gleich' od. spat . (430 Mk.).
Näh, das, bei H. F lieger . _ 3058

Frankenstr . 23 3-Z.-W., £60. B17024
Frledrrchstr. 8, Hth. 3, 3 Zim., Küche

zu v. Näh, b.  Hausmeister . _ 1896
Friedrichstr. 36, Gth . 2, 3-Ztm.-W.

u. Küche, neu hergerichtet, sofort
od er später zu  v erm.  3056

friedrichst r . 37, StbI7 ^ Z.-W.
Friedrichstraße 40 3-Zim .-Wohnung,

Seitenb , zu vm. Näh. Wilh . Gaffer
u. Co., Fri edrichstraße 40, 1. ^3037

Friedrichstr. 44, Hth. 1, 3 gr . Zim . u.
Küche auf sofort zu verm. Näh.
bei Heil 'üch Jung . 1760

Loreleh-Ring 6, 2 r„ mod. gr. 3-Z.-
W. st. Kabinett zum 1. Okt. billig.
K. Erb , Luisenstraße 46. 2842

Luremburgstratze 4, 2. Stock, 3-Zim.-
Wohiiung, mit allem Zubehör , per
1. Oktober zu verur._ 1917

Luxemburgstraße 6, 1, wegen Ver¬
setzung mit Mictnachlaß schöne
herrschaftliche 3-Zim .-Wohn., mit
reichlichem Zubeh., per 1. Oktober
(evt. später ) billig zu vermieten.

. Näheres bei Conrad , 1. Etage . _ _
Mauergaffc 3/5 3 Zimmer , Küche u.

Keller zu ve rmieten , 450 Mk.
Metzaergasse33 8 Z., 1 K.. Werkssatr.
Michclsberg 8 3-Zim .-Wohn., Stb . 2,

per sofort oder später̂ zu vm2181
Michelsberg 12 3 Zim ., 1 Küche, 2 K./

Zubehör , aus 1. Oktober zu verni.
Näh, daselb st Laden._ B 14990

Mickels berg 26, S tb., 3 Z.  u . Küche.
MichelSberg 28, Mtb. 1. St ., schöne

3-Z.-W. m. gr. Terr , sof. od. spät.
zu  verm . Nüh._ hcijß  citz._ 3111

Moritzstraße 3, Stb . 1, sch. 3-Zim .-W.
zum 1.  Okt . zu vrm Pr . 860,Mk.

Moritzstraße 15 3-Z.-W., Stb ., per
sof. od. spät. Näh. Vdh. 1 l. 1921

Moritzstr. 15 3-Z.-W., Stb.
Bureau  m . Lggerr . N. 1 l.  2816

Moritzstr. 23, n. Bahn , Gth. Dachst.,
8 Zim . u. K„ 320, m. od. a. Werkst

Oranienstr . 35 3-Z.-W., V. P ., Okt.
Oranienstr . 42, H., 3 Zim . u. Küche

per sos. od. spät, zu vm. Näh. das.
beim Hau smei ster._ _ 192g

P hilippsb erg str. 39, Fsp.-W„ 3
Platter Straße 56, Mtb. 1, 3 Zim.,

1 K„ 1 K., 1 . Oktober zu  vm . 2544
Rauentaler Str . 9, Mtb., 3-Z.-Dach^

geschoßw. gl. od. sp. N.  V . B144!»
Rhcinstraße 94, Frontsp ., 3 Zimmer,

1. 10. 12, 480 Mk. Robert Wetz,
Wörthstraße 12, 1. 3076

Riehlstr. 5, V„ 3-Z.-W., 2 Blk. 2832
Riehlstr . 6, Gth., sch. 3-Z.-W.
Riehlstr . 19, Stb ., sch. 3-Z.-W., Balk,
Rödcrstr. 26, Stb . P ., 3-Zim.-W. per

1. Aug. od. sp. Nah. Vdh. 2 I. 23 63
Römerberg 3 3-Z.-Wohnung nebst

Flaschenbierkeller und Stall , am
_ sofort zu vermieten. _2560
Römerüerg 14, Hth. 1 gr. sch. 3/Z.-

Wohn zu v. N. Hth. 1. B1722?
Rüdcsh . Str . 34 3-Z .-W., Okt. V. 3 St
Rüdestz. S tr . 40, Gth., 3 Z. B13476
Schachtstraße 3, P ., 3-Zim .-Wohn-

per 1. Oktober zu verm.  8134
Slbachtstratze 30, V., Eckwohn., 3 Z-,

u. K., 370̂ Mk., sof. 27O
S charn horststr. 25 große  3 -Z.-Wohn,
Scharnhorststr . 31, 1 l., 8-Z.-W. 2315
Scharnhvrststräße 36 große 3-Zim--

Wohn, aus 1. Okt. N. 1 St . B18426
Schiersteiner Str . 11, G., 8 Z., Dach

zum 1. 10. Näh. Vdh. Part . 2318
Schicrstctner Str . 25, P ., Neubau,

sch. 3-Zim.-Wohn. zu verm._ 2878
Schillerplab 2 zwei 3-Zim.-Wohn. per

sof. od. spät, zu verm. Zu erfrag.
Bahnhosstraße  22 . 1941

Schulberg 23, « riip ., oûn ., wutye u.
Zub. v. 1. Okt. Näh. 1 S t. r . 2740

Schwalb ach er Straße 53 3-Zim .-W,
_zu verm._ Näh. Mtb.  P art . 8148
Schwalbacher Str . 55, DachwohnunS

(Mittelbaus ), 3 Zim., Küche, Glas-
abschl., Wasser usw., 1.  Okt . 802b

Schwalbacher Str . 57»4, sch. 3-Z.-W.,
Bad u. Zb. s. o. sp. Näh. 2 r. 2386

., 3 Zim., Küche u.

Schwalbacher Str . 69 3-Zim.-Wohn.
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
Part , od. Kronenbräuerei . 2971

Sedanstraße 3, 2, schöne 3-Z.-Wohn., '
mit Zubehör, per 1. Oktober zu
vermieten . Näh. Part . B1 3920

Sedanstr . 5, V., 3 Ẑ., Küche u. Zub.
sof. od. svät. zu vermieten.  2215

Sedanstraße 10, Vdh., schöne 8-Zim.-
Wohn. auf 1. Okt. N. 1 r . 813646

Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., § th., aus
sof. od. sv. Näh. V. 1 r. 8 11091

Sedanstraße 14 3-Zim .-W. m. Zutz
zum 1. Oktober. N. P . 811 09»

Seerobenstr . 9, 1, 3-Zim.-W., ruhig.
Vdh., gl. od. spät, zu vm. 814 912

Seerobenstr . 11, V., 34Z. -W., 1. Okt
Steingaffe 1l neues Haus sch. 3-Zim>

Wohn, u. Küche ver 1.  Okt . 3010
Steingasse 15, 1, mod. 3-Zim (-Wohu-

m. Mans . Rah . 3. St ock l.  297o
Steingaffe 26 8 Z., K., K. u.' Manst

auf 1. Oktober zu verrn.  2531
Stiftstraße 10 3 Zim ., Küche ü . Zub.

per 1. Oktober zu verm. Näheres
Stiftstraße 14, P art.  2659

Stiftstraße 28, 2, sch. 3-Zim.-Wohn-,
Balk., ^Küche, Mans ., elektr» Licht,
sofort zu vermieten.

TaunuSstr . 13, Stb . 3. 3-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör, Zentralheizung , au
ruh. Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Ta un usstr . 13, 1.  3095

Taunusstraße 17 3 Zimmer , Küche,
Keller, 2. Stock, 550 »Mark, per
Oktober zu vermieten.  3090

Walramstr . 7, 1 I.»3-Z -W. a.' 1. Oktz
Walramstr . 19, 2, 3 Zim. Küche u.

Zub.» 1» Okt. Näh» Lad. 8 14752
Waterloostraße 4 (keine Hinterh ),

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zub. vek
1 Oktober. Näheres Part . r . oder
Bleichstr. 47, Bur ., Hof.  8 14264

Wcbcrgasse 46 3-Z.-Wohn. p. 1. Okt.
Näh. im Zigarrenge sch äft . 2493

Weitzenburgstr. 10 3/Z.-W., ^ Gth5
Wellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u. K„ iru

Seitenb.  Pr . 30 Mk. p. M. 1948
Wellritzstraßö̂ ö . Htb., 2 3-Z.-W. i-

1. Okt. od. fr . ist. H. P . l. 81 3566
Westendstr. 1, Sedanplatz, freie Lage,

Z-Zim.-Wohnirng. 480 Mk., z. vm^
Westendstraße 5, Vorderh., schöne 3-

Zim.-Wohn., m. Balk., p. 1. Jan.
zu verm. Näh. 2 St . l. 3133

Westendstr. 15 3-Z.-W. i. Vdh. 8189Ä
Westendstr. 15 3-Z.-W., Gth. 8 13945
Westendstr. 18. H. D., 3-Zim .-Wohu.

auf gleich oder später billig zu vw-
Näh. Vdh. 1. S t. re chts. 818 258

Westendstr. 21, Vdh., 3-Z.-W-, 1. Oktz
We stendstr. 28. H., 8' Z- K., K „ 1. iü
Wörthstraße 23, 3 l., schöne 3-Ziur.«

Wohn, mit Balkon zu verm. Näh.
Kr eidelstraße 7.  1953

Mörrtzst r/ ' lch Mb, , 8-Z.-W., TTm.
Moritzstraße 72, Part ., bei Wagner,

eine 3-Kimmer-Wohn. zu 300 Mk.
ver 1. Ok tober zu verm. 2783

Nerostr. 6/ 2. 3-Zim.-W., Küche, Kell..
auf 1. Oktober zu verm. 2661

Ncrostr^ 22, St6 ., 3, Z. û. K. b. 1925
Nerostr. 34, 2, 3-Z.-W. sos. od. spät.
Nerostraße 46 3—4-Zim.-Wohn. mit

Zub eh. sof. zu vm. Näh. P . 3121
Nettelbeckstr. 15, P ., n/ Ĥ 3-Z.-Wl
Nettelbeckstr. 26 3-Zim.-W.. 480 'MC
Nicderwaldstr , 5. H.. 3 Z..W) 2558
Riederwaldstr.  14 , Gth., sch. 3-Z.-W.
Oranienstr . 22, Stb ., sch. 3-Z.-W. p.

1. Okt. zu v. N. Vdh. 1 St . 2663
Oranienstr . 23, Hth. Mans ., 1 Wohn.,

3 Zim., K. u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 1 St , 3024

Wörthstr ., Fsp., 3-Z.-WNÄäh. Rauen¬
taler Str ^£ 8^ 2^ von 1—4 Uhr.  _

Dorkfträße 3, Hth. 1„ 8-Z.-W., mit od-
ohne gr. Lagerkcll. p. 1. Okt. Näh-

_Haus m. od. Nerostr. 38, 1. 2489
Norkstr. 25, 1 St -, 3-Zim.-Wohn. mit

Zub. p. 1. Okt. Näh. Laden. 2196
Dorkfträße 33, 2. 3/Z.-W. auf "Oktbr.

N. R. Schmidt, Scha rnho rst str. £
Zietenring 6, Hochpart., 3-Z.-Wohn.

zu  Perm ._ Näh, das elbst. 2867
Frontspitz-Wohntzng, 3 Zimmer u.

Küche, an ruhige Leute zu Vernix
Näh. Platter Straße 12, P . 2703

4 Zimmer.
Am Adlertzad, ÄdlerstraßcH ^l ^ und

5-Zim.-Wohnungem mit Zentral-
^ Heizung, zu vermieten._ 2946
Albrechtstraße 21, nahe Ädolfscille^
_schön e 4-Z.-Wohn. zu vm. R. P.
Albrechtstraße 36 sch. 4-Züm.-Wohn-

m. Zub. sof. od. sv. Näb. r . I960
Bertramstr . 9, 1 (nahe Friedrichstr.,,

schöne 4-Zrm.-W. m. r . Zubehör a.
sof. od. 1. Oktober zu verm. Näh.
Hrldner, Bismarckring 2. 811101
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19 Mans.-Wohn., 4 Zim.
1. Okt. Näh. ** -

Eertramstr
^u . Kücbe, 1. Okt. Näh. P . ' 8 13848
Äksmarckring1, Ecke Dotzheim. Str .,

2 Et., 4 Zimmer wegzugsb. sof. od.'ev.  m. Rachl. N. Drog. B14469
Jt8matrfr . 16 4-Z.-W., 1. 107̂ 811442
Wsmarckring 21 schöne4-Z.-W. mit

Zub., der Neuz. entspr., weg. Weg¬
zugs auf Nov. od. später zu verm.

.. NL 1 l. od. 3 r._ __ __
Bismarckr. 27, 3, schöne4-Zim.-W.

nt. ZnL. sof. od. spät. Näh. 1 St . r.od. Bleicbitr. 47, Bur., Los.  Bl 1262
Vleichstraße 18, Hth)74Z7ijFKuche

mif sof. od. spät, zu vm. Näh. bei_ Gottwald, ssaulbrunne nstr. 7. 1961
Micherplatz4 4-Zim.-Wohn. 3 große

Räume nach vorn zum 1. 10. z. v.
MLcherplatz6, 3, schone4-Z.-Wobn.

wegzugshalb.. auf sofort od. Julizu verm. Nah. Part , l.  B11103
«lücherstr. 13, Ecke Scharnhorststr.,
-2 St ., sch. 4-Z.-Wohn. Näh. I r
«lücherstraße 30, 2, schöne4-Zim.--

Wohnung rmt Balkon, Bad usw.
^ Näh, daselbst1. Stock.  B 11104
Bülowstr. 11 4-Z.-W. m. Bad u. Zub.
^ sof. od. spät. Wh. 1 St . r. 2771
Kcke Bülow- u. Gneisenaustraße 35

4 Zim. m. Zub., 2 St ., per Oktober
zu verm. Näh. Part . l. Besicht.Werkt, zw. 10 u. 5 Uhr. 2329

Dotzheim er Straße 28. 3, sehr schöne
mod. geräumige 4-Zim.-Wohn. per
Oktober zu verm. Anzusehen von. 11—1, 3—6. Näh. 1 r.  B 14334

Dotzheimer Straße 35, 1, Herrschaft^
4-Zim.-Wohn., Balkon, Zubeh., per
1. Okt. zu vm. Einzus. 3—6 Uhr.
Näheres Adolfsallee 10. Part ., u.
Wallufer Straße 3, 2. B14488

Dotzheimer Straße 61, Mittelb., sch
4-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu ver¬
mieten. Näh. Vdh. 1 l. B11105

Dotzheim. Str . 96T1, sch. 4-Z.-W.,
evtl. m. gr. Werkst., Stallung ec.,
u. Zub. sof. o. spät. R. das. 2. St.

. von « —2 u. 3—7 Uhr. B155 18
Emserstr. 45 4-Zim.-Wohn. in reiz.

.Villa sofort zu vermie ten._
icke Ems er Str . u. Drudenstr. 1, 1,
schöne4-Zim.-Wohnung1. Oktober
zu verm. Näh. Lad en._ 2335

Frankenstr. 3 schone4- ev. 5-Z.-W.
^ sof. od. 1. Ort, zu vm. Näh. Part.
Frankenstraße 25, a. Ring, sch. 4-Z.-
_ W., 2.  St ., per 1. Okt. z. v. 813228
Gustav-Adolfstr. 15 sch. 4-Z.-W., Bad,
. r. Zub. sof. od. sp. Näh. 1. Et. 1967
Hellmundstrahe 43, 2. 4 Zim.. Küche,
.Bad. 2 Blk. (760 Mk.) p. Okt. 2645

6erderstraße 12, 3. Ct.. am Luxem-
buraplatz. 4 Zim.. 2 Balk., Bad u.

7. reich!. Zub. p. Okt. Näh, das. 2258
Jahnstr. 25. 1 r., sch. 4-ZiM.-Wobn.

m. Zubeh. zu vm. Näh, das. 1972
Jahnstraße 34, 1 r., 4-Zim.-W. mit
.. Zub., 1. Okt. Näh. 2 St . Iks. 22 00
Äapellenstr. 14, P „ 4 Z. m. Zb. sof.

od. spät. z. v. Anzus. 4—5. Näh.
- Abler, Nikvlasstraße 24, 3,_ 2691
Karlstraße 17, 3, 4 Zim. mit Zub.,

.Eckerker, Gas u. elektr. Licht.  2297
^arlstraße 39,1 , 4-Zim.-Wohn. mit

Zubehör per 1. Oktober zu verm.
, Näh, b. Hausmstr., Mtb. 2. B13478
Klciststraße2 schöne4-Z.-Wohn. zu
. vm. Näh, b. Hau sm.  Peez . 1761
Klopstockftraße11 Frontsp.-W., 4 Z.

.mit Bad usw. sof. od. später.  1974
Körnerstraße 2. Vdh. P ., 4-Zim.

mit Bad u. Zubeh. zu verm. Näh.
Körnerstraße 2, Hth. 1 St ., bei
Giller, od. Adelheidstr. 11, 1.  8097

Körnerstraßc 4, 3, 4 Zim., Küche,
2 Balk., 2 K„ 2 Mans., Gas, elektr.
Licht, neu herger., z. 1. Okt. 8047

Löhnstraße 16. 1 St'./4 Z., Bad/ o».-,^Ww .-Heiz. Näh. b. Carstens. 2406
Lehrftr. 5, 1, 4 Z.. K., Kam., Mans.

gl. od. sp., 600 Mk. N. 7, 1 '
../eumstraße 10, 2. Et., 4-Z.-W.,
m. Zub., p. sof. od. sp. zu v. Näh.

^ Delaspeestr. 3, 2. _ 2530
Villa Neuberg 2, Gartenwohnung,

4 Zimmer, Küche mit Bad, 2 gr.
Keller, neu herger., billig zu ver¬
mieten. Näheres 2 Tr. 3166

stiederwaldstratze 9 2 schöne 4-Zim .-^ Wohnungen zu vermieten. 2524
Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., gr.
^4 -Z.-Wohn. billig zu verm. 2992
Philippsbergstraße 17/19, Part ., sch.4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
^.verm. Räh. 2. Et. rechts. 1982
Philippsbergstraße 20 sch. 4-Z.-W.,

Südseite, Gas, Elektr., Bad, zu v.
Näh. Emser Straße 25. 2557

Philippsbergstraße 22, 2. Etage, 4-
Iim .-Wohn. p. 1. Okt. N. Luistzn-

....straße 24, Wein hdl. Bücher._ 2416
Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, sch. 4-Z.-

Wohn. m. all. Zub. per 1. Okt. zu
vm. Näh, das, b. Nortmcmn. 3074

Ecke Röder- u. Nerostr. 46 4 Zim. m.
Balkon u. Zub. per sof. od. sp. 3075

Nüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.
Zubehör zu vermieten. B18 168

Scharnhorststr. 22, frei. Platz, ohne
Scharnyorftstraße 40, P ., schöne4-Z.-
.^ Wohn., mit Bad, Pr.  6 20. B1 4179
Schenkendorfstr. 6, 2, 4 Zim. u. Zub.,,_3 Balk., 1 Erker, gl. od. spät. 2185
Schiersteiner Str . 1, 1 L, Sonnens .,

4-Zim.-Wohn. mit all. Zubeh. auf
„1 . Okt. zu verm. Näh. 3 l. 2190
Schwalbacher Str . 48, Gartenseite,

1. u. 3. Stock, je 4 Zimmer, Küche,
Keller, Mansarde, Balkon, Erker,
Veranda, Bad, elektr. Licht, Gas,

, per 1. Okt. N. b. Meinecke. 2464
. Str . 57 mod. 4-Z.-W., SaF,

_ Erk., 2 Blk.. gr. Terr . N. 2 r. 2387
Sebanplatz9, Ecke Weißenburgstraße,

schöne4-Z.-Wohn., 2. Etage, mit
Balkon, Sonnenseite, Badezimmer,
2 Keller, 2 Mans., per 1. Okt. zu

^ verm. Näh. Part , re chts. Bl6001
Seerobenstr. 22, 1. Et., schöne4-Zim.-

Wohn. mit reicht. Zub. aus Okt.
SU vm. Näh. Nr. 20, P . r. B-14798

Seerobenstr. 33, 1. St ., 4-Z.-Wohm
für sof. ob. 1. Okt. zu vm. Freie

St ,ft str atze 27, 1, sch 4-ZichsstsDohnu. Zubeh. auf Okt. od. später. 2925
Webcrgaffe 15, 2, Wohnung von

4 Zimmern iur sofort zu verm.Näheres im Laden. 3060
Weilstraße 13, Sonnens., schöne4-Z.-' Wohn. m. Zub. zu vm. Näb. 2 St.
Wellrttzstr. 22 sch. 4-Z,m.-Wohnung

nebst all. Zubeh. auf sof. od. sp.zu vm. Näh. bei Kühn, Hth. 1987
Ecke Wellritz- u. Hellmundstr. 46 helle

4-Z.-Wohn. mit Zub., Pr . 600 Mk.
p. 1. Juli . N. Laden Part . 1988

Westendstraße 17, 3, Südseite, große
4-Zim.-Wohn. mit Zubeh. gleich
od. 1. Oktober zu vermieten. Näh.Bükowstraße1, Dambmann. 8001

Wielandstr. 12, Fsp., 4-Z.-W., 575 M.
Wielandstr. 13 schöne4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, per sof. od. später. 3076
Korkstr. 8 neuherg. mod. 4-Z.-W. m.

r. Zub. sof. od. sp. N. P. 815477
Dorkstr. 27, 1, 4 Zimmer zu vm. 2350
4-Zim.-Wohn.< 1. Et., zum 1. Okt.

Näh. Wörthstr. 3, Laden. 810560
5 Zimmer.

Adelheidstr. 47 6-Zim.-W. auf 1. Okt.
zu verm. Näh. 2. Et. 3116

Adelheidstraße 58, 2. Et., schöne ge¬
räumige 5-Z.-W. per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Parterre . 1766

Ädolfstraße7, 2. Etage, schöne große
5-Zim.-Wohn., mit rerchl. Zubeh.,
auf 1. Oktober zu verm. Einzu¬
sehen vorm, zwischen 10 u. 12 und
nachmittags zwischen4 u. 6 Uhr.

Ädolfstr. 8 gr. 5-Z.-W., 2. Et., auf
1. Okt. zu v. Näh. bei Hausmeister
Rübenach, Hth. 2 St . 2669

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kmser-Friedrich-Ring 56, P . §240

Albrechtstratze 21, nahe Adolfsallee,
schöne5-Z.-Wohn. zu verm. N. P.

Bismarckr. 9, Wohn., 5 Zim., p. Okt.
Bismarckring 25/ 1, 5-Z.-Wohn. zu

verm. N̂äh. bei Gaiser. 813841
Dambachtal8 neu herger. 2 X 5-Z.-

Wohn. sof. od. sp. Räh. P . 2870
Dotzheimer Str . 40, 3, herrsch. 6-Z.-

W. u. Bad, Balk., Elektr. u. Gas,
per 1. Oktober zu verm. 8 17425

Dotzheimer Str . 84. Hochp., 5 Zim.,
Bad, viel Zb., 1. Okt. preisw. 2874

Friedrichstraße 18, 2F8-Z.-W. u. Zub.
zu Näh. bei Schellenberg das.

Geisbcrgstr. 28, 1, der Neuz. entspr.
6-Zimmer-Wohn. zu verm. 2800

Goethestraße 15, 2, gr. 5-Zim.-W. tn-
Zub. per 1. Okt. Näh. das. 2852

Hallgarter Str . 6 ist eine im 1. Stock
belegene5-Zim.-Wohn. sofort oder
später zu vm. Näh. Part . F262

Herderstr. 31 5 Zim., d. Neuz. entspr.
mit reich!. Zub., sof. od. sp. 1998

tzerrngartenstratze13, Part ., 6-Z.-
Wöhn. oder 1- St ., 4-Z.-Wohn. per1. Okt. zu v. Näh. Part . 2961

Herrngartenstraße 15, Part ., 5 Zim.
od. 2. Etage 6 Zim. nebst reich!.
Zubehör per 1. Oktober zu verm.
Näheres 2. Etage. 3011

Jahnstr. 15, 2, ruh. 5-Z.-W. m. Balk.,
kein Hth., 1. Okt. Näh. Part . 2688

Kapellenstraße 14, 1, 6-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per 1. Okt. zu verm.
Anzus. 11—1, 2—4 Uhr. 2692

Karlstraße 18, 1, 5 Zimmer, mit
Balkon u. Zubehör, für 1. Oktober
zu v. Pr . 976 Mk. N. Part . 2482

Kirchgaffe7, 3. Etage, 5-Zim.-Wohn.
zum 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Konditorei daselbst.

Kirchaaffe 29 5-Zimmer-Wohnung,
1. Etase, vollständig neu u. elegant
herger., mit Zubeh., sof. ev. später
zu verm: Näh. daselbst. 3077

Kleiststr. 25 hochberrsch. 5-Zim.-W.,
1. Et. Näb. bei Markloff, 3. 811119

Langgasse3 5-Zim.-Wohn., mit mod.
Ausstatt., zu vm.' Räh. Baubureau
Hildner, Dotzheimer Str . 41. 2001

Loreleyring 7, Part ., 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober zu
verm. Näh. zu erfragen Gärtnerei
Thon, Wellritztal, oder im Hause,
Parterre links. 2627

Mühringstraße7, 1, Villa, 5 Zimmer,
Frontspitzz. u. 2 Kammern, Speise¬
kamm. u. Badez., auf 1. Oktober
zu verm. Näh. daselbst. 2927

Moritzstraße 23, 8, freundl. sehr gr.
5-Z.-W .n. reich!. Zub. N. P . 2628

Moritzstr. 44, 1 u. 2,  5 Z. u. Zb., Bad,elektr. Licht rc„ gl. od. spät. 2002
Müllerstraße6 sch. 5-Zim.-Wohnung,

1. St ., sofort od. 1. Oktober zu
verm. Auskunft Schmitt, 4. Et.

Niederwaldstr. 10. 1, sehr sch. 6-Z.-
Wohn. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
b. Hausverw., Gemüseladen, oder
Mainzer Str . 65. Tel. 816. 2741

Nikolasftr. 20, 3, Wohn., 5 gr. Zrm.,
Balkon, Badezim., Zub. p. 1. Okt.
Näh. Koch, Bahnhofstr. 16. 2193

Oranienstr. 24, H., 5 Z„ K., 2 Mans..
p. 1. Okt., ev. 1. Aua. zu vm. 2006

Rauen'taler Str . 5 2 herrsch. 5-Z.-
Wohnunaen m. Bad, Balk., El. u.
Gas. 1. Okt., ev. 1. Jan . od. 1. Apr.

Rauentaler Strafte 20, 1, neu herger.
5-Zim.-Wohn. mit Zentralheizung
zu verm. Näh. Part . r. 2830

Rheinstraße 70, 1, moderne große
6-Zim.-Wohnung mit Bad, Gas,
elektr. Licht, evt. mit Bureau, auf
Oktober zu verm. Besichtigung von
10—12 u. 3—6 Uhr. 2951

Rheinstr. 117 Herrschaft!. 5-Zim.-W.
(Sonnens.s. Näh. 3. v. 9—1, 2—5.

ÄüdcshcnnerStraße 31, 1 St ., 6 Z.
u. Zubehör zu vermieten. 813927

Saalgasse 8, 2. Et.. 5 Zim. m. Zub.
sof. od. spät. Näb. im Laden. 2012

Schiersteiner Str. 34 herrsch. 5-Zim.-
W. m. Et.-Zentralheiz. zu v. 2013

Schulberg6, 2. Et., 5 Z. u. Zub. fofl
od. sp. Näb. Sckmlberg8, P . r. 3061

Seerobenstraße 18, 3, Haltest, der
Elektr., neu herg. 5-Z.-W. m. Zub.
gleich od. später zu verm. Näheres
Bülowstraße 1. Dambmann. 3002

Taunusstr. 77, Villa Nervi, Part . u.
2, Et., 5 Zim., Küche, Balk usw. f.bald oder später zu verm. ms

Billa Waikmi'chlstr. 47 5-Zim.-W..
Bad, Gart., 1. Okt. Erfr. 1. Et. 2374

Wallufer Str . 12, 1, sch. 5-Z.-W. m.
Badez. u. Zb. 1. Okt. Einzus. tägl.v. 10 2 Ubr. daselbst. 2366

Waterloostr. 6, 3, sch. 5-Zim.-Wohn.
per Okt. zu verm. Besch, daselbst
u. beim Hausm. Lubl, Eckernförde¬
straße 10, Frontsp. 2018

Weißenburgstraße7, 3. Etage, 5 Z„
2 Msd., auf 1. Okt. zu vm. 2180

Wellritzstr. 10, 2, schöned-Z.-W. m.
Zub., Balk. u. Bad zu verm.

Wilhelminenstraße5. 2, Villa a. p.
Nerotal, schöne moderne5-Zimmer-
Wohnung mit Badezimmer, Balkon
u. Erker (freie Aussicht) auf sofort
od. spät, zu vm. Nah. das. Nr. 3,
Hochv., bei Enaelmann. 814941

Hint. Wilhelminenstraße 37, herrl.
Lage, am Walde u. den Anlagen,
Hochpart., 5 Zim., Kücheu. rerchl.
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 2162

Yorkstraße2, Ecke Bismarckr., 2. Et.,
5 Zimmer wegzugshalber sofort
oder später, ev. mrt Nachlaß.

6 Zimmer.
Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim.,

Badez. z. 1. Okt. Nah. 2 St . 2021
Adolfsallee 37, 2. Et., gr. herrsch. 6-

event. 9-Zim.-Wohnung nebst allem
Zubeh. zum 1. April 1913. 2776

An d. Ringkirche, Klarentaler Str . 1,
1. Et., herrsch. 6-Zrm.-Wohn. auf
Okt. od. früher. Näh. P . l. 2886

Emser Straße 13, 2, prachtv. 6-Zim.-
W., Zentralb.. Sudl., Okt. 813694

Friedrichstr. 27 ist die von H. Zahn¬
arzt Becher seit viel. rnnegeh.
2. Et., 8—9-Z.-W. m. rerchl. Zub.,
Gas, elektr. L„ Balkons, Badezim.
2C. -c .. per 1 . Avril 1913 z. v. 8123

Friedrichftraße36 6-Zim -Wohn. im
2. Stock sofort zu vermieten. Preis
1550 Mk., modern einger. 2025

Friedrichftraße 39, 2. Stock, 6 Zim.,
Bad, 2 Marrs. u. 2 Kell., p. 1. Okt.
zu verm. Ääh. bei Friedr. Mar¬
burg, Weinh., Neugaffe3. 2550

Geisbcrgstrahe 14, 2. Et., 6 Zimmer
sofort zu vermreten. 2945

Herrngartenstr. 16, 2, nächst Adolfs¬
allee, schöne6-Zim.-Wohn. m. Zub.
für 1. Oktober 1912. Näh. daselbst.

Kaiser-Friedrich-Ring 19 gr. 6-Zim.-
Wohnung mit reichl. Zubehör zum
1. April 1913 zu Perm. Näheres
dorisclbst u. Schützenhofstraße 11,Baubureau Part . 3120

Kaiser-Friedr.-Ring 34, schöne6-Z.-
Wohnung per sofort oder' später
zu vermieten. Näh. daselbst. 2027

Kaiser-Friedrich-Ring 64, Bel-Etage,
6 Zim., Bad u. Zubehör gleich öd.
später zu verm. Näh. Part . 2029

Langgaff- 28/30, 1, sch. 6-Zim.-W. m.
Zub. für Pens. od. Geschäftsbetr.

_sof . od. später._ Näh. das. 3150
Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohsi., eleg.,

der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres Tapetengeschäft. 2032

Luisenstr. 49, 1. u. 2. Et., 6 gr. Zim.,
Küche, Bad, 2 Mans., Balk., Gas
u. elektr. Licht, per sof. od. spät.
Näh. das. 2. Et. links. 2797

Luxemburgplatz3, 3, sehr große sch.6-Zim.-W. mit r. Zub. u. Garten¬
benutzung per sofort oder später zu
Perm. Näheres daselbst u. Bis¬
marckring 37, 2. 811125

Billa Neudorfer Straße 3, 2. Stock,
6-Zim.-Wohnung nebst Küche und
allem Zubehör auf 1. Oktober oder
später zu vermieten. 3129

Neugasse 24, 2. Stock, 6-Zim.-Wohn.,
mit Zubehör, auf 1. Oktober, evenl
früher zu verm. Näheres daselbst
Parterre , bei Grether. 2035

Nikvlasstraße 28, Bel-Et., bestehend
aus 6 Zimmern nebst Zubeh., per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres bei Justizrat Guttmann,
Oranienstraße 15, Part . 2036

Rheinstraße 68, 2, schöne6-Zimmer-
Wohnung mrt Bad u. Balkon für
sofort oder svät. Näh. Part . 2038

Rheinstraße 88 sch. 6-Zim.-Wohn. mit
^allem Zubehör zu verm. 811126
giüdcsheimer Str . 11, 3, prachtvolle

6-Zim.-W. m. Zentralheiz. 2881
Rüdesheimer Straße 12, 2 Treppen,

neu herger. herrsch. 6 Zim., Bad,
elektr. Licht, Veranda, reichl. Zub.
per 1. April 1618. N. P . 818886

Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Sette 1»-!

mit Balkon, Bad usw., auf gleich
od. 1. Okt. zu vm. Näh. P . 2568

Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Bad, Balkon, Erker, reicht. Bei¬
gelaß, elektr. u. Gaslicht. Näh.
Taunusstraße 22, P ., Ko ntor , 2040

Taunusstr. 33/35, 2, 6-Z.-W., r. Zb.,
sof. zu vm. (Lift.) Näh.  Möbellad.

Kleine Wilhelmstr. 5, 2, Herrschaft!.
Wohn., 1 Salon, 5 Zim., Balkon,
Küche, Speisek,, Bad, Mans., Keller,
elektr Lichtu. Gas, Gartenbem per
sof. od. spät, zu verm. Besicht, u.
Näh, d. Kappes, Kl. Weber gasse 13.

Wielandstraße5, Hochpart., 6-Z/W .,
Küche, Bad, Gas, elektr. L., Hetz.,

^ver 1. Oktober zu verm. B18340
Parterre -Wohnung in Herrschäfts-

Billa, Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer, geschlossene große
Zimmer-Beranda, Bad, Garten-
Anteil, zu niedrigem Preise, auf
sofort zu vermieten. . Anfragen
Walkmühlstraße6, 1.

7 Zimmer»
Adolfsallee 7, 1, 7 Zimmer, Bade¬

zimmer u. Zubehör. Nah. P . 2704
Bahnhofstr. 3, 1. St ., schöne7-Zim.-

Wohnung per sof. od. spater zu
verm. Räh. Hausbesitzer- Verein,
Luisenstraße 19. 2046

Villa Biebricher Straße 37 frei und
inmitten großem Garten belegen,
ist die 1. Etage, 7 bezw. 8 hoch¬
herrschaftliche Räume, große Diele,
zwei große Mansarden usw. mit
Gartenbenutzung per 1. April 1913
zu vermieten. Besichtigung von
11 bis 1 Uhr, Anzufragen rm
Souterrain des gleichen Hauses,
Einqang Neudorfer Str . 1. 3130

Dambachtal 47 schöne7-Zim.-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend per sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Geisberqstraße 4, bei Werz.

Gcrichtsstraße3, 2. Et., 7-Zim.-W.,
Balk., Bad, Kohlenaufzug, Gas,
elektr. Licht, ^um Oktober zu ver¬
mieten. Preis 1400 Mk. 2919

Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2. Et., eine
große, eleg. neu herger. 7-Zim.-W.
mit reichl. Zubeh. per sof. od. spät,
zu verm. Näh. Part ., Ecke, im
Kontor Nicodemus. 2049

Kaiser-Friedrich-Ring 54, 3. Etage.
herrsch. 7-Zim.-Wohm, reichl. Zub.,
z. 16. Sept. zu vm. Näh. P . 2915

Lrrisenstraße 14 ist im 3. Stock die
7-Zim.-Wohn. mit Badezim usw.
per 1. Okt. zu vm. Näh. das. 2884

Rheinstraße 90, 1. Etage, 7 große
Zim., mit Bad, elektr. Licht, sof. zu
verm. Näh. Rheinstr. 90, P . 2177

Rüdesheimer Str . 11, Hochp., prachtv.
7-Zim.-W. m. Zentralheiz. 2880

Webergaffe8 ist die Wohn, des Herrn
Zahnarzt Cramer, 2 Treppen hoch,
7 Zim. m. Kücheu. Zub., p. 1. Okt.
anderweitig zu verm. Alles Näh.
Parkstraße 10. 2671

Wilhelminenstraße5. 2, v. Nerotal,
7-Zim.-Wohn. (6 Zim. in 2. Etage,
2 Zimmer in 3. Et., abgeschlossen)
modern ausgestättet, mit rerchl.
Zubehör, schöner Aussicht, aus sof.
od. später zu vm. Näh. das. Nr. 3,
Hochp., bei Engelmann. 8 14942

8 Zimmev und mehr.
Kirchgaffe 29, 1. Et., 9-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör per sofort oder
später zu verm.' Näh. Wilh. Gasser
u. Co., Friedrichstraße 40, 1. 3079

Lursensträße 25 herrsch, eingerichtete
2. Etage, 8 Zim., 2 Kell., 3 Dachz.,
Badeeinricht., Lauftr., elektr. Licht,
Gas usw., gleich od. sp. N. Kontor
Gebrüder Wagemann. 2052

Nerotal 8, Part ., 8 Zim. u. Zubehör,
Bad, elektr. Licht, Zentralheiz. usw.
aus 1. Oktober od.' später zu verm.
Näh. daselbst3. Etage. 3045

Taunnsstraße 74, Part ., 8 Zimmer,
Küche, 2 Mans., 2 Keller, Trocken¬
speicher. Anzusehen vormittags
von 10—12 Uhr u. nachm, v. 3—5.
Näh. Pagenstecherstr. 9, 1. 2480
LLderr und Geschäftsräume.

Adellieidstraße 67, Ecke Karlstr., schön.
Eckladen mit gr. Keller u. 1 ge¬
raum. Zimmer per sofort zu vm.
Räh. Adelheidstraße 61, 1. 2765

Ädolfstr. 5 Laden per sofort od. spät,
zu verm. Näheres daselbst. § 385

Ädolfstr. 5 Lagerräume per sof. oder
später. Näh. daselbst. § 385

Laden Ädolfstraße7 zu vermieten.
Näheres Stb. 3 St . 2059

Älürechtstr. 5 Laden mit Lagerraum
sof. od. sv. N. Riehlstr. 16, P . 3122

Bahnhosstratze3 sctmn. Laden per sof.
oder später zu verm. Näh. Haus¬
besitzer-Verein, Luisenstr. 19. 2060

Bahnhofstr. 12, 1, 3—4 Zim. s. Bur.
zu verm. Näh. Hausbes.-Verein,
Luisenstr. 16 od. Mansarde. 2958

Bismarckr. 32 Lad. m. 2—3 Z. 811128
Bleichstraße 36 Laden, evt. mit W.,

zum 1. Oktober zu verm. Näh.
Neugasse3, Schindling. 2917

Bleichstr. 40. P ., sch. Werkstätte, auchals Lager, zu verm. 814697
Blücherftr. 17 schöne große Werkstatt

billig zu verm. Näh. das. Hth. 2,
bei Bleickardt oder Helenenstr. 6,
2 St ., bei Schwerdel. 2347

Mücherstraye 27 Laden oder Werkst.
N. Haberstock, Albrechtstr. 7. 2062

Blücherftr. 44 Werkstätte od. Lagerr.
mit od. ohne 2-Zim.-Wohn. 816554

Büdrngenstraße4, Parterre - Lokal,
jetzt Fechtsaal, 85 Qmtr. groß, per
1. Okt. od. früher zu verm., ev. m.
Wohn., Gas, elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Räh. 1. Etage. 2373

Castellstraße1, Ecke Röderstraße, ist
per 1. Oktober oder früher ein
schöner Laden mit Zubehör ander¬
weitig zu verm. Näh. daselbst od.
Wallufer Straße 3, 2. 2539

Dotzheimer Straße 35, gute Verkchrs-
lage, Eckladen mit Ladenzimmer,
3-Zimmer-Wohnungu. Zubeh., per
1. Okt. zu v. Näh. Adolfsallee 10.
Part . u. Wallufer Str . 3, 2. 814489

Dotzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str . 62, Sout., Lager- od.

Bureauräume zu, verm. NäheresGartenhaus 2, bei Spieß. § 854
Dotzheimer Str . 96 gr. Werkst., für

jed. Betr. geeign., aucha. Autogar.
zu vm. N. Grenzstr. 5a,  Sternitzki.

Eleonorenstratze7 Laden mit Wohn.,zu verm. Näb. Nr. 6. Jgg5
Elsässer-Platz 7 Bureau u. schöneLaaerräume. Bi 3899
tzeldstraße 19 schön. Laden mit reich¬

lichem Zubehör zu vermieten.
Friedrichstraße,57 großer Heller Laden

mrt Nebenraumen auf Oktober zu
vermieten. Näheres Eckladen da¬
selbst. 817816

^übenstrrrße 15 aron .̂ t
. c rW i - . ° . **' '*« • WJCU i . 1.
leb. Betr. geerg., sof. od. sp. BH131

Göbenstr. 32 Laden mit Ladenzim.,
ca. 60  gm, per sofo rt.  B 9458

Häfnergaffe 5 Laden nebst Zimmer
_zu vermieten.  Nagel ._
Harlingstr. 7 Werkstätte, 25—30 qm,

mit Wasserleitung. _2726
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zimmer zu verm. Näh.
Hofmann, Emser S tr. 43. B1 1182

Laden Helenenstraße 31, Eckh. Well-
ritzstraße 10, zu^ve rmieten._ ,

Hellmundstraße 26 Laden mit 2 Zim.
u. Küche u. Kell er. _2923

Hellmun dstr. 29 WksHLa g., I. Okt.
Hellmundstraße 49 Laden mit 1-Zim.-
. Wohnung bi llig zu ve rm. B18868
Hellmundstr. 49, Werkstätte, Lager¬

räu me billig zu verm. B18905
Hermannstr. 15 sch, helle Werkst ätte.j
He rrngartenstr. 12 sch. Werkst. 2838  i
Jahnstraße 8 gr. Werkätte m. od. o.

Wohnung, gleich  od . später._ 2862
Jahnstr. 34 Lad. mit Konditerst2-Z.-

W. m. od. o. Jnv . Näh, das. 3036
Kirchgaffe7 Atelier sofort zu verm.

Näheres Kondi to rei dase lbst.
Kirchgafie 17 Laden mit Zub. 2983
Kirchgaffe 51 Laden mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt., ev. früh er. 8096
Lahnstraße 22 Werkstatt, sehr groß

u. hell, sofort zu vermieten. 3126
Kleins Langgaffe2 2 Helle Parterre-Zimmer zu Bureaus gegeignet, per

1. Okto ber zu vermieten._ 2547
Luise»str. 14, Vdh. 2, sind 3Ieere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselbst. 2980

Luisenstr. 24 Lagerräume, Bureaus
u. Heller in jed. gewünschten Größe
zu v. Näh, das. Tapete ngesch. 2071

Luisenstratze 37 2 Zim. für Bureau-
zwecke zu vermieten.  2686

Marktstratze 13 ger. Laden, evt. mit
Wohn., zu v. N. Se if engesch. 2666

Marktstraße 14, Ecke Ellenbogengasse,
1. Etage, sind die seither von der
Firma M. Baer Nachfolger inne¬
gehabten Geschäftsräume, 62 Om.
groß, per sofort oder später ander¬
weitig zu vermieten. Näheres im
Eckladen, bei Peter Qu int. 2673

Marktstraße 27, 1. u. 2. Et., ganz od.
ger., zu Gefchäftszw. od. Bureau.

Mauergasfe 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer, evt. m. Wohnung, zu ver-
mieten. Näh. Me tzgerladen. 2072

Moritzstr. 23, Pst 2 Büreauräume,
e& mit Keller od. Lagerr. ^2966

Moritzstr. 23, P ., Werkst, od. Lagerr.
Moritzftraße 28 gr. Räumlichk. für

Engros-Geschäft gceign., best, aus
1 Laden, 2 Bureauräumen, Lager¬
halle mit Sousol̂ tzofkeller, 210Qmtr. groß, mit Kraftaufzug,
Stall für 8 Pferde mit Heu- u.
Haferboden zu vm. Näh. 1._ 1714

Moritzstraße 43 Laden mit oder ohne
Wohn, zu verm. Näh. 1. St . 24 81

Moritzftraße 44 Laden, evt. mit W„
_auf gl. od. spät, zu verm. 2075
Nettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager-

räume, Bierk. m. Abfüllr., Stall.
Niederwaldstr. 11 Lad. 25 M . B6437
Oranienstr. 22 helle Werkstätte billig

zu verm. Näh. Vdh. 1 St . 8157
Oran ienstr. 22, Eg enolf, Werkst, billl
Or anienstr . 62 Wkst., a. gr . Kell. 22 08
Rheingauer Straße 13 schöner groß.

Lagerraum zu vermieten. _2030
Rhe in». Str . 18 gr. Werk st.  814069
Rheingauer Str . Werkstatt mit 2—3-

Zim.-W., ev. Lagerr., zu verm.
Hoffmann, Emser Str . 43. B11135

Rheinstraße 29, Ecke Äahnhosstr. 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. R. Hausbes.-
Verein, Luisenstraße 19. 20äl

Rbeinstr. 50, 1, Bur., Stbk z. v. 2082
Rheinstraße 70, Part ., 2—6 Bureau-

Räume zu vermieten. Besichtigung
10—12 und 3—6 Uhr.  2952

Röderstr. 26, Hofeinbau, ca. 54 qm,
für Werkstättem. Lagerr., Bureau
od. z. Einst, v. Möbeln geeig. 2739

RüdeSh. Str . 40 Werkst, m. Lager.
Schwalbacher Str . 61 Metzgerladen,

auch für anderes Geschäst passend,
zu Perm. Näh. Koob, Schiersteiner
Straße 68.  B17719

Kl. Schwalbacher Strape 10 großer
Laden äußerst billig auf Oktober
zu vermieten. Näh. daselbst oder
Kai ser-Frie drich-Ri ng 81. B17817

Seerobenstr. 5 sch. Werkst, u. Wasch-
küchem. od. ohne Wohn. B14332

Seerobenstr. 23 schönes Helles' Bureau
mit Lagerraum zu verm. Näheres
Seerobenstraße 29, P ., b. Spi tz._

Laden Taunusstraße 55 per sofort
oder spater zu verm._B13021

Waterloostr. 2 gr. abgeschlstT̂orfahrt
für Lagerraum od. sonst. Zwecke,
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Nr. 4,  Part , r. B18869

Weilstraße 8 gr. Helle Wer kst.^ 2089
Weißenburastr. 10 Wkst. o. L. B1 68M
Wellritzstraße 11 Laden zu vermieten.

Näh, im Putzgeschäft.  3127
Westendstrahe 15 Schtosserwertftätte.

6 Mir, br., 10 Mir,  la ng. B11138
Westendstr. 40, P . r., Laden m. Zim.

u. 2 Lagerkeller, zus. od. einz., sof.
oder spater zu vermieten.  3102

Zietenring 13 Laden m. Rebenraum
f. Wäsch., Werkst, u. Lag, g. 2894

Zimmermannftr. 3 mehrere Wagenh.
od. Werkst, mit gr. Stall , mit 3-Z.-
Wohn. (350 Mkst, auch get.. sofort
zu verm. Näh. Part ._ B 17782

In unmittelbarer Nähe der Lang¬
gaffe großer Laden bill. zu .verm.;
auch zu gewerblichen Zwecken.Näheres Lanaaasse 17.  2929

Saal mit Nebenräumen, 100 Qmtr.,
zu allen Zwecken benützbar, a. für
Fabrik, an der Lothringer Straße,
sofort zu vermieten. Näheres bet
Steitz, Isettelbeckstraße12. B18349
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Werkstätte als Lagerraum od. Bur.
bi llig zu  jm Mauergasse 10. 2901

Große Helle Werkstätten füT~~Tebes
Geschäft paffend, per 1. Oktober zu
vermieten Oranienstr -rff-'. 12. 3082

Entresvl , 12» qm. ganz od. aet.. elektr.
Lrcht u. Herz, vorh. Wellritzstr. 24,
ebenso stell, trock. Sout err . 811141

Schöne helle u. trockene Räume , ge¬
eignet., zur Attsbewahr. v. Möbeln
ji. Krüchten, auch zu sonst. Lager¬
räumen od. zu Merkstätten ver¬
wendbar . ganz in unmittelbarer
Nähe des Hauptbahnhofs sofort
od. auch spät, zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag. _ _ Ue 8030

Bäckerei Schwalbachcr Straße 29 zu
vm. Näh. Kriedrichstr. 50. 1.  2199

Bäckerladen zu vermieten. Zicten-
ring h.  2164

Villen «nd HLnfer.
Gtrstav-Frehtag -Straße 6 herrschaftl.

Villa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
Part .-Zim., Balk., Baoezim ., sowie
reichst Zubehör , Zentralheizung,
elektr. Licht, Garten . Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
Oktober. Näh. Hausbesitzer-Verein.
Miete  1 2,000 Mk.  F376

8illa Mederbergstraße 3, an der
Emser Str ., 8 Zim., reicht. Zubeh.,
zu vm. Beftcht. 3—.6, od. Haberstock.
Albrechtstr. 7. Tel.  159 . 2896

Billa Schützrnstratze 14 11 Zimmer,
4 Mans ., elektr. Licht. Zentralheiz,
usw., zu verm. od. zu vcrk. Näh.
Hartung . Sonnenb . Str . 72. 2972
Wohnnngen ohne Zimmer-

Kngadr.
Aarstraße 25 schöne Jrontsp .-Wohu.

auf 1. Okt. Nah, das. P . l. 817681
Jahnstr . l iiinS . an ruh . L. 2900
Ni ederwaldstr. 8 kl. Wo hn, im Stb.
Römer berg 6 kl . u . gr. Ms.-W. 2098
Schulberg 11 einige Mans .-Mohn. zu

verm. Näheres 1 St . *. 2099

Ansmärtige Mahnungen.
Biebrich, Kreitzstr. 4, schöne 2-Zim.-

Wohn. mit Zubehör an ruhige
Leute zu ver mieten ._ _ _

Sonnenberg , Kaiser -Frkedr.-Str . 12,
in herrsch. Villa 5-Zim.-Wohn. m.
reicht. Zub., prachtv. freie Lage, per
1. Okt. zu verm. Näh. Par t. 21 12

Ronnenberg, Wiesbadener Str . 37,
1, 4-Z.-Wohn., zum 1. Okt._W37

Aotzheim, Wiesbadener Str . 45, sch.
ttrontspitz-Wohn., 4 Zim . u. Zub.,
neu hergcr., Gas , elektr. L. 280 Mk.

Mödlrrrtr Wohnungen.
Goethestr. 1. 1, möbl. 5-Zim .-Wohn.,

elektr. Licht, Gas zu ve rmieten.
Möblierte Dirn»neu, Mansarden

str . _
Ad Meidstraße 57, 1, möbl. Zimmer.
kllbrech tttraßol , Vdh. 2, möbl. Zim.
-llbrech tstraße 16, 3,  gut möblMZim.
fllbre chtstr. 23, 1, gut möbl. Zimm er.
Ilbrechtstr. 23, 2, sch, möbl. Z . §200
Zahnhofst raße ». H.  3 w, sch, mbl. Z.
Zahnhofstraße 9, 1, 2 schöne möbl.

Zim . mit sep. Eing . preiswert sof.
öder sp äter zu verm._

Bcrtramstraße 13, 1 I., möbl. Zim.
z. 15. Sevt . m. auch oh nePension.

Bi smarckrina 11» i r .. möbl. Zim.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. inöbl. Z.

für 25 Mk. monatlich  zu verm._
Bismarckring 22, 3 r„ sch. m. Z. b.

Bismarckring 25 möbl. Jrontspitz-
Zimm er zu  verm .,.bei Gaiser . _

Bismarckriug 36, Bel-Est, mbl. Zim.,
sowie  le eres Jronisp .-Zim. zu  vm.

Bismarckring 37, 1' r ., schön möbl.
Mansarde sofort oder später z. v.

Bleichstraße 23, 3, sch, möbl. Zim. b.
Bleichstra ße 25, 2 L,  gut mobl. Zim.
Bleichstraße 32, i , möbl. Zimmer mit

Pension auf glei ch od. später z. v.
Bleichstraße 36, 2 l., gut nt. Mans,,

m. o. o. Pens ., au ch für Ladenfr l.
Bleichstraße 43, 2, schön mbl. Z. bill.
Wicherstr . 8. 2 st.  g . m. Z. m.sSchrbt.
Blüch crstr. 38. I r , m. Balk.-Z., 4 Mk)
Gr . Burgst ratze 13, '2, sch,  mbl . Z^ of.
Dotzheim er S tr . 18, 1, mö bst Zim. fr.
Dotzheimer Straße 26, Hth. 1 r .,

einfach möbl. Zimmer billig zu v.
Dotzheimer  Str . 31, Hp.. sch. tt n. Z.
Dotzheimer Str . 31, 1. Et . r .. großes,
. aut möbl. Zim. mit 1—2 Betten.
Dolcheimer Str . 31, 3 L, g.. gut mbl.

Zimmer mit gu ter Pension ._ r _
Dolch eimer Str . 35, P . L,  mbl . Zim.
Dotzheimer Str . 42, 1, ein schönes,

gut mbl. Ba lk.-Z. «t, Badegelegenh.
Dolch, Str.  5 5,  P ., gut möbl. Zim.
Dotzheimer Str . 57, P , r .. sch, m. Z. b.
D rudenstraße  8 , 2 I., möbl . Z., 18 Mk.
Ellenbogens . 13 m. Mans . a. ig. M.
Emser Str . 31 1 od. 2 gut mbl. Zim.
Emser S traße 35 gut möbl. Zim ._
Ecke Emser u. Hellmundsträße 58, 1.,

gut möbl. sonn. Zim., 1. Et ., ruh.
Lage, in gutem Hause  zu verm.

Franken str. 24, 8 r „ gut niöbl. Z^ b.
striedrichstr. 8, Mtb. 1 r., sch, mbl . Z.
Friedrichstraße 9. 2, Pupp , gut möbl.

Zim . m. voll. Pens . v. 60 Mk. an,
gut möbl. Mans. u. P ens. 50 Mk.

Friedrichstr . 18, 2 r ., möbl. Zimmer
ê ,Wochenod . Monat e_j u vm.

Uriedrichstratze 18, 3 L, schön mbl. fj.
Rried richstr. 44, 3 r„ gr. möbl.  Zim.
Gericktsstraße 1» 2. eleg. mbl. Wohn

u. S chl afzim ., separ . Ein g., bill.
Göbenstraße 4, 2 r .. fein mbl. Zim.
_an nur gebild. Herrn zum 1. Okt.
(stövenstr. 6, 2 I-, gut möbl- Zimmer.
Grabenstraße 28 möbl. Zim . mit n.

ohne Pension sofort bill ig zu vm.
Hallgarter Str . 4, 2. Wald , gut mbl.

Zim., autt Wohl _ n. Schlaszim.
Helenenstraßc 2, 2 f,  einfach möbl.

8im . nt. g. Kost mit. 1 od. 2 Betten.
Hclenens tratze 6, H.  2 I., eins, mbl. Z.
Hellmundsträße 8, I l., schön möbl.
_Z immer in it u. ohne Pension.
Hellmundsträße 23, 2 r.. frdl . in. Ms.
He llmundstr. 27, Hih. 2 r.b sch. Log.
Hc llmund str. 35, 2 l.. gut m.  Z . bist.
Hellmundstr. 56, 2, g. w - Z. sof.
Herderftraße 31, P . l-, gut  m bl Zim.
Hermannstr . 9 Mans. m. Bett z. vm.
Hermannstraße 16, 1 L,  inöbl . Mans.
Hermann str. 16, 3 r„ einf. ' mbl. Ms.
Hermannstr . 22, 2 l., sch ön mbl. Zim.
Herder str. 31. P . r. , ei ns, mö bl. Zim.
Herrnpartenstr . 5, 2, gut möbl. Zim.

per sofo rt od. später zu vermieten.
Hirscligr. 24, Ecke Römerb . 1, mbl. Z.
Jahnstraße 13, 2, g. möbl. Wohn- u.

Schlafzim .. L . Süden gel., sep. E.
Jahnstraße 14, L . ) möbl. Mansarde".
Jahn str. 25, 2 I., mbl. Zim . m. Pens.
Jahnstr . 26, 1. Wohn- u. Schlafzim .,

separat,  t od. 2 Be tten . 40 Mk.
Jahnstr . 36,4 , sch, m. Z., 11 M. N. P.
Jal mstraßc 4», Gih . 3, in. Z. 12 Mk.
Jahnstr . 44, Hth. 1 mbl. Zim . bitt.

Kaiser-Friedrich-Ring 12, 3, schön
möbl. Zimmer bill ig zu verm._

Karlstratze 3, P ., möbl. ZinüT' separ.
Eingang , zu vermieten . _

Karlstr . 3. 2, erh. saub. Ärb. Logis.
Karlstr . tz, P ., sep. möbl. Z. a. b. H.
Karlstraße 18, 2, m. Z sep., 20 Mk.,

mit Wohn ztm. 40 Mk.
Karlstraße 18, 27 1—2 schöne gr. mbl.

Zim., 1—2 Betten , ev. mit Pens.
Kärlstraße 30, 1 r., gut möbl. Zim.
Karlstraße 37, 1 r ., möbl. Zim ., fein

cinger., mit befand. Eingang , aus
1. Okt. an Herrn zu verm. F 518

Kellcrst raß e 7, 3 r., möbl. Zim. sof.
Kirchqaffe 17, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim. mit Schreibtisch z. vm.
Kirchaaffe 17, 2, gut möbl. Zim . an

Geschäftsfräulein preis w. zu verm.
Kirchaaffe 19, J, _ßleg~  m öbl.  Zimmer.
Kirckigaffe 53, 8, 2 sch on ^ löbl.,Zim.
KleWiraße 6, 3 r., schön mbl. Zim.
^ in^fttneutt .Hause zu vermteteii .,
La nggaffe 9, 3, sch, mbl. Zimmer biTT.
Lehr straße 33 großes gut möbl. Zim.
Luisenstr. 17, H. 2 l., frdl.  möbl . Z.
Luisenstra ße 43, 3, schon möbl. Zim.
Marktstratze 12, 3, Haupt , sch. möbl.

Zimmer zu veruneten . ^
Mauritiuss tr . 9, 3 r„ mö bl. Zi m.
Maurr tiusstr . 12,  2 r„ möbl. ,Zim . ,
Michels berg  21 möbl. Maus , sof. bill.
Miche'lsberg 26, 2, mbl.L . m. sep. E.
Moritzstraße 4. 3, möbl. Zim. j .jn.
MoriHstraße 7, Mb , 1 r., möbliertes

Zfmmer zu vermie ten. __
Msrittstraße 60, Part , r ., gut möbl.

Zim mer zu  vermieten , _ _
Müllcrstraste 9, P ., möbl. sckön. Zim.
^ Wint«Wreise für  Daue rmi eter.
Nttölässträßc 8 möbl. Zim. für gleich
_ob ._ später, mit ob. ohne Pens .Mill.
Oranienstr . 6, 2,r7 .,gl ' möbl,.,Z , sof.
Oranienstr . 8, P ., schlst . m. 2 B.

an ruh , bess. Herrn dauernd ^z. v.
Oranienstr . 22, P . l., sch, m. Z., sep.
Oranienstr . 38, Mtb . 2 r. , möbl.  Zrm.
Oranienstr . 62. 2. direkt am Ring,

schön möbl. Wohn- u. Schlafzim.
an ruh , best. Herrn dauernd z.Ja.

gi heingauer S tr . 7, 3 r ., möbl. Zim.
Rheinaauer S tr . 9, P .Uch . mbl. Z,
Rheingauer Str . 20, P . l„ sch. möbl.

Zim., au ch va ss. für Einjähr ., ß.  v.
Rhe in str. 15 gut mbl; Man s., 10 Mk.
Nb«in straffe 33, Schipper, MöbMZim.
Rheinstr . 34, Gih. P . r., möbl. Zim.

lSonnen  fette) zu verm.
Meinstr . 60. P . sch. möbl. Zun . in

ruhigem Hau se zu vermiet en.
Rhemstraße 63 möbll Zimmer zu
' verm., 26 Mk. mtl . mit Kaffee,

Rheinstraße 113, Part ., möbl. Z., sep.
Riehlst raße  5 , Hth., mbl. Zim., 3 Mk.
Schachtstr. 8 Stube m. Be tt u. Ofen.
Schnenhorststr, 27. 3 r., sch. m. Z. m.

Schreibt , spf.  od . sp- lo Mk.  p . -M.
Sstiarilhorftstr . 35, 2 l,, frdl. mbl. Z.
Scharnhörststr , 36, 3 r„
Schierst. Str . 20, 3 r„ 2 sch. Z., Blk-,

elektr . Li cht, möbl. od. unmöbl - .z. v.
S .s-ull-era 25, 1 r„ gut mö bl. Zim.
Schwalback er Str . -12, 1, möbl. Zim.

Wc berga ffe 45, 3 l^ gut mobl. Zim.
Wcilst ratze 87^ ärt, ^ scĥ mobl.,,Ztm,
Wellritzstr. 33,  2 , mbl, Z-'M6—18 Ml
Werderstr aße  10 , ,2. möbl. Zimmer.
Wcstendstr. I .MSLdattvl., m. Hpt.-Z.
Westendstraße 19, P . l.. möbl. Zim.

init oder o. Pension auf gleich.
Wörthstraßch6, 2, 1 od. 2 gut mbl. Z.
Wörküstr. 22,  gut , mobl. Zim.
Norkstraße 1, 2 l., möbllZtmmer ._
Nork str. 17, 1, eins, möbl. Zimmer.
Norkstraße 21. 1 l.. heiz b,. mbl.,Mans.
Zim mermann str. 10, 1, mobl. Zim.
Zwei gut möbl. Zimmer nach dem

Garten sofort zu vermieten . Preis
25 Mk. monatl , Karlstratze 18, P.

Nähe des Bahnhofs . ein möbl. gr.
Zimmer zu vermieten. Näheres
Schlichterstraßê 2 ,̂,Parst _ _

Solid ) Geschäftssrl. erh. h. m. Zim.
Näheres im Tagbl .-Verlag . IV«

Wcstendstr. 13 ger. tapezMMans.-Z. v,
Yorkstr. 7 gr. Mans . mit gr . Fen .,

Kochofenu. Wasser gl.,, sh.̂ spt. bm-
Ein großes trock Sout .-ZimMer für

Möbel einzustetten zu verm. Nag-
Schetfelstraße 1, P art.

Lerne Zimmer und Mansardcu cte.
SltidiitTÜT 1,7hcizb. Mansarden.
Bleickstraße 26. 1, leeres separ. Zim.
Bletthstr, 26. 1, hetzb̂ Diansarde ._
Bleichstraße 15, k heizb. I. Mans.

mit Kochofen an einz. Pers on z. v.
Ir ankenstr. 14 ar . I. Zim . zu verm.
Jrankenstraße 17 Dächzun. z. 1. Okt,
Jriedri chstr. 41 ar . leere Man s.-Zim.
Goldgaffe 21, 1 r„ leê Ziiw, sep. E.
Hartingstr . 13 2 kl. Part .-Zlmmerchen

an einzelne Person sofort zu verm.
Nah. daselbst Part.

Hele nenstr. 5 heizb. Mans.  sof . z. vm.
Ärllmuud kr . 2 schöne gr. Mansarde.
Hellmundstr. 3 l- Zim._ Näh. P . I,
He llmun dstr., 29 gr . sch. Mans. sof.
He llmundsträße 34, 1, gr. lee re Mans.
Hcll mund str7M7l , leere  heizb. Mans.
Hellmundstr^ 51 leer. F rontsp.-ZiIN.
Hermannstr . 16, P .Meer ^Hep.̂ P -7.3-
Hermaunstraße 26 1 Mmts. zu verm.

Näheres im  Laden ._ __
Kttrlstr . 27 i. heizb. Mans . an einz.

P . s. o. sv- N. Luisenstr. 18, 1, vm.
Körnerstr . 2, H. P -, 2 kl. !. 3 . zu vm.

Näh. das. Hth. 1 St . bet Giller , od.
Adecheidstr ütze, 11, 1.

Luisenvlatz 6, P .. erh. brave Frau
sch. Mans.  fü r kl. Hau sarbeit ._

Luise nvlatz 6, P „ leer. Zim . Nah.̂ tt
Moritzstraße 14 Mans. z. Möbel einst.
Moritzstr. 18 gr. M .7steil ., m. He rd.
Moritzstr. 20 2 Mansarden im Ab

schluß, Vdh., zu vermiet en. _ _
Moritzstr. 68 1 schöne gr. Mansarde,

ev. ebensolche Küche, an nur ruh.
Mieter zu verm._ Näh. 1. Stock.

Neugasse 19 schöne Mans . zu verm.
Jac obi, Weinrestaurant .

Oranienstr . >49 gr . leere hz b.  Mans)
Phi livvsverastr . 1, P -, leere Mans.

L Jirnmm'.
Göbcustr . 1», Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.

3 Dimmer.
AlstdMr 6 2- Et ., herrsch. 3-Zim.-AlUulltl . O, Wahn, mit allcm mod.

Ko mfort per 1. Oktob er zu verm ieten.
RieDsrwKlMr. 7,

Hochparterre, herrschaftliche große 3-
Zim'.-Wohnnnst nebst Zubehör an
ruhige Familie vor sofort^ oder
später zu verm. Näh. beim Haus¬
meister, im Hof. _ F352

Billa PhiliPvSbcrgstraße 12, 2 rechts,
Z-Zim.-Wohn., gr. Balkon, Mans .,
an kinderlose Leute, für 650 Mk.,
zum 1. Okt. oder später zu ve rm.
WttheLmstraße L8,

Gartenhaus Parterre,
ist eine Wohnung von 3 Zim ., 1 kl.

Kabinett u. reichlichen Kellerräum .,
zu Bureanzwccken, per sofort oder
spät, zu verm. Zu erfahr , bei Hof-
iuwelier I . H. Heimerdinger , Wil-
hel mstraße 38. , , 2116

IrmKLndehalver für ITSTt. rttviae
3 - Zimmer - Wohnung , Schwal-
dachcr Siratze 38 , 2 rechts, Aüce-
scite , zu vermieten . 3>14

WSrn . 3-Zim.-19o 1,n . i . r rrv. »ror ?.-
Kaus n . prachtv « vage , i« äutz.
Westendv . , per 1. Okt. z» verm.
RÄtz. Zielen r . 12, 2. Et - llertcamp.

4 Dimmrr.

wfstr. 8, 3. Et ., hochherrschastll
im.-Wohn., Zentralheiz ., Pers .-
zng, Tresor re., auf 1. Oktober
vermieten . Näheres rm Laden
Leber. _ 2594
mstraßr 13, 3. Et ., 4
STtS* ^ 55»

Ummer
m. . . — . Zubehör

Näb . daselbst.  3021

aHr. 101 , Wohn', nüt Bad, gr.
ow.Zub. p. sof. od. sp. zuo. N.2l.

Llliselljlrche3.
friiöere Villa t an Bosch (Garten¬
haus , ist ein hübsches Parterre
von 4 Zimmer», Badezimmer x .,
eventuell ein Sälchen, ca. 11 m auf
5 m, nebst 2 Zimmern, hohe luftige
Räume, sehr geeignet für Äerste od.
Büros , per sofort zu vermiet n:
desgl. ist die 1. Etage v. 5 grozen
sckonen Zim., Badezimmer, großem
Balkon ec. per sofort zu vermieten.
Auch wird das gesamte Haus für
Aerztezwecke abgcgebn. Näheres
Hotel Metropole, vm. 11—12. 8144

5 Dimmrr.

Stiebte Burgstraße 1
5 Zimmer , Bad usw., seither v. Arzt

bewohnt, auf 1. Okt. zu vermieten.
Näh. daselbst, Porzellanlad . 2391

Dostvriwrr Straße 83 . 3, elegante
5-Zim.-Wohn. auf I. Oktober zu mm
Näh. bei Part . 221»

ftiliflMItffr n Südseite, ist die.1 , 2. Etage von
5 schönen großen Zimmern rc.,, eventl.
4 Zimmer mit Badezimmer, sehr ge¬
eignet für Aerzte oder Bureaus , per
io'ort zu vermieten. Näheres Hotel
Metropole , vorm. 1l —12. 3143

Schwa wacher S tr . 27, 1, 2 möbl. Ms.
Schwalb) Str.  44 , 1. sch. m. Ms. 1. 10
Schwalbacher Str . 55, Mtb . P ., möbl

Zimmer mit sevar. Eing . zu ve rm
Steinaaffe 11, P art ., sch ön mbl7)Z!m
TaunuSstraße 55, 1,. Äsd ., 1 a.  2jK
Wolmre-alk- 3. H., s aub. mö bl. Mans.
Webergasse 23, 8, eleg. m. sep. Z. fri

RübesheimerStr.24
in der 1. Etage, 1 schön?5-Zim.-
Wohn. mit Bad u. allem Komfort
per 1. Oktober od. spater zu verm.
bei4.  Stock. 2119

Schöne, große herrschaftliche
5-Zimme'r-Wohnung
mit Küche, Mädchen- u. Mcm arden-
zimmcr, großem, schönem Ballon und
sei öner Ausjicht. Verhältnisse Halber
sof. zu veim. Dotzhcimer Stc . 38,2. Et.

6 Zi mmer.

Luisensirshe 19, 3. St.,
herrschaftliche Wohnung, 6 Zimmer,

rcichl. Zubehör, Personen -Aufzug,
Zcntralheiz ., auf Oktober od. spät.
zu vermieten . Näh. Part . V37fl

Rheinqauer Straße 5 sckonchchelle u.
trockene Räume zum Möbeletnitell.
od. als Lrrgcrräuine ^zu^vermieten.

Rhei nstr) 117, 3, 2 Ms. z. Mö beleinst.
Rieülstr . 17 Part .-Zim. &_». N . Vdh.
Römerberg 10 1 leer.  Nah , H. 3.
Rüdesh Str . 23 gr. Fsv.-Z- ab 1. Okt.
Rübesbrim er S tr . 40,..P -, l.̂ Zim.
S charnhörststr.  31 sck. Frtsp . P .. 1 ..
Schwalb. Str . 23 l. heizb. Ms. N. P.
Schwalb. Str . 45, 1, hb. Ms. 1- Okt.
Schwalbacher Str . 73  leere heizb. Ms.
Sedanstraße 11 1 I. Zimmer mit kl.

Nebenraum auf 1. Oktob̂ r^zû vm.
Taunusstraße 25 gr. frdl . Frontsp .-

Zimmcr zum 1. Okt. od. spater zu
verm. Näh. das. (Drog . Moebus ),
zwischen 2 u. 6 Uhr.

We llritzstr. 21 leereŝ iln ^ Lart.
Wellrivstraße 55 leer.  Zstm. Nah P.

K-Uev, R-miseir, Atallungen etc.
Ädel heidstr. 64  Lagerkeller z. v. 2057
Blücherstraße 17 gr. Weinkeller billig

zu vcrin. Nah. Helenenstr. 6, 2,
bei Schwerdel . JS,?

Blücherstraße 44" StälluZ Rem. mst
2- Zim)-Wo hn. zu^veriw R 165S.t

Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.
90 Qmtr.  sofort zu verm.

Dotzheimer Str . 100 Stall f. 2 Pferde'
ne bst Fu tterr . u. Rem.

Elsaffer-Platz 8 Autogarage u. Werk-
stätte^zu ver mi eten._

Eltviller Str . 1 La ger- od.̂ Bierkeller,
Erbacher Straße 7. 1, Magazin rur

Möbeleinstellen zu verm. B1gM>
Gneisenaustr aße 4 Äiltognrage für

l ^ oder^ mehr., Er tra -Eistf. El6269
Herderstratzc 6,Stallung für 1. oder

2 Pferde auf sot. Nah. L, Becker,
Gr . Bustgstraße 11. _ .?081

Horderttr . 33 sch. KellerttZIbtt .̂
Jttünstr . 25. 'tt Hall f, 1.PW ))M
Kellerstraße 25 Stallungen für 2 bis

Luisenstr. 37 Bierkellcr mit StaDmg
u. Bureau , ev. mit Wohn. - 687U. ^ ULCUU, C-U. - - -J -—.

Oranienstr . 11)̂ Ms .̂ ni^ Herd u.^Waff.
Rhei naauer Str . 5 2 sch. Keller^sgll
Riehlstraße 19 Auto-Garage , gute

Einfahrt , gr. Hof sos.̂ LÛ verm,
Schar nhörststr . 34 Stallung zu verni.
Schiersteiner Straße MStallung sür

1 Pferd . Remise, Heuboden. 28c>8
Schierst. Str . 20 Bierst , zstcch.̂ u^ W.
Schwalb) Str . 67 Sta ll, u,  Lagerr.
Wa lramstr . 12 St all, für 1 Pfer ^ ^
Wellritzstr. 21 St all f. 2—6 P f. ,2111
Westen dstr. 2» Merk.,' 2-Z.-V . 7ll'74ti
Westend str. 28 Bierk., H.,, P -L̂ W.«J.' CUulUI 4t- ^ --
Dorkstratze 16 aroher §>ofkeller un2

aer äum . Werkstatt sof. z. m -BI1145
Norkstraße 23 Bierkeller ẑ vMb 12785
Weinkeller, ev, mit Inventar . Kontor

u . Laaerr . N. Karlitr , 15, 1. 2976

Kinderloses. Ehepaar
sucht eine paff. Wohn, zum. 1. Dit -,
ungefähr 2 Zimmer . Näheres Karl-
str affe 30. Dttb. 2 r.
Schneidermeister sucht 3-Zim -W°im
aus Okt. im Zentr ., nur Wh . Part.
Offerten mit Preis unter M. 139 an
den  i ^aabl.-Nerla a. ^

3-Zim.-Weh».. Nähe Sonnenberg,
nicht über 400 Mark, gesucht. Lg,-
unter O. 393 an den  TäM -rPerlM.

5-Zim.-Wohn. mit Bad, Part
od 1. Stock, Nahe Schein- u. Nikolas-
straffe, teilweise als Wohnung, soww
als Architekturbur ., aus 1. o. .15. .
aes. Augeb. u. Z^W9 Tttgol^Verlag.
Bon geb. einz. Dame 1—2 l. Zim.,

auch Frontsp .,.. in nur gut., ruh . H.
od. Billa v. Hausbe ;. gesucht. €>U-
unter G. 398_ an_den ^.agbl.-P erlnlh
Zess. Herr 's. mbl. Wohn- «. Schlasz.
oder ein großes, cvcnt.. Mit Hennon,
in gemütl . Heim. Off. uni . L>. 140
an den Tagbl .-Verlag . _

Marktstratze 14, 1. Etage, 5—8 Z.,
Küche, nebst Zubeh., per 1. Oktbr.
wegen Wegzugs anderweitig zu
vermieten . In derselben wurde
seither eine Pension mit gutem
Erfolg betrieben ; eignet sich auch
für ein befferes Etagcn -Geschäft.
Näheres im Eckladen bei 2393

Peter Quint.

VIA MenbanerfltnBe3
ivord. Tambachtal ), mod. 5-Z.-W.,
2, Etage , zum 1. April 1913 zu
»crut. Preis 1600 Mk. Eia großes
Frontspitzzim. k. dazu verm. werd.
Besicht. 11—1, 3—5. Anm. P . 3142

Brktoriaftraße 17,
hochhorrschastliche Wohnung von sechs

Zim., im 1. Stock, mit Zentralheiz,
u. elektr. Licht, auf Okt. Näh. nur
Kostenloser WohnungS - Nachweis,
Lutsenstraße 19, neben der Reichs¬
bank. b°376

7 Zimmer.

Adelheidstrebe 74 ist eine
herrschaftl. Wohnung von 7 Zim.
und reichlichem Zubehör zum
1. Oktober zu vermieten. Näh.
Adelheidstraße 74. P . 2600

MÄoch . S !k. 38,I . U,
hockihrrriwaftlille Wohnung.

7 Zimmer mit Siele ». Zubehör,
mit allem Komfort, Warmwasser¬
heizung, elektr. Licht, Personen-
aufzug, per sofort oder später
zu vcrm. Näh das. od. Part . 21?»

Mosbacher Straße 12
herrschaftl. 7-Zim.-Wohn., Billa zum

Alleinbewohn., Warmwasserheiz.,
Bad, elektr. Licht. Gas , per 1. Okt.
oder später zu verm. Besicht. 10'ch
vis 12 14 vo rm, u. 4—5 Uhr nachm.Wißt.Kl,fcSrS&Bfc
Bad. 2 große Balk.. all.  Zu b. 2127

7- Zimerwshnrnra
(Gas , elektrisches Licht, warm Waff.,

zwei Balkons, mit reich!. Zubehör)
wegen Todesfall ab 1. 10. 12 oder
früher mit bedeutendem Mietnach¬
laß zu vermieten . Näheres 3005

Goethestra ße 4 Part.
Aerzri ' - Wohnunst.

In allererster Lage Wiesb ., Mittelp.
der Stadt , ist eine ger. 7-Z.-Wohn.
mit reich!. Zubeh., wo seit Jahren
zahnärztl . Praxis mit gr. Erfolg
ausg . w., sof. oder später zu verm.
Oss. u. N. 391 an den Tagbl .-B.

8 Dimnrru und nrrstv.

Avolfsallee 11
Wohnung von 8 Zimmer , m. reich!.

Zubehör u. Garten , auf Oktober
zu vermieten . 2336

MArrsie sehr gfdöitet!
Babithofftraste 6 , 2, 6-Zimmer-

Wohuung mit allem Komfoit, Zen-
traldeizlliig, Lfft rc., auch als 4- und
5-Z'mmerwo' nung geteilt perl . April
19 :3 zu vermiet«»» Näheres daselbst
im Laden bet I <es««*r . 3158

Suifcnftralje 25
herrschaftl. cinger. 2. Etage nt. Nach¬

laß, 8—9 Zim., Zentralheizung u.
elektr. Licht, per sof. zu vm. Näh.
das. 3. Et . od. Kontor, Wagemann.
Läden nnd Geschättaräutnr.

Ä „iHlerbad (Ädlerffraße 3 große
heie L igcrräume, auch als Wcrkßäile,

DhllhöU. 2, VM.. 3 MV.,
bisher Bureau , mit od. ohne Ein¬
richt., Weinkeller u. Lagerräume,
auf 1. Okt, zu verm, Der ^trict
400 qm große, uriges. 150 Stuck
fass., m. Kreuzgewölbe geb. Keller
kann v. d. Bllreau -Räumlichk. auch
getrennt vermietet werden. . An¬
zusehen von 8—1 ttbr . Näheres
zu erfragen Bahnbofstraße 2, P»
Torsahrt T.. od, Hausbesitzer-Berern,
Luisenstraffe 19. 298?

Friedlichst r <rßo 1©
1 helle Werkstätte, 1 !0 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 >o. 90 nm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterraiu -Räume, je 120 am,

^ 1 do. ISO qm groß, ganz oder geteilt,
* per sofort zu vermieten. 2180

J, 4t>, 1 a Räume cuctvl mt
~ -i'niicqr*p» ni tjT»' :e‘rn. R 39

ArchMße4S
ßl. Saldi mit Böüfol

per 1. Oktober
zu vermieten. Näh. 1. Et . 2024

ÄuMsie ZO
großer Lade » mit Entresol r:« d

« «»ergeschotz p. >. 'April zu verm.
Näh . aas . 2. Etage . 2998

in allererster Lage, Ecke Weber-
gassc, 4 große Süiunfeilstcr in der
Langgaffe. 1 Packraum, Palterre.
per sofort od. später zu vermieten.
Glasschilder - Ausstatt , kann über¬
nommen werden. Näh. 1. Stock u-
bci den Wohnnngsvermittlungs-
Bureaus . 2131
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M - ^ pftstl ' 99 sind große Saaer-
»vlutltstt » uu  raume mit Pack-

raum und Kontor ju »erm. Näh. bei
K . M .-ä.-r , NikolaSstr. 41. 2132

Morinstraße 7, 2 Erker
4 . UU1I1 mit Ladenzimmer, geeignet

für ModeS u. Putz, und 2 Zimmer-
Wohi mna zu vermieten.  2939

Morivstr . 45 a. b. Wer kst., elektr. Betr.

Wk»Herottr. 38:"£®ä™
per sofort oder später. 2188

Reugaff « 4 Laden z. 1. Okt. zu
vm. Näh, das. 1. Et. Weyg andt. 2225

Riehlstr . 19 schöne Helle Lagerräume,
paff. für Flaschenbierhdl ., ev. mit

. Bureau , Stallung u.  Woh n., sof.

Webergasse 5
(Eingang Spiegelgaffe 1)

erste Geschäftslage , ist der vordere
Teil •der 1. Etage sofort , zu verm.fass, für Aerzte, sowie jedes fein.tagengesch. Näh . tm Hause ob.
Mainzer Str 44. Tel . 6827 . 2713

KpllrMr 11 Kaden zu verm. Näh.
WrUUM . 1t im Putzgeschäit. 3119

Wellritzstraffe 45
ün gr . (5(flöten (auch geteilt) per so¬

fort oder später zu vermieten. Näh.
Me tzgrladen . _ B l 2075

Wisla « » ,' r . 8 Laden, für Kurzwaren-
geftb. geeignet, tu. Wotm. zu  verm. 2140

Ecklade » mit Wohn. u. groß. Kkll., in
w. z. Zt . Kolonial - u. Viktualienhdl.
ca. 26 I . betr. w., p. 1. Okt. billig.

. Näh. Atel , gravh. Rekl., Adlerstr. 30.

Bureau,
2 Helle, große, ruhig« Zimmer, zu veim.

Dahnhotstraffe k», l . Etage.

Zwei Läveu
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße49 , am Ring»
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Hilffn <>r . Dotzheimer Str . 43.

Großer Laven
mit 2 oder 3 Zimmer so ort oder spät,

zu verm. Näh. Dotzheimer Straße 96,
2. Stock, von 10—2 und 3—7 Uhr.

Laden siir WrLerki
und chem. Waschan'talt, Manu-
sakturwaren od. besseres Spesial-
geschäit mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism .-Rmg2 zu verm. Näheres
Hüttner , Dotzheimer Str . 43.

B11150

Modern, sieg . Laden
mit od. obne Lagerraum ev'-l. Wohn,
zu vermieten. Näheres bei kelilifer-

, tli hlfcin , Faulbrunnenstraße 11.

MsgkM oder MeMiitte
per sofort oder später zu vermieten.

Friedri chstr, 8. N. b. Hausmcster . 2143
trotze Geschäftsräume , 400, 200 und

100 Qmtr ., Gartenfeldstraffe 25,
gegenüber Bahnhof , feuersicher u.
hell , für Fabrikation . Lagerung,
Bureaus ufw geeignet , zu verm.
Gas , elektr. Licht u. Kraft , Heiz,
vorhanden . Näh . C. Kalkbrcnncr,

, Friedrichstraße 12.__

Zwei Läden
Grabenstratze 3. n. Ecke Marktstr .,

Mtr . 9,50 u. Mtr . 6 tief , neu und
modern herger ., mit o. ohne Ein¬
richtung , sofort billig zu v. B12527

2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher
Buchhandlung ), zum 1. Oktober zu
vermieten . Ääh . bei Justiz -Rat
Kullmann , Luisenplatz 1. 2146

WonialMM. DMoteM.
Günstige Gelegenheit

für Anfänger,
f o h eit Moritzstr . » . Adelheid-l&üluUlU str., lg. Jahre Kolonial¬

waren - u . Telikateffemgeschiift , z.
Oktober oder Januar mit vollständig.
Einrichtung zu vermieten. Näheres
b. Hauseigentümer -*« JF. FUlirer,
Große Burzstraße 10.  2977

3n UWer Atze Ser
kW« "Ä « S'
Lade«
(für Friseurgeschäft besonders ge¬

eignet) sowie

SMW-O.WMMk
im Entrekol

per 1. Okt. oder später zu günit.
Bedingungen zu vermieten.

Gebrüder Wossweöer,
Bärenstraße 8. 3103

EerSumtge 'Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ver¬
mieten. Näh. Pork raße 29, 2 links,

.. Und Mau r tiusstraß e 7, Part . r :-!52
Esiavs » nt. Zub . für d. bill. Preis v.

300 M. z. v. N. Tagbl .-Vcri. EU 3018

Laden
mit Ladenzim. u. Geschäftsräumen preis¬

wert m ve rm. Moritzttr. 22,1 . Et. 2096
Magazin » Werkstatt oder Atelier , gr.

heller Raum , mit Holzb., Oberlicht»
zu ebener Erde gel .» per 1. Okt. od.
spät , zu v. Schwalbacher Str . 12.

Eelladen
Schwalbach. Str . 47, Ecke Mauritiusstr .,

6 Schauicnstcr, Sout ., zum I . Okt. zu
verm., evtl,  getei lt, Näh.  2 lks._ 2 135

Laden mit Zimmer , Kurzw .-Gesch.,
Preis 1500 Mk., zum 1. Oktober
oder später zu vermiete «. Lepold,

^TaunuSstraße 31 . 1. Etage
Zwei leere Zimmer,

für Bnrean
eingerichtet , beste Geschäftstage,
1 St ., preiswert per sofort zu ver-
mieten  Webergasse 9.

Konditorei.
Laden, TaunuSstraße 55, per 1. Okt.

anderweitig zu verm . Näh . beim
Hausv erw alter Holz , daselbst. 2161

Laden,
hell und geräumig, zu vermieten. Näh.

bei »»h . Weil , Wilhelmstr. 4. 1737

Nist e« und  H äuser. _

Billa Parkstraßc 40
8 Herrschaftszimmer , reich!. Neben¬
räume . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen auf
1. Oktober, event . früher zu verm.
Näheres durch Justizrat vr . Loeb,
Nikolasstraß e 20 , 3063

Villa,
feine Lage, gleich zu vermieten . Off.

von Selbstreflektanten unt . P . 365
an den Tagbl. -Verla g.

iHttmtt flctcrrtjaflsnlila
mit Nebenhaus, Garage und großem
Gart n (Kuria 'c). auch für Hotel¬
pension oder Sanatorium mit Vor?
kaufsrccht zu vermieten. Offerten u.
K.  388 an den Tagbl .-Verl._ _

iJilleiilinloiiie EtzechelN
Landhaus zu vermieten o. zu verkant.

Näh. Eigenheimstraße 11. 8064
Auswärtig « Wohnunge » .

Dotzheim , Friedrichstraße 3, Bart .,
mob. Haus , beste Ortslage , 7 Mln.
v. Straßenb .. 3 Zim . Küche und
Zub ., Gas , Elektr ., Garten , zum
1. Okt. Ermätz . Pr . 300 Mk. Näh.
Wiesbaden , Neudorfer Str.  6 , 1.

Möblierte Mohmmge « .
Bierstadter Höhe 66 gut m. Wohn .,

3 Z. u. K., P ., mit Gartenben . fof.
billig . Besicht, von 9—1 vorm._

«mW. 37. Ö,sass
Pi !. Ktolmuntt,

geteilt, zu verm. Mainz er Straße 50.

Herrschaft ; . Villa,
8 Zimmer mit allem Komfort,
Zentralheizung , elektrisch Licht.
Garten , auf 6 bis 8 Monate
möbliert ru verm. Näh.

WohuungSnackweiS- Bureau
l-io» 5- ( j«., Bahnhofbraße 8.

Sonneuberger Straß « 2» » »ödl.
Villa zu vermieten . Nur Selbst»
bewohner . RSH . das . »10 —18 , od.
TaunnSst r. 17 bei « rar «. 2 -4.
Möblierte Etage,

10 Zim ., ganz oder , geteilt , mH.
Zentralheiz ., für bre Wmtermon.
billig zu vermieten . Offerten unt.
U. 394 an  den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Dimmer . Mansarde«
etc. _ ___

« . d. Riuak . 9,2 , eleĝ û Schlafz.
1 rusttktr 6 Ur - elcgTmobl. Wohn»
AlUstlfll . 8 , u. Schlafz.. auch «mz.»

zu vermieten mitod ^̂ nePension.
MSmärckring 31 , 3 r.. einfaäns nett

möbl. Zim. billig znverm, _ B18744
Damvackital 1, 1. Etage, groß. eleg.

möbl. Zimmer  zmn ^ Okt̂ zû verm.
Damback tal 1 mbl . Zi m^ m.„Pensi on.

WtztzÜNer All . 15 , Südzimm -r
mit guter Peltslon . _ __- - .

Emser Straße 20, 2, schön m. Zim.
nebst separatem Zimmer an Kur¬
oder Dauermieter zu vermiete n,

ÖioctlicitrXgf-fÄi !;:
5kimmer mit 1 u . 2 Bette » z. v.

OSNZZBÄM
ftUAr . 1 , ß.

Hofs, möbliert es Z immer zu v-rmietcn.
NikölaSstraffe 21 , U  Wohn - und

Kdlakrimmsr . aut möbl., zu  vermiet.
Schwalbacher Str . 23, 4 m. Balkon-

Zim ., evt.„ Wohn- ,u.„Schlas4,zuv.
WalkmLhlstr . 20, 1. htibsch m. Zrm.

an Alleiitinicter ., schone fr . Lage,

SkpMe8 -Ä.LML"
«iWst!

od. zus. zu verm. Ar ndtslr aße 8, P.  r.

Geiucht
hislte mleiu M«

von 4—6 Zimmer , mit Zubeh., Gas,
elektr. Licht, nebst Garten , m der

N, 399 an den T ag bl.-Verl ag.
Zu mieten gesucht zum 15. Oktbr.

Billa von 8 — 10 Zim ., Stallung und
Garten . Spät . Ankauf nicht ails-
leschloffe«. Bororte nicht ausgeschl.

Offerten unter A. 897 an den
Tagbl .-Verlag.

HM mMl. Mmr
mit oder ohne Pension , evt. sofort

billigst zu vermieten
Bismarck-Ring 20, 2.

WWnM s« ö» « er. Zimmer zu per-
yJlü Ul . mieten Oran-ensiraße 25, 1.
Höh. Beamter f. eleg . m. Zimmer als

Alleinm . in r. H. Rhei nstr. 100, 3.

Eleg . möbl. Zimmer
nur an bess. Persönlichkeit p. 1. 10.
zu ve rm, Ẑimmerm ann ßraße 10,1 l.

Dame, Wwe.,
möchte von grüß. Wohnung möbliert.

Zimmer an Dame abgeben, Nähe
Ringkirche . Off . u. Z. 386 an den
Tagbl .-L erlag . _

jleeve  Dimmer und Mansarde » etc.

Blücherstratze 4, 3 St ., 2 schöne leere
j.neinanderg . Zim . m. Gas an cinz.
Herr n oder D ame zu vm . B18717

Villa Viktoriastr. 16
2 gr. schöne Fronspitzzimmer , mit
Gas,  zu vermie ten.  _

Für Möbel unterzustell . gcr . Part .-
Zim zu v. Dotzheimer Str . 38 . P .

Schneiderinnen!
Leeres oder möbl . Zimmer billig zu

verm . Durch Näharbeiten Zahl .-
Erleicht . Frie drichstra ße 41, Fsp.

Frontfpitzzim . mit Kammer z 1. 10
zu verm . N. Stiftstraße 2, 2.

Keller , Remisen ^ Stallungen etc,

Adolfstraße 8 großer Weinkeller , mit
Aufzug u. Bureauräumen zu vm.
Preis 1500 Mk. Näh . daselbst oder
W. Sauerborn , Wört hstr. 8. 2154

Bahnhofstratze 2 ist ein ca 400 gm
großer , ungef . 150 Stück fassender
mit Kreuzgewölbe gebauter

Weinkeller
auf 1. Okt. zu verm . Anzus . von
8—1. Näh . zu erst . Bahnhofstr . 2
Part ., Torfahrt l . od. Hausbesitzer
Verein . Lui fenftraße 19. 2934

,taMng . . .
Gr. Weinkellcr NL .L

zu vermicten
Adlerstraße 17.

^lerkeller , evt. mit Wohnung , zu v.
0)öbenftra ße 19, im  Bur ._ B 17818®t. InjttWet

Mielgesuche

«esch
Offe

agl—rtrr" - ». _ __ _ , ... ,, . —
Zum 1 April 1913 wird eme

Wohnung von mindest . 10 Zimmer,
nebst Zubehör , zu mieten gesucht am
liebsten in der Nähe des Bahnhofs.KMm Gürten kmmi
Off , u. A. 896 an den Tagbl .-Berl.

Laden
für bald oder später z« mieten ges.,
in der Wilhelm - od. unt . Taunusstr.
Off , u. B 391 an den Tagbl .-Berl.

Dame,
wünscht ruhiges möbl . Zimmer . Off.
unter A . 396 an den Tagbl .-Verlag.

M kranken alten Herrn
bauernd gute Unterkunft und Pflege
gesucht. Offerten unter U. 398 an
den Tagbl .-Verlag

Zwei leere Zimmer
in feinem Hause von Dame gesucht.
Bevorzugt Mainzer Straße u. Um¬
gebung Offerten unter K. 394 an
den Tagbl .-Verlag. __

Bureau.
Ein geräumiges Zimmer mit separat.

Eingang im Zentrum der Stadt , Part .,
1 Treppe hoch, event. Hof gelegen, zu
mieten gesucht. Offerten mit Preisang.
unter <1 . 401 an den Tagbl .-Verlag.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f , ruh . Lage , direkt a. d . Kuranlag,,

2 Min . v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz , Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl , Zimmer u . Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth,

bei erm , Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Nettere Dame
sucht zu mäßigem Preis Unterkommen
in Stift oder Familie . Off. mit Preis
unt er K 396  an den Tagbl .-Berl. erb.

IntBlHi», S ; I £ ?i
elektr. Licht u. Zentralhzg. Gute Berpfl.
Off, unter kl. 401 an d. Tagbl .-Verlag.

Mdoifstratz « 7 , 1» gut möbl. Zim.
mit und ohne Pension zu vermieten.

Ein älterer Herr oder Ehepaar
findet gemütliches behagliches

Heim,
Kaiser -Friedrich -Ring , Sonnenseite.
1. Etage , mit g. Pens . u. Verpfleg.
Offert , u. E . 380 an d Tagbl .-Berl.

R ll. felutiit AlMm
finden junge In - und Ausl , herzlichstes
Familienleben bei bester Verpflegung.
Mäßige Preise. I, Referenzen. Wo?
sagt dê Tagbl .-Verlag 17»

Schüler oder Schülerinnen finden
liebevolle Aufnahme und gute Ver¬
pflegung in beff. Fam . Off . R . 140
an Tagbl .-Zweigst ., B ismarckrg. 29.

Alleinstehender Herr oder Dame
findet Pension u. angenehmes Heim
in gutem kleinem Haushalt in
Berlin -Charlottenburg . Offerte » u.
D . 399 an den Tagbl .-Verlag

Jeder Mieter
»« lange dieWohn >lng8H8ten desHans- n.Gnmißsitzer-Vm

55, V.
QesehSftssisHe : Luieeneimse 19.

Telephon 489. p 37g

Dambadital 23 Neuberg 4.

jEinlcüchenhaus,
- Haus Dambadital, -

neuerbau ' tu. all . Komfort , möbl.
u. untnöbl. Zimmer u. Wohnungen
im Abschluß m. Priratbad . Nähe
Kodibrnnnen u. Wald , in gr .park¬
art . Garten , verbindet Luft - und
Badekur . Preiswerte u. neuseit-

lidtste Pension  am Platse.
Spes . f . Dauermiete gebaut.

Pension Columbia,
Billa Mon -RePoS, Telephon 534,

Frankfurter Straße 6, nahe Kurhaus
u. Theater , bietet bei mäßigen Preis,
u. guter Küche angenehmen Winter-
Aufenth alt . Zentralh ., elektr. Licht.

Pensissr Dittrich,
Friedrichstraße 29, 2, 6 eleg. möbl.
sonnige Zim ., einz . od. zus., mit oder
0 . Pens prSw . Daue rm . gcm . Heim.Kl»» „priir ,ä
eleg. möbl . Zim . m. xv  ohne Pension.
Mäß . Preise . Winter -Arrangements.

Pension Holzmann,
Karlstraße 35,1 . Telephon 3991,

Behagliche , sauber möbl . Zim ., mit
u. ohne Pension . Bes . geeignet fü
Dauermieter . Borzügl . Küche.

BSairueretr. 8, Ecke Rheinstr.
Telephon KB8.

Pension n. Bäder.
Vornehme, ruhige Lage mit grossem
Garten, nächst der Wilhelmstrasse und

den Kuranlagen.
Elektr . Licht , Zentralheizung

für Winteraufenthalt und Dnuormieter.
Pension inkl . Zimmer von 51k. 5.— s

Inh. : JE. Jtapp,

w
Königlicher Hohspcdlteur

^l/cttcnmayGi?
Stadt 'IIm 7Äi  ge.

UeI >es*sie ?Ielaingeia
von und nacl « auswärts.

AnffeewialariiHgen
führ kurze iiEd längere Beit,

Verpackungen,
Spedition von Hinterlassen»
sc »-alten , Aussteuern etc . etc.

Bnrean:
S Wikelw «"<-irn<»se S.

Wohuungs -Nachweis-
Burea»

tion & € \t,
Babttbofstratze 8.

Telephon 708,
Größte Auswahl von Miet - und

Kanfobsektenjeder Art.

Geld-md ZmMvbilien-Marttd»Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jnmiobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeige» 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

8
Kapttalicn -Kngellotr.

lS .«»0 Mk.
4%% zum 1. Oktober auf gute

pothek in Wiesbaden zu vergeben.lyel ut Wicsoaoen zu vergevr ».
unt . O 395 an den Tagbl .-V.

Erste n . Zweite

W°Ne)k->
Güter , sowie auch B -»» kavital , je¬
doch» uv in groß . Posten abzngeben.Seamteü-Wliehel! r Z 'S
mittlere Staats - u. Städtische.
D. Aberle sen., Wiciandstr. 13.

20,000 Mk.
als zweite Hhpothek sofort auszu-
leihen . Offerten »"**>- ^ —
den Tagbl .-Verlag. 818795

Kapitalirn -Gcsnchc.

Zweite Hypothek.
Auf 2. Hypothek .werden 20,000 od.

nur 10— 15,000 Mk. gewünscht.
Haus iu guter Lage hier . Bitte zu
schreiben u. W. 399 Tagbl .-Verlag.

4060 Mk . 2. Hypoth., 5»/», direkt
nach La » desi »c.« r, auf kleines
GeichäftShans. schon viele Jahve
besehend, soll crbteil » » gshalb.
neu vergeben werden. Pünktl.
Zinsrahl . wird nachgew. Off.
nur vo» den Geldgebern erbeten
ü. K. am a. d. T agbl.-Verlag.

7000 Mk . auf 2. Hypoth. innerhalb
60 "/o der feldgerichtl. Taxe auf Rcnten-
haus in feiny . Wohnlage gesucht. Off.
unter E. K. 22 hauptpostlagernd.

30,000 Mark 2. Hypothek
für Wohn - u. Geschäftshaus rm
Zentrum der Stadt , bis 68 % der
feldgerichtl . Taxe geiucht. Angebote
unter K. 397 an den Tagbl .-Berlag .

Mk. 3<M>e®
Hypothek von anerkannt I-> Firma,
mit Nachlaß gegen Bürgschaft zu
cedieren gesucht. Gesl . Offerten uut.
S . 399 an den Tagbl .-Berlag.

*
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Imnrobitirn -Nrrkäufe.

Reu erbaute
moderne Villa,

Ecke Grillparzer» imd Mosbacher
Straße zu verkaufen, evcnt. zu
vermieten.

Einzusehen vormittagsv. 11—1,
„ nachm, v. 4—6 Uhr.

Zweifamilien-Billa,
tuen). 2x5 Zrm., Küche, Bad, Heiz.,
für dir Taxe von 60,000 Mk. wegen
Wegzugs zu verk. Anfragen nur von
Selbstreflektanten find. Berücksichtig.
Off , unt. B. 399  an den Tagbl.-Berl.
Die Ullteu MM . 1u. 7

find zu verkaufen. Näh. Abeggstr. 1.

Zu verlausen
Billa Mozartstraße 4, nahe d. Kurh.,
für Herrschaftssitz oder Pens, geeign.,
65 Nuten Garten, Garage od. Stall .,
mit Wohn. Villa mit Zentralheiz.,
elektr. Licht, gr. Speise- oder Lehr¬
saal : vorzügl. Lage, ruhig, an direkt.
Verkehr Sonnenberger Straße. Näh.
Besitz. Max Hartmann, Mozartstr. 4.

Wiesbadener Str . 41, vor Sonnen¬
berg, neu erbaut, mit 22 R. Garten,
8 Zimmer. Diele u. reich!. Zubehör,
Zentralheiz., elektr. Licht, an Halte¬
stelle der elektr. Bahn. Verkehrs¬
reiche bequeme Lage. Näheres
Besitz. Max Hartmann, Mozartstr. 4.

Schützenstraße10, hochfeine Villa,
mit klein. Garten, elektr. Licht, Zen¬
tralheizung, Marmortreppe, große
Zimmer, Erker, Loggia, Balkons,
Veranda, sch. Ausblick auf Albrecht-
Dürer-Anlagen u. Taunus, Waldes¬
nähe. Näheres
Besitz. Max Hartmann, Mozartstr. 4.

UainbMal, FreseklMraße7
Villa , Komf. d. Neu», z. verk. Näh. b.
ArchitektH - Heuer , Dambachtal 41.

Meine 2 Billen
an der

Fritz Kallcstr. 12/14
neu, massiv u. sehr solide erb. u. mit
allem Komfort ausgest., enth. zirka
9 Zimmer u. reich!. Zubehör, schön.
Garten, verk. ich billig. Architekt
Meurer, Dotzheimer Straße 41._

Billa im Nerotal, Weinbergstr. 3,
fof. prw. verk. N. Taunusstr. 33/33.

Billa Schützenstraße 14
zu verkaufen, modern gebaut, sehr
große vornehme Zimmer u. Treppen¬
haus. Näh. Hartung, Sonnenberger
Straße 72._ __

geschützte Höhenlage, 8 Zimmer, mit
Garten, zu verk.» event. zu vermiet.
L. Kraft, Agentur, Taunusstraße 17.
Neuerb. md. Ejnfkiy.-Uj!la

mit schönem Garten» in Erbenhcim,
Wiesbadener Straße 34, 1 Min. von
der Haltestelle der elektr. Straßenb.,
Bebauungsgrenze, u. günstig Beding,
billig zu verk. Näh. Heinrich Christ.
Koch1., Erbenheim Bei Besichtigung
bitte mich zu benachrichtig. Tel. 1481.

Eiilfaniilieil-Billa
(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen.
Näheres Siegfriedstratze4.

iinfmilltn-PId, Ä
(Land'Sd nkmal zu verk. oder zu vcrm.
Rrchiiekr I?. Sliiio » , Wiesbaden.
Bievrtchcr Str . 4«. Telephon 6472.

QrttthfirtltÄ mit größeremf» ön.
Obstgarten. S;>Mm.

vom KurbouS, für 36,000 Mk. zu verk.
Off, unter1 . 401 an den Tagbl.-Verl.

Eltville a. Rh.
Neuerbautes Landhaus, in herrlich.

Lage, 7 Ziin. m. rerchl. Zub.» elektr.
Licht u. Zentralheiz., Obst- u. Zier¬
garten vorh.» z. Preis v. 28,000 Mk.
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Müller, Architekt,
Eltville am Nh., Schwalb. Str . 16a.

Gasthaus,
400 Hektol. Bier p. Jahr, Verb, mit
Kohlen- u. Kartoffelhol., nt. kl. Anz.
zu verk. Off. u. A. 898 Tagbl.-Verl.

7 Zim., Bad, schöner Garten, Gas.
Zentralheiz, usw., in herrlicher Lage
der Heß. Bergstraße, nnt bekannt
mildestem Klima, Schnellzugstatton,
mir höh. Schulen: Preis 23,000 Mk..
bei geringer Anzahlung u. cüulaniest.
Restzahlung, zu verk. Offerten unt.
F. Pj Z. 965 an Rud. Masse, Frank¬
furt am Main._ ^140

In groß, verkehrsreichenVorort
Wiesbadens ist erbtetlungshalber ein
grüß neucrbauteS Anwesen, Wohn¬
haus, Scheune, Pferdestall. Remise.
Waschküche, Garten, elektr. Licht und
Wasserleit., vis -a-vis dem Bahnhof.
1 Minute von der Haltestelle der
elektr. Straßenbahn, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen Dasselbe
eignet sich für jeden Fabrikbetrieb.
Gefl. Anfragen unter L. 396 an den
Tagbl.-Verlag._ „

40 Rth. Obst-
u. Gemüsegarten mit Wohnhaus sof.
zu verk für 24,000 Mk. Offert, unt.
T. 372 an den Tagbl.-Verlag.

Gut eingeführtes Kolonialwaren-,
Obst- u. Gemüsegeschäft zu verk.
Off , u. T. 393 an den Tagbl.-Verlag.
i Bäckerei und Konditorei,
fta bester Lage der Stadt , zu verk. od.
zu vermieten. Offerten u. Z. 394
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Ein silbergrauer Schäferhund
zu verk. Fauloruun enstraße 8.

Schwarz. Tiger-Dackel-Hündrn,
das beste was existiert, zu verkaufen
Luiseustraße 17,  Bureau , Hast_

Junge Rehpinscher
bill . zu verk. Seer obenstr. 26, H. 3.

Ich gebe meine Hühnerzuchtauf,
Ä910. 1911 u. 1912 b. Emser Str . 46.

Nachtigall (deutsch)'
zu verk. Ne ugasse 4, 2 links._

Schwarze Jacke mit Persianer bes.
bill. zu verk. Albrech tstraße 22, 3._

Jackenkleid, blau Tuch, 12 Mk.,
rot-brauner Mantel 6Mk., Figur 46,
Cape, warm, 5 Mk., hell. Jackett,
Fig . 42, 3 M., Kindermantel, 5—6 I .,
2. 50 Mk. Seerobenst raße 16, 1 r.,_
Helles neues Winter-Damenjackctt,

Johns Waschmasch., fast neu, anstatt
35 für 28 Mk., Soxhlet-Milchkocher,
Kiud.-Badew., Kindertisch u. Stuhl,
Sarm. Kronleucht., cuivre-poli u. Gas-
schiebelampe Hellmu ndstr. 68, _2_r.
1 graublauer u. 1 schwarzer Mantel
(Gr. 42—44) zu verk. Mor itzstr. 17, 8.
Wint.-Paletot, Gr. 48, warm gefütt.,

10 Mk., brauner Anzug (kurze Hose)
6 Mk. Seerobenstraße 16, 1 rechts.

Winter-Ueberzieher u. Gehrock,
tadellos, für grüß. Fig ., billigst. Näh.
Georg-Äuguststraße 3, 2 rechts, bei
der Zietenschule.

Guter hell. Sakko-'Anzug40 Mk.,
dunkler Paletot (Maßarb.) 7 Mk.
Parkweg 4, P art., 10—1 Uhr. _

Schw.-seid. Kleid, Größe 48,
Voilekleid, schw.-seid. Bluse zu verk.
Rheinstraße 69, Part._

-Geige zu verkaufen
Herderstraße 5, 3 L, nachmittags._
Möbel aus 3-Zimmer-Wohn. bill.,

egale hochh. Bett., kompl., L 45 Mk.,
gering. 25, weiß. eis. Bett 25, Vertiko
15 Mk.. Diwan 35, Umbau 50 Mk.,
Kleiderschr., Itür. 8, 2tür. 25 Mk.,
Spiegelschr., vol., 65, Waschk., Tische,
Stühle L 2 Mk. Göbenstr. 9, Mtb. P,
Konkurrenzlos bill. Möbelverkaüf,

da kein Laden: bersch. Speisezim.,
alle Sorten mod. Schlafzim., besond.
schöne gestr. u. Pitschküch., s. preisw.,
Vertiko, Umbau m. Diwan , Tische,
Stühle , Schränke, Flurgard. u. vieles
mehr. Kl. Schwalbacher Str . 10, Eing.
MauritiuSstr., früher Gew erbehalle.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Scklafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür. Spiegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorrückw.,
8 Bettstell., 2 Nachtschränkem. M.,
1 Handtuchhalter, 250 Mk. Möbel-
la ger Blücher platz 3u . 4.  0 18483

2 pol. kompl. Schlafzim.-Einricht.,
eine Kuchen-Einrichtung, fast neu,
billig ab zug. Wellritzstraße tẑ Laden.

Schlafzim., nußb.-pol., sehr bilkig.
Anz. b. 3 Uhr, Winkeler Str . 7, P . r.
Hocheleg. Schlafzim., Küchen-Einr.,
Vertiko, Trumeauspiegcl, Diwan,
Ottomane, Betten, Waschkom. mit
Marmor u. Spiegel , Tische, Stühle,
all, spottbill. Adlerstraße 53. Hth. P.
SÄlaszim ., kompl., u. and. Möbel rc.
Btllig zu verk. Vorkstratze 17, 2 r.

Verschied. Möbel billig zu verk)
eing. Bett, eoale Betken, Kleiderschr.,
1- u. 2tür., Diwan , Vertiko, Teppich,
Chaiselongue, Waschkom., Sekretär,
Tische, Küchenschrank. Hellmund¬
stra ße 44, 1. S tock._ _

Wegen Umzugs 3 saub Betten,
Bückerschr., 2 gr. Klerderschr.. groß.
Ausziehtisch, sch. Kuchent., Sptegel
usw. bill. zu verk. Roonstr. G 1 r._ _
Bettstelle, Mahag.-Holz, Matratze,

Betten, 6 Stühle mit Rohrlehne.
Küchentisch, Speisesvind, Stehletter,
Gardinen zu verk. Schlichterstr. 12, 2;

Weg. Umz. bis 1. Okt. 2 Betten,
pol., 120, 2 einz. Betten L 20, Waschk.
12, Kleiderschr. 12—25, Sofa 22,
Ditvait 32, Chaiselongue 18, , versch.
Tische bill. Jahn straßo- 20, Part ._

Weg. Umz. 2 hochh. egale Betten
55 Mk., Diwan 30, Kanapee 15 Mk.,
Chaisel. 12, Trumeauspiegel 35 Mk-,
Schreibtisch 80, Nacht- u. Waschtisch 8,
2tür. Kleiderschrank 25 Mk., Polster¬
sessel 6 Mk., Waschkom. 15 Mk. zu
verk. Eltviller S traße 4, P art, l. _

Wegen Ausgabe des Haushalts
2 Hochs, pol. Muschelbettenä 60, pol.
Kleiderschr. 28, lack. 20, Kam. 10,
Diw . 30, Chaisel. 12, kpl. Muschelb.
25—35 Mk. Ber tramstr. 20, M. P . r.

Zwei Nußb.-Betten,
2 einz. Sviralrahmen, 1 Kleiderschr.,
1 Küchenschr., 1 Vertiko, eieg. Trum.,
Flurtoilette, Schreibtisch, Kamelt.-
Sofa , Ottomane, Waschkom., Nachtt.,
6 Nußb.-Stühle , 4 sch. Bilder, Spieg.
usw.̂ billtg ÊIeonorenstrabe2, 1._

Vollst. Bett, nußb.-pol., Roßhaar,
zu verk. B lücherst raße 4, 2. Etage.
Reue 3t. Matr. 21, m. Rotzhaarauslk,
Ishschl., 16, mod. Diwan 25, Trum.-
Spieg . 22 Mk. Bleichstra ße 39, Part.

Fast neue eiserne Bettstelle
mit Patentrahmen, sowie ein sehr
gut erhaltener Schließkorb umzugs¬
halber billig zu verk. Werderstr. 8,
3 links,  vormittags von/ 11 Uhr ab.

Bett-Sofa „Torma".
tagsüber L:ofa, des Nachts Bett.
G. Moll ath, Friedr ichstr. 46, Laden.

Billig zu verk., billig.
Neu lack. Bettst., «strohmatr .» Keil,
Federunterbett, 1 Kissen 12 Mk., sch.
Sofa 10 Mk., ovaler Tisch, neu lack.,
5 Mk. Zu erfr. Adlerstr. 58, 3 St . r.

Gebr. Plüschsofäs zu 25 Mk.,
Waschkom. mit Marmor, Schreibtisch.
Möbelaeschäft Oranienstraße 6.
Sofa 6.50, Sprungr. 5, Roßh.-Matr.

4 Mk. werden saub. u. aut aüfgearb.
Wörthstraße 17, 1, A. Liputz. , ,

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mü hlg asse 13, Vdh. J _ ©i._
Neue Ottomanen, gute Polsterarbeit,
sehr preisw. G. Mollath, Friedrich¬
straße 46, Laden
Reue Chaiselongues, zusammenlegb,
mit Bezug, 25—30 Mk. G. Mollath,
Friedrichstraße 46, Laden. . __

Verkauf oder Tausch:
Altertüml. Kleider-, Weißzeug- und
Glasschränke in Kirschb.-, Birken-,
Mahag.-, Eich.- u. Nußholz, Sofas,
Ottomane, viele Sessels Tische und
Stühle aller Art, Sptegel, Teppiche,
Port., Schreibt., alte Kirschb.- und
Mah.-Salons , Kom., mit oder ohne
Glas - od. Spiegelaurs., Nachtt., 4 Dtz.
Wirtschafts stühle. Adolfstraße 7.

Umbau. Büfett,
Cred., sch. Kast.-Ühr, 4 Lederstühle,
dunk., mass. eichen, wie neu, Nußb.-
D .-Schreibt. u. ält. Schrank bill. zu
verk. Jahnstraße 44, 3.
2 Kleiderschr., Schlafsofa, Schaukelst.,
Kinderbett zu verk. Dambachtal 1, P.
Küchen-Einr,, lack. Bettst., Bertiko,

Nachttische/ Küchenst.. Küchenbr. bill.
Schreiner Tburn,_ Scha chtstraße 85,

Kompl. Küche,
naturlas., wenig gebr., billig zu verk.
Bärenstraße 4, 1._
Eßtisch, eich., 6 Stühle , Bücherschr)

Divl .-Schreibtisch, Rollschutzwandzu
verk. Rheinstraße 30, 1._
Eich.-Flurtoilcttcn, Trumeauspiegel,
Oelgemälde u. andere Bilder billig
zu verk. Frankenstraße 9.

Theken, Glasschr. m. Schiebetüren
u. and. Regale bill. Frankenstr. 15.
Gr. Ladenschr. m. Glasschiebetüren,

2schläf. Bett, Waschkom., Klavierbank,
Etagere, runder Tisch wegen Umzugs
zu verk. Müblgasse6, 3.
Ladenschrank, unten mit Schubladen,
oben Glastüren, 2,60 m I Schrank-
untersatz, 3,60 m I., gr. Kassenschrank,
gr. Tische f. G., gr. Spieg ., Schreibt.,
Podiums billig zu vk. Adolfsallee 6.

1 Schubladenregal, 110 Kasten,
wegen Räumung billig zu verkaufen
Hirschgraben6, Laden.

1 Regal, 7 Böden, 3 Mtr. hoch,
6 Mtr. breit, 70 Zmtr. tief, zu verk.-
Friedrichstraße44, Laden.

Stauberkcr, 2,80 br.. u. Ladentisch
billig zu verk. Blücherstraße8, 2.
Ansstellt.. 1 m l., 60 cn br., vorn 16,

hinten 20 hoch, 1 Lüster, alles bill.
zu verk. Johannisberger Str . 4, P.

Gr. Firmenschild u. 1 Gaslampe
bill. zu verk. Scharnhorststr. 20, 1 l.

Milchwagen, fast neu,
für 80 Liter Milch, billig zu verk.
Scharnhorststraße 12, Part . r. ^
Kinderwagen, Üeberzieher, Gehrock,
Schreibtisch billig Neugasse 5, 1 r.; ;
Ein Kinderwagen u. Knchenfchrank

wegzugshalber billigzu  verkaufen
Schwalbacher Straße 83, Hth, 1 St.

&ut erh. Kinder- n. Sportwagen
bill. zu verk. Kleiststraße 6, Stb, 2.
Verstellbarer Sportwagen spottbill.

zu verk. Bismarckring 42, Part.
Auto, kl.,

zwei Cylinder, billig zu verkaufen,
auch Tausch. Gefl. Offerten unter
F. 396 an den Tagbl.-Verlag.
Einige gut erh. Damen - u, Hcrren-
Fahrräder mit Freilauf w. Platzm.
bill. zu verk. Klauß, Bleichstraße 11.
Sehr schönes Fahrrad für 32 Mk.

zu verk. Bleichstraße 46, 3 links.
Opel-Fahrrad, fast ne»,

bill. Mayer, Wellritzstraße 27.
Starkes Fahrrad mit Torpedo

80 Mk. Mayer, Wellritzstraße27.
4 neue Kachelkamine

(Porzellanofen) zu jedem Preis ab-
zugeben Hochstättenstraße 2.
Irische Dauerbrandöfen v. 9 Mk.

mt, emaill. Amerik. 65, versch. Herde.
Keßler, Borkstraße 10. 018242

Sch. gr. eis. Ofen zu verk.
Näh. Röderstraße 12, Part.

Wurmbachscher Dauerbrandofen
für großes Lokal billig abzugeben
Helenenstraße 18, 1 r.

Clroßer schöner Amerikaner Ofen
bill. äbzua. Walkmühlstraße20, 1.

Ofen, Daucrbr., für Anthrarit,
w. gebr., n. kl. Herd w. R. zu verk.
Klarentaler Straße 4, im Laden.

Gashcizöfen unter Einkaufspreis
zu verk. F. Funk. Wellritzstraße 20.

Gebr. Gaskamin,
echt Majolika, Elkenbein, sehr billig
Hochstättenstraße 2.

Verschied. Gasheizöfen sehr billig
abzug. Michelsberg20, Jnstall.-Gesch.

Neue Spcisezimmerkrone billig
zu verk. SchwalbacherStraße 86, P.

Gebr. Nähmaschine
bill. zu verk. Ro on straße 7, 3 L
Singer -Nahmnŝ -ue. gut erhalten,

bill.  z u verk.  B ' ' stratze,18, H- 1 l.
Sehr gute Ra, «schine 35 Mk.

zu verk. Ro on straße 5, 1 r.
Fast neue Stehmangel u. 3 WaschbC

zu verk. Dotzheimer Str . 25, P . r̂ ,
Einrichtung für Spezerei-Geschäft,

einzelne Theke, Wagen u. versch. mehr
billig zu verk. Fra nkenst raße 9.

2 gut er!). Ladcnthekcn,
eine mit Glasaufsatz, 4 Schaukasten,
sowie versch. Regale, sehr billig zu
verkaufen. Näheres Wellritzstraße16,Laden.

Schöne Zuglampe, Schmiedeeisen
u. Kuvier. für Gas u. Petrol., zu
verk. Wilhelminenstraße 10, 2.

Gas -Zylinder, Glühstrümpfe,
Gaskocher usw. billig zu verkaufen.
Pb. Belte, Moritzstraße 3.

Neue gußeis. Badewanne, Ia.,
weiß, emaill., sehr billig abzugeben
Klar entaler Straße 1, 8 links.

Verkauf wegen Wegzugs:
Badewanne, eis. Bett mit Matratze,
2tür. Kleiderschrank, Gasherd, Sess.,
Anfänger-Violine, ferner verschiedene
Kleidungsstücke (Üeberzieher usw,).
Wo sagt der Tagbl .-Vcrl . _ M"u

Zinkbadewanne
mit Ofen und Douche umzugs-
balber für 35 Mk. zu verkaufen
Bierstadt, Schulstraße 9, 2 Tr._ _

Kleine Drehbank, Ambos,
Werkbank, Feldsckmiede usw. billig
zu verkaufen. PH. Veite, Moritz-
straße 3. _ _ _ _ _
Blum ent., Z.-Klos., Gasherd in. T.,

Svortw. z. vk. Rheing. Str . 14, P . I.

Ofenschirm, Schirmständer, Lyra,
Fenstertritt bi ll. Zietenring 7, 2 t._

1 große Hvlzwäschbiitte, fast neu,
billm Westend stratze 89, H. 2. Mitte.

Ein Stück, 6 Halbstück, 2 Fuder,
Dreiviert elstück abzug. Röderstraße9.
"Ganze, halbe, viertel u. klein. Fässer
zu ve rkaufen Karlstr aße 15.

Obstgestelleu. warm. Sakko
zu verk. Goethestr aße 7, Part , r.

Blühende Prachtmyrte
zu verk. Philippsbergstraße 31, 2 l.

ES9ä

Ganz alte Photographien w. angek.
Off, u. R. 138 an den Tagbl.-Verlag.

Altertümliche Kaffeetassen
u. alte Weingläser, auch Silbergegen¬
stände werden angekauft. Off. unter
P. 138 Tagbl.-Zwg st., Bism arckr. 29.
Gut erh. Skunks-Boa zu kauf. ges.

Näheres im Tagbl.-Verlag. Ww
Antike Möbel

zu kaufen gesucht. Näh. Baubureau
Nikolasstraße 3^ Part ._

Pianino , gebraucht, zu kaufen ges.
Off, u. D 384 an  ben T̂agbl.-Verlag.

Pianino od. Flügel
zu kaufen gesucht. Ang, der Fabr. u.
des Preises u. O. 352 Tagbl.-Verlag.
Möbel, altertüml. ausr. Gegenstände
kauft Groß. Blücherstraße 33.

Suche für Pension
5 Schlafz., 6 Betten, Kleiderschränke,
Spiegelschränke, Waschkom. usw. Off
u. N. 140 an den Ta gbl.-Verlag. _

Schlaf- u. Wohnzimmer-Möbel
zu kaufen gesucht  Hellmundstr. 44, 1.
Schlafzimmer- ü. Küchen-Einricht.

zu kaüseu gesucht, Offerten unter
H. 399 an  den Tagbl.-Verlag. _ ,

2 gut erhält. Betten ohne Federn
oder Schlafzim. zu k. ges. Off. m. Pr.
n . G. 141  Tagbl .-Zweigst., Bism .-R.

Ehepaar kauft
zu einer Wohnungs-Einr. alle Möbel.
Off . N. 138 Taabl.-Zwgst./Bismarckr.

Stand. Ankauf von gebr. Möbeln
aller Art. Eltviller Straße 4, P . l.
Alte u. ausrang."Möbel, sow. Sachen
j. Art kauft Seerobenstr. 28, G. P . r.
Klein. Damensofa m. 2 kl Sesseln,

Seidenbezug, zu k. ges. Angebote m.
Bezeichn, von Farbe u. Stoff unter
W.  392 an den Tagbl.-Verlag. _

WeinschranklGitterfchrank),
verschließbar, zu kaufen ges. Off. u.
M. 399  an , den, Tagbl.-Verlag.
Gebr. Halbverdeck zu kaufen gesucht.
Offerten u. W. F. hauptvostl agernd.

Billige Autos n. Reife»
zu kaufen ges. : auch werden von mir
Autos lombardiert (belieben). Off.
unter H. 396 an den Tagbl.-Verlag.

Bogenlampe für Außenbeleiicht,
Gas , 3flam.. gebr., gesucht. Offerten
unter  T . 398 an. den Tagbl.-Verlag.

Äusgekämmtes Haar kauft
Kovv, Zimmermvnn str, 6, 3, nachm.

Lumpen, Panier, Flaschen, Eisen
kauft und zahlt die höchsten Preise
Philipp .Lehna, Sedanstraße 12.

Ächtung bei Umzügen.
Mansarden u. Keller räumt, sowie
Ank. v. Flasch., Eis., Metall, Papier.
Peter . Westendstratze, 39, Hth. 2,_

Leere Bahnkistcn kaust stets

Engl., Franz., Italien ., D̂eutsch
spricht ted. in 30 Std . L 0,75, prakt.,
15 I . i. Ausl, stud., Uebersctz. mit
Schreibm. W.  Hemme n, Neugaffe 5.

Französin,
Professeur diplsm, ert. Unt., Gram.
Conv., Liter., Nachh., Ueber. Mme.
Sohet, Adolf str. 1,  2 r., Sprchz. 12—2.
Gebild. Russe unterrichtet, übersetzt.
Off, unter K. L. 123 bauvtvostla g.

Klavierstündcn erteilt gründl.
früh, am Konserv. tätige. Lehrerin,
p. Std . 1 Mk. Al brechtstraße 11, 2.

Gründl. Klavier-Unterricht
wird er teilt Bismarckring 36, I r:

Zither, Piano , Englisch
l. erf. Lehrerin. Nerostraße 27, 3.

Nach» , gutgeh. Wirtschaft
and. Unternehm: halb,, zu verpachten.
O-sf. .u. P . 398 an den. Tagbl.-Verl.

Gepr. Lehrerin
ert. g. Unterr. u. Nachh. in all. Fach.
Näh, im Ta gbl.?Verlag. ^ . \z

Opernsängerin
ert. Gesangunterricht, Std. 2 Mk.
Off. Postlagerk. 23, Wiesbaden 2. .

Borzügl. Mittagstisch 60 Pf.
in u. a. d. H. Friedrichstr. 9, 2, Rupp.

Auto-Reparaturen
werden sehr bill. unt. Garantie , von
Fabrik-Monteur ausgeführt. Off.
unter 6!. 398 an den Tagbl.-Ve rlag,

Achtung! Bilder und Spiegel
w. gut und billig eingerahmt. Hell-
ntundstraße87, Mittelbau Part , lks,
Wilh. Christ, Maurer n. Ofensetzer,
Sonnenberg,  Ramba cher Straße 79,

Bessere Frau
empfiehlt sich im Servieren . Adresse
H. W.,. Frankenstraße4, 1. Stock. ^
Herren-Schneiderei wendet Röcke 8,
Rev-, Rein., Anz.-Aufbüg. 1.50 Mk.
Must, z. D. Kleb er, Hellmundstr. 39,1
Schneiderin empfiehlt sich zu Hause,
Sv . : Ja ckettkl. u. Mänt. Stiftstr .2,3.

Sehr gewandte Schneiderin,
welche eleganteste Kostüme u. Ge¬
sellschaftskleideranfertigt, hack Tage
frei. Off, unter M. W. post lagernd,

Perfekte Schneiderin
für eleg. Damenkleider nimmt noch
Beschäfttaung,,außer dem Hause ent¬
gegen. Preis 5 Mk. . Gefl. Offerten
unter G. 401 an den Tagbl.-Verlag,
T. Schneiderin cmpf. sich im Abänd.»
sow. Neuanf. v. Damen- u. Kinderkl.
in u.  a . d. H. Zietenring 3, Gth. 3,

Tüchtige Kleidermacherin
sucht noch einige Kunden in u. außer
dem - Hause. Helene Monschauer,
Biebrich, Wilhelmsiraße 22, 2 l.

Blusen, Röcke,
Haus- u. Kinderkleid., Aenderungen
billigst Rauenkä ler S traße..10: M. P,

Schneiderin empfiehlt sich,
Svez . Kostümeu. Mäntel , in vu  a . d.
Hause. Alb rechtstraße 22.^3. _

Fräulein, geübte Näherin,
n. noch einige Kunden an (Tag 2.60).
Oss. T. 140.Tagbl.-Zwgst., Bi sm arckr.

Blusen, Röcke, Haus- u. Kinderkl.
w. ang. u. geänd. Dotzh. Str . 88, 4 r,

Tücht. Schneiderin empfiehlt sich
Tag 3 Mk. Rbeinstraße 66. G. P .' l.
Pcrf. Schneiderin sucht Kunden in

u. auß. d. H. Karlstraße 89, Fs»._
Schneiderin empf. sich im Anfert.

v. Jack., Straß .- u. Gesellschaftskl.
beste Res. Moritzstr. 12, Gth. P . r
Näherin hat n. Tage frei z. Ausbrss
u. ?lend. v. Kleid, u. Wäsche. E. S.
Sck>walb acher Str . 27, 3 Tr. l.
Weiß.tengn. s. Besch, im Ansb-siern
p. Wäsche, Kl.. Verärrd. u. n. Knab.-
Anz?  Näh. Dotzbeim-r Str . 76. H. 1

Junge Frau empfiehlt sich '
im Weißzeugnäben u. Ausbessern in
u. außer dem Hause. Ans. einfach.
Blusen. Rieblstraße 26, Part , re chts

Anständ. Frau, im Ausbessern
v. Wäscheu. Kleid., sowie im Anfert
neuer Wäsche bewand., bat n. einige
Tage in der Woche frei. Offerten
u. H.  891 an den Tagbl.-Verl ag.

Friseuse sucht Kunden.'
Albrechtstraße10, S . _L_

Gardinen iu. auf Neu gewaschen
u.  gespa nnt Moritzstraßê24, 2. Stt,

Wüsche zum Wasche» «. Bügeln
wird äugen. . Eig. Bleiche. .Gardinen-
spann crei. Aar straste 28, Part.

(Fortsetzung aus Seite 174“ **



Nr. 440.

Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wiesbadener Sagblatt

Freitag,

20. September 1912.
SO Jahrgang.

(Fortsetzung von Seite 16.)
JSerf . Büglerin f. ». Privatkunden.
Uch achtstratze 8, 1 rech ts.
^ Bügelwäsche wird angenommen.
Fra u Schneider. Do tzh. Str . 75, H 1
Wäschea. Land gef. Eigene Bleiche,

Keß . Wasser, Wäsche a. n. z. Wasch.
orll. Dotzheim, Fricdrichstraße 7.

Wäsche zum Waschen u. f. Bügeln
wird angen. Näh. Frau Reichert,
Rauentalcr Straße 11, Mtb . 2. Et . l.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird aufs Land angen. Eig . Bleiche.
Frau Werner , Kloppcnheim.

Verschiedenes
Abonn. 1, 2. R.. Mitte,

ein Viertel , abzugeben. Anfragen u.
G. 14Ü an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht bis Neujahr oder langer
2 Viertel -Plätze, Ab. 4 , möglichst b.
5. Reihe, 1. Sperrsitz. Nah. Emser
Straße 13, 2.

Besseres Fräulein,
welches eine Reihe von nagren rm
Geschäft tätig , sucht Filiale zu über¬
nehmen od. ähnl. Wirlungskr . Off.
u. D. 401 an den Tagbl .-Verlag.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle de» Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermiewn. Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts , der
Schalterhalle . _

Jackett-Kostüm nach Maß

Opernsängcrin , Altistin, empf. sich
f. Vereinsfeftlichl . Honorar mäßig.
Off , u. Postlagerkarte 28, Wresb.

Dame mittleren Alters ,
such: Gelegenheit zur englischen Kon¬
versation ohne gegens. Vergütung.
Oft , u . D. 141 an den Tagbl .-Verlag.

Sitz- n. Liege-Badewanne
zu verleihen u. zu vcrk. Franz Funck,
Wellritzstraße 20. Tel . 3976. _

Kind w. tagsüber in gute Pflege
gen. Dotzheimer Straße 9», 3.

Junger Mann , ,
30 Jahre alt , wünscht Heirat mit
tüchtigem Mädchen, mit etwas Ver¬
mögen, betreffs Uebernahme , eines
Butter - u. EiergeschäftcS. Ott - unst
E. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Hciratsgesuch.
Handwerker, 32 I ., ev., sucht die

Bekanntschaft eines braven evang.
Mädchens bis zu 85 Jahren , Witwe
mit 1 Kind nicht ausgeschl. Off . u.
I . K. 23 postlagernd Bismarckring.

Verkäufe

Küferei
Mt nächster Nähe von Wiesbaden um¬
ständehalber sofort zu verkaufen.
■Käh. im Ta gbl.-Ver lag._

60-100£tr.Milch
von größerer Domäne allzugeben.
Offerte» unter A. 894 an de»
TMkh -Verlag.

Nkrsktzmigslilllber
derkaufe ich 1. Goldfuchswallach,
M,rig , 2800 Mk., 2. Rappwallach,
Währrg , 1500 Mk.. beides Komin.-
bserde, für jedes Gewicht und leicht
ist reiten . F4o

Hoffman», Major tut J .-R. 8t,
_Mainz .̂ Emineransstraße 32Vik>.

Dobermann , Prackteremplnr»
Eltern prämiiert , 8 Monate , um-
ständeh für 50 Mk verk. Ferner
6 Paar selten schöne Tauben.

Blücherplatz 6, 3 r.
^erren-Auzüge,

Zister u. Hosen billig zu verkaufen
Mar kt st rastê 8, 2 l., Ecke Mauergaffc.

Ubersttlscije ßricfmnrticu
>us ganz alter Sammlung werden aus-
tzrtzilft Sportplatz , Kaiserssraße.

1kmpl. Salon,
sehr schön, für Mk. 266.— zu verkaufen
Bleichstra ße 31̂ ,_ B18948

Wegen sofortiger Räumung das
gesamte Möbel einer 8-ZiMi »Wolni.
zu ver kaufe» Zahnfteatz «20 , Part.
Salon -Einrichtnug,

Mah., besteh, aus : Sofa , 2 Sessel,
0 Stühle , Tisch, Spiegelschr., Bücher¬
schrank mit Spiegeleinsatz, umstände¬
halber verkaufst Preis 200 Mk. Off.
u. U. 140 an d. Ta gbl.-Berl . 818857

Gelegerrheitskattf.
Mehrere pol. Betten, 2-tür. Kleider-

chränke, Nachttische, WaschtischêSofas.
Garnituren . 2Zylinderbureaus, Smyrna-
teppicbe, eichen antiker Kleiderschrank,
1 Sekretär, große -Küchenaiirichte, ein
Küwenschrank, Bilder, 1 Goldipiegel,
1-tür. Kleiderschränke. Tische, Stühle,
1 Schrank für Sttinsammlung sehr billig
zu verkaufen B18946

84 Bleichstrahe 34.
Ei chen-P an6 elsofa,

elir bequem u . solide gearbeitet,
dnnkelarnner Plüsch , billig abzn-
geven Bleichstraß « 34. B18947

Ureis 'nerbonfen:-
l Belourmodellhut , Bronze/fchwarz,
Mit 4 großen Federn , fchwz. Belour-
out, 2 bleu Federn , lila Toque mit
£ Federköpfen. Große Auswahl in
hüten , Federn , Fantasien . Ansertig.
klegantcr und einfacher Hüte.
„ _ _ Langgasse 24, 2.
Belegen heitskanf.
Eine gold Herkenuhr m. Brillant.

(Rennfport ) zu verkaufen.
._ Chr^ Klee, Häfnergasse 13._

Schöner antiker Klcidcrschrank
lwassiv, Eichenh.), Zinnkann .. Ztnn-
dosen u. 1 ant . Kastenuhr , Kirschb.-
Holz. z>, verk. Borkstraße 3. Hth. 1 r.

IGebranchteSchreibmaschinen
verschiedener Svsteme billig ab-
zuaeben. ss » -xo « rli » ,

Adolfstr . 1. Tel . 501.

Der Total-Aurverkaus
üt Möbel endet am 25. d. M.: Alle
Lagerbestände, als Schlafzim., Bus.,
Schränke all. Art , H.- u. T .-Schrcib-
Msche, Büchcrschr., Sofas , Vertikos,
Spiegel, Tische Nähtische, Klavier-
stühle, Flurständer , Küchcn-Einr . rr.
. NB. Ferner stehen noch zum Verk. :
1 große Holzhalle, 3 Geldschr.. 1 fast
beues Pianino , alles zu den denkbar

billigsten Preisen.
.Jur MMWrG 17.

Achtung!
Nie wiederkehrender

Gelegenheitskanf
für best. Brautpaar.

Wegen Rückgang der Brautschaft
«erkaufe meine neu angeschaffte Ein¬
richtung. Dieselbe war (unter Gar .)
»och nicht in Gebrauch gewesen, best.
Uns mod. Herrschaft!. echt. Mahag.
Schlafzimmer , als 3tür . Spiegelschr..
160 Zmtr ., mit Wäsche-Einrichtung.
Messtngverg. und echten Intarsien
2 schwer, engl. Betten , bester Inhalt.
2 Nachtschränkcn mit weiß. Marin .,
ssroßer Waschkommode mit weißem
Marmor u. Toilette 2 Stühle , Hand-
t" ck,Halter, ferner apart , dem neuest.
Stil entsprech. Speisezimmer (echt
Eichen), als 3tür . Büfett (Prachtst.)
Kredenz, feiner Umbau mit Seiten
schränken, feiner Moanct -Diwan , gr
Auszugstisch mit Stegverbindung.
6 echte Lcderstüble, hohe seine Stand¬
uhr (Eichen) mit Rcpctierwerk, sowie
die achte Pitschyinc-Küche (feine
Ausführung ), Schrank, Anrichte,
Tisch, 2 Stühle , Ablaufbrett , alles
Mit Linoleum -Einlage , wird alles
Zusammen fast für die Hälfte de?

Wertes abgegeben.
Gesamtpreis 1450 Mark.

Händler verbeten. — Die Möbel sind
bestes Darmstädter Fabrikat.

NMM .MEidEMltr .85
2 . Stock

verlängerte Ncckarstraßc), an der
Rhcinstr. jederzeit anzusehen, auch

am Sonntag.

Aus Privath.
Sofa mit 2 Sessel u. andere Möbel
sofort zu verk. He lenenstr . 17, P . t.

Ün Kassenschrailk
mit Tresor , mittels, os;, billig zu
verkaufen Bleichstratze 34 . B18946

Kelter, Mul .deMzxzt
sowie Mühle und Keller-Artikel zu
kaufen gesucht. Offerten u. W. 397
an den Tag bl.-Verlag.̂

Äukattf
von altsm Eise » , Metall , Lumpen,
Gummi » Neutuchabfälle , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseufelle » bei .

Wilhelm leieres,
AltbandUmg,

Wellritzstr. 3». — Telepho n 1834,
"Wein -, Sekt- u. and. Art Flaschen.

Lumpen, Metall, getr. Kleider kaust stets
Sei . . Still , Mücherllr. 6. B 15892

Verpachtungen
Wirtichast

im Zentrum der Stadst mit großem
Bierumsatz, baldigst zu verpachten.
Off . unt . F . 392 an den Sagbl .-Veri.

Kücheneinrichtung
sofort billig zu ver'aufcn Arndtstr. 6,1.

Zwei Stasfeleicn für Zimmer , etn
Fenstertritt (2X1>Mir .) billig zu ver-
kause« Walk mühlstra ße 28. B1 8808

WM - v. Tchtmogell
bill^zu verk. . B. Wellritzstr. 6.Motorrod, 6 V2 PS.,
mit allen Neuheiten versehen, billig zu
verkalkten Aorksträße 11, Laden. -

Saisou - Ausverkanf!
Wegen vorgerückter Jahreszeit verkaufeAdler

neueste Modelle , solange Vorrat reicht,
zu zuruckaefetztcn Preisen.

Hus 'O Adolfstraße 1.

Ei « ,- gL«zHe »er Rießner -Ofen
veränderungshalber sofort für zwei
Drittel des Kaufpreises abzutzeben.
Zwischenhändler verbet. Anzusehen
täglich v. 11—4 Moritz str 15. 2 lk ö.

Großer weißer Hers
,140X80) mit GaSeinricht., Wärme¬
schrank, sehr gut erhalten , billig zu
verk. Rüh Sche ffe lstraße 1, Part.

51 i n d e r - B a v e w a n n e
zu ve rk. Gomnz , Klarent aler Str . 3, 3,
10 ün idnriit - oiiüic
(10 EI, — 12 Volt 8p.) für elektrische
Uhrenaiila !re billig zu verkaufen. Näh.
im TagH.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Kaufgesuche

5d)0n. Sottt oO.ßitllOßBBE
(Niide) |tt hänfen pfudit.
Offert , mit Preis u. P . 16134 an
Haasenstein & Vogler , A.-G., Frank¬
furt amLiain . ^_ 1' E83

Alte ZahngebM,
Gold, Silber und Ärillnnte»
gnterh. Herrenkleider. Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Preisen,angekauft
A. (leizlia'z,
SraitStnm iner,
H l. ll cbrrgasseil . 8
zahlt die aller,,SUsteuPreise fjutevft.
Herr.-,Damen- n. Kindcrkleid., Scbnhe,
Pelze, Gold. Silber . Raelil. ' Vostk. ge«.

Herrenkleider-
gutcrl, . , zu hohen Preisen sucht

Kl. Weverg . 9,mimun er 9 i . «tage.
2 FirmesrschiSDer,

ca. 50/200, zu kaufen gesucht. Offerten
u, li , 899 an den Tagbl.-Verl.

Zur Erlernung der
fremden Spraclien

ist die Berlitz -Methode
nnnbertroffen.

Eine Gewähr für richtige
Anwendung dieser Methode
und für ihren Erfolg bietet

nur die

Berlitz School,
liiiiscnstr.

Prospekte und,Probelektionen
kostenlos.

Uoberscizun ĉu .jeder Art.

Jur BellufWiWg
eines Schülers (12 Jahre ) höherer
Schule in den Schularbeiten u. Nach¬
hilfe im Franz , eine geeignete Kraft
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. I . 399 an den Tagbl .- Verlag ._
Kridge-Lehrer ge sucht.
Adresse und Honorar -Ansprüche unt.
N. 398 amden Tagbl .-Verlag.

»llU.3lMeA -MmWll.
durch akad. gebild. dipl. Zuschneiderin
gründlich bei mäh. Honorar. Prospekt
verlangen Luisenstr. 7,2 . st. stübbert-

Stiel -Lorguette
verloren Dienstagabend van Franks.
Str . 2L- Rcheiustr. bis Kurhaus . Ab-
zug. geg. Bel. Frankfur ter Skr . 22.

BeZohumrg IO Mk.
Eine kleine Brosche am Montag

verloren. Billa v. Hetzde, Garten-
stra>-e 3.

Geschäftliche
Enu»fehlungen

Hksserer PrivaMMagsM
anerkannt gut (auch über die Straße)

Faulvrunnenstr. ?» 1 r.
Privat - Mittagstisch,
preisw, , sehr gut. zubereiiei . auf W.
auch Diätk ost. Adolfstratze 1a, 2,

KlaVierstimmer Ares
(blitdADotzheimer Straße 24.
PV - Tüchtige 2 chneiderin, ^ VT
die hier n. fremd ist, nimmt noch Kunden
an. G. Ref. Hcll mundstr . 54, 3 l.

für . einfache Wäsche sucht noch einige
Kunden zum nähen und ausbessern.

»... Heimat . Lchrttraste 11.
Weißzeugnäherin n. Kunden

per T ag 2.50. Näh. Tagbl .-Berl . Wz
Elektrotherapie

Thure Brand u. VibrationS-Massage.
Fr . ärztl
geprüft, Rheingauer Str . 2, Parr . rechts.

ÄdSideilVü-gi NS Manitnre
Ttladeleine d ’Tfubri] ,

SrliwalbacUer Strasse IO , 1.
On  p aile  frang ais. —English spoken.

Engl. Untern EJÄ
Si cercan Signore itaiiano

adueato, che darehbe lezioni di conver-
sazione di lingua .italiana in iseanibio
di .conversazione francese o tedesca.
Offerte J . 388 alla redaziona di questo
giornale.
Ae« MR« W « M

und Diaschinenschreiben lehrt aus 30jähr.
Erfahr , gründl. an. ernstb. Interessenten.
4l. 41. M . fcioi -tz , Wellritzsir, 20, 1.

ier-Knrsns far linier.
Wiederbeginn
am 2. Oktober.

Anmeldungen Mittwochs und
Samstags von 11—1 u. 8—4.

Frieda Köper-Anton,Bildiianerin
^ Adelheids tr. 21, Gartenh. III.

flrilflüiEr- u. ®E(‘anemitcrr*
sowie Einstudieren von Gesangs-

»ummern rc. empfiehlt sich
Math . Wjapf , konscrv. geh. Lehrerin.
Hcllmundstr . 51 , 2, a. d. Emier Str.

«riiiidl. Klll-ier- "LKA"
nach bewährt, Meth. Aul. Stockhansen
erteilt erfahrene Lehrkraft . zu mäh. Pr.
Näh. Herrnga ri enstr. 11, st. l-Vockiezka.

Tüchtige
KLavierLehrerin,

ausgeb. bei bedeut. Professoren, w.
noch einige Stunden zu besehen. Bor-
zügl. Empseül. aus anges. Familien.
D!g„ ntl .Preis 10 '1>k. , bei w. 2 Lekt.
Off , u. D. 364 an den Tagbst-Verlag.

Gesang-Unterricht
für Konzert und Bühne erteilt Elara
Schröder-Kaminskh, Kgl. Hafopern-
sängcrin , Rheinstraße 100.

Hers, frifeufeu. lanicuiE
II. n. Dame n an. Or anicn ssr. 16, Par t.

*i «lwfS £ tiS+
ärztl. gepr., berzogen naw Alvrecht-
st raste 1l , 1, am Babnbo'._

Leop. Günther - Schwerin,
akad. Maler,

von «1er Studienreise snriicb.
Anmeld, zum Unterricht : Atelier

Adolfsallee 49, 3. |
Suche krankheitshalber

Teilhaber
für prima nachweisl. Reise-Kino, er¬
forderlich 4—5000 Mark. Onerten
unter O. 390 an den Tagbl .-Verlag.

Durch Ucbernahme der Vertretung
einer alten bedeut. Firma findet

iirdcilsstkildlskr Am
Gelegenheit zur Erlangung einer
sicheren, guten Existenz. Kapital
nicht erforderlich. . Evst namhaftes
Einkommen garantiert . Oiferl . unt.
Z. 7261 an Haasenstein & Bögler.
A.-G., Frankfurt a, M. B88

Gutbesetzte erstklassige Fremdcn-
pension in bester Lage sucht noch ein
oder zwei gebildete Herren , als
Dauermieter . Mit oder ohne Möbel.
Vorzügliche Verpflegung. Mäßig«
Preise . Offerten unter M. 398 an
den Tagbl.-Verla g.

bellt heute noch die
tL-üllllUv Kranken, Näh. schriftl.

durch K. 4^ ' ilo ^eh . Kirchgasie 7,
Dame»r

Slassefflse,
ärztl. eepr., empfiehlt pich. Anny
Sa apfe r , La nggasse 5t , II,a . Kr anzpl.
Masseuse, ärztl. aepr.
»trete Wes | i . Nerostraße 42, Parst

finden streng diskrete liebevolle Auf-
nahnre bei deutscher Hebamme a. D.I
kein Heimbericht, ieiit, Vormund er¬
forderlich, :was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Bacr , Nancy (Frank¬
reich), Bus Pasteur 36.

Zuschneider,
29 Jahre , sucht mit tüchtig. Dienst.
mädchen oder Köchin, mit einige»
tausend Mark Barvermögen , zwecks
Heirat bekannt zu werden. Diskret,
zugesichert. Offert , unter Z. 393
an den Tagbl .-Verlag.

Beamter,
29., cvangel., gr. Erschein., in RevrS-
sciitationsstellung , über 5000 Mar?
Eink., pensionsbcr., sucht sich mit ja.
Dame , gebild., hübsch, häuslich erzog,
u. unabhängig , nicht u. 25,600 Mk.
Mitgift , zu verheiraten . Nur ernstg,
ausf . Angebote, mögt, mit Bild, unt.
I . 398 Tagbl .-V. Anon. u. Berm. vb.

Oöassage, Maniküre
ärztlich gepr, 41harl >.t <e Sslielm,

Bleichste. 34, 1.

^öiöiiiiEitspflEgE- plöiiiluirE
Toeni a. ornlr . TaiinnSstr. 27, 11.

§EfW)ts- miü NagElpflEgk.
tl illieltnäne Heiter,

Karlstrahe 2, 2, Ecke Dotzhei mer Straße.
Maniküre

Fr ieda Michel , Taunusstr . 19. 3.
lianikure

Magila Specht , Herrnmühlg. 9, 2.
On parle frangais.

Men gpreekt hollanrlsch.
Vernhnit - Pprenologt ».

Kopf- u, Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
»:ii »e Wolf . Weberaaffe 58. Part.

Bhrerwlogin.
Reichlicher Erfolg. Nachw. viele Dank-

saaungcii von nu» besten Kreiien. Frau
Fl 'Ise Fa niie mle r , Walr amstk. 4.

Piirenolo ^ in.
Mts. C. Schulte«, Tccht. v. Mrs. Lendsey.
Täfrl. zu sprech»n lielenenstr . 12. 1.

Berühmte Phrcnolugi » .
fjx.  Henriette BSecUer,

Walramstraße 8. 4 St . I.
Phrenologin

Zimmermaniistrasse5, Hth. 3 St . l, Fraujoli « nn aIil c [iper . Nur  f. Damen.

~ ÊrliljnitEiUjrEttoloain
A noa »»ellbnch . Michclsbera26.2.

Bcrnhmtcr Erfoill
in Phrenologie u. Chiromantie Frau
»NneSi IIlitte , Wichclsbcrg20,tzttz. 2.

Ehrensache.
Für in. Schwester, 22, Jahre , kath.,

gesetzte Fignr (Eltern Eisengießerei),
die über gute Bild. , u. unantastbare
Vergangenheit verfügt , wird passend,
mittl . Beamter zwecks Heirat gesucht.
29,000 Mk. stehen sofort ihr zur Ver¬
fügung . Zwecks ehrbarer Annähera.
wolle man schreiben an : K. R. K. 22
bahnpostlag. Wiesbaden . V45

Drei bessere Damen,
in bess. Hause, suchen pass. Heirat.
Beamte nicht ausgeschlvssen. Dieselb.
sind mittl Jahre . Evg.. kath. und
israelit ., mit etw. Bermög. Evang . u.
Chiffre B. 425, Kathol. u. F . 125 und
Jtrnelitin u. D. 352 hauptvvstlag.
Diskretion verlangt und zu gesichert.

"Zwecks Ehe
sucht disting. Akademiker Bekanntsch.
mit reiferer , encrgievoller und welt¬
gewandter Dame . Briefe erbeten u.
G . 399 an den Tagbl .-Berlag,

Zahnarzt,
Praxis in schon. Großst., Ans. 30er,
itatil . f. Ersch., edl. Char ., evg., w.
Nühertreten mit licbev. unabhäng.
vermöa. Dame zwecks Heirat . Dis¬
kret. Ehrensache. Ausf . w. Sckr. u.
F . G. O. 3364 bef. Rudolf Moffe,
Frankfurt am Main . _ Bl41

Kessem iiimtrto,
tücht. Geschäftsm., Witwer , Anfang
4ver I ., eva., sucht temperamentvolle
Frau , am liebsten Köchin, mit ermg,
tausend Mk. bar , Alter 30—40 I -,
zwecks baldiger Heirat.
zwecklos. Gefl. Offerten u. A. 89a
an den Tagbl .-Verlag.  _

Metzqerstochter,
flotte Geschäftsfrau, 23^Jahre , kath.»
Blondine, 15,000 Mk. iow^st svater40,000 Mk.. mochte tucht. Geschäfts¬
mann heiraten . Off. u. „Gefchasts-
sinn" postlag. Wiesbaden. 145

*
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Wer baut ftapn-Pilla
im Einverständnis in einem Mieter,
per mehrere Jahre eine Etage miet.2
Offerten unter L. 399 an den
LagbL-Berla g.

3%  Monate altes Kind
in Pflege zu geben bei anständigen
netten Lebten . Offerten Unt. H. 398
an den Tagbl .-Berlag.

In W . UÜÜU . w. Dame
UersNd?f..AMllWe!l.O.M.
zu übern . Adr. Tagbl.-Verl. Xd

Herr over Dame
zum Mitbewohner! einer 2-Etagen-
BiÜa gesucht. Offerten unt . S . 140
Tagbl .-Zweigst., Brsmarckring 29.

Abzugeben
eik Raitel̂ osniemetit,

Serie B, 2. Rang links, 1. Reihe 23.
Sounen berg, Kaiscr -Friedrich str, 12.

Miigl. Theater.
Awek Plätze , viertel, event. achtel.

Ab. 6, 1. Parkett , 8. Reih-, abzugeben.
MH. bei -6,  Herti , Langgaffe 20.

Musik.
Salon -Kapelle, Trio od. Quartett,

für jeden Sonn - u. Feiertag gesucht.
Nur erstklassige Musik. Cafö de Paris
in Mainz. _ ___

Gravenftratze 80.

Kruntterrrr
sucht zur weiteren Ausbildung 2 bis
3 Hundert Mk. Offerten unter 1. 401

203 Mk. sofort gesucht
gegen 5"/o Zinsen und Bürgschaft. Off-
unter E. 401 an den Tagbl.-Berlag.

stüuigt. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Stumme von Portier.

Residenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Das stärkere Band.

Botts - Theater . Abends 8.1S Uhr:
Die Löwenüraut.

Overctten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Eine Nacht in Venedig.

Swrhaus . 4 Uhr : Konzert. 8 Uhr,
nur bei ge eia. Witterung im Kur-
garten : Militär -Konzert. 8 Uhr,
rm großen Saale : Großes Konzert,
des Wresbadener Männer -Gescmg-
Vereins unter Mitwirkung des
städt. Kurchorchcfters.

Odeon-Theater , Kirchgaffe.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Rachm. 3—11.
Kiuepho» - Theater , Taunüsstratze 1.

Nachmittags 4—11 Ubr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etabliffement ). Tägl . : Gr . Konzert
Etabliffement Kaisersaal , Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafe -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Hans , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
WalhaLa -Restanr , 8 Uhr : Konzerr.
Landcsmuseum naffauifcher Alter¬

tümer , Wilhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis IS. Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—5; 16. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger ' s Kunstsalon, Luisenstr , 4/9.
Aktuarins ' Kunstsalo«, Taunusstr . 6.
Unentgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech-
stupdenplan für September 1912:

Braubach . Käiferhof : Freitag , den
20., 2 Uhr. .

Eltville , Rathaus:
33., 12 Yi  Uhr.

Montag , den

Hochheim, Rathaus : Montag , den
23., 914 Uhr. .

Katzenelnbogen, Bahnhof : Freitag,
den 27., 3%  Uhr.

.ischlangenbad, Rheingauer Hof:
Montag , den 23., 4 Uhr.

St . Goarshaufen , Hotel Hohen-
^ zollern : Freitag , de« 20., 12 Uhr.
Zollhaus , Hotel Klein : Freitag,

den 27. va  Uhr.
Geheimrat Meher in Miesbaden,
Goethesir. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhsff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellerfvermittlung ., Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte - Arbeiter . WteMrM fürMännliches und weibliches Hotel¬
personal, (Auch Sonntags von .10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung .für
Frauen : Höhere Berufsarten . Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -HaushaltungeN . Ab¬
teilung für männliches U. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung Nimmt außer
den Bureaustunden auch .nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christ!. Arbeiter-
Vereins : Sesrobenstraße 13, bei
Schubmacher Fuchs.

Die Bibliotheken des Bolksüildunns-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet: SoNntüas von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
fU-8 Uhr ; die Bibliothek 3 sin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gaffe 6) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Bbiliwi - Abcn-
Bibliothek (i. d. Gutenberaschule) :
Montags von 4—6 Uhr, Mtttwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Boskslesekmlle, Hellmundstraße 48, 1.
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—91-2 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 914 bis 1 Uhr.

Suvpen -Änstalt des Wiesb. Frauen-
Vereins , Steingaffe 9 u, Scharn-
horststraße 26, tagl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Ferertage.

Damenklub E. V. Oramenstr . 15. 1.
Für Mitglieder l-eoffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

LiÄtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Aug.-Biktoria - Stift , Handarbeits¬
kränzchen 8Va Uhr, bei Frau Ritter
Unter den Eichen.

Turn - Verein. Abends 6—7 Uhr:
Turnen der Kwäbeu-Wteilung I,
8—10 Uhr : Rievrnturnen der

- aktiven Turner u. Zögling«.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-
spiele.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Männer -Turnverein . Nachm. 814 bis

1014 . Uhr : Kürturnen , Fechten;
vor: 7 Uhr ab : Spielen auf dem
Turnplatz „Nonnentrift ".

Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Stolzefcher Stenogr .-V. E. V. Stolzc-
Schren. 8.30 Uhr : Ueüungsabcnd.

Kneipp-Verein , 8.80 Uhr : Versämml.
Stenograph .-B. Gabelsüerger . E. B.

8.30—40 Uhr : Anfangev-Knrfus.
Christi. Berci » jg. Männer . E. B.

8.80 Uhr : Turnen.
Wiesbadener Zithcrkranz . . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Abteilung.
Ev. Arbeiter -V. 8.80: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Männer-

Kl-rb. Abends 8.80 Uhr : Probe.
M.-Ges.-V. Cacilia . 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Ges.-B. Concordia. 9 Uhr : Probe.
Mänuer -Gesangvercin Hilda . Probe.
Sängerchor WieSb. 9 Uhr : G-efangpr.
Schubert -Bund. 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Versammlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Bereensabenid.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uht : Prob «.
Stenographen - Klnb Stolze »Schrei».

9 Uhr : Uebunarabend,
Fortbildungsgruppe Stolze - Schretz.

Diktrrt-Urbungen abends 9—10 Uhr
Atftletiksport - Klub Athletin . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung
Radf .-Berein v. 1904. Saalfahren.

MVVersteigetungen
Vehstergerung des Wohnhauses . mit

Hosraum u. Hausgarten , Alwinen?
stratze 18 . (auch Sophienstraße 2}
hier , an Kerichtsstelle, Zimmer 60,
vorm* 6,30 Uhr. Königl. Amts¬
gericht, Abteilung 9. (S . Tügbl.
Nr . 401. S . 10.)

Kaiser !. Postamt 1 (Hauptpost¬
amt : Eheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10, Zweigpostämter:
Schützenhofstr. 3, Bismarckring 27
und Taunusstr. 1). Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
Vorm, bis 8 Uhr abends, Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das -Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) vön 7
(im Winter von 8) bis 9 Uhr vorm,
und von 1114 vormittags bis 1 Uhr
nachmittags. — a) Bhei.nstrasse 23
bis 25: Brief- und Geldannahme,
Ausgabe für pöstlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss, Abfertigungssteile
der Geldbriefträger int Hofgebäude
rechts, Amtszimmer des Postdirek¬
tors, Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss; b) Luisenstr 8/10:
Paket-Annahme u. Ausgabe, Renten-
Zahlungss teile.

Kaiser 1. Post am  t 5 (Haupt
bahnhof). Geöffnet: a) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm, bis 8 Uhr nachm; b) für
die Auflieferung vcö 'Telegrammen
und den Fernsprechverkehr: ununter¬
brochen (nach Bchalteischluss Ein¬
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes). Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiser ! Tel e M a,ph e N- Amt,
Rheinstras-se 23/25, im Hauptpost-

' Gebäude. Ununterbrochener Tag¬
end Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss Hauptschalterraum —
Eingang ß . (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am Nachtschalter im Eine. A ).
— Amtszimmer des Telegiraphen-
Diröktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr. 205. Anschluss-Nr. 531.
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen,
Zimmer 210. — Auskuniftsstelle für
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Femsprech-
Betrieb: Anschluss-Nr. 1502. —
Femsprech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Keichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landes bank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Polizei - Direktion,  Friedrich

strasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Leht-

strasse 27; II . AJbrechtstrasse 13;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV. Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Passbureau,  F riedrichstrasse 17.
Infanterie - Kasernen  an der

Schiersteiner Strasse.
Maschinengewehr - Abtei¬

lung  an der Schiersteiner Strasse.
Artillerie - Kaserne  an der

Sehiersteiner Strafe,
Höhere Schulen:  Kgl . Human.

Gymnasium (Luisenplatz), Königl.
Real - Gymnasium (Luisenplatz).
Städtisches Ref orm-Real-Gymnasium
(Oranienstrasse), Städt . Oberreai-
sehule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und Dotzheimer
Strasse.

Gewerbeschule,  Wellritzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof .Geisberg.
Augusta - Viktoria - B a d ,

Viktöriastrasse 4,
Inhalatorium  am Köchbrunnen.

Täglich geöffnet von 0 12 Uhr vorm.
Tanerös Inhalatorium .(Inh,:

Hans Beyer) , Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: Ah Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von 1412—1 Uhr.

L a b ö r a t o r i u m F r e s e n i u s,
Kapellenstrasse 11, 13, 15,

Offizier - Gäsino,  Dotzheimer
Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedrichstr . 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für . Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81.
T u r n - H a 11e n, Turnverein: Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein;
Platter Strasse 18. Tumgesellsehaft:
Sehwalbachjer Strasse 8.

Schi ,essstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen, Täg¬
lich geöffnet.

Flöbert - Schiessstab d: Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den heuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Ser ober  g mit Aü&sichtetüra.

(Restauration.)

König lßch- Kckairlviel»

Freitag, 20. Sept . 208. Vorstellung.

Die stumme mn  Portier
Große vonOper in 5 Akten

D. K. ßl.  Aüüer.
Dichtung von Seribe Delavigne.

(Wiesbadener Festspiel-Einrichtung .)
Rerfoncn'

Alstnso, Soln des Vicckönigs
von Neapel . . . H>rr Scherer

Elvira, spanische Prin-
zcsun, seineV rlobte Fr !. Friedfrldt.

Lorenzo/A.fonsosVer-
^tramer . Herr Döring
Odua , Offizier der

Lkiowad.e . . . . Herr Rchkopf
Masaniello. ein n-apoli-

tanisdier Fis er . Hr.ForchhanUner
Fenella, seine Schwester Frl . Sd .rölter
Pietro \ Fischer . Herr Bohnen
Borella ^Maianiettos Herr Eckaro
Moreno Freunbö Herr Becker
Eine Eirendame . . Frl . Schwartz

Kavalieve, Hofdamen, Pagen,
Wachen. Tänzerinnen , Ratsherren,

Landleutc , Mönche, Kinder,
Ort der Handlung :.

Neapel und Portiei bei Neapel.
Korstommende Tänze

Akt 1 : Guaraehs , ausgeführt von dem
Ballett-Perlonale.

Akt 3 : Tan - teil» ausgcführt von dem
B .Uett-Pcrjonale.

Die Türen vleiben während der
Ouvertüre geschloffen.

Nach dem 1. und 4. Akte der Oper
findet je eine längere , nach dem 2. n.
3. Akte je eine kürzere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr

Erhöhte Preise.
Fremdenloge, I . Rang , 15 Mk.;
Mittelloge I. Rang , 13 Mk. : Seiten¬
loge, I. Rang , 11 Mk.; I . Rang¬
galerie 10 Mk.; Orchestersessel 10 Mk. ;
Parkett 8 Mk. : Parterre 4 Mk. ;
II . Rang , l . Rerhe, 6 Mk. ; II . Rang.
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reitze,
Mitte . 4 Mk. ; II . Rang . S. bis *>.
Reihe, Seite , 3 Mk.; III . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mttte , 3 Mk.;
III Rang , 2. Reihe. Seite u. 3. u.
4. Reitze 2 Mk. ; Amphitheater 1.40M.

Keftden?-Theatsv.
Freitag , den 20. September.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Das stärkere Kand.
Lustspiel in 3 Akten von Felix Salten.

Personen:
Der regierendeH rzog Georg Rücker
Die Herzogin, seine _

zweite Frau . .. . ©orte Schenk
Erbprinz Georg, Sohn

des Herjogs aus
erster Ehe. . . . Rudolf Bartak

Kainmcrherry. MarN' tz Miltner-Schönau
Hofdame Frau von

Wartenberg . . . Theodora Porst
Herr von Benten lein Willy Schäfer
Gene.al von Hammer Rci hold Hager
Kabinett-:r tv . Dillweg Hm. Nesfelirägcr
Hedwig Pogelmann . Stella Richter
Das Fikäulen . . . Angelica Auer
Betty, die Köchin. . Käte Ritf
Martch . . . . . Nikolaus Bauer
Apoth-Ier Strunz . Willy Ziegler
Dr. Schwimmer . . Rudolf Ehrist
Miihl nbesitzek Ulrich Ludwig Kipper
Ein Diener . . - . Willst Lang«
Nach dem 1. und .2. Akte finden

größere PäusM statt.
Anfang 7 Uhr. Ende zegen 814 Uhr.

Eintrittspreise
etnschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Löge
~ 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
AU. 5,—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orckester-Seffel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.5». 2. Sperrsitz Mk. 2.50.
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Programm-
Gebühr : . 1. Rang -Loge Mk, 48.—,
1. Rang -Balkon. Mk. 42.—, Orchester-
Sessel . Mk. 36.—, 1. .. Sperrsitz
Mk. 80.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

KoUrs-Theater.
Freitag , den 20. September.

Die Köwenüraut.
Sck>>ank in 3 Akten

von G. Schätzlek-Perasitti.
Personen:

Willibald Rainer, ehemaliger Größ-
kaufuiann. . . . M .Deutichlattder

Alfred, sen Sohn . Richard Ba er
Willy B-riidt . . . Willy Meunier
Eman 'el L>amster,

Bankier . . . . Max Lnurig
Frieda , seine Tochter Jlka Mariini
Eup -rönne Müller,

fesne Siiefsd-vcjicr Lina Töldte
Ella , ihr Nia te . . Fränzi Heuberger
Abdallah Raschid . Adolf WiUmanN
Miß Claim Jallu.

Löwenbändigerin . Magda Behrens
Zobamia Schnabel,
.Putzmacherin . . Marg. Hamm

Bücher, Prokurist bei
Samster . . . . Walter Schramm

Anion. Diener bei
Alfred . . . . . Heinz Berton

8'nNa, Stnbcnmädditn
bei Samster . . . Lotte Walter

Ze t : Gegenwart. Ort der Handlung:
1. Akt in einer a rovinzstadt , • . u. 3 kt
Berlin im Hau e de-:- * anki.rs Samster.
Zwischen dem 1. uub 2. Akk liegt eine
Frist von er Tagen. Zwischen dem1. u.

2. Akt größere Pause.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.0: Uhr.

Opsvettsn -Thsatrv
Wies staden.

Freitag , den 20. September.

Eine Aacht in Usnsaig.
Operette in 3 Akten von F. Zell und
Richard Gettöe. Munk von Joy . Siranß.

Personen:
Guido, Herzogv. Urbino Fred Carlo
Barw .ou.eo Delaqna,

S -nator ». Venedig Hz.Wendenhöfer
Stefano Bu- aruccio,

Senator v. Venedig O.Witte d'Albert
Giergio Testaccio,

Seiia -or v. B neeig Ernst Hohenfels
Barbara . Delaquas

Frau . . . . . Camilla Boröl
Agrirola, Barbaruccios

'Fra -: . . . . . . Marta Krüger
Couiantia , Testac ws

Fr u . . . . . Jrmg . Kaufmann
Annina, Fisch-r?tochker.
Ba -i aras Mil i schwcster Anni Börse
Earnnello , des Herzogs

Leibbaibier . . . — —
Pappacooa, Maccaroni»

fo.it . . . . . .. . Emil Rothnwnn
Ciboiclka, Köchin im

Wa«Dielt!.e Dclaguar anda Barrö

Enrico Pifelli, S e-
offizier im Di nste
der Republik Venedig,
Delaquas Neffe. . Willi Dewal

Centusio, Page des
Herzogs . . . . Mary Meißner

Balbi, Diener des
Herzogs . . . Hans Werner

Ein aiter Fischer . . P . Wesch-Nauei
Peppino, ein Junge Max Bernhard
Cnval/re , Gaste, AinstkanteN, Diener
de? H rzogs, Senatorsfrau n, Masken,
Gondoliere, Matros n, Fiscbcr, Mädchev

und Frauen aus dem Volke.
Ort : Venedig,

Zeit : Mitte des 18. Jahrhunderts,
Anfang 8 Uhr, Ende gegen lü 3/« Uhr

li  nr hans zu Wlesbaren
Freitag . 20. September, vorm. 11 Uhr

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Köchbrunnen-Anlage.

Leitung : II -rr Erich Wemlieuer.
1. Ouvertüre z. Optte. „Frau Meisterin4

von F. v. Suppe.
2. „Kukokama“, afrikanisches Ständ¬

chen von P. Lin ke.
3. Aus dem Korden und dem Süden,

Walzer vou M;.x Kolb.
4. Am 17hein und beim Wein, Lied

von Fr Kies.
6. I’otoourri aus der Operette „TL*

Gei hi * von Jon s.
6. Mi: 8 andarten , Matsch von Blon.

Naohmittngs 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr ‘R. Jinner, städtischer

Kurkapellmeister.
1. CfoVdrtBre zur Oj ©Zette „Banditeh-

sireiclie" von F. v. SuppA
2. Ungar sehe Tänze Nr, 15 und 21

Von Job. Brahms.
Faokcltft'tz in O-moll ▼. Meye' beer.

4. Loiii di bai, Intermezzo V. E. Gillet.
5. Ouvertüfs zur Oper „Traviata “ von

G. Verdi.
6. Perlen aus Jo ?. Lanners Walzens

von E. Kremser.
7. Gariiieh-Suite Nr. 2 von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
Militär- Konzert.

Kapelle des 1. Nass. Piömer-Bataillons
Nr. 21 Kastei.

Nur bei geeign. Witterung i, Kurgarten.
1. Per aspei-a äd astM, Marschv.Urban.
2. Ouvertüre zur Oper „Das golden©

Kr uz“ von ß ,ül!.
8. Tores !or st Aodälous© aus »Ball

Costiioie“ von A. Kubinstein.
4. Piiantäs e aus der Oper „Mignon“

von ;hoinaS.
5. Pol is de i'amo, Walzer v.Holländet
6. Marsch (Pf .nz August Ore ladier-

Bataiilo , 1805).
7. Ein Immortellenkranz auf das Grab

Lortzinss von Rosenkranz.
8. Die Teufelszunge, Solo f. Trompete

von Schmidt.
9. Phantasie aus der Optte. „Pariser

Leben“ von Offenbach.
10. Le reveil du Bon von Kontzki.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Grosses Konzert

de8„Wi 'sbad«n©r Mannergesangvereins4
unter Mitw rkung des stä Tisein-n Kur-
Orchesters. Leitung t Herr Professor
Franz Mannstaedt. Solisten: Fräulein
Frieda Schmidt vom b eschen Königl.
i h atß ■ Daran . Herr Adolf Müller

Frankfurt a. M. (Bariton).
Vortragsfolge.

1. Ouvertüre.
Öhorvortr!g mit Orche-t r:
Am Siegf ie hirunusa V. F. Volbach.

3. GesangVorträge:
a) D h irn von Hilgö Kann,
b Freundliche Vision v. R. Straus»,
c) Ständchen von R, :-traUÄS.

Fräulein 8 hmidt.
4. ßhörvortra » . Kai-er Kurl in der

.Min !••:•> acht von F. llegar.
5. Gesangverträ o:

a ) Kriege » Ahnung von Schubert,
b) E ■blinkt der ri'au v. Rubinst̂ i»,
o) Wohin ? Von 0.  Haine.

H. rr Müller.
6. Chorv d-träge:

a> Ab ehied von A. Kirchl,
b) Der, i faet  aus Kurgfalz, Vollts-

wei e ea beitet von Giherri ' en.
7.  Chörvortrag: Sze>en aus dir Frith-

jof -nge mit Orchester von M. Bruch.
FritMof : He r Ad. Midier, Tngeborg:
Frl . Fr. Schmidt, 8olo-Qi;artett : H rren

Schub, Moumaile, Oerhardt , Alter.

Unr
im Hotel Er bprinz.

IfB aiii -5ti»a*[ili »lz,
spielt täal cli das wirklich

trslJU. Damen-Orchoster
Meersteiner.

»
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UitMkmr TüMt.
9tVlA8 2i ffl Si ’ftptttTlfh t2  ffiUSCIClfMrtlt „Tagblatt-Haus" Nr. 6658-53.

„Tagblatt -Haus . V&&r> «J Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.
SSalter -Lalle geöffnet loa 8 Uhr morgens bis 8 Uhr »benbs. — o--

BeruaS .Prris sür beide Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M . 2.- viertelji-hrlich durch den Berlag
Langgaffe 2t. ohne Bringcrlohn . M . 8.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden d:e ZweigstelleBiS-
marchrmg 29, sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der « tadt : in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatk -Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags : sür die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmsttags

„Tagblatt -Haus " Nr . 8658 - 53.
Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Sei wiederholter Ausnahme unveränd erter Anzeigen in lurzen ^ wischenraumen̂ entsprechender̂Rabatt^

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen,

Freitag , 20. September 1912. Kbend-Kusgabe. Nr . 441. > 88. Jahrgang.

Oer Erfolg
der „Hansa"-Zlüge.

Die letzten Meerflüge des Zeppelinluftschiffes
«Hansa " haben in den militärischen Fachkreisen der
Luftschiffahrt und an den amtlichen Stellen , die sich
mit deutscher Luftschisfahrt beschäftigen , Pläne reisen
lassen, an deren Vorbereitung und Ausgestaltung schon
seit einigen Wochen gearbeitet wird . Tie neuesten
Überseeflüge des schnellsten Luftkreuzers der Welt von
Hamburg nach Wilhelmshaven , nach Helgoland und
nun gestern nach Kopenhagen und Malmö haben be¬
wiesen , das; die Technik der Starrluftschiffe , insbeson¬
dere die jetzt erreichte Eigengeschwindigkeit auch dem
unbeständigen und riskanten Wetter der Küstengegen-
den Trotz bieten kann und daß der militärische Wert
solcher Fahrten bet einigermaßen günstigen Umständen
über alle Bedenken und Zweifel erhaben ist. Die
Führer des englischen  P a n z e r g e sch w a d e r s
bei Kopenhagen mögen jetzt mit Schmerz an das
rühmlose Ende des britischen Militärballons „Mayfly"
im vorigen Herbst gedacht haben , dem kein Aufschwung
der englischen Motorluftschiffahrt mehr folgte . Und
es dürfte ihnen auch der Gedanke gekommen sein , daß
ein ähnlicher Flug der „Hansa " nach dem Westen , über
Großbritannien und Irland , sich nicht schwieriger ge¬
staltet hätte als über Täneniark und Schweden . Statt
aber irgenwie in Jubelhymnen auszubrechen , tun
wir in Tentschland jedenfalls besser, nüchtern und sach¬
lich die Konsequenzen aus den imposanten Erfolgen der
.Hansa "°Flüge zu ziehen.

Was die deutsche Neichsregierung anbetrifft , so hat
diese, wie wir von unterrichteter Seite hören , den Ent¬
schluß gefaßt , Bestellungen auf lenkbare Luftschiffe für
die nächsten Jahre in viel  w e i t e r g e h e n d e m
Maße als bisher zu erteilen und insbesondere die Frage
des Hallenbaues energisch zu fördern . Im Reich stehen
setzt 27 fertige Hallen , 2 in Johannisthal bei Berlin,
4 in Reinickendorf und 1 in Biesdorf , ebenfalls bei
Berlin . In Hamburg . Bitterfeld und Miedrrchshafen
befinden sich ie 2 Hallen . Eine Halle steht tn Baden-
Tos Mannheim , Frankfurt am Main -Rebstock, ^ ussel»
dorf -Golsheim . Gotha , München , Kiel , Wanne -Herten.
Cöln , Straßburg , Metz , Thorn und Königsberg . Dw
Halle in Potsdam wird bald fertig sein . Bei den letz¬
ten amtlichen Konferenzen war es das Reichsmarine¬
amt , das um einen Aufschub der Hallenangelegenheit
bat , weil die Frage der drehbaren Hallen noch nicht ge¬
klärt sei. Man wird aber jetzt ohne Verzögerung den
beschleunigten Hallenbau von seiten der Regierung»
stellen aus befürworten , um die Entwicklung der Lust

flotte im ganzen nicht aufzuhalten . Ferner soll mi
Oktober , wenn Professor Schütte  von seiner Reise
nach den Vereinigten Staaten zuruckkehrt . mit ihm
wegen Lieferung von Luftschiffen seines Typs verhan¬
delt werden . Sofort nach den Probefahrten und nach
der Abnahme des Schütte -Lanz -Ballons wird die
Heeresverwaltung ein ausführliches Gutachten abgeben,
das als Grundlage für die Bud g e tv o r schlä g e
der Reichsregierung dienen soll. Aber weiter . Tie
Friedrichshafener Zeppelinwerft hat nach Ablieferung
des Marineluftschiffes bereits den Kiel für einen
neuen  Luftkreuzer gestreckt, ohne daß ein neue Be¬
stellung vorlag . Auch hier wird die Regierung mit
neuen Aufträgen nicht aus sich warten lassen . Im Vor-
anschlag des Reichshaushalts wird die Subvention für
die Delag sehr wahrscheinlich bedeutend erhöht werden.
Darüber wurde zwischen deir Vertretern des Auswärti¬
gen Amts , des Kriegsministeriums und des Reichs-
marineamts bereits eingehend beraten . Feste Beschlüsse
liegen nach dieser Richtung nicht vor . Aber die Be¬
sprechungen zwischen Vertretern der Zeppelingesellschaft
und dem Reichsamt des Innern werden demnächst zur
Feststellung der Neuforderungen fuhren.

Gar keine Neigung dagegen besteht im Schoße der
Regierung — darauf muß noch hingewiesen werden —
sich mit den Plänen einer Verstaatlichung  des
Luftschiffbaus , etwa der Bitterfelder Luftfahrzeug-
Gesellschaft . zu beschäftigen . Tie Monopolisierung des
Baues von Militärluftkrenzern . würde den Wett¬
bewerb  unterbinden , den Erfindungsgeist und die
Unternehmungslust lähmen , eine Wirkung , die uns
vielleicht gerade um den Vorsprung der Ballontechnik,
den wir gegenüber dem Ausland haben , bringen würde.
Gewiß könnte das Ausland dann , d. h. im Falle einer
Verstaatlichung , zunächst Luftfahrzeuge für militärische
Zwecke in Deutschland nicht kaufen . Aber bei dem
heutigen Stande der Technik dürften die Konstruktionen
der Luftfahrzeuge auch bei strenaster Geheimhaltung
der Pläne schon aus den praktischen Wirkungen und
unzähligen Anhaltspunkten erkannt und doch rasch nach¬
geahmt werden . Anders steht es jedoch mit einem
Luftflottengesetz für Armee und Marine über Soll¬
bestand,  Dienstorganisation , Reserveschiffs , Ersatz¬
bauten , Heranziehung von Privatluftschiffen im
Manöver - und Ernstfall . Vorschlägen darüber sieht die
Regierung mit Interesse entgegen.

<»
Glückliche Heimkehr der „Hansa ".

wb . Hamburg , 19. September . Das Luftschiff
„Hansa " überflog auf der Rückfahrt von Kopenhagen
Lübeck um 3 Uhr 30 Min . Eine Viertelstunde später
wurde sie hier von der Luftschiffhalle in nördlicher Rich¬

tung gesichtet und erschien um 4 Uhr 20 Min . über Ham¬
burg . Sie führte eine 'Lchleifenfahrt bis Blankenese
aus und landete um 4 Uhr 50 Min . glatt vor der Haste.

Oie französischen Drohungen
gegen Italien.

$ Berlin , 19. Septemiber.
In Marinekreisen sieht man die Verlegung des

dritten französischen Schiffsgeschwaders nach dem Mittel-
meer ziemlich kühl an , weil es nur veraltete Schiffe
umfaßt . In politischen Kreisen aber faßt man die
politische Tragweite dieser Handlungsweise entschieden
ernster aus . An der Berliner und sogar an der Wiener-
Börse machten heute die Auszüge , welche die „Kölnische
Zeitung " aus der „Daily News " und der „Nation"
wiedergibt , großen Eindruck . Darin greifen die beiden
englischen Blätter das Londoner Kabinett gehörig am
Kragen , weil es eine Art Jlottenverband mit Frank-
reich geschlossen habe . An der Berliner maßgebenden
Stelle glaubt man indes an einen solchen Flottenver-
band noch nicht . Man beruft sich daraus , daß die „West-
minster Gazette " , das offiziöse Regierungsorgan,/einen
englisch-französischen Flottenverband rundweg in Ab¬
rede gestellt hat . Man ist zwar im Berliner Auswärti¬
gen Amt der Ansicht , daß Frankreich die Entsendung
des dritten Flottengeschwaders mit großem Trara ange¬
kündigt hat und daß die englische Regierung wenigstens
mit der Entsendung als solcher einverstanden gewesen
ist. Aber man sagt sich, daß an der Verschärfung der
Lage nur Frankreich schuld ist. Ter Ministerpräsident
Poincarö hoi , wie man in Berlin wohl weiß , die
scharfen Äußerungen in der französischen Presse , be¬
sonders im „Temps " verschuldet . Die französische Re¬
gierung will zweifellos Italien zwingen , vom Dreibund
abzulassen . Aber so weit man aus den Äußerungen der
italienischen Presse schließen kann , ist Italien nicht ge¬
neigt , den französischen Drohungen nachzugeben , son¬
dern wird dem Dreibund treu bleiben . Allerdings hört
Italien sehr stark auf England , und England könnte
schon einen Druck auf Italien ausüben . Wenn die
Feindschaft zwischen Deutschland und England wächst, so
käme Italien in eine peinliche Lage . Andererseits er¬
wartet man in Berlin bestimmt eine Verlängerung des
Dreibundes unter Berücksichtigung der Konstellationen

im Mittelmeer . ^

Österreichs Gegenmaßnahme zur französischen Flotten-
Konzentration.

* Wien , 20 . September . Aus österreichisch-ungari¬
schen Generalstabskreisen erfährt der Wiener Korre-

Aufgecken drs modernen
Städtebaus.

Zur Düsseldorfer Städteausstellung.
Man schreibt uns aus Düsseldorf : Die Kulturaufgaben

ver Städte haben in den letzten Jahrzehnten nicht minder als
ihre Bevölkerung zugenommen. Deutsche Industrie und
deutsche Städte sprechen heute wohl die stolzeste Sprache vom
Aufschwünge des Reiches. Und wenn auch wohl teils aus der
alten Sehnsucht des Deutschen, teils aus der Ernüchterung
nach allzu heftigem Genuß geboren, allmählich eine teilweise
Rückkehr zum Lande sich vorbereitet , so werden doch die Städte
kaum zurückgehcn, und ihre Aufgaben werden wahrscheinlich
nur noch wachsen. Wie fast gewaltsam der Aufschwung der
Großstädte ist, das kann man nirgends besser sehen als in
dieser Anhäufung von Großstädten im rheinisch-westfälischen
Industriegebiet . Von heute auf morgen verschwinden Häuser,
entstehen neue Straßenzüge , werden Verkehrswege erschlossen
und verschlingt die Industrie ganze Viertel.

Den vielfachen Aufgaben der Städte entspricht die Zahl
der Geister, die in ihrem Dienste schassen müssen. Die besten
Köpfe werden gebraucht, um allen Anforderungen auf das
beste gerecht zu werden. Zuerst haben sie alle an ihrem Teil
gearbeitet, und in ihrem von der Minute gedrängten Eifer
sind sie oft blind nebeneinander hergegangen . Allmählich aber
hat man dem Werk gegenüber die nötige Ruhe gewonnen, und
man hat eingesehen, daß eine Stadt ein lebendiges Ganzes
bleiben muß, und wie es deshalb nötig ist, daß auch die, die
am Werke sind, sich zusammenschließen und einander die Ar¬
beit zureichen.

Alle Gebiete tragen nun ihre Erkenntnis zu einer Wissen¬
schaft zusammen, zur Wissenschaft des Städtebaues , und an
keiner Wissenschaft kann die Allgemeinheit mehr Interesse
haben; deshalb ist es auch richtig, daß die neueste Zeit die
Erkenntnisse des Städtebaues der Allgemeinheit in Aus¬
stellungen zugänglich zu machen versucht. Berlin und Düffel-
darf harten zuerst Städtebanausstellungen . Die diesjährige
Düsseldorfer Ausstellung nennt sich bereits Städteausstellung,
denn sie ist umfassender als jene Ausstellungen , sie will einen
Überblick über alles neben, was zu der Stadt und ihrem

Werden gehört. Wir können hier nur einen kurzen Überblick
über diese Ausstellung geben, der zugleich eine Darstellung
der Aufgaben enthält , die dem modernen Städtebau erwachsen.

In fünf Gruppen ist die Ausstellung gegliedert : Städte¬
bau, Einrichtungen für die Gesundheit, Einrichtungen für die
Krankenpflege, Hochbauten und Industrie . Die erste Gruppe
zeigt zunächst Bebauungspläne und Wegekarten. Da erkennt
man deutlich, wie der moderne Verkehr und vor allem der
Kraftwagen allmählich zu ihrem Rechte kommen. An den
Wegen, die wie Laufbahnen abgeschossener Kugeln aus den
Städten ins Land hinausschnellen, erkennt man Gewalt und
Forderung des Verkehrs. Man sieht Straßendurchbrüche und
Flutzverlegungen , die das Bild einer Stadt in wenigen Jahren
gänzlich umgestalten . Aber man sieht auch, daß freundlich
bewahrende Kräfte , rückwärts gewandte Schöpfer ihre Ge¬
danken durchsetzen: der Heimatschutzhat einen breiten und mit
allerlei Schönem erfüllten Raum auf dieser Ausstellung.
Historische Pläne zeigen die alten Merkmale und Unterschei¬
dungen der Städte und fordern dazu auf , nicht unorganisch
aufzubauen und die Städte nicht zu uniformieren.

Eine Abteilung „Platz und Monument " in dieser ersten
Gruppe hat das Verdienst, vor der sinnlosen Aufstellung von
Denkmälern auf jedem beliebigen Platze, wie sie leider in den
letzten Jahren bei uns üblich geworden ist, eindringlich zu
warnen . Pläne , Modelle und Bilder zeigen, wie man bestrebt
ist, auch dem Städter so viel Natur zu geben, wie möglich ist,
indem man Parks , Waldflächen, Spielwiesen und Strand¬
bäder schafft. Besonders erfreulich ist es, zu sehen, daß auch
die kleinen Gemeinden Wert aus diese Dinge legen, die früher
gar zu oft für überflüssigen Luxus galten . Auch die Luft¬
schiffahrt trägt übrigens schon ihr Teil zum Städtebau bei.
Der verdienstvolle Luftschisfer Major Kr . von Abercron stellt
eine Reihe von Ballonaufnahmen aus , die für die Schaffung
planartiger Städteansichten in Zukunft noch große Bedeutung
gewinnen dürfen.

Einen großen Raum nimmt die Abteilung Bodenpolitik
ein ; die meisten Besucher erhalten zwar in dieser Abteilung
eine ungewöhnliche Beschleunigung und fliehen, weil ihnen der
Stofs zu „theoretisch" ist, aber wer sich ein Wenigs in diesen
Stofs vertieft , wird nicht mehr so schnell losgelassen. Hier
wird ja gerade der Grund gelegt für einen gesunden, auch
Wirtschaftlich gesunden Städtebau . Die Einwirkung der

Städte auf die Bodenspekulation durch das Mittel kommunalen
Bodenerwerbs , Erbbaurecht, Wiederverkaufsrecht, Rentengnt-
bildung , Bauöeratung , das alles erhellt hier aus Plänen und
Literatur . Der Bund deutscher Bodenreformer und der Ver¬
band zum Schutze des deutschen Grundbesitzes und Realkrediis
stehen hier nebeneinander und werben, jeder auf seine Art,
um den Beschauer, in dem sich vielleicht aus dem Widerstreit
der schöpferische, der versöhnende Gedanke bildet. Breiten
Raum nehmen auch die Verkehrsanlagen , Straßenbahnen,
Kanäle , Häfen, Lustschiffahrt und die Abteilung Verkehrs¬
propaganda des Verbandes westdeutscher Vcrkehrsvereinc ein.

In der zweiten Gruppe finden wir dann die Einrich¬
tungen für die Gesundheit^ aufrichtiger : die Einrichtungen
für die Vermeidung der notwendigen Großstadtschädigungen.
Der Straßenbau , die Kanalisation , Reinigung der Abwässer,
Strahensäuberung , Müllbeseitigung , Wasserversorgung werden
von staatlichen Behörden, Hochschulanstalten, Städten , Firmen
und Privaten in Modellen und Plänen dargestellt. Eine Aus¬
stellung, die alle Besucher sestelt, zumal sie ihnen sagt, welche
wohlumhegten Sorgenkinder sie sind, ist die Ausstellung für
Rettungswesen , in der sich das moderne Feuerlöschwesen in
seinem ganzen Glanze zeigt. Von einer vorsintflutlich an-
mutenden historischen Ausstellung des Feuerwehrmuseums
Gelsenkirchen hebt sich in fein gesteigerter Wirkung alles daS
ab, was heute zum Bestände einer aufs beste ausgerüsteten
großen Feuerwehr gehört.

Es folgen die Abteilungen kommunales und privates Ge¬
sundheitswesen : Badeanstalten , Entstaubungsanlagen , Des¬
infektion, Walderholungsstätten , WohlfahrtZeinrichtungeu aller
Art, Ratten - und Mückenbekämpfung und Tierschutz. Dann
gelangen wir notwendig wie von der Ursache zur Wirkung
fortschreitend von diesen Einrichtungen für die Gesundheit zu
der nächsten Gruppe : Einrichtung für die Krankenfürsorge,
Krankheitsbekämpfung und -Verhütung . Zahllose Modelle
und Pläne zeigen Krankenhäuser , Siechcnhäuscr, Erholungs¬
heime, die inneren Einrichtungen der Krankenanstalten , ^ote
Maßregeln zur Verhütung von Volkskrankheiten, die Bestre¬
bungen der Sänglingssürsorge und der Tuberkuloicve-
kämpfnng. Die Düsseldorfer Akademie für praktische Medizin
hat die Ausstellung mit einer umfangreichen Sammlung
medizinischer Präparate beschickt, die sehr lehrreich sind, wenn
man erst das Gruseln verlernt hat.
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lstondent der „Dossischen Zeitung ", daß die erfolgte
Konzentrierung der französischen Flotte im Mittelmeer
seitens der österreichisch-ungarischen Monarchie durch
die Aufstellung eines neuen österreichisch-ungarische!:
Armeekorps  Nr . 17 in L a i b a ch und durch den
Pau der schon von dem früheren Generalstabschef
Baron Konrad v. Hötzendorff geforderten Befestigungen
itt Ist rien  beantwortet werden müßte.

ver Abschluß öer Flottenmanöver,
Wilhelmshaven , 19. September . Nachdem am Don-

-nerstagmittag auf das Signal des Kaisers das strategische
Flottenmanöver beendet war , sammelte der Chef der Hochsee¬
flotte die am Manöver beteiligten Schiffe und Fahrzeuge , um
sie hinter der „Hohenzollern", auf der sich der Kaiser und die
Manöverleitung befanden, nach Wilhelmshaven  zu
führen . Nach % 1 Uhr liefen zunächst in Wilhelmshaven in
seinem endlosen Zuge die Flottillen und Torpedoboote ein.
Große Scharen von Publikum hatten die Deiche und Hafen-
änlagen besetzt. Um 4 Uhr erschien die „Hohenzollern" mit
dem Kaiser an Bord an der Spitze der Hochseeflotte, die in
Kiellinie folgte, auf der Reede von Wilhelmshaven . Die
lange Reihe der langsam majestätisch herannahenden Panzer¬
schiffe bot ein wahrhaft glänzendes Schauspiel . Die Salut¬
batterie feuerte Salut . Die „Hohenzollern" und die Flagg¬
schiffe gingen in den Hafen , die Flotte ging auf der Reede vor
Anker. — Der Kaiser verlieh dem Admiral von Holtzen-
dorff  den Schwarzen Adlerorden . Konteradmiral Lans,
bisher Inspekteur des Torpedowesens, wurde zum  Chef des
Nordseegeschwaders und Konteradmiral Graf von S p e e
ßum Chef des Kreuzer -Geschwaders ernannt . Außerdem ver¬
lieh der Kaiser u. a. die Krone zum Roten Adlerorden
Zweiter Klasse mit Eichenlaub und Stern den Vizeadmiralen
-Rollmann und v. Inge noh  l, den Stern zum Roten
-Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub den Vizeadmiralen
iJacobson und Grapow,  den Roten Adlerorden zweiter
Klaffe mit Eichenlaub den Konteradmiralen Schütz, Souchon,
Trummler und Hipper , den K r o n e n o r d e n erster Klasse
mit Schwertern am Ringe Vizeadmiral Pohl,  den Kronen-
vrden erster Klasse Vizeadmiral v. Heeringen , den Stern zum
Kronenorden zweiter Klasse mit Schwertern am Ringe Konter¬
admiral Koch, den Stern zum Kronenorden zweiter Klaffe
Konteradmiral Graf v. Spee , den Kronenorden zweiter Klaffe
Konteradmiral z. D . v. Bassewitz, den Kapitänen zur Seegoedicker,v.Hippel,v.Ammon,Nordmann, Engel, Frhr.allwigk zu Lichtenfels, Petruschky, Engelhardt und Kapitän
z. S . z. D. Thyen.

'C * * " . Oie Orienttvirren.
3um Berchtoldschen Vorschlag.

K Berlin,  19 . September.
In den Berliner maßgebenden Kreisen erregt es G e n u g-

stuung,  daß die Türkei sich nach und nach überzeugt hat,
-daß der Berchtoldsche Vorschlag nicht gegen die Türkei gerichtet
äst. Er sollte im Gegenteil einer etwa von anderer Seite
kommenden Intervention begegnen, da ja Graf Berchtold eine
Intervention durchaus nicht beabsichtigt hat . Einzelheiten
über den Berchtoldschen Vorschlag, d. h. über die Art und
Weise, in welcher eine Dezentralisation der Türkei gedacht
-ist, sind, wie wir erfahren , bisher von den europäischen Groß¬
mächten in einem zweiten Rundschreiben mitgeteilt worden,
Mer nicht den Balkanstaaten und auch nicht der Türkei . Man
wollte die Ba 'lkanstaaten nicht frühzeitig begehrlich machen,
vorläufig finden in Wien zwischen dem Grafen Berchtold und
den Botschaftern der Großmächte Besprechungen statt , die eine
Einigung der Mächte untereinander über die einschlägigen
Fragen zum Ziel haben . Jedenfalls hat es Deutschland bis¬
her an Unterstützung Österreich-Ungarns nicht fehlen lassen.

' Die vierte Gruppe umfaßt Hochbauten. Die Räume sind
-erfüllt von der großen Gebärde der Städte . Alle PrunkbautenS chieren auf und predigen laut Schönheit, Kraft undm der Städte . In der fünften Gruppe endlich ist eine
kleine Industrieausstellung zusammengetragen , die allerdings
für Städte einer weniger industriereichen Gegend ,schon eine
Ausstellung für sich wäre . Hier haben hauptsächlich die In¬
dustrien ausgestellt , deren Dienst den Städten gewidmet ist.

Um den Nichtfachleuten den Besuch der Ausstellung nutz¬
bringender zu machen, werden täglich Führungen veranstaltet.
-Wie modern die Ausstellung ist, erkennt man , um einen
kleinen Zug anzuführen , auch daran , daß sie ein Lichtspiel¬
theater umfaßt , das zeigen soll, wie die neue Bewegung, ohne
daß man ihr durch kleinliche Schikane schadet, in das richtige
Fahrwasser geleitet werden kann. Für die Frauen werden
-dazu noch interessante Vorführungen in Schul- und Lehr-
-küchen veranstaltet , so daß auch sie zu den eifrigen Besuchern
zählen . Und so rechtfertigt diese Ausstellung auch wieder den
guten Ruf der Ausstellungsstadt Düsseldorf. Nicht nur der
moralische Erfolg , mit dem sich ja alle Aussteller brüsten, ist
vorhanden , nein , was man bei einer solchen Ausstellung kaum
armehmen sollte, sie ist auch ein finanzieller Erfolg . Täglich
sind die Räume gefüllt und allsoniitäglich bringen Sonderzüge
Tausende zur Ausstellung nach Düsseldorf. Und das alles
phne Lunapark oder ähnliche sogenannte Vergnügungsstätten.
So geht von der Düsseldorfer Städteausstellung eine Fülle
schöner und starker Anregung aus in die zahlreichen und mäch¬
tig aufstrebenden Großstädte Rheinlands und Westfalens . Hz.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,  den 19. September , Uraufführung:

„Der lächelnde Knabe". Ein Scherzspiel ans alten Tagen in
ß Akten von Max Dreher.

„Kaum , daß ich Bacchus, den lustigen , habe, kommt auch
schon Amor, der lächelnde Knabe". Daß eben dieser kleine
Schelm mit Flügelpaar , Pfeil und Bogen hier gemeint ist,
.kann man sich gleich denken. Nur daß von dem Lächeln an¬
fangs herzlich wenig zu spüren ist. vielmehr sich seine An¬
wesenheit gleich durch ein recht gesundes Quäken verrät . Und
cs ist ein höchst merkwürdiger Bengel. Ganz mystisch ist seine
Herkunft , er erscheint sogar einmal als Enkelkind des großen
-Napoleon, am 1. Mai zur mitternächtigen Stunde wird er im
-Garten aufgesunden , er nährt sich aus einer Tabakspfeife voll
Milch und läßt sich nur beruhigen , wenn sein Entdecker und
Pflegevater ihm etwas aus dem Waldhorn vorbläst. Es ist
dies der Artillcriemajor a. D. Justus Jasper Krasemann , ein

Auch England hat sich freundlich geäußert . Selbst Rußland
hat sich überzeugen lassen, daß 'der Weg des Grafen Berchtold
gangbar ist. •

Ein neues Abkommen der Balkankönigreiche. Wien,
20. September . Zwischen 'den Kabinetten bou Athen, Belgrad
und « osia sind in der letzten Zeit .vertrauliche Besprechungen
gepflogen worden , die, ohne zu- schriftlichen Vereinbarungen
geführt zu haben, doch ein sehr .beachtenswertes Ergebnis
lieferten . Man ist nämlich übereingekommen, alle neu aus-
tauchende-n, die gemeinsamen Interessen der drei Staaten be¬
rührenden Balkanfragen von Fall zu Fall gemeinsam  zu
.behandeln. Schon jetzt hat man sich unter Hinzuziehung
serbischer, bulgarischer und griechischer Vertrauensmänner
aus Mazedonien dahin geeinigt , bei den bevorstehenden
Wahlen zur türkischen Kammer in Mazedonien und Thrazien
den türkischem Parteien -einen christlichen Block entgegen-
zustellen. — Sofia,  19 . September . Wie behauptet wird,
finden zurzeit zwischen Rumänien und Bulgarien Verhand¬
lungen zwecks eines gemeinsamen Vorgehens aus dein Balkan
statt . Man begründet dies damit , daß sich die bulgarische
Regierung im Falle des Ausbruches eines Krieges mit der
Türkei ihren Rücken im Norden gedeckt wissen will.

Böse Folgen des bulgarischen Kriegsgeschreis. Sofia,
19. September . Der von der Presse angeschlagene kriegerische
Ton wirkt in höchst ungünstiger Weise auf das handelspoli¬
tische Leben ein . Handel und Wandel drohen ins Stocken zu
geraten . Niemand wagt , sich in neue finanzielle Unter¬
nehmungen einzulaffen , wodurch natürlich ein allgemeiner
Geldmangel entsteht. Die Regierung befindet sich in großer
Verlegenheit , da die kriegslustige Stimumng im Lande dem
Abschluß einer großen Anleihe sehr schadet, wenn gar nicht
ganz -unmöglich macht. ■

Chriften -Maffemnorde . Ko n st än t i n o p e l , 19. Sept.
Wie aus Ueskü-b gemeldet wird , haben türkische Soldaten der
Garnison Skutari 23 christliche Bauern ermordet . Die Lage
beginnt wieder ein ernsteres Aussehen anzune 'hmen, da die
Albanesen einen neuen großzügigen Aufstand vorbereiten.

Das Hin und Her über die Friedensverhandlungen.
Konstantinopel,  19 . September . Der Minister des
Äußern erklärt die Meldung des „Alendar " für unrichtig,
wonach der Ministerrat beschlossen habe, die Friedensverhand-
lungen ab zu brechen  und den Unterhändler Nabt Fahr
Cddin. -abzuberuftn . Im Gegenteil , die Besprechungen dauerten
fort und seien auf dem besten Wege. Es verlautet , daß der
Ministerrat am 22. September einen entscheidenden Beschluß
fassen wird.

Momentbilöer vom
sozialdemokratischen Parteitag.

P . Gr . Chemnitz, 19. September.
Stoch immer das Stichwahlabkommen und die Dämpfung . —
Für Bergarbeiterschutz. — Der rote Vize. — Der Fall Lands¬

berg. — Die Sonderionserenzen.
Am heutigen vierten Sitzungstage wurde die Diskussion

über die Reichstags-Wahlen fortgesetzt und, wie schon drahtlich
berichtet wurde , der Antrag auf einen Tadel  wegen des be¬
kannten Stichwahlabkommens mit der Fortschrittspartei mit
überwältigender Mehrheit durch Übergang zur Tagesordnung
abgelehnt. .Nach der ebenfalls schon gemeldeten Annahme
der Resolution über Bergarbeiterschutz  erstattete
Reichstagsabgeordneter Stadthagen  den Bericht über
die Reichstag Sfr aktlon.  Hierzu liegt ein Antrag
des Wahlkreises Berlin 6 vor, welcher energisch protestiert
gegen das Verhalten des Abgeordneten Dr . Landsberg
(Magdeburg ) betreffs seines Verbleibens im Saale während
des .Kaiserhochs in der letzten Sitzung des Reichstags. Ein
Gegenantrag verlangt , daß, nachdem die Magdeburger Partei¬
organisation Stellung genommen hat , die 'Sache für er¬
ledigt  erklärt werde. Der Referent Stadthagen lärmte im
Volksversammlungsion fast eine Stunde lang vor halb-leeren

tapferer Mitkämpfer der Freiheitskriege , jetzt Junggeselle in
den besten Jahren , der sich mit allerlei Erfindungen auf den:
Gebiete der Dampfschiffahrt — wir sind im Jahre 1820 — be¬
faßt , nun aber durch dieses so unerwartet ihm beschicdene
Knäblein eine neue Lebensaufgabe erhält , die ihn auch sein
Zipperlein vergessen läßt . Nun macht freilich Fräulein
Sabine Benkardt , die Besitzerin seines Hauses , mit der er
in einem lustigen Krieg lebt, Anspruch aus den Findling , von
dem ihr allerdings nach dem alten Grundrichrrecht nur ein
Viertel zusteht. lind da man den armen Jungen nicht nach
weiland König Salomos Vorbild entzweischneiden kann, so
einigen sich die beiden Beschützer dahin , gemeinsam als glück¬
liches Ehepaar sich seiner anzunehmcn . Die Aussicht auf solche
behagliche Lösung eröffnet sich schon früh , aber es kommen
noch allerhand nette und ergötzliche Intrigen dazwischen, auch
eine zweite Liebesgeschichte sowie einige geschäftliche Affären;
die Fäden wirren sich manchmal etwas durcheinander , aber der
quäkende Knabe stellt sich immer mit oder ohne Waldhornbe-
glcitung rechtzeitig ein. Und wenn der Vorhang gefalle» ist,
hat man sich in harmlos -lustiger Weise unterhalten und be¬
reut cs nicht, von Herzen gelacht zu haben.

Denn der Humor in diesem Siück ist von der gesunden,
alten , von rechter Lebensheiterkeit erfüllten Art . drottig und
kindlich-naiv , auch manchmal nicht sehr gewählt, aber wirklich
erfrischend durch seine Herzlichkeit. Nicht nmsonst ist Max-
Dreher Landsmann Fritz Reuters . Seine Art hat wenig ge¬
mein mit der trivialen Situationskomik beliebter Familien-
komödicn, noch weniger freilich mit jener giftigen Satire , die
sich heutzutage so oft als Humor auZgibt, und der Dreher selbst
einmal , nicht zum Vorteil seines Talents , gehuldigt bat . Für
die Berliner , denen das Stück heute ebenfalls zum erstenmal
vorgcführt wird, mag seine anspruchslose Munterkeit nichts
sein, man wird eZ dort wohl vornehm nbtun , wir Provinzler
sind doch recht zufrieden damit . Gerade solcher Theaterstücke
sollten wir mehr haben, die nicht krampfhaft geistreich tun,
Popularität für sich in Anspruch nehmen können, ohne den
Geschmack für Höheres zu verderben.

Auch an der Lebendigkeit und Frische der Aufführung , die
Herr L i u s c m n n n arrangiert hatte , konnte man überall
seine Freude haben. Höchstens daß man sich die Sabine noch
etwas erdenhafter und resoluter denken kann, als wie Frl.
Bahrha innrer  sic barstcllie, bei der ein fast' larmoyanter,
wohl der Eigentümlichkeit des Organs zuzuschreibender
Grundton störte. Ob Frl . Gauby mit ihrer gesunden
Frische hier sich nicht besser geeignet hätte ? Herr Radius
hatte eine höchst dankbare Aufgabe in der prächtigen Gestalt

Plätzen . Er fand erst Aufmerksamkeit, als er zur Wahl des
Reichstagspräsidiums kam. Wir haben keinen Zweifel dar¬
über gelassen, daß bei uns über das Kaiserhoch keine Änderung
eingetreten ist. Der Abgeordnete Schiffer hat ja auch erklärt,
daß unsere Fraktion es ablehnt , zum Hofe zu gehen oder beim
Kaiserhoch zugegen zu sein. ' Bei Beginn der Reichstags-
seffion wurde in der Fraktion die Sache nochmals geprüft,
ob nicht mit einer gewissen Gewohnheit das Zuho-fegehen
begründet sei. Cs gab da eine kleine Differenz . Die Fraktion
beschloß aber mit zwei Drittel Mehrheit , daß -aus keinen Fall
zu Hofe gegangen werden solle, das als eine Verbeugung vor
der bürgerlichen Auffassung darge-stellt wurde . Die Frage,
ob es richtiger sei, -hinauszugehen oder sitzen zu bleiben, ist
müßig . Wenn man früher hinauSgega -ngen ist, so ist das
vielleicht aus Gründen der Höflichkeit geschehen, weil man
glaubte , 'die Gefühle der anderen nicht verletzen zu sollen.
Jedenfalls dürfen wir nicht die Huldigung mitmachen, das ist
die ausdrückliche Ansicht der Fraktion . Der Redner verteidigt
dann die Ablehnung der 650 000 M., die für die Zurückbe¬
haltung von 500 Mann in Kiautschou angefordert worden
sind. Wenn man sich aus den Standpunkt stellt, Truppen
zu entsenden, wenn Leben und Eigentum von Deutschen
bedroht sind, dann muß man es auch dem Ausland ge¬
statten , daß vielleicht Österreich, Italien oder Rußland ein
Armeekorps nach Deutschland wirst , um die unterdrückten
ausländischen Arbeiter zu schützen. Die Entsendung von
Militär gegen streikende Arbeiter , die nur von ihren:
Koalitionsrecht Gebrauch machten, sei eine Auflehnung gegen
die bestehenden Gesetze, wie sie schlimmer nicht gedacht werden
könne. Die Fraktion habe auf allen Gebieten des parlamen¬
tarischen Lebens versucht, die Interessen der Arbeiter wahr¬
zunehmen und werde dies auch in Zukunft tun . — Herrsche!
(Berlin ) begründet einen Antrag , gegen das Sitzenbleiben des
Abgeordneten Dir. Landsberg heim Kaiserhoch energisch zu
protestieren . — Meerfeld (Cöln ) wendet sich scharf gegen
die Sonderkonferenzen , die eine Vergiftung des Parteil -ebenS
darstellten. Bei der Wahl Scheidemanns halte sich die Fraktion
sofort überlegen sollen, ob die Wahl für die Dauer gesichert
sei. — Hoch (Hanau ) erklärt , daß die Leute, die die Sonder-
konferenzen einsü-hrten , jetzt in unverantwortlicher
und schamloser Weise gegen die Parteigenossen borgingen . —
Der Redner erhält hierfür einen Ordnungsruf . —
Baron (Aachen ) spricht gegen die Todesstrafe , deren Ver¬
teidiger immer mehr werden. Selbst Professor v. Liszt sei
bei seiner Halbheit in allen Dingen , -in strikter Gegner der
Todesstrafe . Es müsse ausgesprochen werden, daß die staat¬
lich konzessionierte und bezahlte Mörderhand die Verachtung
der Massen verdiene. — Hieraus nimmt

August Bebel
das Wort . Er wandte sich gegen die A'^ rührungen Meer¬
felds. Die sozialdemokratischen Mgeord -.Ken im Reichstag
betrage -: 27 Prozent , hätten also noch lange nicht die
Majorität , um große Taten zu zeige-:. Bebel erörterte dann
die Präsihentschafisfrage und meinte, daß man sich darüber
klar gewesen sei, daß Scheideinann nur eine vorüber-
g eb ende  Erscheinung sei. Schließlich erklärte er sich gegen
den Antrag , der die D o p p e Ika n d i d a t u r e n verhindern
will. Reichs- und La-ü-esgesetzgebung griffen ineinander
und die Abgeordneten seien deshalb fortgesetzt aufeinander
angewiesen. Die Sonderkc-nscreiizen seien 40 Jahre alt . In
den achtziger Fahren war die Fraktion in der Frage der
Dampftrsubvention verschiedener Ansicht gewesen. Es standen
18 Abgeordnete zu 6. Die Linke hätte aber nur aus fünf
Personen bestanden, wenn der sechste seiner Herzensneigung
hätte folgen dürfen . Aber der hatte eine vernünftige
Frau.  Die sagte ihm, als er nach Berlin fuhr : „Halte dich
nur an Bebel,  Bobel ist ein sehr verständiger Mann ."
(Stürmische Heiterkeit, in -die Bebel selbst mit einstimmt .)
Richtig sei, so fährt Bebel fort , daß bei den süddeutschenLand¬
schaftlichen Konferenzen aber auch die Taktik festgclegt werde
und daß sich die Sache auch auf den Reichstag übertrage . Bei
dei: neueintretenden Abgeordneten werde von beiden Seiten

uni Anhänger geworben, und einzelne beklagten sich, daß sie

des Majors erhalten , deren er sich mit Liebe und treffsicherer
Wirkung annahm . Unser einstiger jugendlicher Held scheint
hier eigentlich seine rechte Begabung gefunden zu haben, hier
war alles von lebendigster Natürlichkeit. Allerliebst gab
Frl . Schrötter  die kleine Brigitte mit ihrer naiven Be¬
geisterung für den Einsiedler von St . Helena, und Herr
W a i: t n (Dr . Gerd Gcrdcs ) kurierte die Schwärmerin mit
gewinnender Herzlichkeit. Dann sah man Fr . Bleib treu
und Herrn A n d r i a n o ihre ganze komische Kraft entfalten,
die brave Krischanc Kluckuhn könnte Anna Schramm nicht köst¬
licher varführen . Ganz einfach und echt war Herr Legal
in  der Nolle des liebenswürdigen , romantischen NntsapothekcrS
Tobias Lindenström, einer Gestalt , die der Dichter wirklich
poetisch empfunden hat . Die Herren Herr mann  und
Z o I l i n gaben ergötzliche Typen bürgerlicher Schlauheit , Herr
Rehkopf  amüsierte als Diener „Trübsal ", trotz cinigcr
Übertreibung , und eigentlich verdiente auch der anonyme
Quäler genannt zu werden, der sich solistisch so hervorragend
beteiligte.

^So darf man Wohl der Lcit -t-ig des Hofkheaters zu der
Wahl dieses Stückes Glück wünschen; man hat sich früher
manches von Max Drehers Dramen entgehen lassen, dafür
dürfte sich dieses denn auch recht lange am Leben erhalten.
Die Zuschauer begrüßten es auss herzlichste. Das Werk
selbst, wie die Ausführung haben in gleicher Weise gefallen.

_ _ * * *

Hits Mimst irnft Testen.
Theater und Literatur . StrindbcrgS  Arbeitszim¬

mer soll unverändert in das Nordische Museum nach Stockholm
übergeführt werden.

Bildende Kunst und Musik. Jan Kubelik  hat sich, wie
die „Leipz. R. N." mitteilen , magyarisiercn lassen und heißt
nun Volgar Janos . Er hatte sich bekanntlich vor einigen
Jahren mit einer Ungarin verheiratet und besitzt die ungarische
Staatsbürgerschaft . — Caruso  wird Ende Oktober n i cht
nach Berlin  kommen , sondern am 24. Oktober in Mailand
sein, um bei seinem vielbesprochenen Ehescheidungsprozeß, da
ein Termin stattfindct , persönlich zugegen zu sein. — Die
Freunde Albert W e l t i s, des kürzlich verstorbenen Schweizer
Künstlers , veröffentlichen jetzt einen Aufruf  zur Samm¬
lung für eine Büste WcltiZ. Sie soll in Bronze gegossen und
nn einem öffentlichen Platze in der Schweiz ausgestellt werden.

Wissenschaftund Technik. J -i M c r a n findet vom 11. bis
18. Oktober der 7. Balncologenkongrcß statt, zu dem bereits
eine große Anzahl hervorragender "t-.wbrte.r tbrc Teilnahme
zngesagt hat.



Nr . in,Freitag , 20 . September 1912.
Nicht als Redner oder in die Kommissionen vorgefchlagen
würden, wenn sie sich nicht einer Gruppe anschließen wollten.
Dem hat der Fraktionsvorstand ein Ende gemacht. Der
Redner erklärt sich für den Antrag Sindermann , daß auf
beiden  Seiten keine Sonderkonferenzen abgehalten würden.
— Da es 2 Uhr geworden war , machte ein Schlutzantrag der
weiteren Debatte ein Ende, nachdem der Vorsitzende der
Sympathie des Parteitages für die um ihr Wahlrecht
kämpfenden u n g a r i' s che n Arbeiter Ausdruck gegeben
hatte. Das Schlußwort Stadthagens und die Abstimmung
wurden auf morgen (Freitag ) vertagt . Nachmittags findet
ein Ausflug nach Augustusburg statt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Geheimer Kommerzien-

grt Allendorf,  Besitzer der Kaiscrbrauerei, sowie der
Sprengstoff- und Patronenfabrik in Schönebeck (Elbe) bezw.
Großsalze, ist gestorben.

* Ein Besuch des Kronprinzen beim Kardinal Kopp. Im
Anschluß an einen mehrtägigen Jagdanfenthalt in Neuramnck
bei Allenstein wird der Kronprinz mitte nächster Woche einer
Einladung des Kardinals Fürstbischof Dr . v. Kopp zur Jagd
in Johannisberg folgen.

* Reichskanzler und bayerischer Jesuitenantrag . In unter¬
richteten Kreisen verlautet , der „Köln. Ztg." zufolge, daß dem
Reichskanzler ein Antrag vorliege, den bayerischen Antrag
Zum Jesuitengesetz mit der Feststellung zu bescheiden, daß die
von der bayerischen Regierung in Vollzug der Bekannt¬
machung des Bundesrates vom 5. Juli 1872 erlassenen Aus-
sührungsbestimmungen dem Sinne des Gesetzes widersprechen.

* Die Arbeiten der Strafrechtskommission . Über die wei¬
teren Beratungen der Strafrechtskommission erfährt die
»Tägliche Rundschau", daß die Kommission voraussichtlich erst
zu Ende  des Jahves 1913 ihre Tätigkeit beendigen wird.
Im Jahre 1914 wird das Reichsjustizamt dann auf Grund des
gewonnenen Materials einen vorläufigen Entwurf aufstellen,
ihn der öffentlichen Kritik  unterbreiten und mit den
verbündeten Regierungen in einen Meinungsaustausch über
die einzelnen Bestimmungen des Entwurfes eintreten.
Nach Beendigung dieser Besprechungen !vird an die Auf¬
stellung einer endgültigen  Vorlage gegangen werden.
Jedenfalls wird die Reform des Strafrechts  das erste
große gesetzgeberische Werk sein, das der im Jahre 1917 neu zu
wählende Reichstag zu verabschieden hat . Die im letzten Reichs¬
tage gescheiterte Strafprozeßordnung wird nicht wieder vor¬
gelegt, cs wird daher erwogen, die Jugendgesetzgebung aus
dem Rahmen heraus zu heben und in Gestatt einer Novelle
an den Reichstag zu bringen , da es ein dringender Wunsch
des Reichstages ist, auf diesem Gebiete zeitgemäße Reformen
einzufühven.

* Ein Stadtratsjubiläum Dassermanns . Der national-
liberale Parteiführer Bassermann feiert am 22. Oktober sein
lllljähriges Jubiläum als Mannheimer Stadtrat .' In einem
Artikel in seinem „Mannh . Generalanzeiger " wirft der
Nationalliberale Parteichef selbst einen Rückblick auf das
Fahr 1887, das ihm das Mandat zum Stadtvat brachte.

* Der 7. deutsche Arbeitsnachweis -Kongreß ist gestern in
Hamburg  durch den Vorsitzenden drS Verbandes deutscher
Arbeitsnachweise, Dt . Freund (Berlin ), eröffnet worden.
Vertreten sind die Senate von Hamburg und Lübeck, das
Reichsamt des Innern , das Reichsmarinsamt , das Kaiserliche
statistische Amt, die Regierungen von Sachsen, Baden,
Württemberg und Weimar , die Landeshauptleute von Hanno¬
ver, Westfalen, Posen , Brandenburg , das Oberpräsidium und
bas Regierungspräsidium von Schleswig, das österreichische
Handelsministerium und das dänische Ministerium des
Innern . Der Kongreß ist sehr stark besucht. Die Arbeit¬
geber- und die Arbeitnehmer -Vereinigungen sowie die Land-
wirtschaftskammcrn sind zahlreich vertreten . Die Verhand¬
lungen begannen mit einem Referat des RechtSrats !)>?.
Fischer (Nürnberg ) über die bisherige Wirkung des Stellon-
dermittlcrgesetzcs und die aus ihr sich ergebenden Resorinvor»
schlage

* Eine „kleine Anfrage " über den Ärmelkanal . Eine
»kleine Anfrage " hat , der „Germania " zufolge, der Abg. Erz¬
berger schon jetzt bei dem Bureau des Reichstags, der bekannt¬
lich erst Ende November oder gar Anfang Dezember zu¬
sammentreten wird, eingereicht. Sie lautet : ,,a) Ist dem
Herrn Reichskanzler bekannt, daß der ehemalige Befehlshaber
des französischen Mittelmoergeschw-aders , Vizeadmiral Ger-
winet , es als seine persönliche Überzeugung ausgesprochen
hat, „daß England und Frankreich den Ärmelkanal mit Rocht
als englisches und  f r a n z ö s i sche s G c w ä s s e r
ansehen und im Falle einer Kriegserklärung sofort den neu*
Avalen Mächten das Verbot der Schiffahrt durch den Ärmel¬
kanal bekanntgeben?" b) Hat der Herr Reichskanzler An¬
haltspunkte, inwieweit diese das Völkerrecht schwer verletzende
»Persönliche Überzeugung" des französischen Admirals v,e-
den Regierungen in London und Paris geteilt wird ? c) Welche
Vorbeugungs - und Abwehrmaßnahinen gedenkt der Herr
Reichskanzler in Gemeinschaft mit den in erster Linie inter¬
essierten neutralen Mächten gegen solche Absichten als-bald zu
ergreifen ?" Abgeordneter Erzbcrger erklärt , daß er auf die
Beantwortung verzichten werde, wenn das Erforderliche als¬
bald in die Wege geleitet werde.

* Der Strafprozeß gegen die sozialdemokratischen Abge¬
ordneten Borchardt und Lcincrt wegen der Vorgänge im
Preußischen Abgcorduetcnhausc am 9. Mai wird am nächsten
Montag vor der Ersten Strafkammer des Landgerichts 1 zur
Verhandlung kommen.

* Strcikunrnhcn in Straßburg . Aus Anlaß des Streikes
in der elsässischen Tabakmanufaktur fanden gestern in
Straßburg  große Zusammenrottungen statt . Da der
Aufforderung der Polizei , auseinander zu gehen, nicht Folge
geleistet wurde, mußte schließlich gegen die versammelte Menge
borgegangen werden. Zahlreiche Personen wurden verhaftet.

* Vom deutschen Holzarbeiter - Verband. Eine Ver-
ikauensmännerversammlung sämtlicher Bezirke und Branchen
des deutschen Holzarbeiter -Verbandes , die gestern abend in
Berlin tagte, beschloß nach lebhafter Debatte , in Anbetracht
ber im nächsten Frühjahr drohenden Kämpfe in der Holz¬
industrie den wöchentlichen Beltrag vom 1. Oktober ab von
1 M. auf 1.25 M. zu erhöhen.

post und Eisenbahn.
Probefahrten mit einem vencn elektrischen Triebwagen.

Auf der Strecke Dessau-Bitterfeld werden jetzt täglich Probe-
sahrten mit einem neuen elektrischen Triebwagen unternom¬
men, der gegenüber den bisherigen elektrischen Lokomotiven
biele Vorzüge austveist. Er setzt sich nämlich aus zwei gleichen
teilen zusammen, die völlig unabhängig  voneinander
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sind und jederzeit getrennt werden können. Das bietet eine
Reihe von Vorteilen . Erstens kann ein etwa möglicher Defekt
dem Betriebe nicht schaden; denn schon der eine Teil der
Lokomotive ist imstande, vermöge seiner großen Leistungs -.
fähigkeit den ganzen Zug mit der genügenden Schnelligkeit zu
bewegen. So zog dieser Tage ein kaum vier Meter langer
Triebwagen vier Schnellzugs- und einen Güterwagen . Nun
hat man aber auch die Lokomotive  geteilt und je eine
Hälfte vorn und hinten am Zuge angebracht. Dadurch ist den
Führern die Möglichkeit gegeben, sowohl die Strecke vor als
auch hinter dem Zuge zu übersehen, was zur Sicherheit des
ganzen Betriebes wesentlich beiträgt . Auf der ganzen Strecke
sind weiße Fähnchen angebracht, die dazu dienen, die Brems¬
vorrichtungen zu kontrollieren. Die Probefahrten werden täg¬
lich fortgesetzt.

Die Verkchrseinnahmen deutscher Eisenbahnen für August
1912 betrugen nach der im Reichseisenbahnamt ausgestellten
Übersicht: _

Im ganzen

M.

Auf
1

Kmtr.
M.

Gegen da
(mehr,

im ganzen
M.

s Vorjahr
weniger)
auf 1 Kmlr.
M. >v. H.

Nerwneiiverkchr
Güterverkehr

90477108
173796662

1744
' 3268

> 4 9̂5182
+ 11309996

4- 70 4- 4,18
4- 173Z- 5.59

Die Einnahmen dieses Jahres  vergleichen sich mit den Vor¬
jahrseinnahmen wie folgt:

aus Personenverkehr Güterverkehr
1912 1911 1812 i9U
Jk M -ä M.

Ian .-Iuli 500545 468 469890000 1110 068169 1 019 830000
August 90477108 85781726 173796 662_ 162476108

auf. : 551022576 555 671726 1283864 831 1182306108
Koloniales.

Dir. Solfs Heimreise. Staatssekretär Dr . Solf  hat , wie
in dem letzten Bericht gemeldet, am 13. ds. Muansa wieder
verlassen, um über die englische Uganda-Bahn die Rück¬
reise  zur Küste anzutreten . Dem Staatssekretär fiel es bei
seinem Besuche im deutschen Liktoria - See - Gebiet aus,
welche Fülle von Landesprodukten  an die Küste
des Viktoriasees zur Verschiffung und Weiterbeförderung über
die Ugandabahn gebracht wird, und daß diese Landeserzeug-
niffe hauptsächlich aus den Emgeborenen -Pflanzungen stam¬
men. Der Staatssekretär hat mit dieser s r e u d i g e n A n -
erkennung,  dieser fortschreitenden Entwicklung nicht zu¬
rückgehalten und nur bedauert , daß die Verschiffungseinrich¬
tungen für die Ernte nicht genügen. Der Staatssekretär hat
sich dm  17 . September in Mombassa an Bord des Dampfers
„Prinzessin " zur Heimreise cingeschifft.

Ausland.
(&ffi?rrci<f?4Ir»aam

Ein Besuch des griechischen Königs, Wien,  20 . Sept.
Wie verlautet , trifft der König von Griechenland  Ende
dieses Monats hier ein und wird eine Begegnung mit dem
Kaiser  sowie eine Besprechung mit dem Minister des
Äußern Grafen Berchlold haben.

Ruhe in Budapest! Budapest,  20 . September . Der
gestrige Abend ist völlig ruhig verlaufen . Die Gefahr weiterer
Straßenkrawalle ist geschwunden. Für den Fall , daß die
ungarische Opposition in der ungarischen Delegation erscheinen
sollte, sind bereits die notwendigen Verfügungen ergangen,
Zu diesem Zweck werden sich ungarische  Polizisten in
Zivilkleidcr » nach Wien  begeben und dort dem Prä¬
sidenten der ungarischen Delegation zur Verfügung gestellt
werden. Für die Ruhe aus den Straßen sollen Wiener Poli¬
zisten Vorsorge treffen.

General Görgcy totgesagt ! Aus Budapest, 19. September,
berichtet die „Frankfurter Zeitung " : Genval , Görgey, der
schon totgesagt war , leb t noch und erfreut sich guter Gesund¬
heit. Dein Berichterstatter , der ihn ausgesucht hatte und dem
die Schwester des Generals gesagt hatte er habe sick; nur den
Magen an schlechter Milch verdorben, hat er vergnügt wider¬
sprochen und erwidert : „Nicht durch schlechte Milch, sondern
nur durch das schlechte Klavierspiel meiner Urenkelin."

Der neue Fürstbischof von Briten . Innsbruck,
19. September . Zum Nachfolger des verstorbenen Fürst¬
bischofs von Brixen , Altenweisel, wurde der Generalvikar von
Vorarlberg , Dt . Egger, ernannt . Die Ernennung Eggers
bedeutet in diesem überaus heftigen Kampf zwischen der kon¬
servativen und der christlichsozialen Partei eine empfindliche
Niederlage  der Christlich,sozialen, deren Kandidat , der
Lehrer de? künftigen Thronfolgers Erzherzog Kurl Franz
Joseph, Monsignore Waitz, nicht durchgebracht werden konnte.

Schweiz.
Die interparlamentarische Konferenz. Genf,  19 . Sept.

Die interparlamentarische Konferenz behandelte heute nach¬
mittag die Anträge der russischen  Gruvpe , betreffend die
Organisation und Vermittlung zwischen Staaten . Sie ge¬
nehmigte ferner die Anträge des französischen Senators
d'Estournelles de Constant , betreffend Einschränkung
der Ausgaben für Rüstungen  zu Lande und zu Wasser.

Niederlande.
Das Urheberrecht. Haag,  16 . September . Die Erste

Kammer nahm von neuem das Gesetz, betreffend das Urheber¬
recht, an . jS)er Justizminister erklärte bei dieser Gelegenheit,
Holland würde wahrscheinlich am 1. November der Berner
Konvention beitreten können.

Frankreich.
Nachgiebigkeit Spaniens in der Konsulatsdifferenzen-

frage . Paris,  19 . September . Ministerpräsident Poincarö
teilt mit , der spanische Minister Garcia Pricto habe dem
französischen Botschafter Geoffroy in San Sebastian erklärt,
daß die spanischen Konsuln in Marokko Anweisung erhalten
hätten , sich der politischen Einmischung  in der franzö¬
sischen Zone zu enthalten und im Einklang mit der zwischen
den beiden Regierungen bevorstehenden loyalen Freundschaft
zu handeln . Spanien behalte sich die Möglichkeit vor, die ihm
zur Last gelegten Tatsachen nach eingehender Untersuchung
richtig zu stellen; aber es willige zum Zeichen der Freundschaft
darin ein, die beiden Konsuln in Mogador und Mazagan end¬
gültig abzuberufen. (Vergl . Letzte Drahtberichte .)

England
Die Konfusion bei den Königsmanövern . London,

19. September . Zu dem gemeldeten Abbruch der englischen
Manöver wird in halbamtlichen Berichten weiter erklärt , daß
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die durch die fliegenden Kundschafter eingezogcnen Nachrichten
zu einer Verzettelung der Streitkräfte aus beiden Seiten ge¬
führt hätten . In Harseheath waren die Roten und Blauen
derart durcheinander geraten,  daß die Offiziere
nicht mehr wußten , ob sie von vorn oder von hinten ange¬
griffen würden, ob sie es mit Freund oder Feind zu tun
hätten . Bald lvurde der kleine Ort von den Roten, bald
von den Blauen genommen, bald fanden sich Not und Blau
zu ihrem großen Erstaunen gemeinschaftlich im Besitze der
wenigen Häuser.

Der unionistische Widerstand gegen die Homerule,
Belfast,  19 . September . Im Zusammenhang mit dem
Kampf der Unionisten gegen die Homerule in Ulster gab Sir
Edward Garson , Führer der 'irischen Unionisten, den Inhalt
folgenden unionistischen Vertrages  bekannt : Über-
zeugt, daß die Homer-ule ein Unglück  für die nationale
Wohlfahrt Ulsters und der ganzen Insel bedeutet und für die
Einheit des Reiches gefährlich ist, verpflichten wir Unter¬
zeichnete Männer von Ulster als treue Untertanen des Königs
uns , in dieser u n gI ü ck sbedroh  t en  Zeit einander bei¬
zustehen, für uns und unsere geliebten Kinder unsere
Stellung als gleichberechtigte Bürger der vereinigten König¬
reiche zu verteidigen und alle Mittel zu gebrauchen, um die
gegenwärtige Verschwörung, in Irland die Homerule einzu-
richten, zunichte zu machen. Wenn uns ein derartiges Par¬
lament aufgezwungen werden sollte, verpflichten wir unk
feierlich, seine Gültigkeit nicht anzuerkennen.

Rußland.
Englischer Flottenbesuch. P e t e r sb u r g , 19. September.

Ein englisches Geschwader trifft am 5. Oktober vor Reval ein
und bleibt dort vier Tage.

Italien.
Zusammenkunft des Königs mit dem Erzherzog Franz

Ferdinand . Venedig,  19 . September . Die klerikale „Disesa"
meldet : König Viktor Emanuel werde sich nächster Tage in
Venedig an Bord des Kriegsschiffes „Lombardia " einschiffen
und auf offenem Meere mit dem österreichisch-ungarischen
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand zusammentreffen.

Ermordung eines Konsulatsbeamtcn . N o m, 20. Sept
Auf dem italienischen Konsulat in Chambery (Savoyen)
wurde der Bureaubeamte durch mehrere Schüsse lebensgefähr¬
lich verwundet . Der Sterbende gab an, daß ein Mann in die
Bureauranme gedrungen sei und verlangt habe, den Sekretär
zu sprechen. Als er den Mann abgewicsen habe, habe er
mehrere Schüsse auf ihn abgefeuert . Auch der entkommene
Täter scheint schwer verwundet worden zu sein.

Vereinigte Staaten.
Das Vorgehen gegen den Schiffahrtstrust . Washing¬

ton,  19 . September . Die mit der Untersuchung des Schifs-
fahrtstrufts beauftragte Kommission des Kongresses hat von
den Eisenbahngesellschaften eine Darlegung ,ihrer Beziehungen
zu den Schiffahrtsgesellschaften und die Angabe ihres Besitzes
in Schiffahrtsaktien verlangt.

Zur Eröffnung des Panamakanals . Washington,
19. September . Wie die Blätter melden, wird das erste
amerikanische Kriegsschiff den Panamakanal voraussichtlich
am 15. August 1918 durchfahren, während der Kanal von
Handelsschiffen  vom Dezember 1914 an benutzt werden
kann. Der Erbauer des Kanals , Oberst Goethals , schätzt die
Baukosten jetzt nur auf 375 MillionenDollar.

Die Strcikunrnhcn in Binghain . Salt Lake City,
19. September . Die aus dem Ausstand der Bergarbeiter in
Bingham im Staate Utah erwachsende Lage wird immer
ernster . Das Heer der Ausständigen hält die Kupfer -, Blei-
und Silbergwerke unbestritten in seinem Besitz. Die Aus¬
ständigen haben Bollwerke  und V er  s cha n z u n g en
errichtet und eine Art militärischer Disziplin ausgebildet.
Um ihnen entgegenzutreten , ist eine starke Mannschaft auf-
geboten worden. Der Scheris-Stellvertreter und die Beamten
planen ein rasches Vorgehen, um Feindseligkeiten zu ver.
meiden.

Australien.
Die Querbahn durch das Festland . In Port Augusta in

Südaustralien wurde durch den Generalgouverneur und in
Gegenwart der Bundesminister , der Vertreter der Staatsbe¬
hörden und einer großen Anzahl von Parlamentsmitgliedern
der erfte  Spatenstich für die 1063 englische Meilen lange
Transkontinentalbahn näch Westaustralien feierlich vollzogen.
Der Generalgouverneur hob in seiner Rede die Bedeutung
der neuen Linie für die Konsolidierung des „Commonwealth
of Australia " und für die Landesverteidigung hervor . Die
Baukosten für die Linie , die in drei bis vier Jahren fertigge¬
stellt sein wird, betragen ungefähr 80 Millionen Mark. Vom
König von England lief ein Glückwunschtelegramm ein.

Ans Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Zwangsversteigerung.
Die auf den vor einigen Tagen erschienenen Aufsatz über

die Zwangsversteigerung von Immobilien eingegangencn An.
fragen veranlassen uns , folgendes Beispiel  zur allgemeinen
Kenntnis unseres Leserkreises zu bringen : Nach 8 44 des
Deutschen Zwangsversteigerungsgesetzes vom 24. März 1897
wird bei den Versteigerungen von Grundstücken nur ein
solches Gebot zugelassen, bas die allgemeinen (gerichtlichen)
Kosten des Verfahrens und alle dem Anspruch des betreibenden
Gläubigers vorgehcnden Rechte deckt. Wenn ein Haus mit
30 000 M. erster. 20 000 Dl. zweiter und 4000 M. dritter
Hypothek belastet ist, und wenn ferner 1200 M. rückständige
Hypothekenzinsen und rund 800 M. rückständige öffentliche Ab¬
gaben zur vorzugsweiscn Befriedigung angemeldet sind, dann
muß im Zwangsverst îgerungStermin mindestens ein Gebot
von (30 000 + 20 000 -f 1200 + 300 M.) 51 500 M. ab¬
gegeben werden, wobei angenonimen ist, daß auf Grund der
Forderung des Gläubigers der dritten Hypothek (von 4000 M.)
die Zwangsversteigerung betrieben wird . Sollte jedoch der
Gläubiger der ersten, bezw. zweiten Hypothek die Zwangs¬
versteigerung betreiben , so ändert sich das Gebot entsprechend.
Die gebotene Summe (also die 51 500 M.) braucht nun aber,
wie man zunächst wohl ohne weiteres annehmen möchte, nicht
in bar bezahlt zu werden. In bar ist vielmehr nur derjenige
Teil des geringsten Gebots zu entrichten, der zur Deckung der
Kosten- und Zinsansprüche aus den in das geringste Gebot
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hineinfallenden Rechten bestimmt ist ; nach dem vorliegenden
Beispiel also 1500 M., wozu noch die Gerichtskosten kommen.
Außerdem ist noch der das oben auseinandergesetztc geringste
Gebot übersteigende Betrag des ReistgebotS in bar zu be¬
zahlen. Dessen Höhe kann erst am Schluß der Zwangsver¬
steigerung angegeben werden und würde dann in Frage kom¬
men, wenn ein Bictungslustiger etwa 65 000 M. oder gar
60 000 M. bieten würde. In diesem Fall würde das geringste
Gebot 65 600 M. betragen . Das Bargebot ist vom Zuschlag
ab mit 4 Prozent zu verzinsen und im Kaufgelderbelegungs¬
termin bar zu zahlen. Durch Hinterlegung gleich im Ver-
steigernngstermin wird der Ersteher befreit . Es empfiehlt sich
deshalb für alle Fälle , einige tausend Mark in bar mitzubrin¬
gen. Die BietungSlustigen sind nach den gesetzlichen Bestim¬
mungen über das geringste Gebot und die Höhe des Bargebots
von dem die Zwangsversteigerung führenden Richter zu Lc-
tehren. _

— Bischof Willi von Limburg schwer erkrarrkt. Der
Bischof Dir. Willi, der zurzeit im Redemptoristen-Kloster
Geistengen bei Hennef an der Sieg zur Teilnahme an
Priesterexerzitien weilt, wurde gestern abend von einer
Herzaffektion befallen und auf seinen Wunsch mit den
Sterbesakramenten versehen. Der Bischof hatte eine gute
Nacht; sein Zustand gilt als sehr ernst.

— Einen Streifzug durch okkulte Gebiete veranstaltete
gestern abend ein alter Bekannter , den man immer wieder gern
empfängt und bei dem man sich stets außerordentlich gut un¬
terhält , im Zivilkasino in der Friedrichstratze: F . Cu mb er -
land,  der Gedankenleser, Suggestionist , Antispiritist usw.
usw. Cumberland ist hier zu bekannt, als daß es nötig wäre,
feinem bewunderungswürdigen Talent , sich auf den verschiede¬
nen Gebieten der okkulten Wissenschaften mit erstaunlicher
Sicherheit zu bewegen, viele Worte zu widmen.^ Sein ein¬
leitender Vortrag über Suggestion und Autosuggestion fand in
dem Zahlreichen Publikum eine aufmerksam lauschende Zu¬
hörerschaft; von der Gelegenheit, die „Gedächtnis-Meister¬
schaft" Cumberlands auf die Probe zu stellen, wurde gründ¬
lich Gebrauch gemacht. Das Erheben von Zahlen unter 100
fn der dritten oder vierten Potenz , das Ziehen von Kubik¬
wurzeln aus langen Zahlen — Aufgaben , die unsereiner nur
im Schweiße seines Angesichts zu lösen imstande ist — er¬
ledigte er im Handumdrehen . In den Gedanken anderer
wurde — man möchte beinahe sagen, wie in einem offenen
Buche gelesen; z. B. jemand betrachtete ein Bild , das Bild
wurde von dem Gedankenlesenden in seinen Konturen nachge-
zeichnet; jemand versteckte eine Stecknadel, die mit verbunde¬
nen Augen in den Saal geführte Frau Cumberland fand die
Nadel usw. Die antispiritistischen Experimente würden wohl
keinen Spiritisten überzeugt haben, daß es mit den spiritisti¬
schen Experimenten eitel Unfug , will sagen, Fingerfertigkeit
der Medien ist, aber sic.gelangen trefflich und machten minde¬
stens glaubhaft , daß Schwindler den Spiritisten in dieser
Weise wohl oft blauen Dunst bormachen mögen. Die „Sitzung
bei Cumberland ", die zwei Stunden dauerte , war kein ver¬
lorener , sondern ein sehr genußreicher Abend.

— Deutscher Wissenschafter-Verband. Schon seit einiger
Zeit war unter den 80 wistenschaftlichen Korporationen der
7 engeren Kartelle an den einzelnen Universitäten der Wunsch
nach engerem Zusammenschluß laut geworden. Dieser Zu¬
sammenschluß vollzog sich in den diesjährigen Pfingsttagen zu
Cassel und führte zur endgültigen Gründung des Lwutschen
Wissenschafter-Verbandes . Am Donnerstag , den 19. d. M., fand
nun unter zahlreicher Beteiligung von Alten Herren Und zur¬
zeit noch Studierenden aus Wiesbaden , Biebrich und Um¬
gegend im „Wiesbadener Hof" Hierselbst eine Versammlung
statt , die äußerst anregend verlief und die zur Gründung einer
Wiesbadener Ortsgruppe führte.

— Nachtfröste werden von der Frankfurter Wetterdienst,
stelle für die kommenden Nächte angesagt . DaS ist eine Pro¬
gnose, die so ganz dem Charakter des diesjährigen September,
der uns sonst meist noch recht schöne, warme Tage zu bringen
pflegt, entspricht. Morgen soll am Tag die Witterung außer¬
dem „meist heiter und trocken, auch wärmer " sein, aber das
alles kann keinen Ersatz bedeuten für das Defizit an Sonne,
das uns in der letzten Zeit leider nur zu fühlbar geworden ist
und auch in gesundheitlicher Beziehung sich empfindlich geltend
macht. Weiter angekündigtc „Morgennebel " vervollständigen
das wenig freundliche meteorologische Bild und zeigen eben¬
falls deutlich darauf hin , daß der Herbst nicht erst beginnen
will, sondern bereits vollends bei uns eingezogen ist.

— Eine merkwürdige Herbstblume. Im Herbst sieht man
in den Blumenhandlungen häufig eine braune , runde Zwiebel
auf Gestell oder Tisch liegen, die, ohne Erde und Wasser, kräf¬
tige Blütenstengel treibt , an denen sich hübsche violette oder
fliederfarbige Blüten entfalten . Diese merkwürdige Treib-
zwiebel ist eine kultivierte Form unserer Herbstzeitlose. Durch
die Kunst des Gärtners ist nun die Herbstzeitlose in so hohem
Grad kultiviert worden, daß sie trocken, ohne Topf, ohne Erde
und ohne Wasser blüht , man braucht die Zwiebel nur irgend¬
wohin zu legen, wo sie Licht hat , dann entwickelt sie ihre Blüte
ganz von selbst. Ja , sogar ohne Licht bilden sich die Blüten
vollkommen an der trocken liegenden Zwiebel, in diesem Fall
allerdings farblos . Es dürfte kaum ein zweites Gewächs be¬
kannt sein, das ohne irgend welche Pflege so kräftige , zahl¬
reiche schönfarbigc Blüten hervorbringt , wie dieses
Colchicum . Ihre Entwicklung überrascht um so mehr , als die
braune Zwiebel in der ersten Zeit einen gänzlich leblosen Ein.
druck macht. Kurz nach dem Abblühen kann man die noch
völlig wurzellose Pflanze in einen nicht zu kleinen Blumentopf
mit nahrhafter , am besten mit Torfmull vermengter Erde
setzen. Man erhält dann bei anfänglich schwächerem, später
starkem Gießen im Winter eine kräftige Blattpflanze mit gro¬
ßen, glänzendgrünen , unregelmäßig eiförmigen Blättern , die
dein winterlichen Blumentisch zum Schmuck dient.

— Aus dem Fenster gestürzt ist gestern abend gegen 11 lihr
am Hauptbahnhof das 16 Jahre alte HauSmädchcn Emilie I.
Das Mädchen ist Nachtwandlerin und leidet häufig an
nervösen Anfällen . Im Schlaf ist es etwa 8 Meter hoch aus
dem Fenster auf die Straße gesprungen. Es zog sich innere
Verletzungen zu und wurde von der Sanitätswache dem Kran¬
kenhaus zugeführt . Ihr Befinden hat sich bereits wieder so
weit gebessert, daß die Entlassung aus dem Krankenhaus be¬
vorsteht.
f — Heiratsschwindler . In letzter Zeit suchte durch
iZeitungsinserate ein angeblicher Beamter in guter Stellung
Und .mit großem Einkommen eine Frau , auch Witwe, mit Bcr-

MrsdaSsner TagdlaK. Freitag , 20 . September 1912. Vlu  441.

mögen. Es meldeten sich eine Anzahl heiratslustiger Damen,
mit denen er sich alle in Verbindung setzte, nach und nach bei
jeder Familie einlogierte und sich höhere Geldbeträge er¬
schwindelte. Eine Dame zeigte der Polizei die Sache an , und
es gelang, den Schwindler festzunehmen. Er will früher in
Posen Stationsverwalter gewesen sein und Müller heißen.
Er ist im Alter von 33 bis 86 Jahren.

— Zu dem Autounfall bei Langenschwalbach, von dem
wir am Montag berichteten, erfahren wir noch, daß cs sich da¬
bei nicht um einen Herrn Kunz, sondern um einen Herrn
Kurtz von hier handelt , der in Berlin wohnt und nur vor¬
übergehend in seiner Vaterstadt anwesend war.

— Auf dem Grabe seiner Mutter erschaffen hat sich heute
vormittag in Sonnenberg der von dort stammende, hier in
Arbeit gewesne Tapezierer Wilhelm D . Der 24 Jahre alte
Mann soll von einem unheilbaren Leiden befallen, und das die
Ursache seines Selbstmords gewesen sein.

— Die Katze als Reinigungsmittel . Eine Bauersfrau
aus einem benachbarten Dörfchen hatte sich vor Gericht zu ver¬
antworten , weil bei einer Probeentnahme in der von ihr ge.
lieferten Milch Waffer entdeckt worden war . Auf die Frage
des Richters, wieso das Wasser in die Milch gekommen sein
könne, und ob sie nicht vielleicht auch, wie dies anderwärts
vielfach geschieht, den Melkeimer etwas zu gründlich ausge¬
schwenkt und dann dieses Schwenkwasscrder gemolkenen Milch
zugesetzt habe, erklärte die Beschuldigte: „Ach Gott uaa , mer
schwenke unfern Melkaainer überhaupt uit aus , ioiffe Se , mer
hunn do zwaa klaane Kätzercher, die lecke den.  Melkaamer
immer ganz sauwer aus ".

— Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für die S o m m er v s l e g e bedürftiger Kinder:
von Herrn vr . K., Wiesbaden (im Hinblick auf die gut ver¬
laufene Sommerreise ) , 10 M. — Für den Kinderhort : von
Herrn Oberst W. 1 M. 10 Pf.

r— Kleine Notizen. Der Verein für volksver-
stündliche Gesundheitspflege,  E . V., hält heute
abend 8% Uhr im kleinen Saale der Loge Vlato eine außer¬
ordentliche Hau p i v e r sa m m l u n g ab, bei der als Haupt¬
gegenstand die Einführung der Bundes st er belasse  auch
für den hiesigen Verein zu beraten ist. — Während der
Renntage  fahren die M ailcoacheS  von VA  Uhr an
Kurshaus nach dem Rennplatz und zurück —• Einen Besuch der
Ausstellung „Der Mens -ch" in Darmstadt unternimmt der
,,Kn ei p p v er e i n" anr Sonntag , den 22. September . Die
Abfahrt erfolgt ab Wiesbaden vorniittags 8 Uhr 31 Min . nach
Mainz , von hier aus mit Sonntagsfahrkarte nach Darmstadt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Vortrag. Morgen Samstag , den 21. d. M„ abends

8Vi  Uhr, findet in den studentischen Volksunterrichtskursen in
der Blücherschule ein öffentlicher Vortrag statt. Name : „DtiS
Fremdwort ".

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
Vom Rhein.

o. Biebrich, 20. September . Die Hoffnung , daß der ver¬
regnete Sommer uns noch in seinen letzten Tagen etliche
Wärme spenden würde, ist nun auch dahin, nachdem Tag für
Tag die Physiognomie des Hirumels durch den eilenden Zug
regenschwcrer Wolken gebildet, wird . Und dieses alltägliche
Grau tu Grau begräbt noch manch andere Hoffnung . Zu¬
nächst die des Winzers , der vor 10 Wochen noch von einem
ganzen Herbst träumte . Jetzt schätzt er auf einen guten Zwei-
drittel -Öerbst. Nicht minder die der Hoteliers und Gastwirte,
denen der andauernde Regen manchen guten Gast weg-
geschwemmthat . Jetzt besorgt das der Herbstwind, der ganz
unkalendcrmäßig früh gekommen ist und der eö uns tagtäg¬
lich zum Bewußtsein bringt , daß ein Paletot eine sehr schöne
Sache ist — sofern man einen hat ! Notabene, um bei den
Hotels zu bleiben, da havert 's auch mit dem vollen Herbst, und
mancher Gasthalter zieht recht melancholische Gesichter, wenn
er für die ausharrenden drei letzten Gäste auch noch den kost¬
spieligen Betrieb der Zentralheizung in Tätigkeit setzen muß.
„Das ist ein Geschäft, das bringt noch was eint " Und ebenso
trüb ist's mit dem Passagierverkehr auf den Rheindampfern
bestellt. Es muß ja nicht ausgerechnet ein Schiff sein, von
wo aus man sich schwarzdrohende Wolkenkulissen oder das noch
interessantere Bild eines konseguent herniederkommenden
Bindfadenregens ansieht, das kann man ja wo anders auch
haben. Auch das Strand - und Badelebcn ist ex! Die Badn-
anstaltsbesitzer gehören nicht zu den abergläubischen Leuten,
Sie haben trotz der seit 14 Tagen ständig wiederkehrenden
Prognose .aufhciternd , warm , trocken" und wie sonst noch der
amtliche Wettermacher voraussagte (allerdings zu weit „vor¬
aus ") , ihr; Zelte abgebrochen und die Schwimmbäder in die
Winterguartiere im Schiersteiner Lasen geschickt. Auch das
Naturbild hat sich in den letzten 10 Tagen gewaltig geändert.
In das dunkle Sommergrün des Schloßparkes haben sich schnell
Huntherbstliche Töne geschlichen, und die beliebte Kurpromenade,
die Wiesbadener Allee, bekam überraschend schwell den Blätter¬
fall , so daß die alten Kastanien jetzt von oben einem Juim-
gesellen von einigen 30 Lenzen sehr ähnlich sehen, den die
drohende Glatze guält . Sie sind sehr licht geworden, die alten
Herrschaften, denn das Wetter trcibt's ihnen in diesen Wochen
-eben gar zu buut ! Vielleicht kommt's aber noch bunter , so
ellva wie meine Tante weissagte, die bin und wieder an der
Gabe der Prophezeiung leidet, Sie verkündete, daß wir gegen
Mitte November 35 Grad Celsius im Schatten haben würden.
Um aber auch die Kehrseite nicht zu verschweigen: im wunder¬
vollen Monat Mai Anno 18 sollen wir am Chausseehaus rodeln
und auf dem Schloßweihrr Eis laufen können! Birreche, den ich
darüber um seine Meinung fragte , sagte mit sorgenvollem
Stiknrunzeln : „Warum dann nit ? Bei dene Zeite !"

*
o . Biebrich, 20. September . Wegen schwerer sittlicher

Verfehlungen,  begangen an einem 13 Jahre alten
Schulmädchen, seiner Nichte, wurde hier ein 21 Jahre alter
Arbeiter in Haft genommen und dem Untersuchungsrichter in
Wiesbaden vorgeführt. — Die hiesigen kaufmännischen und
technischen Ortsvereine der groheir Angestelltenverbände haben
sich wegen der Ende d. M. stattfindenden Vertrauens¬
mann  e r w a h l en zur Angestelltenversicherungauf eine ge¬
meinsame Vorschlagsliste geeinigt,

— Schierstein» 19. September . Die vierjährige Alma
Lenz,  die während der Kirchweihtage ihren Pflegeeltern ab¬
handen gekommen war, ist gestern wieder nach Hause z u -
rückgekehrt.  Sie hatte sich fremden Kirchweihgästen ange¬
schlossen und war so nach Biebrich gekommen, wo sic schuh- und
obdachlos herumlief, bis sie der Polizei übergeben wurde, der
cs Schwierigkeiten bereitete, den Wohnort der Kleinen heraus¬
zufinden.

z. Erbenhcn», 20. September . Noch immer ist die zur Kur
in Schwalback gewesene Witwe Schleicher von hier spurlos
verschwunden.  Man nimmt an , daß die hochgradig ner¬
vöse Frau Hand an sich gelegt habe. Da sie kurz vor ihrem
Verschwinden eine größere Geldsumme durch die Post erhielt,
dürfte auch ein Verbrechen nicht ausgeschlossen sein,

7..  Biexstadt , 20 . September . O b st d i e h st ä h l e sind an
der Tagesordnung . Drei Radfahrer mit großen Rucksäcken
plünderten die Bäume am Wege östlich des Wartturms . Einem
Bierstadter Einwohner wurden etwa 3 Zentner Reinetten am
Panoramaweg gestohlen. — In der Gemeindever-
t r e t Un g s s i tzUn g wurde die Wiederverpachtnug der
in den Distrikten Schülerspfad und Linde belegenen Gemeinde¬
grundstücke auf die Dauer von neu:: Jabrcn beschlossen. Zu
Mitgliedern bezw. Stellvertretern der Einkommenstcuer-Bor-
einschätzungSkommission wurden gewählt für die Jahre 1913,
1914 und 1915 die Herren Ludwig Seulberger 2r , Georg
Schüller, Karl Levmach Ir und Wilhelm Weyer. Die Gemcinde-

rechnung 1911 wird auf eine Einnahme von 184 062 M. und
eine Ausgabe von 174632 M. festgesetzt. Dem Gemernderechnw
wurde für 1911 Entlastung erteilt.

Nassarttsche Nachrichten.
= Wehen. 19. September . Unsere Kirche welche eben

im Innern neuhergerichtet ivird, soll am 20. Ok-ober emgewerh-
und damit wieder in Benutzung genommen werden. Das aue
Gotteshaus ist u. a . hübsch ausgemait worden und durfte
künftighin auf den Besucher einen angenehmeren Eindruck
machen als früher.

Eppstein, 16. September . Die Vorbereitungen zuy
Aufführung eines großen Festspieles,  verbunden mH
einem mittelalterlichen Lehensfeste auf dem hiesigen Schlosse,
sind in lebhaftem Gange . Der Verfasser ist Herr Tochter»
mann,  langjähriges Mitglied d-er Frankfurter Theaterver-
einigung . Der Inhalt des Schauspiels ist der ruhmreichen
Geschichte des Eppsteiner Dynastengeschlechtes entnommen.
Die Zuschauertribüne wird 700 Sitzplätze austveisen. Am
Eingang zum Städtchen Und zur Burg werden historische Tore
errichtet werden.

^ Eschborn, 19, Septernüer. Bei dem hier stattgefundenen
Zöglingsweiturnen hat sich am Sonntag leider auch ein sehr
bedauerlicher Unfall  ereignet , indem der -Zögling Georg
Weingardt  aus Nied so unglücklicy vom Reck stürzte, Latz
er beide Arme brach,

bt . Höchst tt. M„ 16. September . Die vielfachen Un¬
fälle,  die rn der letzten Zeit aus der Bahnlinie nach
Königstein  sich ereigneten, haben , zu. einer näheren
Untersuchung  der Sicherheit der einzelnen Bahnüber¬
gänge geführt . Dabei hat sich Herausgestell-, daß an den
überaus verkehrsreichen Übergängen her Schnewham , Kell-
heim, Münster . Oberliederbach und Höchst gar kerne Schränker:
vorhanden sind. Besonders bei Schneidhcnn, wo d:e Bahn :n
einer tiefen Mulde einen Weg überschreitet, ist cs geradezu
lebensgefährlich, mit einem Wagen die Strecke zu kreuzen.
Das Läutewerk der Züge wird selten gehört. . Da die Bahn
täglich von inehr als 80 Zügen befahren wird, wünscht dm
gesamte Bevölkerung, daß die Behörde hier svbatd als möglich
eingreist , ehe sich weitere Unglücksfälle zutragen.

ht . Cronberg, 15. September . In das nächste Jahr fällt
der 10 0. Todestag  des großen Porno logen Christ.
Um das Andenken dieses um die,deutsche, insbesondere die
nassauische Obstbauinzucht hochverdienten Mannes würdig zu
begehen, plant der hiesige „Obst- und Gartenbau -Verem dm
Abhaltung einer großen Gedächtnisfeier.  Er laßt aus
diesem Grunde die diesjährige Obstausstellung auvfallen.
Der hiesige ,.G e s chi cht s v e r e i n " beschloß die Anlage
einer Sammlnna von Schriften , Urkunden, Papieren und
Drucken, die auf Cronbergs Geschichte Bezug haben.

b. Naffau, 16. September . In einer gemeinsamen Sitzung
des Kirchenvorstandes und , der Gemeindevertretung der
evangelischen Gemeinde wurde der schon lert längeren Jahren
geplante U m b a u d c r K i r che beschlossen. Ein Baukapital
von 45 000 M. wurde vorerst bewilligt. Man hofft Mit dem
Umbau im nächsten Frühjahr beginnen zu können.

= Aumenau, 18. September. Den nächsten Sonntag wird
in Wolsenhausen  das Missionsfest des Dekanats Runkel
gefeiert werden. Ein Missionar aus Runkel, der langer
Jahre in China gewirkt hat , wird die ,zesrpredigt halten
Vom 22. bis 29. d. M. soll in Merenberg für  diesen Ort
und die Umgegend eine Ostausstellung stattfmden . -- Dre am
1 Oktober d. ,J  freiwerdende Haupilehrerstelle zu Munste-
im Oberlahnkreise, die schon an genanntem Termin besetzt
tverden sollte, ist von der Schulbehörde noch einmal zur Be¬
werbung ausgeschrieben. -Der Mcldeternnn ist diesmal auf
1. Oktober und der Besetzungstermin auf 1. November fest¬
gesetzt.

ec. Elkerhausen (Oberlahnkreis) , 18. September . Dre
Einweihung  unserer neuerbauten Kirche,  welche eine
Zierde für unser Dörfchen ist, findet am Sonntag nach dem
Erntedankfest, den 6. Oktober d. statt . — Der Landwirt
Weber fiel  heute vom Gebälk der Scheune auf den Scheunen¬
boden und erlitt bedeutende Verletzungen,  darunter Arm-
und Beinbruch.

cc. Weillwrg, 18. September . Die , Sammlung zugunsten
der Nationalflugspende  hat :m Oberlahnkreis m>-
jetzt 2291.67 M. ergeben.

Kus der Umgebung.
Ein Hochstapler.

ö Mainz , 20. Septeniber . Ein früherer Gonfenheimer
Spezereihändler hat hier und in oer Umgegend verschiedene,
grobe Firmen um bedeutende Beträge , iS sollen mehrere
Tausend Mark sein, beschwindelt. Er legte den Firmen einen
längst nicht mehr bestehenden Vertrag eines bedeutenden Berliner
Hauses vor, fiir das er in China als Einkäufer und Verkäufer
tätig war . Er behauptete jetzt wieder nach, Cbma snr die
Berliner Firma zu reisen und wollte auch dre Interessen dm
Mainzer Firmen und eines Hanauer Hauses vertieren . Nach¬
dem eine Anzahl Firmen niit deni Schwindler eiing geworden,
ließ er sich Vorschüsse geben und- erhielt im ganzen über
4000 Mark. iUcit oem Gelde ging der Schwindler, der in
Gonsenheim Frau und Kinder sitzen Hai. nach Monte-Carlo,
dort verspielte er das Geld. Er lernte dori die Witwe eine;-
auswärtigen Amtsgerichisrats kennen, mit der er sich verlobte.
Er erzählte eines Tages der leichtgläubigen Witwe, ein Freund
von ihm, ein Mainzer Herr , habe am Spieltisch große Verluste
gehabt, bedürfe auf kurze Zeit 4000 M.. welchen Betrag die
Witwe vorstreckte. Einige Tage später reiste die Witwe in ihre
Heimat, kaum angekommen, erhielt sie von ihrem „Verlobten
ein Schreiben, und zwar -safeschlufsel zug-tandt. Der „Ver¬
lobte" erklärte in dem Schreiben, feinem Freynde hätten dm
4000 M. nicht gelangt, er brauche noch 2000 M., er-könne ihr
aber nicht zumuleii, daß sie das Geld aus ihrem Besitze her¬
gebe, sie möge nach Berliir reisen und dorr auf einer näher
bezeichneten Bank aus seinem Safe von seinen Wertpapieren
erheben, diese verkaufen, das Geld sofort an seine Adresse nach
Monte-Carlo senden. Die Wikve glaubte an ihren „Ver¬
lobten", sandte, ohne desseii „Weristapiere" anzugreifen , aus
ihrem Besitz die verlangten 2000 Nt. Nun hörte die Witwe
nichts meh- pon ihrem „Verlobten", sie reiste nach Berlin und
wies dort die beiden Schlüssel vor. Hier mußte sie zu ihrem
Schrecken erfahr-en, daß die vorgewiesenen beiden Schlüssel
zwei alte Safeschlüssel seien, und daß der Schwindler keinen
Pfennig im Depot habe. Die Witwe reiste,, hierauf nach Mains
uiid suchte den angeblichen Freund auf , für den das Geld bei
ihr geliehen worden war . Aber auch hier machte die Frau
schlimme Erfahrungen , der Betreffende war gar nicht in Monte-
Carlo gewesen, er Ixttte weder gespielt noch Geld pon ihrem
„Verlobten" geliehen. Der Hochstapler und Heiratsschwiiidwl
ist spurlos verschwunden.

— Mainz . 10. September , Eine romantische Heirat
bildet gegenwärtig das Tagesgespräch in Mainz . Ein sehr
reicher Großindustrieller  hatte sich schon seit Jahren
mit der bildhübschenTochter eines Gesiirdevermittl-ers verlobt,
ohne jedoch den Widerstand seiner Familie gegen, seine Ver¬
heiratung mit der iunQCtt Dame überwinden zu können. Nu>i-
mehr hat sich das Paar in London iraueri lassen und wird ln
.Kürze seinen Wohnsitz in Frankfurt a. Di. nehmen. Die
Schwester der jungen Frau bat eine nicht minder romantische
Heirat geschlossen. Sie ehelichte im vorigen Jahr einen
Mainzer A r t i l l e r i e h a u p t m a n « , der seiner Liebe den
militärischen Beruf zum Opfer brachte und mit seiner jungen
Frau nach Berlin übersiedelte. — In der Nacht von Monng
auf Dienstag hat der Z i r ku s„ Henry,  der seit einigen
Tagen hier Vorstellungen gab. plötzlich seine Zelte abgebrochen.
Veranlassung zu dem überraschenden Weggang scheint die Ab¬
machung -gewesen zu sein, nach welcher der Zirkus seit dem
Tage der Eröffnung der -L-pielzeit tnt Theater 10 Proz . der
Einnahmen an die Theaterdirektion abliefern sollte. — X . Am
Diontag waren der hessische Minister des Innern v. Hombergk,
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trobinziÄdirektor Dr. Breidert und Stadtverordneter Dr.chmitt, der RechtSbeistand von Waldthausen ist, bei dem
letzteren, um nochinals die Angelegenheit des Gelände-
bezw. WaldankaufS am LeüiaLerg  zu besstreHen.
Die Unterredung scheint jedoch nicht im Sinne Waldthausens
ausgefallen zu sein, denn er versucht jetzt anscheinend durch
Drohungen mit seinem Fortzug die Regierung gefügiger zu
machen. In Frankfurter Blättern befindet sich nämlich eine
Anzeige, wonach unter W. postlagernd Gonsenheim jemand
mehrere hundert Morgen Wald oder Park in Süddeutschland,
Salzburg oder Tirol zu kaufen sucht. Es soll dabei ein schloß
erbaut werden, Jedenfalls wäre der Wegzug des Herrn von
Waldthausen zu bedauern, andererseits aber kann man den
Mainzern nicht verdenken, wenn sie ihr bischen Wald am
Leniaberg zu erhalten wünschen und sich gegen den Verkauf
sträuben, so lange es geht.

st. Darmstadt , 19. September , Heute vormittag fand hier
lm städtischen Saalbau die erste Tagung der Frauenbund
Mädchen - Ortsgruppen des Allgemeinen
deutschen Schulvereins  statt , zu der ca. 100 Damen
der verschiedenen Ortsgruppen erschienen waren . _ Die Ver¬
sammlung wurde von Staatsminister a . D. Heutig (Gotha),
eröffnet, der die erschienenen Damen willkommen hieß. Darauf
wurde Frau Professor Beck (Dresden ) zur Vorsitzenden ge¬
wählt , die einen kurzen Rückblick auf die Entwickelung oer
Frauen -Ortsgruppen gab. Zurzeit bestehen' 31 Fraueii - und
Mädchen-Ortsgruppen mit 8180 Mitgliederm. Darauf wurde
in die Beratung der Tagesordnung eingetreten und beschlossen,
alljährlich einen Frauentag abzuhalten. Auch iiber die Er¬
weiterung und Verkiesung der Werbearbeit wurden Beschlüße
gefaßt.

w. Cassel, 19. September . Bei einem Automobil¬
unfall  auf der Landstraße zwischen WolfLhagen und Naum¬
burg wurde der Kutschwagen des Pfarrers .Ritters aus
Elben  infolge Scheuwerdens der Pferde gegen einen Stein¬
haufen geschleudert, wobei alle Insassen verletzt  wurden,
die Frau des Pfarrers lebensgefährlich.

Gerichtliches.
ftus den Wiesbadener Gerichtsfslen.

vre.  Das Ziehkinder-Nnwesen grassiert in den Frankfurt
benachbarten Ortschaften derart , daß sich unlängst der Kreis¬
arzt von Höchst gezwungen sah, die beteiligten Behörden
dringend zu ersuchen, die einschlägigen gesetzlichen Bestim¬
mungen mit aller Strenge zu handhaben . Wer in Ha t t e r s -
heim  usw . auf leichte Weise 20 bis 25 M. pro Monat ver-
dienen will, der wendet sich nach Frankfurt , und ohne, daß er
sich allzu große Mühe zu geben hätte , führt er bald sein Kind
„diskreter Geburt " heim. Der Preis von 20 bis 25 M., der
durchschnittlich für jedes Kind gezahlt wird, ist zwar kein
hoher, immerhin lassen die außerordentlich zahlreichen Sterbe¬
fälle unter diesen Ziehkindern darauf schließen, daß die Pflege
oft eine recht ungenügende , der Aufwand für das Kind also
ein minimaler ist, und daß die Ziehmütter von dem Gclde
noch reichlich viel übrig behalten . Eine Regierungspolizeiver-
ordnung aus dem Jahre 1880 schreibt die Einholung einer
Erlaubnis zum Halten derartiger Kinder vor, und es sollen
bei der Erteilung der Erlaubnis nicht nur die Wohnverhält-
nisse der Zieheltern , sondern auch die Zahl ihrer Kinder sowie
ihr Rur in Betracht gezogen werden. Leider scheinen aber
diese Bestimmungen nicht überall befolgt zu werden. Wie es
dabei geht, zeigt der folgende Fall . Die Ehefrau des Malers
M o o g von Hattersheim erschien dort auf dem Bürgermestter-
amte und ersuchte um die Erteilung der Erlaubnis , sich in
Frankfurt ein Ziehkind zu holen, weil ihr die Feldarbeit , die
ihr zugemutet werde, nicht konveniere und weil sie vorziehe,
sich durch das Halten eines Säuglings für ihre Familie nütz¬
lich zu machen. Die Erlaubnis ivurde ihr zwar versagt, Frau
M. aber kehrte sich nicht daran , sie horte sich in Frankfurt das
Kind irgendeiner Dame , und als sie aufgefordert wurde, das
Kind innerhalb dreier Tage wieder nach Frankfurt zu schaffen,
da verschanzte sie sich hinter ihr HumanitaiSempflnden und
blieb wieder passiv. Inzwischen ist denn das Knid hundert
anderen in den Tod gefolgt. Der Polizeibehörde blieb nichts
übrig als der Erlaß -iiier Strafverfügung . Dieselbe richtete
sich gegen den Mann . Dieser rief die richterliche Entscheidung
an. Das Schöffengericht erließ einen Freispruch, und oie
Strafkammer als das Berufungsgericht folgte ihm darin , weil
die Frau diejenige fei, gegen die sie die Strafverfügung haue
richten müssen.

fltt» auswärtigen Gerichtssälen.
VRC . Die Steuerfreiheit der Dienstwohnungen von Be¬

amten und Offizieren betrifft ein neues Urteil des Obcrver-
iualtunasaerichts, das in einer grundsätzlichen Frage von der
bisherigen Auffassung des Gerichtshofes adwcicht. In emcr
früheren Entscheidung bat nämlich der Senat ausgesprochen,
daß ein die Steuerfreiheit begründender öffentlicher Dienst
z. B. dann in einer Dienstwohnung stattfinde, ivenn ihre Über¬
weisung in der Absicht stattgefunden habe,,um -dadurch „dienst¬
liche Interessen zu fördern", nicht lediglich, um das Wohnbe-
dürfnis zu befriedigen. Diese Fassung des Grundsatzes er¬
achtet der Gerichtshof fetzt für zu weitgehend und . ste wird
künftig keine Grundlage der Rechtsprechung mehr sein. « ie
schließt nämlich neben der unmitteloaren auch die mittelbare
^Benutzung einer Dienstwohnung für den öffentlichen Dienst
in sich während der 8 24 Buchstaben c des Kommunalabgaben-
aesetzes dahin auszulegen ist, daß nur bei unmittelbar er
Benutzung einer Dienstwohnuii« für den öffentlichen Dienst
ihre Steuerfreiheit begründet sein soll. Unmittelbar benutze der
^Inhaber einer Dienstwohnung (Beamter oder Offizier ) sie nur
dann, wenn es zu seinen dienstlichen Obliegenheiten gehört,
dauernd (wenn auch natürlich nicht ununrerbrochen) in der
Wohnung anwesend zu sein, um ständig zu der, wenn nilch
außerhalb der Wohnung stattfindenden. Ausübung de» Dienstes
bereit zu fein. Eine Förderung dlenstluycr Interessen kann
aber auch in einer nur mittelbaren Bestimmung oder Benutzung
einer Dienstwohnung für deii Üf fcmltdj.cn Dienst siegen und
-eine solche begründet nicht die Steuerfreiheit . . So hat z, B.
-der Seimt Dienstwohniingen von Offtzi -reii nicht für steuer¬
frei erachtet, die der Militärfiskus erbaut hatte , um dadurch
„die Vorbedingung für die dauernde Belass»«« der Truppen
an einem Orte zu schaffen". Diese Bestimmung bezw Be¬
nutzung ist nur eine mittelbare , die keine Steuerfreiheit be
gründet.

Sport
Pferderennen.

* Berlin -Hoppcgarten, 19. September . Bollcnsdorfcr-
Mndikap. 6290 M . 1. A. und C. v. Weinbergs „Poltergeist"
F . Bullock), 2. «Was ihr wollt", 3. „Coilrrier ". 45:10; 20,
8 , 31:10. — Glocke-Rennen . 7300 M. 1. Frhr . H. von
leischachs „Octopus " (Shurgold ), 2. „Lupus ", 3. „Master ".
>5:10; 18, 24, 17:10. — Falkenhausen -Mcmorial . 13 000
Mark.' 1. Frhr . S . A. v. Oppenheims „BlautopaS " (Archibald),
!. „Venetia ". 3. „Pirol ". 22:10; 11, 10:10. — Sepiember-
bcmdikap. 13 000 M. 1. Major v. Lewinskis „Sherlock Hai¬
nes" (Fox). 2. „Senechal ", 3. „Taftjoy ". 178:10; 34. 18. 19:10.
- Mpheda-Renncn . 5000 M. 1. A. v. Schmieders „Walnuß"

(Kasper). 2. „Hildur ". 3. „Goldbach". 385:10; 82. 19. 411:10.
Schadow-Rennen . 6200 M. 1. Frhrn . S . A. v. Oppen-

heims „Majestic" (Archibald), 2. „H'amour ", 3. „Wolga".
19:10; 13, 29, 19:10. — Realist-Rennen . 5000 M. 1. R.
Haniels „Turmfalke " (Rice). 2. „Frisch". 3. „Nikias ". 46 :10;
17, 20, 23:10.

* Maisons -Lafitte , 19. September . Prix deS AlluetS.
3000 Franken . 1. Ed. KaiinS „Fribourg " (I . Childs).
2. „Velite ", 8. „Crigan ". 63:10; 22, 84, 24:10. — Prix de Lizy.
6000 Franken . 1. Jam . Hennessys „Sea Maid " (I . Reiff),
2. „Balangan ", 3. „Gaillarde 2". 129:10; 32, 30, 14:10. —•
Prix de Poissy. 5000 Franken . 1. H- Lctelleirs „Mistinguette"
(Garner ), 2. „Rupestris 2", 3. „Tiböriade ". 26 :10; 13, 16,
24:10. — Prix Biennal de Maisons -Lafiltc . 20 000 Franken.
1. Olry -RoedcrcrS „Baldaquin " (Mont ), 2. „Jarnac ",
8. „Abarka". 221:10; 24, 16, 13:10. — Prix Fitz-Royer. 6000
Franken . 1. Baron M. de Rothschilds „Pantagruel " (Rovella),
2. „Crebient ", 8. „Saints Valbert ". 41:10; 18, 20, 42:10. —
Prix de In Coquesne. 6000 Franken . 1. I . Hennessys „Töstor"
(Reiff), 2. „Berceuse 2", 3. „Faenza ". 71:10; 22, 26. 35:10.

*

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden (E. B.) . Die
am kommenden Sonntag , den 22. d. M., natifmdende neunte
Hauptwanderung führt ins H e f f enla  n d,  ein Gebiet, das
der Rhein- und Taunusklub noch wenig besucht hat . Bahn¬
fahrt : Personenzug 4. Klasse (2.20 M ) ab Wiesbaden 4.23
Uhr, an Gießen 8,01 Uhr, v -Zug 3, Klage (8,80 Ti.)  ab
Wiesbaden 5,13 Uhr. an Gießen 8,06 Uhr. Abmarsch 814 Uhr
vom Bahnhof Gietzeir durch die Stadt ,und die Südanlagen
passierend bis zum Weg nach dem Sanfscriaerg, der um 8.45
Uhr erreicht ist. Rast bis 10.30 Uhr. Der Schiffenoerg.
281 Meter , ein im Jahre 1129 von der Gräfin Clementa von
Gleiberg gegründetes Augustinerkloster (letzt Wirtschaflsge-
bäude) , ist ein beliebter und vielbesuchter Ausflugsort mit
prächtiger Aussicht und Fernsicht auf Gießen dre Taunusverge
bis zum Feldberg ; in weiter Ferne die Gipfel der Rhön, des
Spessarts , Vogelsbergs und Westerwalds. Alsdann durch schönen
Hochwald bis zuui Forsthaus Hochivart und auf aussichtsreicher
Straße weiter nach Lich, das um 12,30 Uhr erreicht wird.. Das
Städtchen Lich liegt inr lieblichen Tal , der Wetter mit an-
muttger Umgebung. Inmitten eines prächtigen Parkes zwischen
hohen Platanen und prächtigen Baumgruppen versteckt liegt
das Schloß des Fürsten Kurl zu Solms -Hohenfolms-Lich,
Zunächst durch den Schloßpark, dann langkam bergansteigend
und auf lauschigen Waldwegen in 1 Stunde nach dem Kloster
Anrsburg . das die Dauniden um 1'/» Uhr erreichen, woselbst
bis 2 Uhr gerastet wird. Kloster Arnsburg (Cisterzienferabt-i)
wurde im Jahre 1174 durch Graf Kuno von Münzenberg ge¬
stiftet, Der mächtige, «rchitektomch, interessante Gebäude,
komvlex liegt in stiller Waldeinsamkeit am linken Ufer der
Wetter , Von Ariisburg geht eS auf der Landstraße weiter
über Trais -Münzenb-rg nach Munzenberg. Ankunft 3.40 Uhr.
Mittagessen im Gasthaus „Zur Burg . Rast bis 5,30 Uhr
feinschlietzlich Burgbesichtigung). Die Ruine Munzenberg heißt
im Volksmiinde „Das WeterauerTintemaß und stammt ausdein
11. Jahrhundert. Die beiden Türme, welche aus den Schmal¬
seiten des ovalen Unterbaues aufstneben. überragen be¬
herrschend die ganze Gegend. Der eine 28 Meter hohe Berg¬
fried ist besteigbar und bietet eine prächtige Rund - und Fern¬
sicht. Abfahrt von Münzeichera 6 Uhr mit Sonderzug nach
Butzbach. Ankunft 6.80 Uhr, Einkehr im Bähnhofsrestaurant.
Anmerkung: Butzbach, der Hauptpunkt der Wetterau , hat eine
schone Lage. Am Marktvlatz stehen noch viele interessaiite,
bochaiebelige Fächwerkgebäude niit hübschen Schnitzereien.
Rückfahrt von Butzbach: Personenzug 4. Klasse 180 M., 7.10
Uhr, an Wiesbadeii 10,04 Uhr, Eilzug 3. Klasse, 2.80 M„
7,52 Uhr. an Wiesbaden 9.54 Uhr. Gesamtmarschz-eit etwa
51Ä Stunden . Führer die Herren Gustav Victor und Karl
Eichhorn. Teilnehmerkarten zum Preise von 2 95 M. (wofür
Essen, Burabesichtigung und Fahrpreis für Sonderzug Münzen-
berg-Butzbach) find bis Samstagabend 7 Uhr in Emvfang zu
nehmen. Gäste können teilnehmen iind wollen sich bei Beginn
der Wanderung den Führern vorstellen.

* Der Radtourenllub Wiesbaden hielt am Sonntag sein
diesjähriges Wanderpreis -Klubrennen ab. Den Wanderpreis
und ersten Preis erhielt Herr Praute als Senior 2 in
68,30 Min ., abzüglich 14 Min . Alterszugabe , den zweiten
Preis Herr Ruß als Senior 1 in 64,0 Min ., abzüglich
8,4 Min . Alterszugabe , den dritten Preis Herr Weikert
(Junior -Abteilung ) in 87,30 Min . Die Rennstrecke betrug
80 Kilometer . Die Starter hatten mit starkem Gegenwind und
Regen zu kämpfen.

* Das Grand Prix -Meeting auf der Pariser Buffalobahn
nahin am Donnerstag mit Vorläufen seinen Anfang . Sieger
blieben Morctti , Schilling , PouchoiS, Dupre , Ellegard , Hour-
lier und Arend.

* Schach. Im Schachturnier in Wilna  siegte Rubin-
ft  c i n mit 12 Punkten gegen Bernstein und Lewitzky.

sr . Die Hcrbst-Jährlingsauktion in der Trainingzentrale
in Hoppegartcn wird diesmal einen wesentlich stärkeren Um¬
fang annchmen , als dies in früheren Jahren der Fall war.
Es siegen nicht weniger als 103 Anmeldungen von jungen
Vollblütern vor, zu denen noch 13 Muttersiuten , darunter vier
vom Verein für Hindernisrennen (Karlshorst ) in England an-
gekauste kommen. Bon den Jährlingen entfallt der größte Teil
auf die Aufzucht des mecklenburgischenGestüts Badesow des
Herrn W. Sulzbergcr . Auch aus dem Gestüt Lübbinchcn des
Herrn A. v. Koppen und den: Gestüt Oelber des Freiherrn
B. v. Cramm gelangt eine größere Anzahl von Jährlingen
zur Versteigerung ; außerdem werden zum erstenmal die Jähr¬
linge des Grafen Hermersberg und Herrn C. v: Lang -Puchhof
den Ring betreten.

zugegen war , unter dem Verdacht, diesen erschossen zu haben,
verhaftet worden. Sie hatte angegeben, daß ihr Mann mu
einem Revolver gespielt und dabei den Tod gefunden habe.
Man schöpfte jedoch Verdacht, da man kein« Waffe bei der
Leiche fand und auch das Eheleben de» jungen Paares infolge
Untreue der Frau ein unglückliches war . Es ist noch zweifel¬
haft , ob die Frau ihren Mann selbst erschossen oder eine dritte
Person zu der Tat veranlaßt hat . __

Ein Booisunglück. Sollt« (Rügen ) , 19. September.
Auf dem Solltner -See ist ein mit einem jungen- Schlosser und
einem Schüler besetztes Segelboot geteilterc- Beide, die des
Segesirs nur mangelhaft kundig waren , sind ertrunken.

Bande], Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börsa.

* Bet Status der Reicltsback sei« günstig. Der Status der
Reichsbank gestaltet sich dem „B. T.“ zuiolge anhaltend
g,ünstig.  Einem Zwischenausweis zufolge, der die Ver¬
änderungen in der Zeit vom 15. bis 17. September wiedergib),
hat der Metallbestand um 26 Mill. M. zugenommen, während
er in der gleichen Zeit des Vorjahres um 37a Mill. M. zurück¬
ging, Die Anlagen sind um 18 Mill. M. (!'. V. um 87 Mill. M.)
gestiegen. Zu beachten ist allerdings, daß Im Vorjahr sehr
starke 'Wechseleinreichungen erfolgten, da die Reichsbank
ihren Diskont am 19. September erhöhte . Die fremden Gelder
nahmen um 62 Mill. M. (23 Mill. M.) zu. Der Betrag der un¬
gedeckten Noten stellt sich auf 303 Mill. M. i,440 Mill. M.). Die
Reichsbankleitung wird, wie erklärt wird, angesichts dieser be¬
friedigenden Konstellation weiter auf ihrem abwartenden Stand¬
punkt verharren.

* Ankauf von Schecks durch die Reichsbank. Die Reichs¬
bank hat eine Eingabe der Ältesten der Kaufmannschaft von
Berlin bezüglich des viel diskutierten Ankaufs von Schecks
durch die Reicljsbank folgendermaßen beantwortet : „Den
Ältesten der Kaufmannschaft beehren wir uns mitzuteilen , daß
wir zu dem erneuten Antrag auf Verbilligung der Scheck¬
ankauf sbedingungen erst Stellung zu nehmen vermögen, sobald
wir die Wirkung der am 1. Mai d. J. in Kraft getretenen, be¬
reits ermäßigten Sätze übersehen können, was frühestens An¬
fang nächsten Jahres der Fall sein dürfte. Wir bemerken
übrigens, daß unter den anfangs festgesetzten Bedingungen das
Scheckankaufsgeschäft der Reichsbank sich durchaus fort¬
schreitend entwickelt hat . Es wurden angekauft : 1910 Schecks
im Gesamtbetrag von ca. 39.3 Mill. M., 191.1 Schecks im Ge¬
samtbetrag von ca. 53.3 Mill. M. ; unter Zugrundelegung der
Ergebnisse der ersten fünf Monate von ;1912 berechnet sich
die Jahressumme auf rund 80 Mill. M., wobei die durch die
jetzige Verbilligung zu erwartende Steigerung nicht einmal .in
Anschlag gebracht worden ist ."

Anleihen.
w. Bio nene {pioz. Anleihe der Stadt Berlin von 60 Mill.

Mark wurde von der Deutschen Bank zum Kurse von 88,80
Proz. übernommen. Der Zeichnungskurs wird 9914 Proz. sein;

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblattsb

Berlin, 20. September . Die hiesige Börse verkehrte
von Beginn an in ausgesprochen fester Haltung , da die
Spekulation zu Rückkäufen schritt und auch vor allem
die an der gestrigen Nachbörse verbreitet gewesenen un¬
günstigen politischen Gerüchte keine Bestätigung fanden.
Recht fest waren besonders Montanwerte , für die aus der
Industrie vorliegenden gute Berichte anregten . Auch

S-am Bankenmarkt herrschte bei stillem Geschäft festere
Stimmung vor . Unter demselben Eindruck standen
Baltimore und Kanada sowie Sehiffahrtsaktien . Für
erstere Werte veranlasst -en allerdings auf die günstigen
Einnahmeziffern der Bahn rege Kauflust ; Später fiauR
das Geschäft einheitlich ab.

Vermischtes«
Schweres Automobilunglück. Saarbrücken,  18 , Sept.

Auf der Non Hier imch Forbach führenden Chaussee versagte die
Steuerung eines einer hiesigen großen Firma gehörigen Last¬
automobils . Der Kraftwagen wurde umgeworfen und stürzte
eine Steinböschung hinab. Der Chauffeur wurde auf der
Stelle getütet. Von den zwei mitfahrenden Personen wurve
einer schwer, der andere leicht verletzt.

Falschmünzer. Saar brück  e n , 181 September . In
Diedenhofen verhaftete die Polizei drei Falschmünzer,

Eine Verkettung von Unglücksfällen. G e l f e n k>r che n ,
18. September . Hier ereignete sich eine kaum glaubliche Ver-
keltmig voii Unglücksfällen, Vor zwei Tageii wurde von der
Straßenbahn ein Friseur überfahren und getötet, der aus un¬
bekannten Gründen aus Wesel flüchtig gelvorden war. Belm
Transport der Leiche ivurde der Leichenwagen von einem
Automobil überrannt , der Chauffeur wurde schwer verletzt und
die Pferde getötet. Schließlich geriet dann beim Leichenbegäng¬
nis in Wesel ein Kind unter den Leichenwagen und wurde
gleichfalls schwer verletzt. ^

Ein Mord auf der Jagd . Neuötttng  rn Oberbapern,
19. September . Der Seisenfabrikant Braun erschoß auf dem
Anstand den mit ihm verfeindeten Bäckermeister Eckstand

Unter dem Verdacht des Gattenmordes verhaftet. Pol en,
19. Septeinber . Vorige Woche war der 28jährige. aus Benin
stammende Assistent des Kaiser-Friedrich-Muleums . Dr . Brums.
in einem Nachbarorte erschossen aufgefundcn worden. Nun¬
mehr ist seine 20jährige Frau , dre heim Tode ihres
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Letzte Notierungen
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz - u . I) ise .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch - Asiat . Bank
D - Eff .- u -Wechselt ).
Disconto -Cominandit
Dresdner Bank . . . .
MemingerHyp .- Bank
Mlttejof Oreditbank ■
Nationalb .f.Deutschl.
Oesterr . Kreditanst . .
PetersbrK .Intern .Bk,
Reichsbank . .
öohaaffh . Bankverein

Bahnen Und Schiffahrt.

170-90
114.
123.50
257.10
134.50
117.80
188.70
156.50
136.
HD.
125.25

217.25
185.50
121.25

vom 20. September.
Albert, , ^ hem - W . . .Bad . Anilin u . Soda .
Elberfelder . Farbenf.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co . . .
Kütgerswerke.
Aug . Wegelin

Ganada -Parcific . . . . 276 .30
Baltimore und Ohio . 109.75
Deutsche E .-Betr .-G. 109.50
Gr . Berlin . Strassenb . 180.
Hamb -Am . Paketf . 162.10
Hansa - Dampfschiff . . 327.40
Niederwald bahn . . . 16.25
Nordd . Lloyd . 127.50
Oesterr Ung . Rtaatsb . —
Oost . Siidb . (Lomb .) . 21.90
Orient . E .-Bctr -G. • • —
Pennsylvania . —- „
8Udd . Eisenl ;»ahn -G. . 127.50
Schantung -ßisenb . • 136.80

Brauereien.
Schultheis . 1248-25
Leipz .Bierbr .Riebeck !187.50
SchÖfferh , Bürgerbr . 85.50
Wiegbad . Kronenbr . . | 2350

Bau -u .Tiefbolirunternelmungen
10 Beton - u . Monierbau 153.
20 Berger Tiefbau . . . . 296 -10
2Ä Deutsche Erdöl -Ges . 2 d .59
25 Gebhardt & König . . 357.50
10 Neue Boden - A.-G«. • 11775
3 Süddeutsche Imniob . , 62M

Bergwerksanternehmungen.
7

12
13
5

14
6

16
11
16
12
18

8
7

15
10
811

22
24

4
109
12Va
110
12
15
24

8
12
10
H0
0

20

Aplerbeeker Bergb . 16o2o
AumettZ -Friede . . . . 193 .75
Barop er Walzwerk . . 287.50
Bochumer Bergwerk 155.25
Bochumer Gußstabl . 238.40
Buderus Eisenwerke 1H.
Conoordia Bergbau . 336.50
Deutsch -Luxemh . B . 181.75
Donnersmafcikhiitte . 330.30
Eisenwerk Kraft . . . 2>2.30
Eisenhütte Thalo . . 273.75
Eschw . Bergwotksv . 167.
Friedrichehiitte • . . . 17825
Geisweider Eisenw . . 23125
Gelsenk,Bergwerksv . 212.50
Harpener Bergbau . . -fG3-40
Hohenlohewerke . . . 186.10
Hösch -Eisen u . Stahl 333.50
Ilse Bergbau . 466.59
Königs -u .Lauraliütte 170 50
Lauohhammer kon . . 180.25
Leonh *- Braunkohlen 158*80
Mannesm .-Köhrenw . 225.
Mülh . Bergwerksr . . 184 50
Obersohl . Eisenind . . 03.2>
Oberschi . Koksw . . . 22S.
Phönix -Brgb .u . Hütt . 2-1.50
Rhein . - Nass . Bergw . 331.
Rheinische Stuhlw , . 180.50
Riebeck Montan . . . 188.
Rombacher Hüttenw . 179.20
Westcregeln Alkali . j2-6.
Wittcner Guiktaht . . 20l>.
WittenerSiahlröliren 1217.

Chemische Werke.
A - G. für . Amlinfabr - '430.30

30
25
25
1460
15
12
14

471.25
537.25
540.
259.
646.
282.75
196.
232.

Elektrizitäts -Gesellschaften.
25
14
5

10
10«
10
5
871/2
6V2

Akkumulatoren
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Etektr.
Deutsch Uebers -.- El.
El . Untern . Zürich . .
Felten & Guill . Lahm.
Ges . f. elektr . Untern.
Lahmeyer <& Co -, . . .
Kuss -Allg . Eloktr .-G.
Schuckert Elektr . . .
Siemens elektr . Betr.

552.25
26670
139.25
167.50
200.
158.
174.30
125.40
167.
161.50
123.10

Maschinen - und Metallindustrie.
30
14
102J
0
0

28
13
16
12
8Vs

17
7

2213
10
140
91t

18
30
12

Adler Fahrradw . . . 613.25
Aluminium . . 255.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Röchsfc/M.
Buckau Maschinen .
Dürkopp , Bielef . M.

168.40
350.50
65.60

112.75
505.25

Düsseldorf . Waggonf . |264.
Egestorff Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzner , Mas hinen
Heinr . Lehmann . . .
Kronprinz , Metallk - .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meg,Uiiy & Co.
Orenstein . & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rockslr . & Schneider
SilesiaEmaillierwerk
Ver . D , Nickel werke
Voßtlünd . Maschinen
Wegelin & Hübner .

272.25
181.
333 50
292.25
128.
379.
825.25
164.75
318L5

188.25
382̂6
280.50
750.
193.

Papier und Zellstofffabriken.
23 Amrnendorfer . 397.
8 Aschaff . Maschinenp . —

12 Kostoeim Zellulose . 195.25
32 Varziner Papiers . . . 178
15 Waldhof Zellstoff . . . 242.

Textilindustrie.
20 Mech . Web . Linden . [34,5.10 Nrdd . Wollkämmerei 152.
30 Ver . Glanzstoff -Fabr . 561.50
10 Vogtland . Tüll . 159.25
5 Westdsche . Jutesp . . 120.50

Verschiedene.
0 Adler Forti .-Gement 124.75

32 Charlottnb . Wass .- W. 258.
32 Bremer Linoleum . . 210.90
25 D. Waff .- h . Muö —F . . i545-50
14 Gerresh . Gla -hUtten . 235.
30 Hotel betr .- Gesellseh . 177.50
9 Lindes Eismaschinen 158.50
0 Markt - 11. Kühlhallen 103.
9 Niede rh .LederSpior I —

10 Nobel -Dynam .- ' rrust 181,50
11 Ok ff. Groüger . Brem . 163o0
18 Porzellanfabr . Kahla 330-
18 Romenthal 2D.
— Rhein -AVcstf . Kalkw . 171.75
30 Rositzor Zuckerraff . 125.30
u SchWaneb .-Gement . 112.
9 Steaua Romana . . . . loa.

Dl iSorit-üanJc , A, -ü - . . -
15 Ver . K 'iln - Kot '.weilor S2S.70
10 | Wasserw - OelsenK ., . . 202. 1U
7V->i Soutli -Wostafrica -Co. It0 .60
— 1Tiirkenloss . i <5.
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Industrie und Handel.
ruf. C . Vom Eaumalerialienmarkt . Unter den mannigfachen

Gründen, die für die gegenwärtige Ermattung im Baugewerbe
angegeben werden, kehrt die Klage über enorm gestiegene Bau-
stoflpreise mehrfach wieder. Kur selten folgen dieser Be¬
hauptung die ziffernmäßigen Belege, so daß es sich verlohnt,
die Preiskurve der wichtigsten Baumaterialien , in den letzten
Jahren zu verfolgen. Dabei stellt sich, heraus , daß nur die
Preise für Dachsteine erheblicher über das Niveau der Vor¬
jahre hinausgehen. Hintermauerungssteine waren zwar in den
beiden vorletzten Jahren billiger zu erstehen , als in der Mitte
des laufenden Jahres, erreichten aber heuer den Rekordpreis
des Jahres 1909 bei weitem nicht. Bemerkenswert ist, daß
Schamottesteine seit etwa drei Jahren ihre ehemalige Preis-
basis nicht haben halten können. Anfang August der letzten
fünf Jahre wurden im Großhandel je 1000 Stück der genannten
Steinarten in Mark wie folgt bezahlt : Hintermauerungssteine I:
11908: 18.75 bis 20.50, 1909 : 23.00 bis 24.00 , 1910 : 19 bis . 22,
1911 : 19 bis 20 .50, 1912 : 21 bis 22.50, Rathenower Dachsteine:
1908 : 32 bis 34, .1909: 80, 1910 : 30 bis 32, 1914 : 30 bis 33,
1912 : 34 bis 40 , Schamottesteine : 1908 : 100 bis .150, 1909:
80 bis 1110, 1910 : 80 bis 100, 4911 : 80 bis 100, 1912 : 80 bis
ilOO. Die Kaxnpfpreise für Zement, die in den Vorjahren den
Bezug dieses Materials sehr billig gestaltet hatten , sind seit
dem vorigen Herbst wieder normalen Preisen gewichen, doch
bleiben auch die letzten Notierungen immer , noch unter der
Preishöhe im Jahre 1908. Je 1170 kg Zement sowie je 75 kg
Putzgips wurden Anfang August 1908 bis 1911 zu folgenden
Preisen gehandelt : Zement : ,1908: 6.50, 1909: 5.75, 1910: 4.75,
1911• 4.00 bis 4.50, 1912: 5.70 bis 6.00,.Putz gips: 1908: 1.65
bis 1.80, 11909: 165 bis 1.80, 1910: 1.65 bis 11.80, 1911: 1.60
bis 1.70, 1912: 1.60 bis 1.80. Putzgips hat sich mithin im
Preisstand etwa auf der Basis der vergangenen Jahre gehalten.

* Kaschmenbauanstalt Humboldt in Gölu-Kalk. Der Ab¬
schluß des Unternehmens per 30. Juni 1912 ist sehr günstig
ausgefallen ; die Umsätze hätten sich erheblich vergrößert.
Der Aufsichtsrat ist sich indes noch nicht darüber schlüssig
geworden, ob der erzielte Mehrgewinn zur Ausschüttung einer
höheren Dividende oder zu verstärkten Rückstellungen benutzt
werden würde.

* Eine Kapitalserhöhungim ersten Jahre des Bestehens
nimmt die im Januar d. J. gegründete Rhemisch-Westfäliscba-
Schachtbau-A.-G. vor ; die Verwaltung beantragt bei der
Generalversammlung die Zustimmung zur Erhöhung des
Kapitals um 500 000 M. auf 2 Mül. M. unter Ausschluß des
Bezugsrechts der Aktionäre.

w. Zahlungsschwierigkeiten. Die Rohzuct eragen tur
Jünke .u. Giesecke  in Hildesheim hat die Zahlungen ein¬
gestellt. Verfehlte -Zuckerspekulationen sind der „Hildesheimer
Allgemeinen Zeitung" zufolge der Anlaß des Zusammen¬
bruches. Es handelt sich um ■200 000 M. Die beiden Inhaber
haben gestern in Hannover bezw. Cöln Selbstmord verübt.

Marktberichte.
— Heu- und Strohmarkt zu Frankfurta. M. vom 20. Sept.

Man notierte : Heu per 50 Kilo,3 .50 M. Geschäft: ruhig. Die
Züiuhren waren .aus den Kreisen Eriedberg und Hanau.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 10. bis 18. September.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Holland - Amerika -Linie.
Passage - und Reisebureau Born & Schottenfels , Hotel Nassau.

Ryndam . . . . . . . .
Noordam . . . . . . .
Nieuw Amsterdam
Rotterdam . . . . . .
Potsdam . . . . . . . .

nach Rotterdam
von New York komm,
nach New York
nach Rotterdam
von Rotterdam komm.

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W . Bickel , Langgasse 20.

am 10. von New York.
13. in Rotterdam.
15; Scilly passiert.
17. von New York,
14. in New York.

F316
Menominee
Manitou . . .
Kroonland ,
Finland . .
Lapland • .
Marquette .
Vaderland
.Columbian ,

von Boston u . Philad.
nach Antwerpen
nach New York
nach Antwerpen
von New York komm,
von Antwerpen komm,
von Antwerpen komm,
von Baltimore komm.

am 12. in Antwerpen.
» 13. v - Philadelphia.
» 14. von Antwerpen.
> 14. von New York.
> 16. in Antwerpen.
» 16. in Boston.
» 17. in New York.
> 17. in Antwerpen.

Norddeutscher Lloyd in Bremen . F31S
Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstaaße 60.

Prinz Eitel Fried
Aachen . .
Altair . .
Listen . . . . . . . .
Prinz Waldemar.
Kaiser Wilhelm II
Barbarossa.
Würzburg . . . . .
Eisenach.
Bülow.
Prinzeß Irene . . ,
Kronpr . Wilhelm
Schlesien . . . . . .
Franken . . . . . . .
Kaiser Wilh . d . Gr
Chemnitz . . . . . .
Goeben . .
Prinz Waldemar.

nach Ostasien
> Bremen
> Bremen
> Bremen
> Yokohama
> New York
> Galveston
> Brasilien
> La Plata
> Ostaaien
» Genua
» Bremen
> Bremen
> Bremen
» New York
> Australien
> Ostasien
> Hamburg

am 15. von Algier.
» 15. v . Rio de Janeiro
> 15. v . Rio de J aneiro
» 16. von Genua-
> 16. von Hongkong.
> 17. in New York ,u
> 17. in Philadelphia.
» 17. in Oporto.
> 17. in Buenos Aires.
> 17. in Hongkong.
» 17. in Gibraltar.
> 17. von New York.
> 17. in Neapel.
> 17. von Sydney.
> 18. v . Southampton .'
> 18. von Kapstadt.
> 18. in Yokohama.
> 18. in Genua.

Deutsche Ostafrika -Linie . F 31>
Bureau : Weltreisebureau L . Rettenxnayer , Langgasse 48.

Kommodore.
Khalif.
Gertrud Wörmann

auf der Ausreise
» > Heimreise
> > Heimreise

am 16. in Antwerpen.
* 16 , von Majunga.
» 17. in Neapel.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft.
Santa F6 . I vom La Plata komm.
Cap Blaneo . > La Plata komm.
Rio Graude . | von Brasilien komm.

am 16. in Hamburg.
> 17. von Lissabon.
> 18. von Havre.

Letzte Orahtderichte,
Die Nöte der Türkei.

Die Türken aus Samos Vertrieben?
* Konstantinopel, 20. September . Nach einer amtlichen

Meldung Von der Insel Samos haben die dortigen Einwohner
die türkischen  Truppen und Gendarmen entwaffnet
und Von der Insel verjagt.

Ein neuer Drusenaufftand?
* Beirut , 20. September . Aus Damaskus kommt die

Nachricht von einem neuen Aufstand der Drusen und Beduinen"
im Hauran . 5000 Mann der Damaszener .Garnison ,sind in
die bedrohten Gegenden abgegangen.

Eine baldige Lösung der Kretafrage?
* Athen, 20. September . Hier verlautet , daß der fran¬

zösische Konsul auf der Insel Kreta sich geäußert haben soll,
daß die Lösung der Kretafrage beschlossene Sache und binnen
kurzem  zu erwarten sei.

Bon der montenegrinischen Grenze.
* Konstantinopel , 20. September . Die Nachrichten von der

montenegrinischen Grenze lauten beunruhigend . Bei Zusam¬
menstößen der Truppen mit Malissoren, unter denen sich an¬
geblich zahlreiche Montenegriner befinden, wurden 25 Soldaten
getötet und 85 verletzt. Von den Insurgenten sollen 118 ge¬

fallen und 97 verwundet worden fein. Die Regierung hat sich
zu energischen Maßregeln , entschlossen. Sechs Bataillone sind
an die' Grenze abgegangen.

Zum letzten Gefecht bei Derna.
* Rom, 20. September . An dem Gefecht bei Derna

nahmen , hiesigen Blättermeldungen , zufolge, auf seiten des
Feindes 6000 Türken und 16 000 Araber teil. Die Türken
und Araber sollen über 3000 Tote und Verwundete zu be¬
klagen haben.

Enver Bei zu den FriedenSverhanblungen.
* Rom, 20. September . „Giornale d'Jtalia " bringt eine

Konstantinopeler Nachricht, wonach angeblich Enver  Bei,
der Befehlshaber der türkischen Truppen in der Cyrenaika , der
türkischen Regierung mitgeteilt habe, er werde einen
eventuellen Friedensschluß nicht anerkennen . Vielmehr sei
er entschlossen, wenn der Friede mit Italien unterzeichnet
wird, seine Entlassung aus dem türkischen Heer zu nehmen
und den Krieg auf eigene  Faust fortsetzen.

Marokko.
Genugtuung über spanische Nachgiebigkeit.

wb. Paris , 20. September . Die in der Angelegen¬
heit der spanischen Konsuln in Marokko veröffentlichte
amtliche Note (vergl. auch Frankreich) wird von den
hiesigen Blättern mit großer Genugtuung  be¬
sprochen. Mehrfach wird erklärt , daß Spanien mit den
seinen Konsuln erteilten Weisungen Frankreich einen
überaus schätzenswerten Freundschaftsbeweis
gegeben habe. Die französisch-spanischen Marokkover-
handlungen , die nunmehr wieder ausgenommen seien,
würden setzt wohl rasch, voraussichtlich noch vor Ende
dieses Monats , zum Abschluß gelangen. Die „Lanterue"
sieht das Ergebnis der diplomatischen Aktion Frank¬
reichs in diesem Fall als sehr bedeutungsvoll
an , denn es scheine eine neue Phase in den französisch-
spanischen Beziehungen überhaupt zu eröffnen. — Aus
Madrid wird berichtet, Canalejas habe mitgeteilt , daß
der König von Spanien mit dem Präsidenten Falliäres
im Laufe des Monats Oktober in Campfranc anläßlich
der Eröffnung des internationalen Tünnels der
trau spyrenai scheu  Bahn eine Begegnung
haben würde. Nach einer weiteren Meldung sei jetzt
von neuem die Rede davon, den spanischen Botschafter
Perez Caballero nach Beendigung der spanisch-französi-
scheü Verhandlungen durch den gegenwärtigen Botschafter
nt London Villa Urrutia , zu dessen Nachfolger der
Herzog von Alba ausersehen sei, zu ersetzen. — Nach
einer Madrider Melduna erklärte die „Correspondenzia
d'Espana ", daß die,Puriser  Reise des Königs,
AI f o n s mit den Schlußbesprechungen über den, Ein¬
tritt Spaniens in die engl i sch »französisch-
russisch e Entente  zusammenfallen werde.

Tie Lage in Marokko für die Franzosen.
rvb. Rabat , 20. September . Nach Nachrichten aus

Marrakesch ist EI Hiba  in das Susgebiet entflohen
und hat den Atlas überschritten. In Marrakesch hat
der Khalif der Boubeeker wieder die behördliche Gewalt
namens des Maghzen übernommen. Themi Glaui ist
zum Pascha ernannr worden. Aus Eingeborenen wird
eine lokale Miliz gebildet ; die Stadt wird in Verteidi¬
gungszustand gesetzt. Die Verhandlungen mit den Ein¬
geborenen zur Wiederherstellung der scherifischen Ge¬
walt werden fortgesetzt. Die Lage ist gegenwärtig s o
befriedigend  wie nur möglich. Auch in Tukkala ist
die Ruhe wiederhergestellt, worden. Der Generalresident
Liautey ist am 16. September in Saffi  gelandet und
von den lokalen Behörden und dem Kvnsularkorps-
außer dem spanischen, Konsul empfangen worden.

Ein neuer Zwischenfall in Marokko.
wb. Paris , 20. September . Dem „Echo de Paris " wird

aus Tanger gemeldet: Der spanische Konsul in Saffi ließ fünf
französische  Schützlinge festnehmen, die der Umgebung
des ehemaligen Wesirs Si -Dissa Ben-Omar angehören , der
sich in dem Kampf gegen El Hiba , auf die Seite Frankreichs
gestellt hatte.

Die russisch-englischen Besprechungen.
* Paris , 20. September . Der russische Minister des

Äußern wird heute abend 7 Uhr in London erwartet . Ani
Sonntag begibt er sich nach Balmoral , um dem König  seine
Aufwartung zu machen. Er wird dort bis Donnerstag ver¬
weilen. Staatssekretär Sir Edward  G rey reist am Sams¬
tag ebenfalls zum König ab. Er hatte zweimal mit dem Kä-
binettschef eine eingehende Besprechung, der auch Lord Morley
beiwohnte. Der Abschluß eines Abkommens mit Rußland , so
behauptet das „Echo", wird jedenfalls das Ende der Selb¬
ständigkeit Persien  s bedeuten. Auch der persische
Vertreter sprach bei Sir Edward Grey bor und verteidigte
Persien mit größter Hartnäckigkeit. Es heißt ferner , daß der
persische Regent , der vor einer Woche Persien verlassen hatte,
um wahrscheinlich nicht mehr zurückzukehren, der Konferenz
in Balmoral beiwohnen werde. Jedoch liegt hierfür noch keine
Bestätigung vor.

Ungenügende Erfolge der französischen Luftschiffahrt.
wb. Paris , 20. September . Im „Matin " wird auf

Grund von Mitteilungen militärischer Fachleute ausgeführt,
daß die L e n kb allons  sich bei den letzten Manövern
nicht bewährt,hätten . Der schnellere der bei den Manövern
verwendeten zwei Lenkballons habe zur Auskundschaftung
eines Umkreises von 400 Kilometern über 10 Stunden ge¬
braucht, während die Flugzeuge zur Aufklärung eines Ge¬
ländes im Umkreis von 2- bis 300 Kilometern nur 2y%  bis
3 Stunden gebraucht hätten . Auch die Beweglichkeitder Lnii-
schiffhalle-n sei ein Märchen. , §S  sei unmöglich, eine solche
Halle in einem Tage abzubrechen -und am folgenden Tage
an einem anderen Punkte wieder aufzustellen. Was die
Flugzeuge anlange , so sei man darüber einig, daß diese noch
mancher Vervollkommnung  bedürfen , insbesondere
müßte man danach trachten, Flugzeuge zu erbauen , die einen
größeren  Aktionskreis besäßen.

Ein gewalttätiger Wüterich.
* Straßburg i. E., 20. Septeniber . Der Maurer Offner,

der auf seine Frau eifersüchtig war , schlug diese, durch eine

Antwort in Wut versetzt, mit einem Beile  nieder und ver¬
letzte sie lebensgefährlich. Dann wandte sich der Rasende gegen
einen der Frau zu Hilfe eilenden Nachbarn und versetzte auch
ihm mehrere Beilhiebe.

Ein Streik bei der Bank von England.
* London, 20. September . Bei der Bank von England

sind, 130 Banknotenarbeiter in den Ausnand getreten. „Sie
verlangen Lohnerhöhungen und den Fortfall der bisher üb¬
lichen Geldstrafen. Die Streikenden veranstalteten in den
Straßen in der Nähe der Bank einen Umzug.

* Berlin , 20. September . Der Fliegeroffizier Schaele
flog mit einem Passagier in 414, Stunden von Weimar nach
Döberitz.

* Düsseldorf, 20. September . Der Unteroffizier Eduard
Köpper von der Maschinengewehr-Abteilung des 39. Füsilier-
Regiments tötete die 20jährige Maria Clasen und sich selbst
durch mehrere Schüsse.

Telegraphischer Witterungsbericht
von «»T deutschen Seewarte ku  Hamburg

vom 80 » September , 8 Uhr vormiittagi«
\ --- tahr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark.

7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — stärket 15tojjgn.

Beobachtungs-
Station.

Barem.
.£J2 ß ^ Wetter. 1*

Aen daran g
des B&rom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder*
sohlAg in

24 Stunden

Borknm . . . . . . 774,0 0 2 heiter rlO 0,0- 0,4 0,5- 2,4
Keitum. 771,1 NO 3 - 8 0
Hamburg . . . . . 773,8 N 2 wolkenl. - 6 0;5—1,4 0
Swinextiünde . . 771.2 SW 1 -i» 0,5—2,4
Nenfalirwasscr 770,5 NW 3 kalbbed. - 8 0,0- 0,4 6,5- 12,4

769,6 ONO 3 heiter -10 0,5—1,4 0,1- 0,4
Aaclien. 772.5 OSO 1 > L 0,0—0,4
Hannover . . . . . 772.6 WNW2 - 9 0
Berlin. 772,3

7.?2,0
N 1 l- 7 0

Dresden . . N 1 wolkig - 6 0,6- 1,4 0,5- 24
Breslau . . . . . . 771,5 N 2 bedeckt - 7 0,1—0,4
Bromberz . . . . 771,8

7703
Nl wolkenl. - 8 0,6—2,i

Metz . . . . . . . . NO 2 -4 T 0
FrankfnrtfMain) 771,7 NO 2 - 6 0
Karlsruhe (Bad.) 770,5 NO l r- 6 0
München . . . . . 769,1 NO 5 wolkig - 7 i 0
Zugspitze . . . . 530.7 NW 2 Nebel - 6 0
Stomowav . . . 774.2 SW 2 +u 0,0- 0,4 0
Malin Read . . . 774,2 82 balbbed. - 8 0
Valenoi » . . . .
Scillv . •

770,6
768.3

0 2
0 5

bedeckt •+ 12
+13 -0,6 - 1,4 0

Aberdeen . . . . . 775,2 SSO 2 bedeckt +u 0,0 - 0,4 .0
Shields . . . . . . 775,4 SO 2 +u 0
Holyhead .Ile d ’Aix . . . . . 763.1 ONO4 wolkig +n 0
St . Muthieu . . . 767,1 03 + 9 0,0- 0,4 0
(»risnez . . . . . 771,7 04 Dunst + 8 0,6- 1,4 0
Paris . .
Vlinmnsjcii . . . . 772.9 ONO2 heiter H- 8 0,5—1,4 0,1- 0,4

0Helder . . . . . . . 773:8 01 - -11
Bödö . . 766,8 SWS Regen - rlQ .2,6- 6,4
Christi an sund . 773,3 WSW 3 J 1J 0,5- 2,4
Skudencs . . . . . 774,9 NO 2 - - 9 0
Vardö . 759,2 SW 6 halbbed. -. 6 -0,5 1,4 0
Skagen . 773,9 W8W3 -10 0,0- 0,4 0
Hanstholra . . . . 778,8 BW 1 wolkig -12 0
Kopenhagen . . 774,1 NNO 1 heiter - 8 0,5- 1,4 0
Stockholm . . . . 772,4 NNW 2 boieckt - 4 , 0,0—0,4 . 0,1- 0,4HernÖsond . . . . 770,9 wolkig - !t - 0,0—0,4
Hanaranda . . . . 770,9 SW 4 bedeckt - 7 0
Wisby. 711,6 NNO 2 halbbed. - 9 0,5- 1,4 0,5 2,4Karlstad. 773,1 bedeckt H 7 0,0- 0,4 0
Archangel . . . .
Petersburc . . . 739.0 ONO 1 bedeckt + 8 0,5- 1,4 0
n >xa . .VVüna .

789,5 Nebel + 5 6.5- 12,4
768,9 SSW 1 bedeckt + 0 2,5- 6,4Gorki.

Warschau . . . . 7703 S1 bedeckt + 6 0,5- 1,4 0,5—2,4Kiew. 767,9 Regen -j- 8 0.0 -0,4
Wien . . . . . . . . 770,2 Nl + 8 0,5- 1,4 0,1—0,4
Prag . . . . . . . . 771,9 bedeckt + » 0,0 - 0,4 0
Rom. 764,3 01 416 >- 0.5- 1,4 0
Florenz . . . . . . 763,0 SO2 +16 0
Cagliari.
Thörshavn . . . . 770,7 SSW 3 wolkig +12 -0,0 - 0,4 0,5 2,4
Seydisfjord . > . 765,3 SW 3 wolkenl. + 8 0,0 - 0,4

Wettervoraussage für Samstag, 21. September,
▼on der Meteorologischen Abteilung de«Physika ]. ,Vereins zu Frankfurt a . M.
Meist heiter , trocken , tags wärmer , lokale Nachtfröste,

Morgennebel.
Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

19, Sept.
1  Uhr” 2 Uhr Ä 1 Mittel-

Barometer auf 0° und Normaischwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) . . • «
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . » #• • •
Wind -Richtung und -Stärke
Niederschlagshöhe (mm)

760,6
770.9
10.4
• 7,o

80
N 2

760.1
770.3
13.8
7.6
65

N 2

'61,0
771.3

8.8
6,4
7S

NO 2

760.6
770,3
10.4
72

73,7

Höchate Temperatur (Celsit’s) 15.0. Niedrig »** Temperatur 8,2.
Wasserstund des Rheins

am 20. September:
Biebrich ; Pegel : 2,56 m gegen 2,65 m am gestrigen Tormittag.
Caui ). „ 3,04 .. .. 3.17 .. .. . . „
Mainz. , , 1,88 „ „ 1.08 ,

Haar¬
ausfall fast

verschlungen . ,
Hierdurch teile ich Ihnen ergebenst .
mit, daß ich mit dem Javol sehr
zufrieden bin, da mir bisher alle
Arten von Haarwasser unangenehme
Erscheinungen .hinterlassen haben.
Beim Frisieren fiel mir stets eine große ■
Menge von Haaren aus , sodaß ich -
fürchtete , in kürzester Zeit, trotz aller
Haarwasser , kahl zu werden . Nachdem ,
loh nun mein Haar mit Javol behandele , \

ist £s nicht nur sammetweioh geworden , ,
sondern auch der Haarausfall fast
ganz verschwunden.

Glehvltz , 3. Juni 1910. T"
JAVOL, fetthaltig oder fettfrei,

Originalf !asc.he 2 M .. Doppel¬
flasche 3,50 M. U e b e r a 11

zu haben.  Kolberger
Anstalten für Exteri*

kuitur , Ostseebad
Kolbsrg.

_ Dis Abenö -Ausgabs umfaßt io Seiten.
^ .i», ... . . ..» . • »eu P„,„i>q .u uiu) uflgtutnneh.Xeu vt. «tgr  t »o  eft,
Erben beim: für StutUnou : B. ». 9! oimrc o >i : mr Lokales und roninzirlle«:
C. Rät der dt : für dieA„,e,qen ». Reklame»: H. Tornaus:  iämttichiii Ä-ieava»» .

Lrmt und iLcrlog dir L E che Ile n berg  ldstii Hoi-Buchdruderei in Wiesbadeii.
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per Kilo.

Echter Bernstein-Moden -LstK,. | HD
in allen Farben, über üsaclit trocknend, sowie alle in das Fach einschlagende Artikel zu konkurrenzlos billigen Preisen . M M U

ffei §§ 9 jflglFlcf ^ tl 80 KT - ^ Tel ? 455 ©T ’ per Kilo.

Rotti
Bouillon -Würfel

ä 5 Pf ., 5 Stück 3 © Pf.
Suppen-Würfel

ä 1© Pf. und 13  Pf.

Saucen-Wilr fei Suppen-Würze
in Qualität unübertroffen!

Achten Sie daher auf den Namen „Kotti “ !

Vertreter: Fan ! Bühnte , Wiesbaden , Schwalbacher Strasse h. . Telephon 4303.

GlZmlle am Dhern
bei Wiesbaden. 14 Min. Eilzug, 30 Züge tägl., Vorortsverkchr: elektr.
Triebwagen, schön gelegen, ruhig, sauber, günstige Steuern, besonders

8,,,9”a als Mshnort
für den, der auf dem Lande, jedoch in der Nähe der Großstadt wohnen
will. Spezialität: Einfamilien-Villen in jeder Preislage.

Prospekt und alles Nähere durch das F78Verkehrs-Büro Eltville.

mit Frisur und Ondulation.
Erstklassige Bsdiemra

Separate Gabinen.
Samen-Jrlseir Bitte , Wekelrdsrg8.

Habe mit der Fabrikation meiner als vorzüglich anerkannte :»

DWen-KlelderhMm'LW
sowie nach Matz. Schnittmuster aller
Art (Kleider n. Wasche) nach Maß zu
baden, sowie Unterricht im Zuschneidcn
und Unfertigen sämil. Kleidungsstücke

für Haus und Beruß
Zuschneideschule Jolt . Stein,

Kirchgaffs 17, 2 ._
Kneifer , Sorg »». ,
prima Dublee »».
Riekei jeder Art bist,

— - -,  in Auswahl. Nepa-
rat .-An » a !,m . GelegenheitS-

, käme in Schmuck. Arrkauf ti. k.
u Gebissen . Gold u . Metallen rc.

DM - 14 Neugaffe 14.

Adr.OKI.Milhelsdns1.

KM
Mi

begonnen und gelangen dieselben Liiglich frisch zum Verkauf.

*2lzT'  Kiedrich Klenf,
Schweinemetzgerei, Fabrikation feiner Wurst- u. Fleischwaren.

Filiale : Biebrich, Nathansstraße 76.

Schub -Konsum
19  Kirchgasse 19

Telepbor » 3040.
Wir haben eine Anzahl Stiefel nud Halbschuhe

zu Mk. 6 .75 per Paar
in unserem Fenster, auf die wir besonder? aufmcrk.am machen.

Ju heguemen Stiefeln
für ältere Damen bieten wir eine Auswahl, die unvergleichlichgenannt werden
darf. Es sind di- denkbar br-it-sicn Böden mit eleganter Form und gediegenster

Ausstattung vereint.

Keine Dame,
örs rrrr Gehen Weschluevöen finöct,

sollte versäumen, sich von den Vorteilen zu überzeugen, die unsere Komfortstiefel
in den feinsten Ledcrarten bieten.

Preis von Mk. Lo.Ll» an, nur erste Qualitäten.

Schuh-Konsum,

Reisekoffer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaiserk., An<
zuakoffcr. D.-Hutkoffcr, Rindlcder-
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sm
äußerst vorteilbast Webergasse 3, Hth.

P ^l
>n allen ^  ^

u.&ross % |
empfiehlt'rJQ̂ m

/ ^ ' chelsber^
__̂ ernspr •. 2291

Bester n. billigster Ersatz für
Stahl spane u. Terpentin ist nur

Farketflmd
(Marke Morbus ),

vielfach erprobt und gelobt. Nur
Drogerie MoebuS, Taunus,trage un
Telephon 2007. Uvst

19 KirtcHguffe 19 an der Liriienflr.

Korsett-
MeparaiNrers-

Waschen, Maßarbeit n. Aenderungen
billig unter Garantie für tadellose
Arbeit . Kein Laden. Kirchgafle .7.8,

piiniâeiftHartoffelnl^
in 'ins on «Bf.. Aeviek

B18101Ruhr-NuMshleu j H. Hohlwein, *88 ?“
Ruß TT 1.50. Nutz III 1.45  Mk . bei Schwalbacher Sir . 57. 2. kein baden . I . Zf !:; ^, «,.11,. 4
Abnahme vpn 10 Ztr . gegen Kaste. Herd - rr. Ofen -R -paraturr » , » KPA1S tültßluiiu

Becker. Bleichstraß- 43. ' Schlofferei re. > L HeliZ ; ) t

IlsHf .? 3" 'Lfd "W Pi - gelbe, weiße
u. rote Rüben 3 Pfd . 20 Pt.

M . ZÄWMÜM MmMur- u. MßM»§
liirchgasse 35—37.

Ueberraschend preiswertes
Angebot

Mer Metten
m

Dnmen-IHäti §

1 Posten
Engl « Paletots

hochmoderne Formen

1 Posten
FIaaascli ®MItitei

neueste Fassons

1 Posten
EngB. Jacken -BCostiiiike

letzte Neuheiten

1 Posten
üliaa ®e

vorzügliche Stolfe, neueste Garnierungen

150

K144
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Am 11. Oktober 1912,
vormittags S '/r Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, ein
Acker Parkstrabe hier, 5 ar 4 qm
groß, 18,144 Mark wert, zwangs¬
weise versteigert. F 270

Wiesbaden , 14. Sept. 1912.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9.
In unser Genossenfchaftsregrster ist

heute unter Nr . 58 eine Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht unter der
Firma „Landwirtschaft !. Maschinen-
genossenschaft, eingetragene Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht"
mit dem Sitz in Naurod eingetragen
worden. Gegenstand des Unter¬
nehmens ist, die gemeinschaftlicheAn¬
lage, Unterhaltung und der Betrieb
don landwirtschaftlichen Maschinen
und Geräten . Die Hohe der Haft¬
summe beträgt 500 Mk., die höchste
Zahl der Geschäftsanteile ist 10.

Vorstand ist : Bürgermeister
Christian Hachenberger, Landwirt
Georg Beltz III ., Landwirt Jakob
Friedrich, sämtlich zu Naurod.

Das Statut ist vom 4. August
1912, geändert in § 6, durch Beschluß
der Generalversammlung vom 3. Sep¬
tember 1812. Die Bekanntmachungen
erfolgen unter der Firma der Ge¬
nossenschaft, gezeichnet von 2 Vor¬
standsmitgliedern , im Kreisblatt für
den Landkreis Wiesbaden . Die
Willenserklärungen des Vorstandes
erfolgen durch 2 Vorstandsmitglieder,
die Zeichnung geschieht indem zwei
Vorstandsmitglieder zu der Firma
der Genossenschaft ihre Namensunter¬
schrift beifügen. Die Einsicht der
stifte der Genossen ist während der
Dienststunden des Gerichts Jedem
gestattet. *

Wiesbaden , 10. September 1912.
König!. Amtsg ericht, Abteil. 8.

^Jn unser Handels - Register A,
Nr . 1135, wurde heute bei der Firma
„Thonprüfungs - Anstalt Professor
Dr. Carl Bischof" mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen : Der Ort der
Niederlassung ist nach Berlin verlegt.

Wiesbaden , 13. September 1912.
Könial . Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21. September er.,

der mittag s 10 Uhr, versteigere ich
Sammelplatz Ecke Blücher- nnd
Lothringer Straße : 92 Sack diverse
Terrazzosteine , 5 Tcrrazzospülsteino,
5 Geländer -Einfahsteine , 1 Geüund
Rund eisen; ferner um 12 Uhr im
Äause Helencnstraße 6: 15 große it.
15 kl. Messer, 6 Gabeln , 5 Löffel, eine
Bart . Porzellan , div. Bücher, Küchen¬
geräte , 4 Stühle , 1 Uhr, 2 Bilder,
4 aüsgest. Auerhahns , 1 Gewehr u.
a . m. öffentlich meistbietend zwangs¬
weise gegen Barzahlung.

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
__ Scha rnhorststr aßc 7.

Bekanntmachung.
Samstag , den 21. September 1912,

nachmittags 2 Uhr, werden in dem
Versteigerungslokale

Helenenstraße 24
dahier:

1 Teppich u. 2 Faß Ocker ihcünnd dunkel) /
gegen Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , 20. September 1912.
Weib , Ge richtsvollz.. Jahnstr . 34.

Freibank . Samstag , 21. Sept . 1912,
mora . 7 Uhr, minderw . Fl . v. 1 Ochs
2 Schwein zu 60, 2 Kühe zu 40 Pf .,
Uk .) Rrndstz 30, SchwerNefl. 40 Pf.Fleifchhdl., Metzgern, Wurstb. ist der
Erw . v. Freibankfl . Verb., Gastw. u.
Kostg. n. m. Gen. d. Polizeibeh . gest.
Stadt . Sch lachthofverw altung . U380

Äckanirtmachüng.
Der Fluchtlinienplan der Frank¬

furter Straße , von der Friedenstraße
ms zur Gemarkungsgrenze Erben¬
heim ist durch Magistratsbeschluß vom
14. September 1912 gemäß § 8 des
Fluchtlimengesetzes vom 2. Juli 1875
förmlich festgestellt worden und wird
nunmehr vom 21. September 1912
ab 8 Tage im Rathaus , 1. Ober-
gefchoß, Zimmer Nr . 38a, während
derDrenststunden zu Jedermanns
Einncht orsengelegt. ^

Wiesbaden , IS. September 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan zur Fest¬

setzung von neuen Straßen östlich
vom Güterbahnhof in den Distrikten:
Aid und Kirschbanm ist durch
Magistratsbefchluß vom 14. Sep¬
tember 1912 gemäß 8 8 des Flucht-
stmengeietzes vom 2. Juli 1875 förm¬
lich festgefteut worden und wird nun¬
mehr vom 21. September 1912 ab
8 .Tage un Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a. während der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsichtosten gelegt. *

Wiesbaden , 18. September 1912.
D er Magistrat.

Bekanntmachung^
Der Fluchtlinienvlan über die Ab¬

änderung der Drususstrahe und Fest¬
setzung der Straße „Am Kupferberg"
in den Distrikten : Ober Heiligen-
born und Melonenberg ist durch
Magistratsbeschluß vom 14. Sev¬
tember 1912 gemäß 8 8 .des Fluckst-
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 förm¬
lich festgestellt worden und wird nun¬
mehr vom 21. September 1912 ab
8 Tage im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a, während der Dienst¬
stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt. „ *

Wiesbaden , 18. September 1912.
Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden

gegen Feuerschaden betr.
Die Gebäudebesitzer werden hier¬

durch ersucht, Anmeldungen wegen
Erhöhung , Aufhebung oder Verände¬
rung besteheuder Gebäudeversiche¬
rungen , sowie Neuaufnahmen von

in den Vormittagsdienststunden dis
zum 20. Oktober d. I . machen zu
wollen.

Es handelt sich um Gebäudeauf-
nahmen usw.,... die gelegentlich des
allgemeinen jährlichen Rundganges
mir Wirkung vom 1. Januar 1913
erfolgen sollen. *

Wiesbaden , 16. Sevtember 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung von Fliesen¬

arbeiten im Verbrennungsraum auf
dem Südfriedhof soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können- während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, einge-
sehon. die Angebotsunterlagen , aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort kostenlos, so lange der Vorrat
reicht, bezogen werden.

Verschlossene- und mit der Auf¬
schrift „Fliesenarbeiten " versehene
Angebote sind svätestens bis
Montag , den 23 September 1912,

vormittags 9.30 Uhr,
Adlerstraße 4 einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
.und ansgefüMn Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

? >,s^,s,7nsfrlst 30 Tage.
Wiesbaden , 12. Sevtember 1912.

._ Städtis ches Ho chbauamt.
Verdingung.

Die Ausführung der Entwässe¬
rungsanlage (Los 1: Steinzeugrohr¬
leitung , Los 2: Eisenrohrleitung ) für
den Neubau der Schweineschlachsthalle
auf dem hiesigen Schlachthofe soll- im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die AngebotS-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 75 Pf.
bezogen werben.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 52, Los . . ." versehene
Angebote sind svätestens bis

Freitag , den 27. September 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.
' Nur die mit dem vorgeschriebenen

und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zttschlaasfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden . 17. September 1912.

Städtisches Hochbauamt.
Lieferuna von Kartoffeln für das

städt. Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom
1. November 1912 bis 31. Oktober
1913 erforderlichen Kartoffeln , und
zwar:

100 090 Kg. Sveiiekartoffeln,
10 000 Kg. Mauskartoffeln

soll im Submissionswege vergeben
werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten
verschlossen und mit der Aufschrift
„Offerte für Kartoffcllieferung 1913"
versehen, bis zum Eröstnungstermin
Donnerstag , den 10. Oktober 1912,

vormittags 10 Uhr,
in dem Bureau des Krankenhauses
abgeben, woselbst auch die Liefe¬
rungsbedingungen , welche vorher ein¬
zusehen und zu unterschreiben sind,
offen liegen. Die zur Einreichung
einer Offerte erforderlichen Formu¬
lare können ebenfalls dort in Emp¬
fang genommen werden.

Der Offerte ftnb ' Probekartoffeln
beizuiügen.

Später eingehende oder nicht nach
dem vorgeschriebenen Formulare ein¬
gereichten Offerten werden nicht be¬
rücksichtigt. *

Wiesbaden . 11. September 1912.
Städtisches Krankenhaus.

leli rrobns fetrt
SCaiser-Frisdr.-Ri g 88,1,

Ecke UoritzstraBse.
Professor Dr. Adolf Weil.

_ Telephon 2340._

Ir.SasselBiani
Zwetschk«l0W.7»M..Z!r.6'/-M.

Otto Zlnüekbach, Schwalb. Str . 91»

MiesbaserrrV Tagblatt. Freitag, 20. September 191«. Nr. Ml.

Billige Wurst!
fa Düsseldorfer Blutwurst Pfund 5S Pf.
Ia extra Leberwurst . 75 £,  I Ia westf . Dörrfleisch . 110 H
Ia westf . Rotwurst . . 75 H
Ia floss. Preßkopf . . 120 H
Ia Sehwartenmagen . 100 H
Ia Zervelatwurst . . . 150 L,
Ia Nußschinken . . . 150 H

ia „ fetten Speck 110 H
Ia „ Schinkenspeck 140 L,
Ia Brschw. Mettwurst 125 H
Ia Salami . 150 H
Ia Flomenschmalz . . 90 A

Holland. Kaffee- und Butter-Haus,
Kirchgasse 5. Tel. 4224. Wellritzstr. 4.

Alle Waren frei Haus. Auf Wunsch Nach'rage. Versand n. ausw.

Spezialität:

SP Ccheler Rippenspeer«ngU
sehr mild und zart, per Pfund I.LV. 1548

Conrad Heiter «*
Telephon 542. Rheinstraße 77.

Frische
Frankfurter»

Würstchen
stück an Pr . 1549

A. H. Linnenkohl,
Ellenbogengasae 15._ Telephon 94.

fjoljot feiertags halber
bleibt mein Geschäft von heute a6enb
6 Uhr bis morgen abend 6 Uhr ge¬
schlossen. — .Gleichzeitig empfehle:
Rindfleisch, iuug u. zart , 64 u. 70 Pf .,
Kalbfleisch 75 u. 80. Schweinebraten
95 Pf ., Hackfleisch Pfd . 70 Ps.
Alb . Hirtels*

Helenenstraße 24.
Reu ! Stent

Dänisch Ochsenfleisch
wird kehr billig verkauft beim stranb,
am B isto wpla tz, Ecke Roonstrnße.

Leel bleibt§ eel.
Jed . Pfd . Rindfleisch

zum Kochen nur 'IKRFPi-

Zed. Pfd . Rindfleisch M/s
zum Braten nur MtLPl-

2V Bl eichst raße 29.
Zum KLere Mffelche

Wellritzstraße 29.

S?'xMetzlstWe
wozu freundt einladet
Frau Wilhelm stvbng.

Frcitag ä̂beud von 6 Uhr an : Brat¬
wurst , Schwe ine pseffer . 0189 -7

Burg Rheinfels,
Hettmnndstratze 6.

Mo!gm Samstag abend:

feljdfappe,
wozu freundlich st einiadet

StratzenmLihle.
Samstag abcndrZetzelsWe.

wozu freundl linladet
^_ ’_SL leim.

Hotel Karlshof,
Rhcinstraße 72.

Morgen Sauiölag:
Lchlachtsest.
Es ladet ergebenst ein

—- _Anto n B ayer.
Rest . „Zum Wüterbahirhof^

Frauenstcincr Straße 3.
Morgen Samstag , den

21. September
Schlachtfest,

wozu freundlichst einladet
t <-r »Sc «,.

S  Morgen SamstagrMtHelsnppe.
Morgens : Wellfleisch mit

Kraut . Hochachtungsvoll
Peter ilartgeii, Ulmer Hof.

Junges
Pferdefleisch,

2 - jährig,
ohne Preisunterschied.

Hugo Kessler,
Hellmnndstr . 22.

Täglich:

3 ®%. Wild und
Junge Landenten . . ä St . Mk. 2.80

„ Landgänse . . „ „ „ 6.50
„ Suppenhühner „ „ „ 2.—

Frischgesch. Fast nenbähne „ „ 2.75
„ Fasanenhennen „ „ 2.50
„ jährige R<bh>>dner „ „ 1.—
„ Schneehübner „ „ 1.20

fortwährend sr. Rehragoui und Bug.

Järing ;er 9
Telephon 4482 . Jahnstratze 28.

^elbfteüujem. ö̂iicrUrßiit
per Pfd. 8 Pf.. 10 Pfd. 6 >Pf ., Stopfet
10 Pfd. 45 U. 75 Pf . Bismarckrrng  4.

Echte

Kieler Sprotten
2-Pfund-Siste1.20

friscii eiusetroSten in
Frlckels

FiscMiallen.
f ?

Ganz dicke Koch- u. Lotwsrgvirne"
10 Pfd. 40—50 Pf., dicke Kochilpfel
10 Pfd. ckö- 50Ps .. dicke Aüffe 100 St.
30—40 Pf ., 1 Pfd . 25 Pf.

Adlerstr . 86 , Htl, . 1.
Aepfel und Birnen , 5—1» Pfg.

Kali -Obst, >—4 Pfg.
_ _ Westeudstratz e 22 p.

Gute Latwerg -Birnen,
per Ztr . 5 Mk.. daselbst guten, selbst-
gekochten Latwerg per Pfd . 40 Pf . zu
haben. Lohmühle, bei Biebrich.

Prachtvolles Spalierobst
per Pfund 20 u. 25 Pf . Näh. Röder¬
allee 38, 2. St.

mmm  iomn m
Aepfel 10 Pfd. 60 Pf.

ia gelbe Kar -ossetn 8 P d. 25 Pf.
L/eldelbeer »!. ein Flasche 60 Pf.

n&» aj »ps Obst- n »G müsebandtg .»
Schwattmcher Str . 29. Tel. 3129.

10 Pld . Zweisaien 60 Pf»
JÄeorö Wein , Stchtstr. 29, Lude .
"Morgen früh kommt auf dem Markt
am Ziviebelstand eil, Waggon

große Zwetschen
billig zum Verkauf bei  Meistlmrti.

Piano , liest!
fortzugshalber zu jedem annehmbarem
Preise zu verkaufen.
_ Sotiheini er Strotz e 76 , P » l.

OOfüeiteni, Waschpfählc
bill. zu verk. Gebe. Debus , Blücher-
straße 14, 2,_ __

Siiiiiituß!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
tzleviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Meügersi. 15,
NB. Zah le pro Zahn bis S Mk.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebisse
ersah:en. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche,die in Kaut¬
schuk gefaßt find, zu loben Preisen au.
fj.  iwr ossi mt , Me tzge rgaffe 27.

Hildes MM.
Zwei Acknel- Porderplahe in Seiten¬

loge V. Abonn. A, abzugebeu.
Reisebureau Born & Seuoitenfels,

Hotel Nassau . Telephon 680.

VS. Zkßi. M !«
in feinster Qualität und zu

dilligsten Preisen.
Westfäl. R llichtnken i KA

int lÄanzver: -uf . . Pfd . M.
West ül. N,n schinken j Tun Ganzverkauf. . Pfd. l. 'l 'ck M.
Westfälisch . SchrnkenspcS . Pariser

La « Ssch'Nkcn,
sowie sälntliche Wurstwaren.

Gvstes mrr- geätztes Spe ?ial-
Ge chäft in nsrddentfchen
Wurst - und Flcilä -w - rcn
am Platze nur Marirtstr . 8,
gegcnüber dem Rathaus . Telc ou 2902.

Alle Sieparaturen an Rolläden
w. billig gemacht. Schott, Goben-
straße 7. T elephon 4491. ,,
Leerer Möbelwagen nach Freiburg

i. B. gesucht. Offerten unter T. 401
an den  Tagbl .-Verlag . ,_ .

5- Zimmer -Wohnin >g
mit Zentralheizung wegzugshalber

sofort mit Nachlaß zu vernneten.
Rauentaler Straß e 20, 1 r .̂
Möblrerte Etage,

10 Zim., ganz oder geteilt, inkk.
Zcntralheiz ., für die Wintermon.
billig zu vermieten . Offerten unt.
U. 394 an den Ta gbl.-Ber lag._

Langg, 39, n. Kranzplf g. möblte. Z.
1 gr. Zimmer od. 2 kleinere Zimmer
mit Küche, v. kinderl. Leuten,rn ruy.
.̂ ause sof. od. 1. Oktober gei. Off.
Postlaaerkartc 18, Wiesbaden 1.

Selbständige

MK - LAmel-
MMlMS

sofort gesucht.
Taglohn bis "stk. 5. - und

' Fahrkartenvergülung. § 4,

NklflShkliUW
so!ort gesucht.

fjolimaim-Poif,
MUH . F45

Gesucht Dame
oder junges Mädchen,

gr. schlanke Figur , zu BrldnMweckm.
Brieflich zu wenden an I . Pltcarrn-
Kuowl es. Leber berg - .

50  Mark Bcloluiniig.
Verloren wurde aeftern ewend rm

Waschtoilettenraum der Walhalla enl

Der Finder wird gebeten, denselben
abzugeben, da tenrA „ Andenken,
Bis marckrrng 25, bei Träger .- .
Schwarze Dameuuhr
mit silü. Perlenkette verloren worden.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Beethovenstraße 15. _ __ _

" Motorrad -Riemen,
verloren . Abzugeben bei Herrn
Karl Krei del, Webe rgasse.

EttLtansen.
Rehpinscher, schwarz mit braunen

Flecken, auf den Namen Rico hörend,
Unter den Elchen abhand. gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnung . Ab»
zuaeben Coulinstra ße 3, 2._ _ _

Io. mm  Uästrhmid,
schwarz mit grau , auf den Namen
„Senta " hörend, entlaufen . . Abzug,
gegen gute Belohnung bei Over-
Musikmeister Gottfchalk, au der
Straße nmüh le, Dotzheim._

Schw arz. Zw er gr ehpinschcr
mit Halsband zugel. Abzuh Eckern¬
fördestraße_151JLL ., Bü rg er.

Jene Dame , * 83
w Mittwoch, 18. Sept .,abends zw. 6
u.' 7 Uhr im Wiesb. Hauptbahnhos
st—2. Klasse, rechts vom Eingang in
der Fensterecke saß, dunkel od. schwarz
gekleidet, ebensolmen Hut m. schwarz.
Feder, dunkel Jackett, Augenglas
tragend , von e. gegenüber sitzenden
Herrn beobachtet, wird , falls ehrbare
Annäherung gestattet, um Nachricht
aeb. u. Chiffre A. 16146 an Haafcn-
ftein n. Vogler, A.-G-, Franks , a. M.
...ÄÄÖQ L-lGQ Q&  Gru OO ÖO

Bitte k. S . d. zrck. 1 A. h. Jh.
Wsckr. er nt . u. w. S » a.  sp . « ie
in. blstg . 1 — I . ctur . e. « . «t»
G. a . I ». Heim vtrb . z. 0. ! D.
G k. m . m. g. „ » gilt . : Bdtte h.
L . d. Mtl . l -

Rote Aprilrossn 18l0»
H. U°. Sch.

«MSSoSVQG Ävv ©ODD
HeißUngl — k" —' Stflw . nur

verftündnish . — so hart zu antw ., er,
wartete gutes Wort , beküm. gr.
Heiurw., warum n. geholt?
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ä  MM M M Ssmslsg, den 21. September:

Walhalla . BossesMilitMiiizKt
M w W V I VW d des Musikkorps des I. Nass. Pionier-Bat. Nr. 21 unter persön«des Musikkorps des I. Nass. Pionier-Bat. Nr. 21 unter persön¬

licher Leitung seines Ober-Musikmeisters Herrn Uschke.

Anfang Oktober beginnend, lialte ich folgende

Kunsfgeschichiliche HCüarse
1. Griechische und römische Kunst.
2. Italienische Renaissance.
3. Deutsche Kunst im 15. u. 16 . Jahrhundert.
4. Die Kunst der Barock- und Rokokozeit.

Bei angemessener Hörerzahl in der ,,Loge Plato “. Honorar für
10 Vorträge 15—20 Mk., je nach Teilnehmerzahl.

Anmeldung schriftlich oder mündlich (vorm. 10—121/a Uhr ).
Auf Wunsch auch Privatstunden und Führung zur Be¬

sichtigung der Kunstschätze der Umgegend.
Dr . phil . Adele Reuter,

Wiesbaden, Amselberg 2. — Tel. 4744.

in.El
Montag , den SS . September,

nach der Probe:

Ausserordentliche Hauptversammlung.
Tagesordnung : Geschäftliches.

Kneipp-Uerei» Wiesbaden. ®. K.
Sonntag , den 22. September , vormittags:

Ausflug nach Darmstadt
zur Besichtigung der Ausstellung„Ter Mensch".

Abfahrt nach Mainz rr Uhr 31 Min . , ab Mainz Sonntagsbillett
Darmstadt (Mk. 1.30 !. Einlaßkarte « zur Ausstellung sind durch den^uttUftdot tmi » i «dUj « isüimaBirtncn zur imo uuiuj  uc«
Vorstand zu 50 Pf . erhältlich . Tie Teilnehmer werden gebeten, frühzeitig an
der Bahn zu erscheinen. T404Der Vorstand.

len-M Wiesbaden. 1. T.
Wetten für unsere Kennen am 21., 22. und 24. d. Mts.

werden schon jetzt in der Wettannahmestelle unseres Klubs,
Wilhelmstrasse 8, Gartenhaus , während der Biirostundon von
morgens 9 bis 1 und nachmittags von 4 bis 6 Uhr entgegen¬
genommen. F370

Wkiimjl. Jäatniatriildifn,
Grabenstratze 10.

Wegen der anhaltenden teuren Fleisch¬
preise empfehle uh

jeden Samstag und Sonntag»
abends van 6 Uhr an:

Anerkannt berühmte
Lchsenschwanzsupp «,

nnger Gänsebraten , i«»;«* Guten,
gefüllt , junge Hähne,

owie meine bekannte billige Frühstücks¬
und Abendkarte.

Gut gepsteate Ausschankwein«,
wie Flaschenweine.

Anerkannt gute Mosttwein «.
sehr zu empfehlen für Zuckerkranke,

sowie meinen Inner«
Auch empfehle mein schönes Sälchen mit

neuem Klavier , ,
sowie meine 175 Fremdenzimmer.

Zu den Renntagen find sämtliche Säle
geöffnet und schön dekoriert.

Eigen « Schlächterei,
Besitzer Aean Mic helbacli.

Wildpret,
Geflügel.

7 Eltvillerftratze 7, 2,
Hof.

Empfehle stets frisch geschlachtete
Suppen »Hühner 1.80 Mk.,
junge Hähne 1 Mk. bis
1.2 VMk ./sowie Reh -Ragout

per Pfund 30 Pf.
Oskar üehnert.

Rennen!
Mail - coach '-Abfahrt

l 1/ .. Uhr Kurhaus. Preis pro Person 5 Mk. hin und zurück.

£ « 09999999999999 999999 9999 999999 9999 9999999999
Wirtschafts -Eröffnung.

Einer geehrten Nachbarschaft , sowie Freunden und Bekannten die
ergebene Mitteilung , daß ich die Wirtschaft

„Zum Kaiser Adolf"
in Dotzheim, Wiesbadener Str . 8 ®, Ecke Schönbergstr,,

vorletzte Haltestelle der Straßenbahn,
übernommen habe . ' . . .

Zu der am Froitag , den 20 . September d . Zs . , stattpndendcu
Eröffnung lade ich höflichst ein. _

Samstag , den 21 . September : pp *" Mchelsuppe.
Hochachtungsvoll : Alois Meller,

früh . Inhaber der Meilers Biergnelle , Kirchgassc 13, zu Wiesbaden.
9999999999999999 99999999 999999 9999090999009999

Rur Scharuhorststratze Rr. 3.
Empfehle:

Prima schwere Enten . . 2 .00—3.00 Mk.
Schwere M -sthiihnrr . . . 1.80 - 2. 30 Mk.
Junge Hohne . . . . .  1 . 00 —1.» » Mk.
Feldhühner .. . . . von 09 Pf .—1.00 Mk.
Äebbng .von 1.80 —2. RÖ Mk.
Prima Reh- u . Geflügelragont

Nur Sckarnhorststrasie Rr . 3.

Pou heute ab täglich frische

Aansfurter
und Wiener

Würstchen
empfiehlt

DZALM Harth * üarMüröle 11.

i » Dernstein -Fustvodenlacke,
la staubfr . Fußbodcnöl , Ia Oelfarbett,
Ta Wagen - it. Ledersette ;c. zu Engrospreis.
Farb-n, Lack. Del- und Fettfabrikalion.

«t .. NLlappe ^ , Seerobenstr . 24.

Modes!
Anfertigen und modernisieren

schicker Damenhüt «.
ILlse iLaxel , Scharnhorststraste 9,1.

Augen.
FesselaiJesi Black

eraiten Sie nur durch

JHtrfne Böses
(Augen- hadewasser) .

Kräftigt die Augen , verleiht ihnen
Glanz u. Anmut . Wunderbar wir¬
kend . Unentbehrlich z. Schönheit. 5,
pflege . Preis pro !•1ische 3.50 Mk
Kur durch BUrog -erie ESacl . e,
Taunnsstr . 5, gegenüber d. Kochbr
Pari ümcrie -Spezialgeschftft.

Giptil reinigt und bleicht bi
Wäsche mühelos ohne Einscifcn
ohne Reiben , ohne

Ksssn - Bleiche
ist vollständig frei bon Chlor und
sonstigen schädlichen Stoffen und
greift daher die Wäsche nicht an . Per
Vi Paket nur 80 Pf . Fabrikanten
Hanauer Seifenfabrik -s. Stoff ], G.
m . b. H. Alleinige Niederlage : Ferd
Alexi , Michelsberg 0._ T 5Ü9

Hohen Feiertags wegen
bleibt mein Geschäft

morgen Samstag. 21. d. JL, bis6Uhr abends
geschlossen!

Joseph Wolf,
BCircligasse

®ß & 0  gegenüber dem Mauritiu »platz ilJ ' Äff*

iiilSer
Meyrers

Reform*
Nuss - u.
Mandel^

Vollkommenster und beliebtester Ersatz
für die nicht immer einwandfreie

K155

Im Sinne des Gesetzes
Margarine , obwohl
garantiert frei von
- Tierfetten . --

1523

KuhMter . L 98 Pf.Mk
Pfund

Für Grossverbraucher billiger . Nur zu beziehen:

Kneipp-n.Reformhaus Ji!fl0!lÜFil9 71 Elieinstr.71.

| Die beste Empfehlung ist eine schöne Handschrift!
Wer in seinem Berufe voran kommen will,

beteilige sich an einem

ScfoneES - ScfoSnschis 'eib - lCursejs«
©
©
©

Erfolg garantiert für Damen und Herren , sowie Schüler aller
Klassen . — Einfach * Methode . — Unterricht auch abend «,

Offerten unter K. 400 an den Tagbl .-Verlag.

1
Ö
©
©

©©©©©©©©©©©
Winter -Kartoffeln

Ia Industrie -Kartoffeln Ztr . 2.45 M„
bei Mehrabnahme billiger . K. 25 Pf.
Kartvffelhandlung Budach Rachfg .,

Walramstraße 22. Tel . 4788.

Sauerkraut G Pf.
Mainzer Sanerkrant Pfd . 8 Pf.
Heringe Stück 5 und 7 Pf.
Altstadtkonsnm , Metzgergasse 31.

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

«Mng
zum

^üOHuemcut
auf die

Erscheint 7 ural
wöchentlich.

Kasseler Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Airteiger für dir

Land Kreis
lestdruxstudt«ud den
tasiel.

UsiI ' StNSN

Jein%
Pickel , Mitesser , Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker' s Patent -Medi-
zinal -Seife , L St . 50 Pf . (15% ig) u.
1,50 M . (35% iß, starkitc Form ) ein¬
trocknen lässt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zurkvoh - Creme
lL 75 Pf . u . 2 M .) nachstreichen . Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt : Viktoria -, Hof-
nnd Schüpenhos -Ayotheke , Dr . M.
Albersheim , F . H. Müller , Wilh.

i Lstachenheimer , Ehr . Tauber , F . Alt-
i stätter Wwe ., A. Cratz , Langg ., Ad

C. Portzeh
<ö. RooS Nachf ., Hans Kral , u.

j ' E . Moebus . & 163

Durchaus patriotische, aber allem Parteiqetriebe fernstehende Haltung.
Der Bezugspreis in Caffel , sowie durch die Post beträgt

' MA^ nur 2 Mark
für das Vierteljahr, monatlich G7  Pfg.

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus den. In - und
Anstand , politische Betrachtungen » aiirglebigste Korrespondenz-
artiket aus Stadt und Land, ausführliche üieichS- und Landtags-

^^̂ ^ üfnsgewüblte Slomane und Novellen , interessante
»enilleton - Artttel , Sonntags - Plaudereien , Theaterve.
sprechnnaen , Witter,rngsderichte (direkt von der Deutscher»
Seewarte ), Börsennachrichten ( Geld- n, »d Prodntten -Börse ),
Briefkasten , NnskunftSstekle für Reise und Verkehr re.

Die Sonntagrbcilage der „ Caffeler All gemein en Zeitung " :
- Haus -Freun-

kNth lt kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -wissenschaftliche
Qlnfniue uo.i allen Gebieten, Historisches aus unserer engere» Heimat,

’K'iustanaelegtnveiten . poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel rc.
Außerdem erhallen die Abounenlen nnentgeitlich gelicfcrr jeden

Mittwoch Beilage : _Gasscler Franendlatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakatsormat , fe- uer-
eiu vollständiges Gisenbahn -Klrrsvnch in Taschenformat am 1. O i.
und 1 ai und die Leser ans dem Land : eine von den besten
schriftstellern bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „Kasseler Allgemeitre Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit der erstenE seubahuzügeu versandt.
Die „Easselcr Nllge »nei, »e Zeitung " ist Harrptpublikatiotts-

Orgar» fast sämtlicher Behörden des Regierungsbezirks.
Anzeigen, die g-spalieue Kleinzeile oder deren Raum mit 25 Ps.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Casselcr Llllgememen
Zeitung " weiteste Berbreitung. , „ .

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst cm
Verlag und Schriftleitung

der „Caffeler Allgemeine» Zcitling".



Kein
Abfärben!

Absolute
Wasser¬

festigkeit

Sparsam!

Auf

Betten, Möbel,
Polsterwaren,

Herren-Konfektion,
Damen-Konfektion,

Teilzahlung?
mit geringer Anzahlung.

4 Bärenstrasse 4.
Grösstes Sireilitlusus

am Platte.
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Fernruk 274.

Ausgestellt in meinem Schaufenster Kirchgasse ist ein
grosser Posten deutscher und engl . Cheviots u. Kamm¬
garnstoffe , letzte Neuheiten ; und fertige ich hiervon
an , solange Vorrat reicht , einen : : : : :j ; ;

Herren -Anzug nach Mass Mk . 60 .-
Herren -Ulster nach Mass Mk . 55 .-nach Mass

in la Verarbeitung unter Garantie für tadellosen Sitz.

Emst lenser
WIESBADEN,

Herren- . Knaben-, Sport- u. Livree-Bekleidung.

Kl « .

Kirchgasse 42,
Ecke Faulbrunnenstr.

Waggon Hüte.
Eckte Plüsch-, Samt- und Filzhüte,

hochmoderne, Wert bis 70 Mk., jetzt 6,
4, 2 Mk. u. 95 Pf., zurückgesetzte 10 Pf.,
mehrere 100 echte Federn zu Spott¬
preisen, Flügel u. Fantasien von 70 Pf.
an. Hauptgeschäft Luiseirstratze 44,
neben Restdenztheater. Bis Ende Sept.
Neugasse13 Aus verkauf._

. Sitz .
Form

Eleganz
Haltbarkeit

Preiswürdigkeit
der

Salamanderstiefel
werden von Fachleuten als hervorragend anerkannt

. G
Einheitspreis 1050
liir Damen und Herren M. JL
Luxusauslübrung. M. 16 .50

Fordern Sie Musterbuch

Salamander

m
(neueste Muster) spottbillig.—Kein Laden. —

A.  Scliarltag , Telephon 2914,
RlieiUstr.itze<~»(i (Alleesctte).

starke MbeeryflaPen.
100 Stück 70 Pf., 1000 Srtick5.50 Mk..
abzugeben Bismarckring4, Laden.

Lebubg» . m. b. H., Berlin

jSiederlassun " :

Wiesbaden,
Langgasse Z.

K98

Tiesatmungrgymnastik.
Besondere Uebungen für Korpulente , schlechte Haltung rc. Anmeldungen

erbeten 11—4 Uhr. Fsau A. «. lonth , Moritzstr. 27, 2.

Das Neueste
in

Sport-Jacken
Sweaters

Golfjacken
Sport-Miitnen

Shawls
Gamaschen.
Denkbar grösste Auswahl.

Billigste Preise . - --

Z . Sehwemk
IC io

Miihlgasse
11-18 . I

w

Säurefrei!

Unerreichter
Hochglanz!

Sauber!

Nugget Scklptz:
Ist das ideale Pflegfemittel für
bessere ®©lmSi waren jeder Art«

In unserm Reklameloltal Wiesbaden , Börensipasse 8,
■worden die Vorzüge und Anwendung dev , , ^ « sß e t “ -Spezialitäten
ko*tenlos vorgeführt , sowie Bezugsquellen in ganz Deutschland

nachgewiesen.

Schuhputzen gratis!
Kein Verkauf! Mur Reklame!

^agget - t 'onipagnie in . b . II . , Franktnri a . M.

S : Zigarren ! Zigaretten ! ^
Schluß meines Total -Ansverkaufes wegen Geschäftsaufgabe

am Donnerstag , den 26 . er.
Bis dahin verkaufe zu und unter Fabrikpreis von 50 Stück an.

«JE ?« ,. « Wieland , »iSlE*

Hpohnunns-^innehtunyen
von 500 bis 8000 Ttlark

liefert in bekannt guter Qualität

Möbel -Fabrik

Weyershäuser & Mühsamen
17 Lmsmhfrasse 17 153i

neben der Reidtsbank.
Grösstes bürgerliches Lager am Platze.

Fernsprecher 1993. Fernsprecher 1993.

. Empfehle täglich fri 'chr 1445
Frankfurter Würstchen per Paar 34 Pf.

#1 ^ ^ Wiener Würstchen . . per Paar 17 Pf.
prUTzjA  Knalkwürstchen . . . per Stück 12 Pf.

Conrad Leiter,
Rheiustratze 77. — Telephon 542.

Von ,;et ;.t ab täglich tintieffend:

ffste. Quakt 'd 1588
das Stück zu SO und^4 Pf.

^*>1 Uelihatcasenliaus
Kirchgasse

Nr. 68.M J. C. Keiper,
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